
VI. Die nordischen Schizopoden.
V on

D r. C a r i  Z i m m e r  in B r e s l a u .

ln d e r O rd n u n g  d e r S c h i z o p o d e n  pfleg t m an in a lter G e w o h n h e it zw ei 
U n te ro rd n u n g en  von  K rebsen zu vereinen, d ie  seh r w en ig  m ite inander zu tun  haben  
u n d  d ie  w en ig e r nahe  m ite inander als m it den benachbarten  O rd n u n g e n  v e rw an d t 
sind . A uf d e r e inen Seite s ind  es d ie  E u p h a u s i a c e a ,  d ie  den D ecapoden  
seh r nah e  stehen  u n d  au f d e r and eren  d ie  M y s i d a c e a  m it ihren  B eziehungen  
zu den  A rth rostraken . D ie  Z u sam m en k u p p e lu n g  d e r zw ei he te ro g en en  G ru p p en  
bew irk t, d aß  es kaum  m öglich  ist, e ine zu friedenste llende  D iagnose  d e r O rd n u n g  
„ S c h i z o p o d e n “ au fzuste llen : E n tw ed er m an m u ß  eine langa tm ige  C h arak te ris ie rung  
m it A usnahm en  u n d  E in sch rän k u n g en  geben , o d e r ab e r m an m u ß  zufrieden  sein 
m it e iner m ageren  un d  gew isse rm aß en  negativen D iagnose , w ie etw a d e r fo lg en d en : 

S ch izopoden  sind  th o raco strak e  K rebse m it w oh len tw icke lten  E x opod iten  an 
den C o rm o p o d en , bei denen  en tw eder kein P aar d e r C o rm o p o d en , o d e r das erste 
deu tlich  u n d  w en ig e r deu tlich  auch das zw eite  zu M axillipeden  u m g ew an d e lt sind , 
bei denen  jedenfalls das d ritte  C o rm o p o d e n  paar in seinem  B aue dem  vierten g leicht.

E in facher w ird  es, w en n  m an d ie  E uphausiaceen  un d  M ysidaceen fü r sich 
charakterisiert. D ann  lassen sich so w o h l au sre ich en d e  D iagnosen  geben , a lso  auch  
finden  sich M erkm ale, die, w enn  auch  v ielleicht o h n e  h o h e  system atische B edeu tung , 
d o ch  in d e r P rax is seh r g ee igne t sind , als K ennzeichen  zu d ienen  u n d  es auch  
dem , der v ielleicht d e r G ru p p e  w en ig e r nahesteht, e rm ög lichen , d ie  M itg lieder von 
anderen  K rebsen, nam en tlich  auch  von D ecapoden larven , zu un terscheiden . —

D ie E uphausiacea  s in d  d u rch w eg  pelag isch . U n te r den M ysidacea finden  w ir 
ab er neben  rein pelag ischen  G a ttu n g en  auch  G ru n d fo rm en . D och  sind  auch  von 
diesen eine beträch tliche  A nzahl A rten, sei es nun  zu bestim m ten  Lebenszeiten, 
ö d e r sonst u n te r bestim m ten  B ed ingungen , im  W asser sch w eb en d  b eobach te t w o rd en  
u n d  ins P lan k to n n e tz  geraten . F ü r den G eb rau ch  des vo rliegenden  W erkes w ar 
es natü rlich  n u r  v o n  V orteil, w enn  auch  sie m it au fg en o m m en  w u rd en . D och 
w ar es sch w er eine G ren ze  zu fin d en : Sollte  eine Art, d ie  gelegen tlich  m it dem  
P lank tonne tze  erbeu te t w urde , au fg en o m m en  w erden , ih re  nächsten  V erw and ten  
aber, d ie  sich in dei L ebensw eise s icher n ich t w esen tlich  von ih r un te rsche iden , 
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vernach lässig t w erden , n u r deshalb , w eil sie b ish e r noch  n ich t pelagisch  betroffen  
w u rd e ?  So habe  ich m ich denn  in Ü b ere in s tim m u n g  m it d e r  S ch riftle itung  en t­
sch lossen , alle no rd ischen  S ch izo p o d en  zu  beh an d e ln . H ab e  ich v ielleicht dabei 
e in ige T iere  m it erw ähn t, d ie  n iem als pelag isch  leben , so  ist das ja  auch  w eiter 
kein g ro ß e r  Schaden.

Ich habe  fo lg en d e  B e n en n u n g  d e r  e inzelnen  T eile  des S ch izo p o d en k ö rp e rs  

a n g ew an d t:

D er K ö rp e r zerfällt in den V o rd erk ö rp er, T h o r a x ,  und  H in te rk ö rp e r, A b ­
d o m e n .  D er v o rd e re  T eil des  T h o rax  ist vom  C a r a p a x  bedeckt. Ü b er d e r 
E in len k u n g  d e r  M andibeln  g e h t q u e r ü b e r den  C arapax  eine F urche , d ie  C e r v i - 
c a l f u r c h e .  D er T h o rax  träg t fo lg en d e  G lied m aß en : D ie o b e r e n  o d e r  e r s t e n
A n t e n n e n  m it d re ig lied rigem  S t a m m  u n d  zw ei G e i ß e l n ;  di e  u n t e r e n  o d e r  
z w e i t e n  A n t e n n e n  m it dem  Basalteil, d e r d ie  S c h u p p e  und  d ie  e igen tliche 
A ntenne trä g t; ein P aar M a n d i b e l n ,  zw ei P aa r M a x i l l e n ,  u n d  ach t P aar C o r ­
m o p o d en , w elche einen  A ußenast, E x o p o d i t e n  u n d  Innenast, E n d o p o d i t e n  
haben . D ie E n d o p o d iten  d e r C o rm o p o d e n  zerfallen n o rm alerw eise  in 7 G lieder, 
den C o x o p o d i t e n ,  B a s i p o d i t e n ,  I s c h i o p o d i t e n ,  M e r o p o d i t e n ,  C a r p o -  
p o d i t e n ,  P r o p o d i t e n  u n d  D a c t y l o p o d i t e n .  D ie ersten 5 A b d o m in a lseg m en te  
tragen  d ie  P l e o p o d e n ,  das 6. P aar d ie  U r o  p o d e n ,  das 7. A b d o m in a lseg m en t 
(der m ittlere S ch w an zan h an g ) ist das T e l s o n .

Bestimmungsschlüssel für die beiden Unterordnungen.

An den  C o rm o p o d e n  büschelige , n ich t vom  C arapax  bedeck te K iem en. Am
T elso n  v o r d e r Spitze jederse its ein lanze ttfö rm iger A n h an g  (S ubap ica ldo rn )

E uphausiacea  (p . 2).
An den  C o rm o p o d en  keine K iem en o d e r  d ie  K iem en sind  v o rh an d en , ab e r

vom  C arapax  bedeck t u n d  n u r  u n te r dem  B auche liegt ein fre ier Ast. K eine
S u b ap ica ld o rn en  am  T e lso n : M ysidacea  (p. 28).

Euphausiacea.
D ie U n te ro rd n u n g  d e r E uphausiacea  um faß t n u r  eine Fam ilie, d ie  E uphausiidae .

D er ziem lich  w eiche  C arapax  ist do rsa l m it den  T ho rax seg m en ten  verw achsen , 
läß t sich a lso  n ich t von  ihnen  ab h eb en . Z w ischen  se inem  H in te rran d e  u n d  dem  
A bdom en  e rschein t oben  ein freies S egm ent, v ielleicht das T e rg u m  des letzten 
T horaxsegm en tes . Am un teren  S eiten rande des C arapax  steh t m anchm al ein nach 
vorn  gerich tetes Z ähnchen , m anchm al sind  es zw ei, m anchm al auch  ist d e r Rand 
g latt, o h n e  Z äh n ch en . A m  letzten A b d o m in a lseg m en t steh t m eist un ten  v o r d em  
T elson  ein k o m p rim ie rte r D o rn , en tw ed er einfach o d e r  m it e in igen  Z ähnen  v e r­
sehen , d e r P raean a ld o rn . D ie A ug en co rn ea  ist s e h r  oft d u rch  eine F u rch e  in 
zw ei A bschnitte  geteilt. M anchm al g e h t e ine  im L arvenstad ium  v o rh an d en e  T e ilu n g
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später verlo ren . D er S tannii d e r ersten A n tenne hat an i E n d e  des ersten  und  
zw eiten  Segm entes m anchm al läpp ch en fö rm ig e  A nhänge, deren  F o rm  und  S te llung  
von system atischer B ed eu tu n g  ist. D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne ist stets am  
In n en ran d e  m it F iederbo rsten  besetzt un d  am  A u ß en ran d e  glatt. D er A u ßen rand  
endet m eist in einen m eh r o d e r w en ig er g u t ausgeb ilde ten  Z ahn . V on den 
C o rm o p o d en  ist keiner in den D ienst d e r N ah ru n g sau fn ah m e  gezogen , so n d ern  
alle sind  sie als G angfiisse  ausgeb ildet. Es findet sich ein K nie zw ischen dem  
M eropod iten  und  C arp o p o d iten . E ine E ndk laue  fehlt. D er zw eite ist m anchm al 
gan z  auffällig  verlängert. N u r bei d e r G a ttu n g  B e n t h e u p h a u s i a  G.  O.  S a r s  
sind  alle 8 C o rm o p o d en  ausgeb ildet. M eist tritt e ine g rö ß e re  o d e r ge rin g e re  
R eduktion  des letzten P aares o d e r d e r beiden  letzten P aare  ein. H öchst charak ­
teristisch sind  d ie  K iem en, d ie  au f den  C o x o p o d iten  des zw eiten  b is ach ten  C o r­
m o p o d en  auftreten . A uch w enn  d ie  letzten F ü ß e  ru d im en tä r g ew o rd en  sind, 
b leiben  d ie  K iem en erhalten . Sie zeigen sich als sch lau ch fö rm ig e  A nhänge auf 
einem  m eist etw as sp ira lig  e in g ew u n d en en  S tam m . D ie  vo rderen  K iem en bestehen  
aus einem  einzelnen  so lchen  Stam m , d ie  h in teren  sind  m ehrästig . D iese büsche ligen  
K iem en, d ie  vö llig  frei liegen, g eben  den  E u p hausiiden  ein so  charakteristisches 
A ussehen , daß  sie m it keinen an d eren  K rebsen verw echselt w erden  können . D ie 
P leo p o d en  sind  bei be iden  G esch lech te rn  w oh l entw ickelt, als S ch w im m ru d er geeigne t. 
D ie Innenäste  d e r b e id en  ersten P aare  sind  beim  M ännchen  als C opu la tions- 
o rg an e  entw ickelt. T e lso n  un d  U ro p o d en  sind  schlank. D as T elson  hat vor der 
Spitze jederseits e inen lanze ttfö rm igen  A nhang , d ie  S ubap ica ld o rn en , d ie  ebenfalls 
seh r charakteristisch  fü r  d ie  Fam ilie  sind . Fast d u rc h w e g  finden  w ir L euch t­
o rgane . Ih re  n o rm a le  A n o rd n u n g  ist die, daß  in jedem  A ugenstie le  eins, je  ein 
P aar an  d e r Basis d e r 2. u n d  7. C o rm o p o d en  und  je  eins un ten  an  den ersten  vier 
A bdom inalsegm en ten  steht. D as L euch to rgan  des A ugenstie les erschein t als P ig ­
m entfleck, w äh ren d  d ie  an d eren  m it e iner L inse versehen sind  u n d  fast den  E in ­
d ruck  von  A ugen  m achen.

D ie E ier kleben m eist d u rch  eine Z em entm asse  in K lum pen  zusam m en  und  
w erden  in d ieser F orm  von  den  W eibchen  als „E ie rsäcke“ am  B auche o d e r an 
den  F üßen  heru m g e trag en . N iem als ab e r finde t sich d ie  A u sb ild u n g  eines 
M arsupium s, w ie bei den M ysidaceen. D ie Larven m achen  ein freies N aup lius- 
und  Z oëastad ium  du rch .

Bestimmungsschlüssel für die Gattungen.

1. K eins d e r C o rm o p o d en p aa re  ist au ffä llig  verlängert. D ie C o rn ea  beim  erw ach ­
senen T iere  n ich t d u rch  E in sch n ü ru n g  gete ilt: 2

D as zw eite o d e r das  d ritte  C o rm o p o d e n p a a r ist au ffällig  verlängert. D ie C o rnea
ist du rch  eine E in sc h n ü ru n g  in 2 T eile ge teilt: 7

2. A lle 8 C o rm o p o d en  sind w oh l entw ickelt: Bentheuphausia  (p. 4).
H öchstens d ie  7 ersten  C o rm o p o d en  sind  w oh l entw ickelt: 3
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3. N u r d e r E n d o p o d it des letzten C o rm o p o d e n  ist g an z  ru d im en tä r g e w o rd e n : 4 

D er E n d o p o d it d e r  be iden  letzten C o rm o p o d e n  ist ganz  ru d im en tä r g e w o rd e n : 6

4. D er 7. C o rm o p o d  ist zw ar klein, so n s t ab e r  eb en so  g e b a u t w ie d ie  v o ra n ­
geh en d en . A uf dem  e r s t e n  S tam m gliede  d e r ersten  A n tenne  kein L äppchen :

Thysanopoda  (p . 6).

D er E n d o p o d it des 7. C o rm o p o d en  besteh t n u r  au s 2 langen  G liedern . A uf 
dem  e r s t e n  S tam m gliede  d e r ersten A n tenne  ein zu rü ck g eb o g en es  L ä p p ch en : 5

5. D er 6. und  7. C o rm o p o d  hat bei be iden  G esch lech te rn  einen w oh len tw icke lten  
E xopod iten  (bei d e r no rd isch en  A rt steh t ü b e r den A ugen  ein Z ah n  [Fig. 9], 
au f dem  letzten A b d o m in a lseg m en te  ü b e r dem  T elson  s teh t kein Z alm ):

M eganyctiphanes  (p. 8).

D er 6. u n d  7. C o rm o p o d  hat beim  Ç  keinen E x o pod iten  (bei d e r n o rd isch en  
A rt stellt ü b e r den A ugen  kein Zalm , es findet sich ab e r ein Z ahn  am  H in te rran d e  
des letzten A b dom ina lsegm en tes): N yctiphanes  (p. 9)

6. D er E x o p o d it des 7. C o rm o p o d e n  ist w o h len tw icke lt und  n u r  d e r E n d o p o d it 
ru d im e n tä r : Rhoda  (p. 10)-

E x o p o d it u n d  E n d o p o d it des 7. C o rm o p o d e n  sind  ru d im en tä r: E uphausia  (p. 12).

7. D as zw eite  C o rm o p o d e n p a a r  ist au ffällig  verlän g ert: 8
D as d ritte  C o rm o p o d e n p a a r  ist auffällig  verlän g ert: 9

8. D ie beiden  letzten G lied e r d e r v erlängerten  C o rm o p o d en  rin g su m  m it B orsten  
besetzt: • Thysanoessa  (p. 18).

D ie beiden  letzten G lied e r d e r verlängerten  C o rm o p o d e n  n u r  m it E n d b o rsten  
v ersehen : Nem atoscelis  (p. 16).

9. D er E n d o p o d it des 7. C o rm o p o d e n  b esteh t au s fünf  G lied e rn :
Nematobrachion  (p. 15).

D er E n d o p o d it des 7. C o rm o p o d e n  besteh t aus 2 G lied e rn : Stylocheiron (p. 22).

Gattung Bentheuphausia G . O . S a r s .

1885. B e n t h e u p h a u s i a  G . O . Sars, R eport. Voy. C h allen g er Teil 37 p. 108, 109.

D ie A ugen  sind  rü ck g eb ild e t; d ie  A n ten n en g e iß e ln  seh r lang. D er Stam m  
d e r ersten  A ntenne  ist kurz u n d  kräftig . V on den  C o rm o p o d e n  ist keiner w esentlich  
verlängert, alle sind  deu tlich  u n d  v o lls tän d ig  en tw ickelt. D ie G lied e r sind  m eh r o d e r 
w en ig e r lam ellenartig  verbreitert. D as letzte C o rm o p o d e n p a a r  ist zw ar ziem lich 
kurz, hat ab e r so w o h l E n d o p o d iten  w ie  E x o p o d iten  en tw icke lt und  g le ich t in se iner 
S tru k tu r den v o ran g eh en d en  P aaren . D ie K iem en sind  kräftig  un d  d ie  3 h in te r­
sten  Paare  b esonders  zusam m engese tz t gebau t. D ie U ro p o d en äste  sind  ziem lich  breit. 
D er A ußenast ist d u rch  e ine Q u e rsu tu r  in einen g rö ß eren  prox im alen  und  kürzeren  
d istalen  Teil zerlegt. L eu ch to rgane  fehlen.

D ie G a ttu n g  en thält b ish e r n u r  d ie  fo lg en d e  A rt:
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I. Bentheuphausia amblyops (G . O . S a rs ) .  
Fig. 1 - 3 .

1883. T h y s a n o p o d a  (?) a m b l y o p s  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian . 1883.
1885. B e n t h e u p h a u s i a  a m b l y o p s  G . O . Sars, Rep. V oy. C ha llenger Teil 37

D er K örper ist zy lind risch . D er C arapax  hat kein Z ähnchen  am  S eitenrande. 
V or der C erv ikalfurche ist er etw as gekielt. D er V ord erran d  ist d re ieck ig  v o r­
gezogen , o h n e  ein deu tliches R ostrum  zu b ilden . D ie v o rderen  Seitenecken 
sind  abgestu tzt. D as letzte A b d om ina lsegm en t ist etw as län g e r als das v o ran ­
g eh en d e ; ein P raean a ld o rn  fehlt.

D ie A ugen  s ind  seh r klein u n d  ü b errag en  d ie  Seiten des C arapax  nicht. 
D er C ornealteil ist seh r g e rin g  entw ickelt, m it ru d im en tären  E lem enten . D er 
Stam m  der ersten A ntenne ist kurz u n d  dick. D ie A n tennenschuppe  hat u n gefäh r 
d ie L änge des S tam m es d e r ersten A ntenne. D er D o rn  des A ußen randes w ird  
vom  S ch lippenteil überrag t. D as T e lso n  trä g t au f se iner O berse ite  2 P aar von 
seh r k leinen D ornen . Es ist kaum  länger als das letzte A bdom inalsegm en t. D er 
A ußenast d e r U ro p o d en  ist etw as länger als d e r Innenast. K urz v o r dem  E nde 
verläuft eine Q u e rsu tu r  ü b e r den A ußenast. D er A u ß en ran d  ist b is zu d ieser S u tu r 
g latt, u n b ew eh rt u n d  hat erst d o rt, w o  d ie  S u tu r b eg inn t, einen Z ahn . D er Teil 
d ista lw ärts davon  ist m it F iederbo rsten  besetzt.

L änge b is 48  m m .

V e r b r e i t u n g :  Im no rd isch en  G eb ie te  w u rd e  diese F o rm  b isher n u r  an  der 
W estküste  Irlands g efu n d en . S o n st ist sie aus d e r  süd licheren  A tlantis u n d  aus 
dem  M eere nö rd lich  A ustralien  bekann t. Ü bera ll kom m t sie in b ed eu te n d e r T iefe 
(1 1 5 0 — 1200  F.) vor.

p. 1 0 9 — 114 Tafel 19, Textfig . 4.

.Fig.G . Seitenansicht.

Fig. 2. V orderkörper von oben. Fig. 3. Telson u. Uropoden.
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Gattung Thysanopoda M i I n e - E d  w a r d s .

1830. T h y s a n o p o d a ,  M. M ilne-Ed w ards, A nn. Sc. N at v. 19 p. 454 .

D ie A ntennengeißeln  sind  lang. V on den  C o rm o p o d en  ist ke iner auffällig  
verlängert. D er 7. C o rm o p o d  ist w oh l entw ickelt, w enn  auch  kurz. V om  letzten 
C o rm o p o d en  ist d e r E n d o p o d it versch w u n d en , d e r E x o p o d it ist g u t entw ickelt. 
D ie nach h in ten  zu g rö ß e r  w erdenden  K iem en haben  alle einen  nach innen  g e ­
bo g en en  Ast. D ie L eu ch to rg an e  zeigen d ie  g ew ö h n lich e  A n o rd n u n g .

D ie System atik  d e r G a ttu n g , d ie  in e in e r A nzahl von A rten ü b e r  alle  M eere 
verbreite t vo rkom m t, ist n ich t g an z  leicht. D as V o rhandense in  und  d ie  Zahl d e r 
S e itenzähne am  C arapax , w o rau f frü h e r G ew ich t ge leg t w urde , erw ies sich als 
n ich t g an z  konstan t. V o r alleni h aben  F o rm en  m anchm al im L arvenzustande Seiten­
zähne, d ie  dem  au sg eb ild e ten  T ie re  fehlen. Im fo lg en d en  sind  n u r  d ie  Be­
sch re ib u n g en  d e r e rw achsenen  T ie re  gegeben .

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten :
D ie A n ten n en sch u p p e  ü b e rrag t das zw eite  S tan u n g lied  d e r  ersten A ntenne 

beträch tlich  (Fig. 5 ): Th. acutifrons.
D ie A n ten n en sch u p p e  ü b e rrag t das zw eite  S tam m glied  d e r ersten  A n tenne  

n u r  un b ed eu ten d  (F ig . 7 ): Th. distinguenda.

2. Thysanopoda acutifrons H . u. T.
Fig. 4, 5.

1905. T h y s a n o p o d a  a c u t i f r o n s  H o lt u. T attersall, F isheries Ireland Sei Invest.
1 9 0 2 /3  IV. p. 102— 103. 134. ( p a r t i m . )

1906. — — H o lt u. T attersall, F isheries Ireland Sei Invest.
1904  V. p. 8 — 11, tab . 1.

1893. —  m i c r o p h t a l m a  A. O rtm an n , E rg . P lan k to n ex p d . Il, G . b. p. 9.
1905. —  p e c t i n a t a  H . J. H ansen , Bull. M us. O cean o g r. M onaco

N r. 30  p. 16. F ig. 12. 
n e c :  1885. T h y s a n o p o d a  m i c r o p h t h a l m a  G. O . Sars, Rep. V oy. C h a llen g er

Teil 37  p. 196.
n e c :  1893. — p e c t i n a t a  O rtm an n , E rg . P lank tonexp . II. G . b. p. 10.

K räftig  gebau t, kaum  seitlich kom prim iert. D er C arapax  hat keine S eiten ­
zähne. V orn  ist e r zw ischen  den  A ugen  b reit d re ieck ig  au sg ezo g en , d e r v o rd e re  
W inkel ist g rö ß e r  als 9 0 °  u n d  en d e t in e inen scharfen , sch räg  nach v o rw ärts  und  
aufw ärts gerich te ten  Z ah n . D er C arapax  hat in d e r M ittellinie e inen n ied rigen  
Kiel. K eins d e r A b d o m in a lseg m en te  h a t in d e r M itte des H in te rran d es d ie  A n ­
d e u tu n g  eines D o rn s ; das letzte S egm en t ist nahezu  so  lan g  w ie d ie be iden  v o r­
herigen  zusam m en . D er P raean a ld o rn  ist w oh l entw ickelt un d  einfach. D ie 
A ugen  sind  klein, m it ziem lich  kurzen  S tielen. D ie g rö ß te  B reite des C ornealte iles 
erreich t kaum  d ie  B reite des S tam m es d e r ersten  A ntenne. D ieser ist kräftig. D as
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B asalglied hat an seinem  äußeren  D istalende einen kräftigen, w en ig  geb o g en en  
scharfen  D o rn . O b en  träg t es am  E n d e  einen d ich t bebo rs te ten , nach vorw ärts 
gerich te ten  L appen von  an n äh ern d  dreieck iger G estalt, d e r v o rn  in einen kurzen 
scharfen Fortsatz  ausläuft. D er L appen  erstreckt sich b is  etw a zu 1/3 L änge des 
zw eiten  S tam m gliedes. D as zw eite S tam m glied  ist län g e r als das d ritte  u n d  vorn  
in einen b re it geru n d e ten  L obus o h n e  D ornen  auslau fend . D ie A n ten n en sch u p p e  
reich t etw a b is z u r H älfte des dritten  S tam m gliedes d e r ersten A ntenne. Sie ist 
ziem lich breit, ih re  L änge be träg t n u r  w en ig  m eh r als das D o p p elte  ih re r Breite. 
D as E n d e  ist b re it g e ru n d e t, o h n e  S p u r eines E ndzahnes am  A ußenrande. D as 
T elson  ist ziem lich  schlank. D ie S ubap ika lzähne  ragen  ü b e r das E n d e  des
T elson  heraus u n d  sind  gan z  glatt. A uf d e r O berse ite  des T elson  s tehen  vier 
Paare  von  kleinen D ornen . D er A ußenast d e r U ro p o d en . ist etw as länger als der 
Innenast, d e r g e rad e  ü b e r das T e lso n en d e  herausrag t. D ie L änge b e träg t b is 33  m m .

Fig. 4. Seitenansicht. V orderkörper von oben.

B e m e r k u n g :  Nach H a n s e n  ist die Ortm annsche T hysanopoda microphthalma 
vielleicht eine Jugendform der vorliegenden Art, jedenfalls nicht identisch mit der Sars’schen 
microphthalma. — Diese Art wäre danach nicht boreal oder arktisch.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist bekann t von  Irland, den Faeröer, d e r irischen
und  d e r französischen  K üste. Sie kom m t in T iefen von ü b e r 100 Faden  vor, 
in d e r T iefe von  2 0 0 —‘450  F. n ich t selten. D ie O rtm an n sch e  m ic ro p h th a lm a  stam m t 
aus d e r Irm igersee.

3. Thysanopoda distinguenda H a n s e n .

Fig. 6, 7.

1905. T h y s a n o p o d a  a c u t i f r o n s  H o lt u. Tattersall, F isheries Ireland, Sei. Invest.
1 9 0 2 /0 3  IV. p. 102, 103, 134. (partim ).

1905. —  d i s t i n g u e n d a  H . J. H ansen , Bull. M us. O ceanog r. M onaco
N r. 30  p. 17. F ig. 13.
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V on d e r vo rigen  F o rm  fo lg en d erm aß en  zu u n te rsch e id en : D ie G rö ß e  ist
ge rin g e r, n u r  b is 25  m m . D as A uge ist kleiner. D er L appen am  B asalgliede 
d e r ersten  A n tenne  ist von d e r Seite gesehen  sch ärfe r d o rn  fö rm ig . D ie A n ten n en ­
sch u p p e  reicht kaum  ü b e r das zw eite  S tam m glied  d e r ersten  A ntenne  h inaus. D as
4. un d  5. A bdo m in a lg lied  ist h in ten  in d e r M itte etw as d o rn fö rm ig  au sg ezo g en .

Fig. 7. 
V orderkörper von oben.Fig. 6. Seitenansicht.

B e m e r k u n g e n :  H a n s e n  faßt die Form als gute Art auf, w ährend H o l t  und 
T a t t e r s a l l  geneigt sind, sie als eine etw as südlicher vorkom m ende Varietät von acutifrons 
zu betrachten. I l l i g  (Zool. Anz. v. 32 p. 114) gibt an, daß er Zwischenstufen zwischen 
beiden Formen untersucht habe.

V e r b r e i t u n g :  D ie AH ist bekann t von  den  A zoren  u n d  C anaren  sow ie  von 
d e r irischen W estküste .

Gattung Meganyctiphanes H o l t  u. T a t t e r s a l l .

1905. M e g a n y c t i p h a n e s  H o lt u n d  T attersall, F isheries Ire land  Sei. Invest.
1 9 0 2 — 1903. IV p. 103.

D as B asalglied des S tam m es d e r ersten  A ntenne träg t am  E n d e  einen läp p ­
chen fö rm igen , zu rü ck g eb o g en en  A nhang , d e r fast b is ans A uge reicht. D e r S tam m  
d e r  ersten A n tenne  ist bei be iden  G esch lech te rn  a n n äh e rn d  von derse lben  Stärke. 
V on den  C o rm o p o d en  ist ke iner w esentlich  verlängert. D er E n d o p o d it des vorletzten  
C o rm o p o d en  besteh t au s zw ei langen  G lied ern . D er des letzten ist g an z  ru d im en tä r 
u n d  besteh t n u r  aus einem  g an z  kurzen  u n d  u n b ew eh rten  G liede. D er 6. u n d
7. C o rm o p o d  hat bei be iden  G esch lech te rn  einen E x opod iten . D ie ersten K iem en 
sind  einfach, das letzte P aa r ist z iem lich  zusam m engesetz t. D ie A n o rd n u n g  d e r 
L eu ch to rg an e  ist d ie  g ew ö h n lich e .

4. Meganyctiphanes norvegica (M. S a r s ) .

Fig. 8, 9.

1856. T h y s a n o p o d a  n o r v e g i c a ,  M. Sars, F orh . Skand. N aturf. 1856.
1883. N y c t i p h a n e s  —  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hris tian  1883, p. 24 .
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1905. M e g a n y c t i p h a n e s  n o r v e g i c a  H o lt u. T attersall, F isheries Ireland Sei
Invest. 1 9 0 2 — 1903 T. IV p. 105 — 107, 
tab. 16.

1896. T h y s a n o p o d a  n a n a  M. Sars, F o rh . Skand. N aturf. 1856, p. 15.

D er C arapax  ist zw ischen  den  A ugen  schw ach  g e ru n d e t u n d  ü b er den  A ugen 
jederseits in einen D o rn  ausgezogen . D ie vo rderen  Seitenecken sind  spitz. Im 
v o rderen  D rittel hat d e r C arapax  einen M ittelkiel. Am S eiten rande steht, ein Stück 
h in te r d e r M itte, ein nach  v o rn  gerich te te r D o rn . D ie S chuppe  d e r zw eiten  A ntenne 
üb e rrag t das zw eite S tam m glied  d e r ersten A ntenne. Ih r A u ß en ran d  ist fast gerade , 
d e r In nen rand  konvex. D as E nde  ist sch räg  abgestu tzt. Sie ist fast 4 mal so  lan g  
w ie breit. D as T e lso n  ist e tw a lf3 län g er als das letzte A bdom inalsegm en t. D er 
Innenast d e r U ro p o d en  ist etw a so  lan g  w ie das T elson  u n d  seh r schm al. D er 
A ußenast ist eine K lein igkeit län g e r un d  u n g efäh r d o p p e lt so  breit.

D ie L änge b e träg t b is  40  m m .

Fig. 8. Seitenansicht.
. Fig. 9. 

C arapax von oben.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt findet sich häu fig  in allen T eilen  d e r bo realen  
A tlantis, jed o ch  n u r  b is zu  e in ig er E n tfe rn u n g  von  den  K üsten, n ich t b is in den 
freien O zean  h inaus. H äu fig  ist sie auch  in d e r N ordsee  u n d  d rin g t b is ins 
M itte lm eer; e tw as se ltener k om m t sie im  E ism eere vor. In T iefen ü b e r 50 0  Faden 
findet sie sich n ich t m ehr.

Gattung Nyctiphanes G . O . S a r s .

1883 . N y c t i p h a n e s ,  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian ., 1883, p. 24.

D er 6. u n d  7. C o rm o p o d  hat beim  W eibchen  keinen E x opod iten . D er 
Stam m  d e r ersten A ntenne ist beim  erw achsenen  M ännchen  beträch tlich  stärker, 
als beim  W eibchen . A uch ist das K lam m erorgan  am  ersten P leo p o d en  an d ers  g e ­
bau t. S onst alles w ie bei M eganyctiphanes  H o lt u n d  Tattersall.
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5. Nyctiphanes couchi (Bell).

Fig. 10.

1853. T h y s a n o p o d a  c o u c h i ,  Bell, British stalk-eyed. C rust, p. 3 4 6 — 348 , Textfig. 
1892. N y c t i p h a n e s  c o u c h i ,  N o rm an , A nn. nat. hist., ser. 6, vol. 9, p. 4 6 0 —461.

D er C arapax  ist zw ischen  den A ugen  s tu m p f d re ieck ig  au sg ezo g en , so  daß  
d ie  Basis d e r A ugenstie le  verdeckt w ird . Ü ber den  A ugen  ist kein D o rn  v o r­
handen . D as letzte A b d o m in a lseg m en t hat ü b e r dem  T e lso n  einen D orn . Bei

Fig. 10. Seitenansicht (W eibchen mit Eiersack.)

erw achsenen  W eib ch en  und  m itte lg roßen  M ännchen  finde t sich o b en  am  E n d e  
des zw eiten  G liedes d e r ersten  A ntenne ein kam m förm iges L äppchen . L änge 
b is  17 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ish e r au s d e r N ordsee , den  britischen  G ew ässern  
u n d  dem  M ittelm eer bekann t.

Gattung Rhoda S i m .

1872 . R h o d a ,  Sim , Sco tt. N aturalist.

Im allgem einen  H ab itu s  g le ich t d ie  G a ttu n g  dem  G en u s  E uphausia . D ie 
A n tennenge iße ln  sind  lang . D ie A ugen  s in d  einfach. Kein C o rm o p o d it ist w esen t­
lich verlängert. B eim  7. ist d e r E x o p o d it w oh l entw ickelt. D er E n d o p o d it ist 
ru d im en tä r und  besteh t n u r  au s e iner bo rstenbesetz ten  kurzen  Platte. Beim  8. 
P aare  ist d iese  P latte  noch  k ü rzer u n d  d e r E x o p o d it ist als e in g lied rig e r G riffel 
ausgeb ildet. D ie ersten K iem enpaare s ind  einfach kam m förm ig , das vorletzte  Paar 
ist zw eiästig  u n d  das letzte stark  zusam m engesetz t. D ie L eu ch to rg an e  s ind  in d e r 
g ew öhn lichen  Z ahl u n d  A n o rd n u n g  v o rhanden .

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten.

D as 6. A b d o m in a lseg m en t hat am  H in te rran d e  o b en  ü b e r dem  T elson  einen 
D o rn  (F ig . 12): Rh. inermis.

D as 6. A b d o m in a lseg m en t hat keinen so lchen  D o rn : Rh. raschii.
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6. Rhoda inermis (K röyer).

Fig. 11^ 12.

1849. T h y s a n o p o d a  i n e r m i s ,  K röyer, in G a im a rd ’s Reise, tab. 7, f. 2a — t.
1882. E u p h a u s i a  i n e r m i s ,  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian ., 1882, N o. 18, 

p. 9, 51 , tab. 1, f. 15.
1886. B o r e o p h a u s i a  i n e r m i s ,  G . O . Sars, N orske N ord h av s Exp., N o. 15, p. 13. 
1900. R h o d a  i n e r m i s ,  S tebb ing , A nn. nat. hist., ser. 7, v. 5, p. 10, 11.
1874. T h y s a n o p o d a  n e g l e c t a ?  W hiteaves, Rep. furth . deep  sea d red g in g  

operat. in th e  G o lf of St. L aw rence.

D er C arapax  ist zw ischen  den A ugen zu einem  R ostrum  ausgezogen , das bis
zum  E n d e  des ersten S tam m gliedes der oberen  A ntenne reicht. D ie vo rderen
Seitenecken sind  etw as spitz au sgezogen .
An d e r Seite hat d e r C arapax  keinen D orn .
D ie A ugen  sind  ziem lich  g ro ß . D ie
S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne ü b e rrag t 
das 2. S tam m glied  d e r oberen . D er
A ußen rand  ist fast g e rad e  un d  en d e t in 
einen ganz  kurzen  D orn . D er In nen rand  
ist konvex, das E n d e  etw as sch räg  nach 
h in ten  ab g estu tz t; d ie  L änge d e r S chuppe  
be träg t etw a das 4 1/ 2fach e d e r g rö ß ten  
Breite. D as letzte A b d o m in a lseg m en t 
träg t o b en  ü b e r d e r Basis des T elsons 
einen D orn . D as T e lson  ist län g er als 
die U ropodenäste , d ie u n te r sich von a n ­

näh ern d  g le ich e r L änge sind . D ie L änge V orderkörper von oben. T elson u. Uropod. 
be träg t etw a 30 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist e ine K altw asserform , d ie  in dem  E ism eere von 
F ranz-Josephsland  b is G rö n lan d  erbeu te t w urde . D ie süd lichsten  F undstellen  sind  
d ie  irische Küste, K anal und  N o rd see  im eu ropäischen  T eile  der A tlantis u n d  der 
V ineyardsund  im am erikan ischen .

Fig. 11. Fig. 12.

7. Rhoda raschii (M. S a rs ) .

Fig. 13, 14.

1863. T h y s a n o p o d a  r a s c h i i ,  M. Sars, F o rh . Selsk. C hristian . 1863, p. 83, 84.
1882. E u p h a u s i a  r a s c h i i ,  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hris tian . 1882, N o. 18, 

p. 9, 51, 52.
1886. B o r e o p h a u s i a  r a s c h i i ,  A. M. N orm an , Rep. Fish. B oard  Scotl., v. 4,

p. 156.
1872. R h o d a  j a r d i n e a n a ,  Sim , Scott. N aturalist, p. 6, tab. 4, f. A.
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D ie A rt ist in fo lgenden  P unk ten  von Rhoda inermis un te rsch ieden :

D as R ostrum  ist ve rhä ltn ism äß ig  
b re iter u n d  reicht n ich t bis zum  E n d e  des 
ersten S tam m gliedes d e r o b eren  A ntenne.
D er S eiten rand  des C arapax  träg t v o r 
d e r M itte einen  nach vorn  gerich te ten  
D o rn . D as letzte A b d o m in a lseg m en t ha t 
o b en  ü b e r d e r Basis des T e lsons keinen 
D orn . D ie U ro p o d en  sind  n u r  u n b e ­
d eu tend  kürzer als das T e lson  o d e r so 
lan g  w ie  dieses o d e r so g a r etw as länger.
D ie L änge b e träg t etw a 25 m m .

V e r b r e i t u n g :  A uch sie ist eine 
K altw asserform . Sie ist bekann t von G rö n ­
land, von d e r n o rw eg isch en  u n d  b riti­
schen  K üste, von  d e r N o rd see  und  dem  
Skagerrak.

Gattung Euphausia D a n a .

1852. E u p h a u s i a ,  D ana, U . S. E xpl.-E xp., v. 13, Teil 1, p. ö39 .

{> *** m
Das R ostrum  ist m eist schw ach  en tw ickelt. D as erste G lied  d e r oberen  

A ntenne träg t oben  am  E n d e  ein kleines nach v o rn  g eb o g en es  L äppchen . Beide 
A ntennenge iße ln  sind  lang. D ie 6 ersten C o rm o p o d en p aa re  sind  ziem lich  g leich  au s­
geb ilde t. D ie beiden  letzten Paare sind  v ö llig  zu riickgeb ilde t (n u r  beim  A u se inander­
p räparieren  zeig t sich an den  K iem en ein gan z  kurzer, e in g lied rig e r Rest). D ie 
v o rderen  K iem en s ind  einästig , das 4. und  5. P aar ist d re iästig  u n d  das letzte P aar 
noeli re icher verzw eig t. D ie  L eu ch to rg an e  zeigen d ie  g ew ö h n lich e  A n o rd n u n g .

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten.

S eiten rand  des C arapax  m it 2 Z äh n ch en  : E. miilleri.
„ „ „ „ 1 „ . E. lanei.

8. Euphausia nriillecr C l a u s .

Fig. 15—19.

1863. E u p h a u s i a  m i i l l e r i ,  C. C laus, Z . w iss. Z o o l. v. 13, p. 4 4 2 — 4 5 2 , tab . 28,
f. 2 9 — 31, tab. 29 . '

1905. —  —  H . J. H ansen , Bull. M us. O cean . M onaco., N r. 42,
p. 11 —  13.

Fig. 13. 
V orderkörper 

von oben. Fig. 14. 
Telson und Uropod.
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1882. E u p h a u s i a  b i d e n t a t a ,  G . O . Sars, F orh . Selsk. C hristiania, 1882, N r. 18,
p. 9, p. 50, tab. 1, f. 11 —  14.

1885. —  p e l l u c i d a ,  C . O . Sars, Rep. Vay. C hallenger, Teil 37 ,
p. 7 5 — 78, tab . 11, 12, p. 1 5 5 — 156, tab. 29, 
30  (partim ).

1900. —  —  H o lt u. Tattersall, F isheries Ireland Sei. Invest.
0 2 /0 3  IV, p. 101, 103. 

nec: 1812. E u p h a u s i a  p e l l u c i d a ,  D ana, U . S. E xpl.-E xp., vol. 13, Teil 1,
p. 641 — 642 , tab. 42 , f. 4 a — n.

D er C arapax  hat zw ei Seitenzähnchen , das eine liber dem  ersten  und  das 
an d ere  ü b e r  dem  vierten  C o rm o p o d en . D as R ostrum  ist s p i tz ,,  schm al d re ieck ig  
u n d  reich t etw a b is z u r  M itte des ersten S tam m gliedes d e r oberen  A ntenne. D och 
ist es m anchm al auch  etw as k ü rzer o d e r länger. D as sechste A bdom ina lsegm en t 
ist etw as län g er als das fünfte. D er P raean a ld o rn  ist einfach o d e r m ehrsp itz ig . 
D as erste S tam m glied  d e r o b eren  A ntenne träg t ein L äppchen  m it k am m artig  g e ­
zähn tem  R ande, d e r laterale g rö ß te  Z ahn  träg t noch  ein ige  secundäre  Z ähne. Am

Fig. 15. Seitenansicht.

Fig. 18 
Antennen­
schuppe.

Fig. 16. 
V orderkörper 

von oben.

Fig. 17. 
Läppchen oberen 
Antennenstamm. Fig. 19. 

T elson u. Uropoden.
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E nde des zw eiten  S tam m gliedes steh t rech ts und  links je  ein kegelfö rm iges Z äp f­
chen. D ie A nten 11 c flsch u p p e  ü b e rrag t etw as das zw eite  S tam m glicd  d e r ersten 
A ntenne. S ie ist etw a 3 l /.2mal so  lan g  w ie b reit, d e r A u ß en ran d  ist etw as konvex, 
sein E ndzalm  n u r schw ach  an g ed eu te t. D as E n d e  ist g e rad e  abgestu tz t. D ie 
U ro p o d e n  sind  k ü rzer als das T elson , d e r Innenast e tw as län g e r als d e r A ußenast. 
D ie L änge be träg t 26  m m , doch  sind  d ie  m eisten  E xem plare  kleiner, 1 6 — 19 m m  lang.

V e r b r e i t u n g :  S a r s  hat, w ie  H a n s e n  nachw eist, u n te r dem  N am en  
Euphausia  pellucida  D ana m ehrere  A rten zusam m en g ew o rfen , u n te r ihnen  auch 
d ie  vo rliegende. D a sich n ich t an g eb en  läßt, w elche d iese r A rten den späteren  
A utoren , sow eit sie sich au f S a r s  stü tzten , V orgelegen haben , so  ist d ie  V er­
b re itu n g  von miilleri n ich t g an z  s icher gestellt. Z w eifellos ist ih r V orkom m en  in 
d e r A tlantis vom  C ap  d e r g u ten  H o ffn u n g  b is z u r no rw eg isch en  K üste u n d  aus 
dem  M ittelm eere, w ah rschein lich  aus d e r L ab rad o rs traß e  un d  d e r Irm ingersee.

9. Euphausia lanei H. u. T .

1905. E u p h a u s i a  l a n e i ,  H o lt u. T attersall, F isheries Ire land  Sei. Ivest. 1 9 0 2 ,0 3 ,
IV, p. 102, tab . 24 , f. 6 — 9.

D ie A rt w u rd e  b ish e r n u r  in einem  einzigen , noch  dazu  ju n g e n  E xem plare  
von d e r irischen  K üste erbeu te t. Ich g eb e  h ie r d ie  O rig in a lb e sc h rc ib u n g  u n te r 
Ä n d e ru n g  des N am ens pellucida  in miilleri. „B ody  genera lly  slender, m o re  so 
than  in E. miilleri of sam e size. C arapace , w ith  o n e  lateral denticle, d raw n  o u t in 
fro n t in to  a sm all o b tu se  ro s tru m , w h ich  on ly  reaches o n e  q u a rte r  the leng th  of 
the  eyes. T h e  eye-lobes of th e  carapace  a re  m ore  p ro n o u n c e d  an d  acu te  than  in 
E. sp lendens. P o ste rio r m arg in  of carapace  no t so  deep ly  em arg ina te  as in E. 
sp len d en s. Eyes as in E. sp len d en s . A n teñ n u la r 
p ed u n c le  lo n g e r and  sem ew hat s len d e re r than  
in E. sp len d en s. Basal jo in t th e  longest, equal 
in leng th  to  the  o th e r tw o , o u te r distal c o rn e r 
p ro d u ced  in to  an  acu te  p rocess, w h ich  is ab sen t 
(at last in adu lts) in E. sp len d en s. D igitate 
leaflet absent. A fascicule of s tro n g  setae is 
p resen t, th e  setae m ore  n u m ero u s  than in E. 
sp lendens. T h e  distal jo in t is p ro d u c e d  dorsa lly  
betw een  the  flagella in a p o in ted  process. A n- 
tennal p ed u n c le  m uch  as in E. sp en d en s . A n- 
tennal scale re ach in g  ju s t a little past the  second  
jo in t o f the  a n ten n u la r p edunc le , and  so m e­
w hat n a rro w er than  in E. sp len d en s, less b road ly  
tru n ca te  a t tip, and  term inated  on  its ou te r edge  
by  a sp ine , w h ich  is m uch  m o re  p ro n o u n ced
than in F.. sp len d en s . Basal sp in e  of scale sm all, less than  o n e-th ird  the  length  
of scale. P leon  n a rro w er than  carapace, last seg m en t o n e  and  tw o  th ird s as

Fig. 20. 
V orderkörper.

Fig. 21. 
T elson und 
Uropoden.

E u p h a u s i a  lu s e e n  s Hansen.
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lo n g  as p reced in g  one . P reanal sp in e  sim ple. T elson  an d  u ro p o d s  o f sam e form  
and  relatine leng th s as in E. sp lendens. S ubap ica l sp ines of telson as in E. sp le n ­
dens an d  E. sim ilis. L ength , 10 m m .“

E uphausia splendens  w u rd e  von D a n a  nach E xem plaren  d e r trop ischen  
A tlantis beschrieben , doch  sind  B esch re ib u n g  u n d  F ig u r  u n zu re ich en d , so  daß  
nach H a n s e n  sich  seine A rt n ich t m eh r identifiz ieren  läßt. H o l t  un d  T a t t e r s a l l  
haben  sich nu n  ab er w ah rschein lich  n ich t au f d ie  D a n a ’sche, so n d e rn  d ie  S a r s ’ sehe 
E uphausia splendens  des C h a llengerberich tes  bezogen . D iese ist nach H a n s e n  
n ich t identisch  m it d e r D anaschen . E r sch läg t fü r sie den N am en  lucens vor. 
Ich g eb e  zu r E rg än zu n g  d e r o b ig en  B esch re ib u n g  K opien  d e r S a r s  sehen  Z e ich ­
n u n g en  von  E. lucens H a n s e n  ( =  sp len d en s  G . O . Sars). Es ist jedoch  zu 
bem erken , d aß ^d iese  A rt b ish e r n u r  aus d e r süd lichen  A tlantis u n d  dem  Stillen 
O zean  b ek an n t w urde .

Gattung Nematobrachion C a i m a n .

1896. N e m a t o d a c t y l u s  W . T. C aim an, Tr. R. Irish A cad. vol. 31 p. 16 (nom en
praeoccupatum ).

1905. N e m a t o b r a c h i o n  W . T . C aim an, F isheries Ireland Sei Invest. 1 9 0 2 /0 3
IV. p. 153.

D ie A ntennengeißeln  s ind  lang. D er d ritte  C o rm o p o d  ist auffällig  verlängert. 
Am E n d e  h a t er e ine G ru p p e  von  B orsten  (w ie N em atoscelis) u n d  keine Schere. 
D er vorletzte  C o rm o p o d  h a t einen fü n fg lied rigen  E n d o p o d iten . D ie L euch to rgane  
s in d  in d e r  no rm alen  A n o rd n u n g  vo rh an d en . V on den  K iem en sind  d ie  letzten 
fün f Paare  zw eiästig .

10. Nematobrachion boopis ( C a i m a n ) .

Fig. 22, 23.

1896. N e m a t o d a c t y l u s  b o o p i s  W . T. C aim an, T r. R. Irish A cad. v. 31 p. 17.
T ab . 2, f. 1 9 — 28.

1905. N e m a t o b r a c h i o n  b o o p i s  W . T. C aim an, F isheries Ire land  Sei Invest.
1 9 0 2 /0 3  IV. p. 153, 154. T ab. 26.

D er C arapax  h a t e ine flache C ervicalfurche. V o r ih r findet sich ein M ittel­
kiel, d e r v o rn  zu  einem  kurzen  R ostrum  ausläuft u n d  in se iner ha lben  L änge etw as 
erhaben  ist. D ie E p im eren  des d ritten  b is fünften  A bdom inalsegm en tes haben  
e inen etw as ausg eb u ch te ten  U n te rran d . D er C orneate il des A uges w ird  d u rch  eine 
G ru b e  an d e r äu ß eren  O berfläche  in e ine g rö ß e re  fro n to d o rsa le  u n d  k leinere 
laterale Partie  geteilt. D ie G ru b e  finde t sich n u r an  d e r Seite u n d  läuft n ich t 
um  das A uge h eru m . D ie A n ten n en sch u p p e  re ich t b is  z u r M itte des dritten
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S tam m gliedes d e r oberen  A ntenne. Sie ist 5 mal so  lan g  w ie breit, d e r A u ß en ­
rand  ist nahezu  gerade , d e r E ndzalin  seh r klein. Am dritten  C o rm o p o d e n  ist d e r 
Isch io p o d it etw as län g er als d e r M eropod it. D er D ac ty lopod it träg t 5 lan g e  B orsten , 
4 am  E n d e  u n d  eine innen  e tw as v o r dem  E nde.

Fig. 23. 
Antennen­
schuppe.

Fig. 22. Seitenansicht.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist bek an n t von Irland , den  Faeröer, den H eb riden , 
d e r irischen u n d  französischen  Küste, den  A zoren  und  C anaren . S ie  schein t n ich t 
an d e r O berfläche , so n d e rn  erst in e in ig e r T iefe vo rzu k o m m en .

Gattung Nematoscelis G . O . S a r s .

1883. N e m a t o s c e l i s ,  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hris tian ., 1883.

D ie A ugen  sind  d u rch  eine E in sc h n ü ru n g  in e inen  kleineren  o b eren  und  
g rö ß e re n  un teren  T eil g esch ieden . D ie  G e i ß e l n  b e id e r A n tennenpaare  sind  kurz. 
D as zw eite  C o rm o p o d e n p a a r  ist au ß e ro rd en tlich  stark  verlängert, m it einem  B orsten ­
b ü n d e l am  E nde, so n s t ab e r un b ew eh rt. D ie  v ier nächsten  C o rm o p o d e n p a a re  sind  
kurz u n d  kräftig. D as 7. P aa r ist seh r klein, d e r E n d o p o d it zw eig lied rig . D as 
letzte P aa r ist gan z  rud im en tär, n u r  d e r E x o p o d it ist als g an z  kleine bebo rs te te  
P latte  v o rh an d en . D ie be iden  ersten  K iem enpaare  s ind  einfach, d ie  ü b rig en  bestehen  
aus zw ei Ä sten. D as letzte P a a r ist bei w eitem  am  g rö ß ten . D ie L euch to rgane  
zeigen  d ie  g ew ö h n lich e  A n o rd n u n g .

II. Nematoscelis megalops G . O . S a r s .

Fig. 2 4 -2 7 .

1883. N e m a t o s c e l i s  m e g a l o p s ,  G . O . Sars, F orh . Selsk. C hristian ., 1883. 
1885. — —  G . O . Sars, Rep. V oy. C hallenger, Teil 37,

p. 127— 131, tab. 23 , f. 5 — 10, tab. 24.
1872. T h y s a n o p o d a  b o r e a l i s ,  A. M. N orm an , in Sim , Scott. N aturalist, p. 8

(n o m en  nudum ).
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Fig. 24

Fig. 25

Fig. 26

V

Fig. 24. Seitenansicht.
Fig. 25.s Ansicht von oben. 
Fig. 26. Zweite Antenne.
Fig. 27. T elson und Uropod.

Fig. 27

N ord, P lankton . VI 2
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W eib c h en : D er K ö rper ist ziem lich  kräftig  u n d  v e rjü n g t sich nach  h in ten  zu. 
D er C arapax  läuft v o rn  in ein schm ales, seh r langes, etw as nach ab w ärts  g e ­
krüm m tes R ostrum  aus. Am S e iten ran d e  träg t er keine Z ähnchen . D ie A ugen  
sind  au ß e ro rd en tlich  g ro ß . D er S tam m  d e r ersten  A n tenne  ist lan g  u n d  schlank. 
D as erste G lied  ist b re it u n d  so  lan g  w ie  d ie  be iden  an d eren  zusam m en . D iese, 
u n te r sich  vo n  g le ich e r L änge, sind  viel sch m äler als das erste. D ie S ch u p p e  
d e r zw eiten  A n ten n e  re ich t b is zum  S tam m en d e  d e r ersten . S ie ist schm al und  
linealisch , das E n d e  sch räg  ab g estu tz t u n d  m it e inem  E n d d o rn  am  A ußen rande . 
D er B asa ldo rn  un te r d e r S ch u p p e  ist seh r kurz. D er zw eite C o rm o p o d  ist seh r 
lang, beim  voll entw ickelten  T ie re  so  lan g  w ie d e r g an ze  K örper. D ie  ersten  drei 
G lied e r s ind  kurz u n d  kräftig  g eb au t u n d  tragen  am  In n en ran d e  eine R eihe von 
kleinen B orsten . D ie nächsten  drei G lie d e r sind  lan g  un d  zart. S ie sind  b is au f 
e in ige  steife E n d b o rs ten  am  P ro p o d iten  unb ew eh rt. M anchm al hat d e r P ro p o d it 
e in ige  kleine D o rn en  am  E nde. D er D ac ty lo p o d it ist g an z  kurz un d  träg t e inen 
B esatz von steifen B orsten . D ie fo lg en d en  F u ß p aa re  sind  verh ä ltn ism äß ig  k u rz  un d  
kräftig. D as v ierte und  das fün fte  A b d o m in a lseg m en t haben  o b en  d ie  A n d eu tu n g  
e ines M ittelkieles, d e r nach h in ten  zu in e inen kleinen d o rn a r tig e n  F ortsatz  ausläuft. 
D as E n d seg m en t ist län g er als d ie  v o rh e rg eh en d en . D e r P räan a ld o rn  ist zw ei­
z äh n ig  o d e r e inzähn ig . D as T e lson  ist fast so  lan g  w ie  d ie  be iden  letzten A b­
d o m in a lseg m en te  zu sam m en . D as E n d e  ist zugesp itz t. D ie S u b ap ik a ld o rn en  sind  
von m äß ig e r Länge. A uf d e r O b erse ite  des T e lsons stehen  noeli 2 P aar kleine 
D o rn en . B eide U ro p o d en äste  s in d  schm al. D er innere  ist e tw as län g er als d e r 
äu ß e re  und  ü b e rrag t d ie  S p itze  des T e lsons . D ie L änge b e träg t b is 26  nun .

N ach  H a n s e n  (1 9 0 5  B ull. M us. O cean o g r. M onaco  N r. 3 0  p. 27 ) ist das 
M ännchen  etw as an d ers  g e b a u t: „ ln  th e  m ales th e  fro n t end  o f th e  carapace  is, 
seen from  above, sh ap ed  as a lo w  trian g le  w ith  the- apex  sh a rp  b u t its an g le  
ob tuse , an d  w ith o u t any  s len d er rostra l p ro c e s s“ .

V e r b r e i t u n g :  E ine  ozean ische  F o rm , d ie  in d e r nö rd lich en  un d  d e r süd lichen  
A tlantis (zw ischen B uenos A yres u n d  T ris tan  d ’A cunha) gefu n d en  w u rd e . D ie n ö rd ­
lichsten  F u n d o rte  s in d  Irm ingersee  u n d  L ab rad o rs tro m . A uch im  M ittelm eer kom m t 
sie vor. F e rn e r e rw äh n t O r t m a n n  sie au s dem  Stillen O zean  u n d  H a n s e n  aus 
den Ind ischen  M eeren. Am häufigsten  finde t sie sich nach  H o l t  un d  T a t t e r s a l l  
in F ängen  zw ischen  0 u n d  100 F. u n d  g eh t n ich t tiefer als 4 0 0  F.

Gattung Thysanoessa B r a n d t .

1851 . T hyssanoessa  B randt, in : M idd en d o rf, S ib ir. Reise, v. 2, T eil 1, p. 128.

D ie A ugen  s in d  d u rch  eine E in sc h n ü ru n g  in e inen k leineren  o b e re n  un d  
un teren  g rö ß e ren  A bschn itt geteilt. D ie A n tennenge iße ln  sind  kurz. D as B asal­
g lied  ist breit, d ie  be iden  anderen  schm äler. D as zw eite  C o rm o p o d e n p a a r  ist 
stark  verlängert. M ero p o d it u n d  C a rp o p o d it s ind  nackt. D er P ro p o d it ist k o m ­
prim iert u n d  an beiden  Seiten m it starken F ied erb o rsten  besetzt. D er D ac ty lopod it
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ist seh r klein, fest m it dem  P ro p o d ite n 'v e rb u n d e n  u n d  b edo rn t. D as 7. C o rm o ­
p o d en p aa r ist äuß ers t klein, d e r E n d o p o d it ist zw eig lied rig . D as letzte C o rm o ­
p o d en p aa r ist ru d im en tä r un d  n u r als kleine beborste te  P latten  v o rhanden . D ie 
vo rderen  K iem en s in d  einfach, d ie letzten 3 P aare  senden  nach innen  zu  je  einen 
A st aus. D ie L eu ch to rgane  zeigen d ie  g ew ö h n lich e  A n o rd n u n g .

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten.
1. D as 6. A b dom ina lsegm en t hat h in ten  ü b e r dem  G ru n d e  des T e lsons einen 

Z ah n : Th. neglecta
D as 6. A b d o m in a lseg m en t ha t keinen so lchen  Z a h n : 2

2. D er C arapax  hat keinen Seitenzahn, das 6. A b d o m in a lseg m en t ist so  lan g  w ie die 
beiden  v o ran g eh en d en  zusam m en  o d e r  n u r  unbeträch tlich  kü rzer: Th. longicaudata  
D ar C arapax  hat e tw as h in te r d e r M itte am  un teren  S eiten rand  e inen  Z alm , das
6. A b d o m in a lseg m en t ist deu tlich  kü rzer als d ie  be iden  an d eren  zu sam m en :

Th. gregaria.

12. Thysanoessa neglecta (K röyer).
Fig.

negiei
28, 29.

V-V-y

1849. T h y s a n o p o d a  n e g l e c t a ,  K röyer, G a im ard s Reise, T ab . 7, f. 3 a— d.
1887. T h y s a n o e s s a  n e g l e c t a ,  H . J. H ansen , V id. M eddel. 1887, p. 54.
1872. —  a b e r d o n e n s i s ,  S im , Scott. N aturalist, p. (?), tab. 5, f. 1 — 8.
1882. — b o r e a l i s ,  G . O . Sars, F orh . Selsk. C hristian ., 1882, N r. 18,

p. 9, 52, 53, tab . 1, f. 16— 18.

D er C arapax  hat keinen Z ahn  am  S eiten rande. D as schm ale  R ostrum  re ich t 
b is zu 3/ 4 L änge des ersten S tam m gliedes d e r oberen  A ntenne. E r h a t einen 
n ich t seh r kräftig  en tw ickelten  M ittelkiel.
D ie A ugen  sind  ziem lich  g ro ß . D er 
S tam m  d er ersten  A n tenne ist ziem lich  
lang . D as erste G lied  ist kü rzer als d ie  
be iden  an d eren  zusam m en . D ie S ch u p p e  
der zw eiten  A ntenne  re ich t ü b e r das zw eite 
S tam m glied  d e r ersten h inaus. S ie  ist 
läng lich  linealisch , das E n d e  ist g erad e  
abgestu tzt, d e r A u ßen rand  träg t einen 
kleinen E n d d o rn . D as 2. C o rm o p o d e n ­
paar hat m eh r als d ie  d o p p e lte  L änge 
d e r anderen . D as letzte A bdom inalg lied  
ist n u r  w en ig  län g er als das vorletzte.
Es hat au ß e r dem  P räan a ld o rn  einen D orn
am  E n d e  der O berseite . D er P räan a ld o rn  ist einfach. D ie U ro p o d en  s ind  b e träch t­
lich kü rzer als das T elson . D ie Ä ste haben  an n äh e rn d  d ie  g le iche  L änge.

D ie L änge b e träg t etw a 24  m m ,
VI 2*

Fig. 28. 
V orderkörper von oben.

Fig. 29. 
Telson u. Uropod.
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V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist e ine K altw asserform . S ie ist au s dem  och o z- 
kischen M eere, von S p itzbergen , G rö n la n d , d e r no rdam erik an isch en  O stküste , d e r 
n o rw eg ischen  Küste, aus den  b ritischen  G ew ässern , d e r N o rd see  und  dem  S k ag er­
rak  bekann t. C a u l l e r y  e rw äh n t sie aus dem  G o lf von Biskaya.

13. Thysanoessa longicaudata (K röyer).
Fig. 30, 31.

1S49. T h y s a n o p o d a  l o n g i c a u d a t a ,  K röyer, G a im ard s  Reise, tab . 8, f. 1, a — f.
1887. T h y s a n o e s s a  —  H . J. H ansen , V id. M eddel. 1887 , p. 54 .
1882. —  t e n e r a ,  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian ., 1882 , N r. 18,

p. 9, 53 . 54 , tab . 1, f. 19, 20.

C arapax  o h n e  S eitenzähnchen . D as R ostrum  re ich t m eist e tw as ü b e r das 
ha lbe  erste A n tenneng lied  h inaus, variiert ab e r e tw as in Länge. D ie A ugen  sind  
seh r g ro ß . D as erste S tam m glied  d e r o b e ren  A n tenne  ist län g er als d ie  be iden  
an d eren  zusam m en . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n ten n e  ü b e rrag t das zw eite  S tam m - 
g lied  d e r  ersten. S ie  ist schm al lanzettlich , das E n d e  ist sch räg  nach innen  
abgestu tzt, d e r A u ß en ran d  träg t e inen  E n d d o rn . D ie zw eiten  C o rm o p o d e n  sind  
sch lanker als bei Th. neglecta. D ie  b e i­
den letzten G lied e r zusam m en  sind  un g efäh r 
ha lb  so  lan g  w ie d e r C a rp o p o d it. D as 
letzte A b d o m in a lseg m en t ist so  lang  w ie 
d ie  be iden  v o ran g eh en d en  zusam m en , o d e r 
d o ch  n u r  unbe träch tlich  kürzer. Ü b er 
dem  G ru n d e  des T elsons hat es keinen 
Z ah n . D er P räan a ld o rn  ist einfach, glatt.'
D ie U ro p o d en äste  sind  schm al, d e r innere  
ist etw as län g er als d e r A ußenast und  
re ich t b is z u r S p itze  des T elsons, o d e r 
auch  etw as d a rü b e r h inaus.

D ie L änge b e träg t b is 12 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist eine
K altw asserform , d ie  au s dem  E ism eere, 
vom  sib irischen  an b is nach G rö n lan d , 
bek an n t ist un d  in d ie  N orda tlän tis  v o r­
d ring t. H ie r w u rd e  sie süd lich  b is  zu r 
b ritischen  K üste und  d e r N o rd see  g efunden .

Fig. 30. 
V orderkürper 

von oben.

Fig. 31. 
T elson und Uropod.

14. Thysanoessa greyaria G . O . Sars.
Fig. 3 2 -3 4 .

1883. T h y s a n o e s s a  g r e g a r i a ,  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian .
1885. —  —  „ „ „ Rep. V oy. C h a llen g er Teil 37, p.

1 2 0 — 124, T ab . 21, F ig . 8 — 11, T ab . 22.
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D er C arapax  hat am  S e iten ran d e  etw as h in te r d e r M itte ein Z ähnchen . 
D as R ostrum  reicht beträch tlich  ü b e r d ie  M itte des ersten S tam m gliedes d e r ersten 
A ntenne h inaus. D ie A ugen  sind  seh r g ro ß . D as erste S tam m glied  d e r ersten 
A ntenne ist so  lang  w ie d ie  beiden  anderen  zusam m en . D ie S c h u p p e  d e r zw eiten 
A ntenne ü b errag t das zw eite S tam m glied  der ersten  A ntenne beträch tlich . S ie  ist 
lanzettlich, das E n d e  sch räg  nach innen abgestu tz t. D as E n d e  des A u ß en ­
randes ist n u r  undeu tlich  zah n fö rm ig  entw ickelt. D ie beiden  letzten G lied e r des 
zw eiten  C o rm o p o d e n  zusam m en  sind  ü b er ha lb  so  lan g  w ie d e r C arp o p o d it. D as

Fig. 32. Seitenansicht.

V orderkörper von oben.

Fig. 34.
T elson  und Uropoden.

letzte A bdom ina lsegm en t ist län g er als das vorletzte, ab e r deu tlich  k ü rze r als d ie  
b e iden  v o ran g eh en d en  zusam m en . Ü b er dem  G ru n d e  des T e lsons hat es keinen 
Z ahn . D er P räan a ld o rn  ist g ro ß  un d  en tw ed er g latt o d e r e r hat e ine  schw ächere
o d er stärkere  Z äh n e lu n g  am  H in terrande. D ie U ro p o d en äste  s ind  schlank, der
Innenast ist etw as län g e r als d e r A ußenast und  reich t a n n äh e rn d  bis zum  E nde
des T elsons. D ie L änge be träg t etw a 18 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist e ine süd liche  F o rm  von  seh r g ro ß e r  V erb re itung . 
S ie ist aus den australischen  G ew ässern , dem  Stillen O zean , aus d e r ganzen  s ü d ­
lichen un d  nö rd lich en  A tlantis u n d  aus dem  M ittelm eere bekannt. Im no rd ischen  
G eb ie te  w u rd e  sie an  d e r irischen K üste erbeu tet.
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B e m e r k u n g e n :  Aus dem subtropischen G ebiete der Atlantis beschreibt H a n s e n  
eine sehr nahe verw andte Art, Thysanoessa parva H. J. Hansen (Bull. Mus. Ocean. M onaco, 
1905, Nr. 30, p. 25—26, Fig. 22 —24, I .e . 1905, Nr. 42, p. 27). Ihr Vorkommen im borealen 
G ebiete ist nicht ausgeschlossen. Folgenderm aßen ist sie von Th. gregaria G. 0 .  Sars 
zu unterscheiden: Die Borsten am U nterrande des vorletzten G liedes vom 2. Corm opoden 
sind bei gregaria meist so lang oder länger als die Endborsten der letzten Glieder, bei 
parva ungefähr halb so lang wie diese. Die Borsten am U nterrande des C arpopoditen 
und Propoditen des dritten und fünften C orm opoden sind bei gregaria so lang wie die 
Endborsten des 7. G liedes und deutlich gefiedert, bei parva sind sie kürzer als die End­
borsten und unbefiedert; parva ist kleiner als gregaria, indem sie etw a 9 - 1 0  mm mißt.

Gattung St>locheiron G . O . S a r s .

1883 . S t y l o c h e i r o n  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian .

D ie A ugen  zerfallen in e inen g rö ß e ren  un teren  un d  h in te ren  so w ie  einen 
k leinen oberen  u n d  vo rderen  A bschnitt. D ie A n ten n en g e iß e ln  sind  lang  un d  
bestehen  aus w en ig  zah lre ichen  langen  G lied ern . D as dritte  C o rm o p o d e n p a a r  ist 
auße ro rd en tlich  stark  verlängert. B esonders lan g  ist M ero p o d it u n d  C a rp o p o d it. 
B eide sind  nackt. D er P ro p o d it ist etw as an g esch w o llen  un d  im d istalen  T eile  
m it kräftigen B orsten  besetzt. E benso  träg t d e r kurze D ac ty lo p o d it kräftige 
B orsten . D ie B orsten  be id e r G lied e r b ilden  eine  A rt Schere. D er E n d o p o d it 
des sieben ten  C o rm o p o d e n  besteh t (beim  Ç )  aus 2 S egm en ten . D er letzte C o rm o ­
p o d  ist ru d im en tä r und  b esteh t n u r  aus e iner kleinen zw ischen  den  K iem en 
liegenden  P latte. D ie K iem en sind  seh r einfach, erst das letzte P aa r ist zw eiästig . 
Es sind  drei L eu ch to rgane  v o rh an d en , ein u n p aa re s  am  ersten  A b d o m in a lseg m en t 
u n d  ein P aar an d e r Basis des vorletzten  C o rm o p o d en .

Bestimmungsschlüssel für die nordischen Arten.

1. D ie L änge des C arapax  (seitlich gesehen) vom  h in teren  O rb ita lran d  b is zum
E n d e  ist n ich t a n n äh e rn d  d o p p e lt so  lan g  w ie d ie  C o rn ea  in ih re r g rö ß ten
A u sd eh n u n g : 2

D ie C arapax länge  vom  O rb ita lran d  bis zum  H in te rran d e  ist deu tlich  g rö ß e r  als 
d ie  d o p p e lte  C o rn ea lä n g e : 3

2. D as 4. un d  5. A b d o m in a lseg m en t haben  an ihrem  H in te ren d e  einen m ed ianen  
do rsa len  Z a h n : St. abbreviatum.
D as 4. un d  5. A b d o m in a lseg m en t haben  keinen so lchen  Z a h n : St. m axim um .

3. D as letzte A b d o m in a lseg m en t ist so  lan g  w ie  d ie  be iden  v o ran g eh en d en  z u ­
sam m en : St. elongatum.

D as letzte A bd o m in a lseg m en t ist kü rze r: St. suhmi.
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15. Stylocheiron abbreviatum G . O . S a rs .
Fig. 3 5 -3 7 .

1883. S t y l o c h e i r o n  a b b r e v i a t u m  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian .
1885. —  —  G . O . Sars, Rep. Voy. C hallenger, Teil 37,

p. 147— 149 tab . 27 f. 11 —  13.
1896. — c h e l i f e r  C. C h u n , Z o o lo g ica  H eft 19 p. 162— 168, T ab . 11.

D er C arapax ist auffallend verkürzt. V om  h in teren  O rb ita lran d e  b is zu seinem  
H in te rran d e  b e träg t seine L änge noch  n ich t einm al das D o p p elte  der g rö ß ten  A us­
d e h n u n g  d e r C o rnea . V orn  hat e r e inen  deu tlichen  M ittelkiel. D as R ostrum  ist kräftig, 
lang , und  reich t ü b e r das A uge heraus, fast b is zum  E n d e  des ersten  S tam m ­
g liedes d e r ob eren  A n tennen . D as sechste  A b d o m in a lseg m en t ist länger als die 
vo rau sg eh en d en , bei ju n g e n  T ieren  so  lang  w ie d ie  be iden  v o rh e rg eh en d en  z u ­
sam m en , bei älteren  T ie ren  ist d ie  relative L änge etw as gerin g er. D er P räana ldo rn

Fig. 35. Seitenansicht.

Fig. 36. Anlennenschuppe. Fig. 37. Schere.
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fehlt. D ie A ugen  sind g ro ß . D ie w echselseitige G rö ß e  d e r  be iden  A ugen- 
ab schn itte  schein t e tw as zu variieren . D er S tam m  d er ersten  A n tenne ist von 
beträch tlicher Länge, d ie  be iden  dista len  G lied e r sind  e in an d e r g leich  lan g  
und  k ü rzer als das  B asalglied . D er S tam m  d er zw eiten  A n tenne  ist seh r lang . 
E r üb errag t (bei ä lteren  T ieren ) bere its  m it seinem  zw eiten  G lied c  den S tam m  des 
ersten. D as zw eite G lied  ist bei w eitem  das längste. D ic S ch u p p e  reicht fast b is  
zum  E nde  des S tam m es d e r ersten A ntenne. Sie ist linealisch , etw a 7 mal so 
lang  w ie breit. D er A ußen rand  ist e tw as konkav und  hat e inen kiem en E ndzalm . 
D as E nde ist g e rad e  abgestu tz t. D ic relative L änge d e r e inzelnen  G lied e r des 
d ritten , verlängerten  C o rm o p o d e n  variiert m it dem  A lter des T ieres n ich t u n b e ­
träch tlich . D as aus den  beiden  letzten G liedern  und  ihren  A n h än g en  geb ilde te  
G re ifo rg an  e rinnert s ta rk  an  d ie  S chere d e r D ecap o d en : D er P ro p o d it hat am 
E nde im m er einen seh r starken , an d e r Sp itze  hak en fö rm ig  g eb o g en en  D orn . 
G eg en  d iesen  D orn  kann d e r D acty lopod it e ingesch lagen  w erden . E r läuft v e r­
hä ltn ism äß ig  lan g  k lau en fö rm ig  aus u n d  hat an  d e r Innenseite  v o r dem  E n d e  noeli 
2 — 3 k lauen fö rm ige  D o rn en  o d e r Z ähne. Am p rox im alen  T eil d es  In n en ran d cs 
steht noeli ein D o rn . Z w ischen  D ac ty lopod it und  dem  kräftigen E n d d o rn  des 
P ro p o d iten  findet sich ein lan g er D o rn , ebenfalls am  E n d e  des P ro p o d iten  inseriert. 
D as T e lso n  ist k ü rzer als d ie  U ro p o d en . D ie L änge be träg t b is 20  nini.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist au s  d e r A tlantis vom  sü d lichen  Ä quato ria ls trom  
b is  nach Irland bekann t un d  w u rd e  fe rner im M ittelm eer u n d  im Stillen O zean  
gefangen .

16. Stylocheiron .maximum H a n s e n .

1908. S t y l o c h e i r o n  m a x i m u m  H. J. H ansen , lugo lfexped . v. 3, 2, p. 92.

A uf G ru n d  des S tu d iu m s eines re ichen  M ateria ls k om m t H a n s e n  zu dem  
E rgebn is , d aß  es noeli e ine A rt von  S ty loche iron  g ib t, d ie  d e r  vo rig en  seh r nahe  
steht. E ine gen au e  B esch re ib u n g  und  A b b ild u n g  will e r in e iner späteren  V er­
ö ffen tlich u n g  g eb en  und  b e g n ü g t sich  a. a. O . m it fo lg en d e r C harak te ris tik :

„In ad u lt an d  su b ad u lt specim ens of. S. m ax im um  the  eyes have th e  u p p e r  
section  sligh tly  o r  at m ost a little sm alle r than  th e  lo w er; b esides th e  fou rth  and  
fifth ab d o m in a l segm en ts  have no  m edian  do rsa l to o th . In ad u lt an d  su b ad u lt sp e ­
c im ens of S. abb rev ia tum  the  eyes have th e ir  u p p e r  section  m uch  sm aller than  the  
low er, and  the  fou rth  and  fifth ab d o m in a l seg m en ts  each a c o n sp icu o u s  dorsal 
m edian  to o th  from  th e  h ind  m arg in . In h a lf-g row n  o r  still so m ew h a t sm aller 
spec im ens of S. abb rev ia tum  th e  ab d o m in a l a rm a tu re  m en tioned  is feebly developed , 
and  the  u p p e r  section  o f the  eyes is p ro p o rtio n a te ly  still sm aller than  in la rger 
sp ec im en s; in sm all spec im ens of S. m ax im um  the  eyes have th e ir u p p e r section  
som ew hat sm aller as com pared  w ith  the  lo w er than in large  sp ec im en s; b u t that 
section  is yet co n sp icu o u sly  la rger than  in th e  o th e r species. S. m ax im um  is even 
larger than  S. a b b rev ia tu m ; the  specim en  secured  by the  ,,T h o r‘‘ is an ad u lt male, 
m easu rin g  23 ,5  m m  from  the  end o f ro s trum  to  the  tip  o f te lso n .“
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V e r b r e i t u n g :  H a n s e n  e rw ähn t d ie A rt von den Färöer, von d e r A tlantis 
(ohne w eitere A ngabe) u n d  dem  Indischen  O cean.

17. Stylocheiron elongatum G . O . S a r s .
Fig. 3 8 -4 0 .

1883 . S t y l o c h e i r o n  e l o n g a t u m  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian .
1885. —  —  G . O . Sars, Rep. V oy. C hallenger. Teil 37.

D er C arapax ist von d e r H in te rg renze  d e r O rb ita  b is zum  H in te rrande  etw as üb er 
d o p p e lt so  lan g  w ie d ie C o rnea  in ih re r g rö ß ten  A u sd eh n u n g . D as R ostrum  ist 
kurz und  ü b errag t d ie  A ugen  n u r  w en ig . E ine kurze u n d  n iedere M ittelcrista ist 
v o rh an d en . D as letzte A b dom ina lsegm en t ist so  lang  w ie die be iden  vorangehen -

etw a d ie L änge des C arapax . D ie beiden  distalen G lied e r sind  e inander u ngefäh r 
g leich  lang . D ie A n ten n en sch u p p e  ü b errag t das zw eite S tam m glied  d e r ersten 
A ntenne n u r  u n b ed eu te n d . D er A u ßen rand  ist etw as konkav. D er Innenrand  
verläuft in einem  ziem lich  g le ich m äß ig en  B ogen  bis zum  Z usam m enstößen  mit 
dem  A ußen rande, d. h. also  es k om m t kein abgestu tz tes E n d e  zustande, dieses ist 
v ie lm ehr zugesp itz t. D er kräftige P ro p o d it des verlängerten  B einpaares hat innen 
am  E nde 3 etw as g e b o g en e  D ornen , von denen  d e r eine stark  verlängert ist. D er

p. 1 4 6 — 147. T ab . 27 f. 6 — 10.

den zusam m en . D er P räan a ld o rn  fehlt. D er S tam m  d er ersten A ntenne erreicht

Fig. 38. Seitenansicht.

Fig. 39. Antennenschuppe. Fig. 40. Schere.
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D ac ty lopod it träg t einen D orn  jederseits u n d  3 E n d d o rn en , von denen  d e r  m ittlere 
be träch tlich  län g e r als d ie  be iden  S e iten d o rn en  ist. T e lso n  un d  U ro p o d en  sind 
lang , d e r Innenast der U ro p o d en  ü b e rrag t das T e lson  u n d  ist viel län g er als dies.

D ie L änge be träg t "16 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ish e r n u r  au s  d e r  A tlantis bekannt, von d e r 
süd lichen  an  b is z u r  irischen K üste.

18. Stylocheiron longicorne O . O . S a r s .

Fig. 41—43.

1883. S t y l o c h e i r o n  l o n g i c o r n e  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hris tian . N o. 7 p. 32. 

1885. —  — G . O . Sars, Rep. V oy. C hallenger. T eil 37,
p. 1 4 4 — 145. tab. 27, fig. 15.

1888. —  m a s t i g o p h o r u m  C. C h u n , Z o o log ica , H eft 1 p. 3 0 — 33.
tab. 4 f. 1.

D er C arapax  ist vom  H in te rran d e  d e r  O rb ita  b is  zum  E n d e  ü b e r d o p p e lt 
so  lan g  w ie d ie  C o rn ea  in ih re r g rö ß ten  A u sd eh n u n g . D ie M ittelcrista ist n u r  
seh r schw ach  entw ickelt. D as dre ieck ige  R ostrum  re ich t beim  W eibchen  etw a bis 
zum  E n d e  des A uges, beim  M ännchen  ist es be träch tlich  kürzer. D as letzte 
A b d o m in a lseg m en t ist unbe träch tlich , w enn  ü b e rh a u p t län g er als das v o ran g eh en d e . 
E in P räan a ld o rn  fehlt. D er S tam m  d e r  ersten  A n tenne  ist län g e r als d e r  C arapax. 
D as zw eite G lied  re ich t n ich t g an z  b is zum  E n d e  d e r  A n ten n en sch u p p e . A uffällig  
verlän g e rt ist d e r S tam m  d er zw eiten  A n tenne ; w enn  auch  etw as in L änge variierend , 
ist e r doch  stets ü b e r d o p p e lt so  lan g  w ie d e r C arapax. D ie n o rm ale  D reizahl 
d e r G lied e r kann du rch  secu n d äre  A rtiku la tionen  v e rg rö ß e rt sein, b is  zu  6. D ie 
relative L änge d e r e inzelnen  G lied e r ist e tw as variabel. M eist lieg t d ie  d istale
H au p tartiku la tion  jenseits des E n d es d e r A n ten n en sch u p p e . D iese ist ebenfalls seh r
lang, n u r  w en ig  kü rze r als d e r C arapax, von  linealischer G estalt, ab e r  e tw as nach 
au ß en  g e sch w u n g en , etw a 14 mal so  lan g  w ie b reit. D as E n d e  ü b e rrag t den
E nd zah n  des A u ß en ran d es etw as u n d  ist sch räg  nach  au ß en  h in ten  abgestu tzt.
D er d ritte  C o rm o p o d  ist g an z  b eso n d ers  stark  verlängert. D er P ro p o d it ist n u r  
w en ig  verbreitert. A m  E n d e  träg t e r drei e tw as g e b o g e n e  D o rn en , von denen  
d e r e ine b eso n d ers  lang, e tw a 4/ 5 so  lan g  w ie d e r  P ro p o d it ist. D er D ac ty lopod it 
träg t einen kräftigen M itte ldo rn  u n d  v ier w eitere, d ie  n ich t so  lan g  w ie d e r erstere  
sind . D ie U ro p o d en  sind  k ü rzer als das T e lso n , d e r Innenast w en ig  län g er als 
d e r A ußenast.

D ie L änge b e träg t b is 10 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ek an n t au s  d e r  A tlantis vom  K ap b is zu  den 
H eb rid en . A uch  im  M ittelm eere k om m t sie vor.
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Fig. 41. Seitenansicht.

Fig. 43. Schere.Fig. 42. 2. Antenne.
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Mysidacea.
Bei den Fam ilien  d iese r U n te ro rd n u n g  ist d e r C arapax  h in ten  n ich t fest­

gew achsen , so n d ern  läß t sich vom  K örper ab h eb en . Es w erden  d an n  un te r ihm  
d ie  R ückenteile d e r T h o raca lseg m en te  frei. H in ten  ist er m eistens m eh r o d e r 
w en ig e r au sgeschn itten , so  d aß  oben  ein o d e r  m eh re re  T h o raca lseg m en te  sich tb a r 
w erden . N ich t selten findet sich eine starke R eduk tion  d e r  A ugen . D ie A n tenuen - 
sch u p p e  hat en tw ed er dense lben  Bau w ie bei den  E uphansiiden  o d e r sie ist auch  
an  ihrem  A u ß en ran d e  m it F ied erb o rsten  besetzt. V on den  C o rm o p o d e n  ist das 
erste P aar ab w eich en d  u n d  als M ax illipedenpaar au sg eb ild e t; auch  das 
zw eite P aar ist m eist etw as m odifiz iert. K iem en sind  en tw ed er v o rh an d en  
o d e r sie fehlen. Ein K nie findet sich zw ischen  dem  C arp o p o d iten  und  
P ro p o d iten . A m  E n d e  des D ac ty lo p o d iten  ist e ine  m eh r o d e r w en ig er 
deu tlich  ausgeb ilde te  E n d k lau e  v o rh an d en . An den  beiden  letzten F u ß ­
paaren  o d e r an  e iner g rö ß eren  A nzahl d e r h in te ren  F u ß p aa re  finden  sich beim  
g esch lech tsreifen  W eibchen , von d e r Innenseite  des C o x o p o d iten  au sg eh en d , Lam ellen , 
d ie  zusam m en  eine B ru ttasche (M arsu p iu m ) z u r  A u fnahm e d e r E ier w äh ren d  ih re r 
E n tw ick lung  b ilden . D ie Ju n g en  w erden  au s  d ieser T asche  in e inem  fo rtg esch rit­
tenen  S tad ium  d er E n tw ick lu n g  frei.

Bestimmungsschlüssel der Familien.

1. Es sind  K iem en v o rh a n d e n : 2
Es s ind  keine K iem en v o rh an d en : 3

2. Beim 2.— 7. C o rm o p o d e n  ist d e r D ac ty lo p o d it geg en  den  P ro p o d iten  e in sch lag ­
bar, so  daß  e ine subche la te  A u sb ild u n g  des F ußes (w ie bei C ran g o n ) en ts teh t 
(Fig. 6): Eucopiidae, (p . 36 )
D ie F ü ß e  s ind  n ich t so  au sg eb ild e t: Lophogastridae, (p . 28 )

3. Im inneren  U ro p o d en aste  findet sich keine S tatocyste: D e r T aste r d e r  M and ibeln
ist auffallend verlängert. Bei den  n o rd isch en  G a ttu n g en  ist d e r P ro p o d it u n ­
g eg lied ert: Petalophthalm idae, (p. 39 )
Im inneren  U ro p o d en aste  findet sich ein S tatocyste: D er T aste r d e r M and ibeln  
ist n ich t auffallend verlängert. D er P ro p o d it zerfällt bei den  n o rd isch en  A rten
in zw ei o d e r m eh r G lied e r: M ysidae, (p . 43 )

Familie Lophogastridae.
D er erste C o rm o p o d  ist als K aufuß au sg eb ild e t. D ie an d eren  sind  no rm al 

entw ickelt. D ie K iem en bestehen  aus drei o d e r vier Ä sten , von denen  d e r e ine 
un te r den  B auch g esch lagen  und  un ten  sich tbar ist, w äh ren d  d ie  an d eren  vom  
C arapax  verdeckt w erden . Am letzten C o rm o p o d e n  ist d ie  K iem e ru d im en tä r, o d e r  
fehlt ganz. Das M arsup ium  besteh t au s sieben  P aar Lam ellen. D ie P leo p o d en  
sind  bei be iden  G esch lech te rn  w o h l entw ickelt un d  zum  S ch w im m en  geeignet.
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Bestimmungsschlüssel der nordischen Gattungen.

D as T elson  ist v o r d e r Spitze n ich t e ingeschnü rt. D er A ußenast d e r U ro ­
po d en  hat keine Q u ersu tu r. D er C arapax  b ilde t vorn  eine d re igezähn te  P la tte :

Lophogaster (p . 29).
D as T elson  ist v o r d e r Sp itze  e in g esch n ü rt u n d  h in ten  ausgeschn itten , so 

daß  ein m eh r o d e r w en ig e r m o n d s ich e lfö rm ig e r A nh an g  entsteht. D er A ußenast 
d e r U ro p o d en  hat v o r d e r Spitze eine Q u e rsu tu r : G nathophausia  (p. 30).

Gattung Lophogaster M. S a r s .

1855. L o p h o g a s t e r  M . Sars, F o rh . Skand. N atu rf. 1856 , p. 160.

D as In tegum en t ist n u r  w en ig  verhärtet. D er C arapax  zeig t v o rn  eine breite 
P latte  m it drei Z ähnen , von denen  der m ittlere d u rch  das R ostrum , d ie  seitlichen 
d u rch  S u p rao rb ita lzäh n e  g eb ild e t w erd en . H in ten  sind  seine Seiten au sg ezo g en  und  
zugespitzt, d ie  Mitte au sgeschn itten , so  daß  das letzte T h o raca lseg m en t o b en  frei 
b leib t. D as letzte A b d o m in a lseg m en t ist d u rch  e ine Q u e rsu tu r fast zw eigeteilt. 
D as kugelige  A uge w ird  zu m  g ro ß en  T eile von  d e r S tirnp la tte  des C arapax  b e ­
deckt. D er S tam m  d er ersten  A n tennen  ist kurz u n d  g e d ru n g en . D ie Innengeißel 
ist kurz  u n d  d ü n n , d ie  äu ß ere  b ed eu ten d  kräftiger un d  länger. D ie A n tennen ­
sch u p p e  ist herzfö rm ig , v o rn  zugesp itzt, am  Inn en ran d e  m it F iederbo rsten  besetzt, 
am  A uß en ran d e  gezähn t. D ie D acty lopod iten  d e r G an g fü ß e  sind  kräftig  en t­
w ickelt. D as T e lson  ist lang , zu n g en fö rm ig  u n d  h in ten  w ed er e in g esch n ü rt noch  
ausgeschn itten . D er A ußenast d e r  U ro p o d e n  hat keine Q u e rsu tu r.

19. Lophogaster typicus M. S a r s .

Fig. 44 -4 7 .

1856. L o p h o g a s t e r  t y p i c u s  M. Sars, F o rh . S kand . N aturf. 1856, p. 160.
1862. C t e n o m y s i s  a l a t a  N o rm an , Rep. Brit. A nn. 1861 , p. 151.

D ie L änge des R ostrum s ist etw as variabel. Bald ist es n u r  so  lan g  w ie 
d ie  S u p rao cu la rzäh n e , ba ld  w ied e r 'fast so  lan g  w ie d ie  A n tennenschuppe . Die 
herz fö rm ige  A n ten n en sch u p p e  h a t am  A uß en ran d e  3 — 7 Z ähne. D er Innenast der 
U ro p o d en  ist etw as län g e r als d e r A ußenast. D er A u ß en ran d  ist gerade  u n d  läuft 
in einen E n d d o rn  aus. D as E nde ist sch räg  nach au ß en  abgestu tzt. A m  konvexen 
In n en ran d e  u n d  am  E nde  stehen  F iederbo rsten , ebenso  r in g su m  um  den lanzettlichen 
Innenast. D as T elson  rag t be träch tlich  ü b e r das E nde  d e r U ro p o d en  h inaus. 
H in ten  h a t es zw ei kräftige E n d d o rn en , zw ischen  denen  sich ein K am m  von  feinen 
D o rn en  u n d  zw ei F iederbo rsten  finden . An den  Seiten stehen  je 1— 4 kleine 
D ornen  u n d  v o r den E n d d o rn en  jederseits je  ein kräftiger. D ie L änge beträg t 
bis 30  m m . D as T ier ist etw as d u rch sch e in en d  u n d  hat d ich tgestellte  P igm entflecke.
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Fig. 44. Seitenansicht. Fig. 46. 2. Antenne.

Fig. 47. H intcrcndc.

Fig. 45. Ansicht von oben.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt sche in t kosm opo litisch  zu  sem . S ie  w u rd e  b ish e r 
g e fu n d en  in d e r  nö rd lich en  A tlantis, dem  M ittelm eer, im  G o lf von  M exiko, in der 
N ähe des K apps d e r gu ten  H o ffn u n g ,' an  d e r  jap an isch en  K üste u n d  bei den  H aw ai ■ 
insein . D ie T iefen V erbreitung b e träg t 2 0 — 3 0 0  Faden .

Gattung Gnathophausia W i l l e m o e s - S u h m .

1879. G n a th o p h au sia  W illem oes-S uhm , T r. L im i. Soc. L ondon , ser. 2, v. 1, p. 28.
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D as In teg u m en t ist pergam en tartig . D er C arapax  ist um fangreich  u n d  hat 
Längskiele; D as R ostrum  ist m eist seh r stark  verlängert, d re ikan tig  u n d  m it Z äh n en  
besetzt. H in ten  in d e r Mitte zeig t d e r C arapax  einen  zahnartigen  V o rsp ru n g , o d e r 
e r ist in e inen langen  D orn  ausgezogen . A uch so n st finden  sich m eist kräftige 
lange  D o rn en  am  V order- u n d  H in te ren d e  des C arapax . D as R ostrum  so w o h l 
w ie alle D ornen  sind  bei ju n g en  T ieren  relativ  länger, oft n ich t un b ed eu ten d , als 
bei älteren . D as letzte A bd o m in a lseg m en t ist d u rch  eine Q u e rsu tu r  fast zw ei­
geteilt. D ie A ugen  sind  w o h l entw ickelt u n d  h aben  eine  kleine A ugenpap ille  auf 
d e r O berse ite  des Stieles. D er S tam m  d e r  ersten A n tenne  ist ku rz  u n d  kräftig. 
D ie Innengeißel ist n ich t b e so n d ers  kurz, ab e r d o ch  viel k ü rzer als d ie  seh r 
lange  b an d fö rm ig e  A ußengeißel. D ie  A n ten n en sch u p p e  ist am  In n en ran d e  m it 
B orsten  besetzt, am  A u ß en ran d e  g la tt o d e r  gezähn t. An d e r  zw eiten  M axille ist 
e ine D rüse  vo rh an d en , d ie  ein leuch tendes Sekret h e rv o rb rin g t. D as zw eite 
C o rm o p o d en p aa r un te rsche ide t sich n u r  w en ig  von  den  fo lg en d en . D er D acty ­
lo p o d it d e r C o rm o p o d en  ist n ich t so  stark  entw ickelt w ie bei Lophogaster. D as 
T e lson  ist lang, v o r dem  E n d e 'e in g e s c h n ü r t  u n d  h in ten  b o g ig  ausgeschn itten , so 
daß  am  E n d e  ein m ond s ich e lfö rm ig er A n h an g  zustande  kom m t. D ie U ro p o d en  
s ind  m eist kü rzer als das T elson . D er A ußenast ha t in e in ig er E n tfe rn u n g  v o r dem  
E n d e  e ine Q u ersu tu r. D er A u ß en ran d  ist b is zu d ieser S u tu r glatt, unm itte lbar 
v o r  d e r S u tu r steh t ein Z ahn . D istalw ärts von  ih r ist d e r  A u ß en ran d  ebenso  
w ie d e r In n en ran d  m it B orsten  besetzt.

D ie G a ttu n g  um faß t T iefen fo rm en , w ahrschein lich  pelagisch  lebend , von  m eist 
seh r au sg ed eh n te r V erb re itung . Es ist anzunehm en , daß  im Laufe d e r Z eit noch  
an d ere  d e r bekann ten  A rten au ß e r  den  um stehenden  in d en  no rd isch en  G ew ässern  
nachgew iesen  w erden .

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten.

1. D ie A n ten n en sch u p p e  ist klein, lam ellös, o h n e  verd ick te  R ippe am  A ußen rande , 
d e r A u ß en ran d  stark  gezähn t. M ediankiel des C arapax  u n te rb rochen . H in tere  
un tere  Ecken des C arapax  in einen g rö ß eren  o d e r k leineren  D o rn  a u s ­
g ezogen  : 2

D ie A n ten n en sch u p p e  hat am  A u ß en ran d  e ine verdickte R ippe, d ie  in einen 
D o rn  endet, d e r A u ß en ran d  ist glatt, höchstens schm al gezähnt. D er M ed ian­
kiel des C arapax  ist n ich t un te rb ro ch en . H in te re  un te re  E cken des C arapax  
ab gerunde t, o d e r rèch tw inkelig , ab e r n ie  in e inen  D o rn  au slau fen d : 3

2. D ie E p im eren  d e r  ersten  fün f A bd o m in a lseg m en te  d u rch  eine E in b u ch tu n g  zw ei­
lap p ig : G. gigas.

D ie E p im eren  n ich t zw eilapp ig : G. drepanophora.
3. D ie h in teren  un teren  E cken des C arapax  a b g e ru n d e t: G. zoea.

„ „ „ „ „ „ rech tw ink lig  G. zoea var. sarsi.
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Fig. 48. Ansicht von oben.

Fig. 50.
2. Antenne.

Fig. 51.
T elson und Uropod.

Fig. 49. Seitenansicht. 
G n a t h o p h a u s i a  g i g a s  W illenioes-Suhm .
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20. Gnathophausia gigas W i l l e m o e s - S u h m .
Fig. 48 —51.

1875. G n a t h o p h a u s i a  g i g a s  W illem oes-S uhm , T r. Linn. Soc. L ondon  Z ool. (2)
I. p. 28 , tab. 9, f. 16, 17, tab. 10, f. 2, 3.

D er C arapax  hat im  v o rd e ren  u n d  h in teren  T eile e ine  in se in e r m ittleren
P artie  ve rsch w in d en d e  M ittelcrista. F e rn e r sind  zw ei Lateralkiele v o rhanden , ein 
oberer, in e in ig er E n tfe rn u n g  vom  M ittelkiel und  ein un terer, nahe  dem  U n te r­
ran d e  des C arapax. D er u n te re  Lateralkiel endet in einen  D orn , in den die 
h in tere  Seitenpartie  des C arapax  au sgezogen  ist. V om  V o rd eren d e  des h in teren  
M ediankielabschnittes, jedoch  n ich t u n m itte lbar von  ihm  ausgehend , verläuft ein 
Kiel sch räg  nach v o rn , ein zw eite r sch räg e r Kiel, h in te r dem  ersten , ist n ich t v o r­
handen . Beim alten T ie r ist d e r h in te re  M ed iando rn  des C arapax  seh r kurz,
za lm förm ig . Ü b er den  A ugen  steh t ein deu tlich e r S u p rao cu la rd o rn . H in te r d e r 
zw eiten  A ntenne steh t am  V o rd e rran d e  des C arapax  ein A n ten n a ld o rn  u n d  an 
d e r un teren  vo rderen  Ecke ein B ran ch io s tega ldo rn . B eide sind  bei ju n g en  Ind iv iduen  
län g er als bei alten. D ie A n ten n en sch u p p e  ist lanzettlich, am  E n d e  scharf zugespitzt, 
am  A u ß en ran d e  m it 4 — 5 Z äh n en . D ie E p im eren  d e r fün f ersten A b d o m in a l­
segm en te  sind  d u rch  eine E in b u c h tu n g  in 2 L appen  geteilt, von denen  d e r vordere  
abg eru n d e t, d e r h in te re  zugesp itz t ist. D ie E p im eren  des sechsten  A b d o m in a l­
segm en tes vere in igen  sich au f d e r U nterseite , bei jü n g eren  Ind iv iduen  noch  u n ­
v o llkom m en  un d  bei ä lteren  so, daß  h in ten  ein sch m aler lan g er E in schn itt zw ischen 
den sp itz  au sg ezo g en en  P latten  b leib t. D ie L änge be träg t b is 142 m m , d o ch  sind  
d ie  m eisten E xem plare  kleiner.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist au s  dem  Stillen O zean  von  den H aw aiinse ln  bis 
zum  B eh rm gsm eere  u n d  Alaska n ö rd lich  u n d  aus dem  A ltantischen O zean  von den  
A zoren un d  d e r am erikan ischen  K üste zw ischen  C ape  C harles u n d  L ong  Island  
bekann t. Ist sie auch in d e r A tlantis nö rd lich  des 50 . B re itengrades noch  nich t 
gefangen  w o rd en , so  ist ih r V orkom m en  h ie r d o ch  nach d e r ü b rig en  V erb re itu n g  
n ich t zw eifelhaft.

21. Gnathophausia drepanophora H o l t  un d  T a t t e r s a l l .

Fig. 5 2 - 5 3 .

1905. G n a t h o p h a u s i a  d r e p a n o p h o r a  H o lt und  T attersall, F isheries Ireland
Sei. Invest. 1 9 0 2 — 1903 IV, p. 113, tab . 18.

O r t m a n n ,  d e r ein reiches M aterial von  G nathophausia  in versch iedenen  
A ltersstufen un tersuch te , ist geneig t, d iese A rt n u r  fü r e ine Ju g en d fo rm  d e r vorigen  
zu halten . D ie A n o rd n u n g  d e r K iele u. s. w . ist w ie bei gigas, es sind  ab er 
fo lg en d e  U n tersch iede  v o rh an d en : D as R ostrum  u n d  d ie D o rnen  des C arapax  sind  
viel län g er u n d  kräftiger. D ie A n ten n en sch u p p e  ist län g er un d  schm äler. An 
den  E p im eren  d e r ersten  fün f A bdom ina lsegm en te  ist keine E in b u ch tu n g  v o r­
handen . S ie s ind  in fo lgedessen  n ich t zw eilapp ig , d e r v o rd ere  L appen ist ver­
sch w u n d en  u n d  d e r  h in tere, zugesp itz te , ist allein  v o rh an d en . D ie E p im eren  des 

N ord. P lank ton . VI 3
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sechsten  A b d o m in a lseg m en tes tre ten  n ich t au f d e r U nterseite  zu sam m en . D ie 
L änge b e träg t 39  m m .

Fig. 52. S e iten an sich t. Fig. 53. A n ten n en sch lip p e .

V e r b r e i t u n g :  B isher ist n u r  das typ ische  E xem plar, von  5 2 °  1 7 ' 6 "  N., 
1 5 °  4 0 '  W  stam m en d , bekann t g ew o rd en .

22. Gnathophausia zoea W i l l e m o e s - S u h m .
Fig. 5 4 - 5 8 .

1873 . G n a t h o p h a u s i a  z o e a  W illem o es-S u h m , N atu re  vol. 8, p. 401 , F ig. 1. 
1883 . —  w i l l e m o e s i  G . O . Sars, F orh . Selsk. C h ris tian . 1883, N r. 6.

D er M ediänkiel ist n ich t u n te rb ro ch en , d ie  be iden  L ateralkiele sind  v o r­
h anden , d e r un te re  ist h in ten  nach  o b en  g eb o g en  un d  verläuft dem  H in te rran d e  
des C arapax  parallel. D ie h in te re  un te re  E cke des C arap ax  ist n ich t in einen D orn  
au sg ezo g en , so n d e rn  ab g e ru n d e t. D er h in te re  M ed ian d o rn  des C arapax  ist w o h l­
entw ickelt. E in  w o h len tw ick e lte r S u p rao cu la rd o rn  u n d  A n ten n a ld o rn  ist vo rh an d en , 
dag eg en  fehlt ein B ranch io s teg a ld o rn . D er A u ß en ran d  d e r A n ten n en sch u p p e  b e ­
steh t au s e iner k räftigen R ippe, d ie  in einen  D o rn  endet. D er innere  Teil ist 
lam ellös u n d  ü b e rrag t den  D o rn  eine  K lein igkeit bei ä lteren  E xem plaren , w äh ren d  
er bei jü n g eren  etw as an  L änge h in te r ihm  zu rückb le ib t. D er A u ß en ran d  ist g latt 
bei älteren , schw ach  g ezäh n t bei jü n g e ren  Ind iv iduen . D ie fünf  ersten  A bd o m in a l-

Fig. 54. Seitenansicht.
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Fig. 55. A ntennenschuppe. Fig. 56. 
T e lso n .

n
Fig. 57.

C a rap a x  e in es  ju n g en  E xem p lares.

Fig. 58. 

A n ten n en sch u p p e  
e in es ju ngen  
E xem plares.

Segm ente s ind  gekielt, d e r Kiel läuft h in ten  au f jedem  S egm en te  in einen kleinen 
Z ahn  aus. D ie E p im eren  haben  einen k leinen vo rd eren  u n d  g rö ß e ren , zugesp itz ten  
h in teren  L appen . D ie E p im eren  des sechsten  A bd o m in a lseg m en tes  s ind  einfach, 
zugesp itz t, u n d  treten  n ich t au f d e r U n terse ite  zu sam m en . D ie L änge b e träg t b is 
136 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist au s  dem  Stillen, dem  Ind ischen  u n d  dem  
A tlantischen O zean  bekann t. Ih re  F u n d o rte  im  no rd isch en  G eb ie te  liegen an  d e r 
W estküste  Irlands, im M eere w estlich  d e r Faeröer, in den  irländ ischen  G ew ässern  
un d  d e r D avisstraße.

1891. G n a t h o p h a u s i a  s a r s i  W ood -M aso n , A nn. N at. H ist. (6) v. 7, p. 187.

D iese F o rm  w u rd e  von  W o o d - M a s o n  als g u te  A rt aufgestellt, nach O r t ­
m a n n  ist sie  aber höchstens als V arietät an zu sp rech en . Ih r U n tersch ied  von  d e r 
typ ischen  F o rm  besteh t darin , daß  d ie  h in te re  un te re  C arapaxecke n ich t abg e ru n d e t, 
son d ern  rech tw inke lig  ist.

V e r b r e i t u n g :  Sie ist aus dem  Ind ischen  u n d  Stillen O zean  b ek an n t und  
w u rd e  von  d e r D eu tschen  T iefseeexpedition  zw ischen  F ärö er u n d  S cho ttland  aus 
g e rin g e r T iefe (0 — 40  m ) gefangen .

22a. Gnathophausia zoea, var. sarsi ( W o o d - M a s o n ) .

1906. z o e a  s a r s i  O rtm an n , P ro c . U . S. N at. M us. v. 31 , p. 42.
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Familie Eucopiidae.

D er C arapax  ist w eichhäu tig . D er erste C o rm o p o d  ist zum  K aufuß u m g e ­
w andelt. D er letzte C o rm o p o d  ist no rm al geb ilde t. Bei den 6 an d eren  ist d e r 
D ac ty lopod it g egen  den  P ro p o d iten  e in sch lagbar. Beim  zw eiten  b is vierten C o r­
m o p o d en  ist d e r E n d o p o d it kurz u n d  kräftig, beim  fünften  b is sieben ten  ganz  
au ß ero rd en tlich  sch lank  u n d  stark  verlängert. D ie K iem en bestehen  aus 3 Ä sten, 
von denen  e iner u n te r den  B auch gesch lagen  und  von  un ten  sich tb a r ist, w äh rend  
die  and eren  u n te r dem  C arapax  liegen und  von  ihm  bedeck t w erd en . D as M ar­
su p iu m  besteh t aus 6 — 7 P aa r L am ellen. D ie P leo p o d en  sind  bei be iden  G e ­
sch lech tern  w oh l en tw ickelt und  zum  S ch w im m en  geeigne t.

D ie w en igen , in e i n e r  G a ttu n g  verein ten  A rten d ieser Fam ilie  sind  
leicht an  dem  eig en tü m lich en  Bau d e r sechs m ittleren  C o rm o p o d en  kenntlich .

Gattung Eucopia.

1852 . E u c o p i a ,  D ana, U . S. E xpl.-E xped . C rustacea Teil 1, p. 609 .

D er C ornealte il d e r A ugen  ist w en ig  entw ickelt. D ie Innenge iße l d e r ersten 
A n tenne  ist ku rz  u n d  schw ach , d ie A ußengeißel lan g  un d  kräftig. D ie A n tennen- 
sch u p p e  ist am  A uß en ran d e  g latt, am  In n en ran d e  m it F iederbo rsten  besetzt. D as 
E n d e  ist d u rch  eine Q u e rsu tu r  ab geg liedert. D er erste C o rm o p o d  hat einen 
w en ig  en tw icke lten  E x o p o d iten , ab e r e inen kräftig  en tw ickelten  E p ipod iten . D ie 
6 nächsten  C o rm o p o d e n p a a re  tragen  K iem en. D er 2. bis 4. C o rm o p o d  ist kurz 
un d  g ed ru n g en  gebau t. D er P ro p o d it ist kräftig  en tw icke lt un d  m eh r o d e r w en ig er 
verbreitert. D er k lau en fö rm ig  au sg eb ild e te  D ac ty lopod it kann g egen  ihn e ingesch lagen  
w erden , so  d aß  ein „ S u b c h e la “ entsteht, d ie  ab e r be im  2. P aare  noch  w e n ig  en t­
w ickelt ist. D ie drei nächsten  C o rm o p o d e n  sind  fast fad en fö rm ig  verlängert. D er 
P ro p o d it ist n u r  u n b ed eu te n d  erw eitert, d e r d o lch fö rm ig e  D ac ty lopod it kann um  
an n äh en d  1 8 0 °  g eg en  ihn e ingesch lagen  w erden . D as letzte F u ß  paar ist ziem lich  
lang , zeig t ab e r keine a b n o rm e  B ildung . E ine  K iem e fehlt ihm . D as T e lso n  ist 
zu n g en fö rm ig , h in ten  n ich t e ingeschn itten . D er A ußenast d e r  U ro p o d en  ze ig t 
nahe  dem  E n d e  eine  Q u ersu tu r.

D ie A rten leben pelag isch  in e in ig er Tiefe.

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten.

D as T e lson  hat au f se iner O b erfläch e  ein N etzw erk  von Leisten, d u rch  d ie  
e ine w ab en äh n lich e  O rn a m e n tie ru n g  en ts teh t: E. sculpticauda.

D as T elson  ist o b en  g la tt: E. unguiculata.
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23. Eucopia unguiculata ( W i l l e m o ë s - S u h m ) .
Fig. 59 -  60.

1875. C h a l a r a s p i s  u n g u i c u l a t a  W illem oës-S uhm , T r. L inn. Soc. L ondon ,
ser. 2. v. 1, p. 3 7 — 40. tab. 8.

1905. E u c o p i a  u n g u i c u l a t a  H . J. H ansen , Bull. M us. O ceanog r. M onaco,
N r. 42 , p. 3 — 6.

1885. —  a u s t r a l i s  G . O . Sars. Rep. V oy. C hallenger, Teil 37, p. 5 5 — 62,
tab . 9 — 10. (partim !) 

nec: 1852. E u c o p i a  a u s t r a l i s  D ana, U . S. E xpl.-E xp. C rust., Teil 1, p. 609 ,
tab. 4 0 , f. 10a— m.

D er A ugenstiel ist ziem lich  k u rz  u n d  breit. D er C ornealteil, d e r hau p tsäch ­
lich nach außen  sieht, n im m t m eh r als l/ s, oft 2/5 des ganzen  A uges (Stiel +  C ornea) 
ein. D er V o rd erran d  des C arapax  ist schw ach  konvex. D as zw eite un d  vierte 
C o rm o p o d en p aa r ist schlank. D er C a rp o p o d it des zw eiten  C o rm o p o d en  ist ü b e r 
v ierm al so  lan g  w ie breit. D as T e lson  ist zu n g en fö rm ig , d ie  Seiten in g le ich ­
m äß igen  B ogen verlaufend  u n d  m it D o rn en  besetzt. A ußerdem  sind  zw ei lange

Fig. 59. Fig. 60.
T e lso n  un d  U ro p o d . Z w eiter C o rm opod .

E n d d o rn en  vo rh an d en . A uf d e r O berse ite  ist das T elson  glatt, o h n e  w ab en ­
artige  S truk tur. D as ab geg liederte  E n d e  des A ußenastes d e r U ro p o d en  ist so  
lan g  w ie b re it o d e r k ü rzer als b reit.

D ie  L änge b e träg t b is  38  m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist w eit in d e r A tlantis verbreite t u n d  k om m t auch  
im M ittelm eere, w ie im Stillen O zean  vor. Im  borealen  G eb ie te  w u rd e  sie an  der 
irischen K üste, bei den  H eb rid en , in den  is ländischen  un d  finn ländischen  G ew ässern  
nachgew iesen . S ie  ist e ine T iefenform .

24. Eucopia sculpticauda F a x o n .
Fig. 6 1 - 6 3 .

1893. E u c o p i a  s c u l p t i c a u d a  F axon, Bull. M us. C o m p . Z ool. H arv. vol. 24, p. 218 .
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D er V o rd e rran d  des C arapax  ist zw ischen  den  A ugen  stark  vo rg ezo g en  und  
b ild e t ein d reieck iges stum pfes R ostrum . D as zw eite  b is  vierte C o rm o p o d e n p a a r 
ist be träch tlich  k räftiger u n d  g e d ru n g e n e r  als bei d e r vo rig en  Art. D er C a rp o p o d it 
des zw eiten  C o rm o p o d en  ist etw a \ l¡2 m a* s0  lan g  w ' e breit. D as T elson  ist vo r 
dem  E n d e  seitlich e in geschnü rt. A uf d e r O berse ite  hat es im p rox im alen  T eile  
tiefe F u rch en . Im d istalen  T eile findet sich ein N etzw erk  von Leisten, das e ine 
w ab en artig e  S tru k tu r bew irk t. An den Seiten des T e lso n s s tehen  D o rn en , der 
ab g esch n ü rte  E ndteil ist u n bew ehrt.

D ie L änge b e träg t 6 6  m m .

Fig. 61. S e iten an sich t.

Fig. 63. Z w eiter C o rm o p o d .Fig. 62. H in terende.

V e r b r e i t u n g :  D iese T iefen fo rn i findet sich w eit verb re ite t: Sie w u rd e  im 
Stillen, Ind ischen  u n d  A tlantischen O zean  nachgew iesen . D ie F u n d o rte  des borealen  
G eb ie te s liegen an  d e r irischen K üste, bei den H eb rid en  un d  südw estlich  von 
Island.
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Familie Petalophthalmidae.

D er w eiche C arapax  ist kurz un d  läß t d ie  beiden  letzten T ho raca lsegm en te  
vo llkom m en , auch  an  d e r Seite frei. D ie A ugen  sind  m eist stark zu rückgeb ildet. 
D ie M an d ibu la rpa lpen  zeigen eine starke V e rlän g eru n g  u n d  reichen m eist ü b e r den 
S tam m  d e r ersten A ntenne h inaus. W ohlen tw ickelte  E xopod iten  finden sich auf 
dem  zw eiten  bis achten  o d e r d ritten  bis ach ten  C o rm o p o d en , sie fehlen  also auf 
dem  ersten o d e r den be iden  ersten. D er erste C o rm o p o d  hat e inen  w o h len t­
w ickelten E p ipod iten . D er zw eite C o rm o p o d  hat an d e r Innenseite  des M eropod iten  
einen lam ellösen A nhang . D asselbe ist auch  m anchm al beim  ersten C o rm o ­
poden  d e r Fall. An den drei letzten B einpaaren  g eh t d e r D ac ty lopod it o h n e  A b­
g lied e ru n g  in d ie  lange kräftige E ndk laue  über, am  dritten  bis fünften  C o rm o p o d en  ist 
er klein un d  zw ischen  B orsten v e rb o rg en . D er P ro p o d it d e r G an g fü ß e  zerfällt 
m eistens n ich t in secu n d äre  G lied e r (n u r bei e iner n ich tno rd ischen  G a ttu n g  ist 
dies d e r Fall). K iem en sind  n ich t vo rhanden . D ie B ruttasche des W eibchens 
besteh t aus sieben P aar Lam ellen, von  denen  das erste P aar ru d im en tä r sein kann. 
Im  inneren  U ro p o d en aste  ist keine S tatocyste v o rh an d en ; d e r A ußenast ist zw eig lied rig .

Bestinimungsschlüssel der nordischen Gattungen.

D en ersten beiden  C o rm o p o d en p aa ren  fehlt d e r E xopod it. B eide P aare  
haben  einen lam ellösen A n h an g  an d e r Innenseite  des M eropod iten :

Petalophthalm us.
N u r dem  ersten  C o rm o p o d en  fehlt d e r E x o p o d it u n d  n u r  d e r zw eite hat 

den lam ellösen  A n h an g  an d e r Innenseite  des M ero p o d iten : H ansenom ysis

Gattung Petalophthalmus W i l l e m o e s - S u h m .

1879. P e t a l o p h t h a l m u s ,  W illem oës-S uhm , T r. L inn. Soc. L o n d o n , ser. 2. v. 1 p. 40.

D e r A ugenstiel ist en tw ed er b la ttfö rm ig  u n d  ohne  S ehelem ente, o d e r aber 
das A uge ist g u t ausgeb ilde t. D er Stam m  d er ersten A ntenne ist stark verlängert. 
Die G eißel d e r zw eiten  A n tennen  ist g an z  kurz. D ie A n ten n en sch u p p e  ist lanzettlich 
o d e r  schw ach  oval, an beiden  Seiten m it B orsten  besetzt. D ie T aster d e r M andibeln  
sind  g an z  auffallend stark en tw ickelt. D ie beiden  ersten  C o rm o p o d e n  sind  als 
K aufüße au sg eb ild e t u n d  haben  keine E xopod iten . D er M eropod it h a t bei ihnen  
an d e r Innenseite  e inen lam ellösen  A nhang . D er D ac ty lopod it ist k lauenfö rm ig  au s­
geb ilde t. D er erste C o rm o p o d  ha t einen E p ip o d iten  in F o rm  eines zarten langen  
A nhanges, d e r u n te r dem  C arapax  en tlang  den  Seiten liegt. D er D acty lopod it 
des fünften  C o rm o p o d en  ist gan z  klein u n d  d ich t beborste t. D ie fo lgenden  G a n g ­
füße  haben  einen  k lauen fö rm igen  D acty lopod iten . D ie B ru ttasche des W eibchens 
besteht aus 7 P aar Lam ellen, von  d enen  das erste ru d im en tä r ist. D ie P leo p ö d en  
sind  bei be iden  G esch lech tern  n ich t b eso n d ers  stark entw ickelt. D er A ußenast der 
U ro p o d en  hat v o r dem  E n d e  eine Q u ersu tu r.
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25. Petalophthalmus armiger W i l l e m o ë s - S u h m .

Fig. 0 4 - 6 7 .

1879. P e t a l o p h t h a l m u s  a r m i g e r  W illem oes-S uhm , T r. L inn. Soc. L on d o n  ser. 2,
v. 1 p. 40 , tab. 8. (partim !)

D er C arapax hat vorn  ein ganz  kleines zahn fö rm iges R ostrum , d ie  vo rderen  
Seitenecken sind  ab g e ru n d e t. H in ten  hat er etw as vorgezogene , ab g e ru n d e te  Seitenflügel 
(in d e r F ig u r kom m en  sie n ich t z u r G e ltu n g , da  sie bei dem  gezeichneten  T iere  
zu rückgefalte t w aren). E ine w oh len tw icke lte  C erv ica lfurche ist v o rh an d en . D as letzte 
A bdom ina lsegm en t ist etw a so  lang  w ie d ie  be iden  v o ran g eh en d en  zusam m en . D ie 
A ugen  bestehen aus zarten d u rchsche inenden  Lam ellen o h n e  Sehelem ente. D er S tam m  
d e r ersten A ntenne ist etw a so lan g  w ie d e r C arapax . D as erste G lied  ist länger

Fig. 64. Seitenansich t.

i y
Fig. 65 

V o rd e rk ö rp er von o b en .
Fig. 66 

Z w eiter C o rm o p o d .
Fig. 67 

T e lso n  un d  U ropod .

als d ie  beiden  anderen  zusam m en . D ie G eißeln  erreichen  n ich t d ie  L änge des S tam ­
mes. D ie A n ten n en sch u p p e  ü b errag t das B asalglied des ersten An ten neu stam  m es n u r  
w enig . Sie ist schm al lanzettlich und  rin g su m  m it B orsten besetzt. D er S tam m  reicht 
n ich t g an z  bis zum  E nde der S chuppe. D ie G eißel besteh t aus sechs G lied e rn ; 
sie ist seh r kurz und  zart u n d  n ich t viel kräftiger un d  länger als d ie  B orsten  am  
E nde des Stam m es. D er P a lp u s d e r  M andibel ist auffallend  kräftig  und  reicht 
w eit ü b e r das E nde des ersten A ntennenstam m es h inaus . D as m ittlere  G lied  ist
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bei w eitem  am  längsten  und  m it zah lreichen  G ru p p en  von kleinen B orsten besetzt. 
D as E ndg lied  ist scharf zu riickgebogen  und  hat am  Innen- und  A ußen rande  je 
zw ei, am  E n d e  drei kräftige B orsten. D ie P leo p o d en  des M ännchens bestehen 
aus einem  schw achen  S tam m gliede  un d  zw ei e ing liedrigen  Ä sten, von denen  der 
äu ß ere  einfach g riffelfö rm ig , d e r innere  in der Mitte verbreitert un d  m it B orsten 
und  F iederbo rsten  b ew eh rt ist. Beim W eibchen  fehlt der A ußenast u n d  der 
Innenast ist schw ächer entw ickelt. D as T elson ist etw as länger als das letzte 
A bdom ina lsegm en t. Es hat läng lich  rech tw inkelige  G estalt. In der distalen H älfte 
des A u ßen randes u n d  am  E nde stehen D ornen . D er Innenast d e r U ro p o d en  ist 
so  lang  w ie das T elson , d e r A ußenast beträch tlich  länger. D as E nde  des A u ß en ­
astes ist abgeg liedert. D as p rox im ale G lied ist am  A u ß en ran d e  glatt und  n u r m it 
einem  E n d d o rn  versehen, am  Innen rande  träg t es F iederborsten . D as E ndglied  
träg t rin g su m  F iederborsten .

D ie L änge b e träg t bis 40  m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist noch  n ich t seh r häufig  erbeu tet w o rden . Die
F u n d o rte  liegen in den trop ischen  und  gem äß ig ten  T eilen (irische K üste) der 
A tlantis un d  im Ind ischen  O zean. Sie schein t in e in iger T iefe pelagisch zu leben.

Gattung Hansenomysis S t e b b i n g .

1887. A r c t o m y s i s  H . J. H ansen , Viel. M eddel. 1887, p. 213  (nom en p raeoccupatum ). 
1893. H a n s e n o m y s i s  S tebb ing , Scientif. series, v. 74, p. 268 .

„A rctom ysis a M ysidis o m n ibus, P e ta loph tha lm o  p ro  parte  excepto, d iffe rt: 
scu to  do rsali b rev iore , p ed ibus m axillaribus exo p o d io  nu llo  et lacinia nu lla  in 
a rticu lo  secu n d o  instructis ; p ed ib u s  p rim i paris lacinia m axim a ex articu lo  quarto  
exeun te ; p ed ib u s  secund i, tertii, quarti parium  tenuissim is, parte apicali structura  
pecu lia ri; p ed ib u s  qu in ti sexti, septim i parium  „ u n g u e “ perlongo , acuto , n u d o  
(pede  sat lo n g o  in segm en to  tertio  caudae invento).

A rctom ysis (fem ina) a P eta loph tha lm o  (m are) im prim is differt: pedúncu lo  
an tennarum  prim i paris n o n  e lo n g a te ; p a lp o  m and ibu la rum  m inus e lo n g a te ; ped ibus 
m axillaribus articu lo  qu arto  lacinia nu lla  instructo  et articu lo  sep tim o o b lo n g o , 
ro tunda to , u n g u e  nu llo , ex o p o d io  ben e  e v o lu to “ ( H a n s e n ) .

26. Hansenomysis fyllae (H . J. H a n s e n ) .

Fig. 6 8 - 7 0 .

1887. A r c t o m y s i s  f y l l a e  H . J. H ansen , Vid. M eddel., 1887, p. 2 1 0 — 213,
tab. 5, f. 5 — 51.

D er ziem lich  feste C arapax  hat seh r charakteristische Furchen  (cf. Fig. 68). 
Sein V ord erran d  ist abg e ru n d e t, d ie  vorderen  Seitenteile etw as flügelförm ig  v o r­
gezogen . H in ten  ist er etw as au sg e ran d e t und  läßt das 7. und  6. T ho racalsegm en t 
ganz, das fünfte zum  Teil frei. D as A uge ist eine ganz  kurze Platte, ungefäh r 3 mal
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so  breit w ie lang, o h n e  eine S p u r von S ehelem en ten . Beim  M ännchen  ist de r 
Stam m  d er ersten A ntennen  etw as kürzer als beim  W eibchen  un d  seine be iden  ■ 
E nd g lied er sind  von  g le icher Länge. Beim W eib ch en  nehm en  d ie  d re i G lied e r 
d ista lw ärts an L änge ab . D ie G eißeln  sind  kurz, beim  W eibchen  von g le icher

Fig. 68.

V o rd e rk ö rp er von  d e r  Seite .
M ännchen , V o rd e rk ö rp er von  o ben .

Fig. 70e. 

H in terende.

Stärke, w äh rend  beim  M ännchen  d e r p rox im ale  Teil der A ußenge iße l stark verdickt 
ist. D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne ist e tw as län g er als der S tam m . Ihre 
L änge beträg t das 5 — 6 fache der Breite, nach dem  E nde hin läuft sie etw as 
schm äler zu, doch  ist dieses selbst abg e ru n d e t. R ingsum  stehen B orsten , am  
A ußen rande  außerdem  noch  5 — 6 starke D o rnen . D er M an d ib u la rp a lp u s ist lang  
und  ü berrag t das E nde des ersten A ntennenstam m es. „ P edes m axillares b rev iores,

Fig. 69.
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lati; articuli secundus, quartus, qu in tus, sextus, in ter se su b aeq u ilo n g i, articu li 
te rtius et sep tim us perb reves; articuli o m n es sine  lacinia in terio re , a rticu li 
(art. basales excepti) m arg in e  in te rio re  sp in is  m ultis, in articu lis  d u o b u s  u ltim is 
ex parte  perlong is, o rn a ti; ex o p o d iu m  nu l l u m;  e p ip o d iu m  ut in M ysidis sens, strict. 
P edes prim i paris  po rrecti, a p ed ib u s  ceteris, valde d iversi, ac ticu lus basalis lam inam  
ov igeram  sat parvam  g erit; a rticu lu s secu n d u s  b rev io r, quam  articu lu s tertiu s d u p l o  
lo n g io r; a rticu lu s q u a rtu s  b rev is, lacin ia tarnen perm agna, a rtícu lo s q u a ttu o r basales 
ped is lo n g itu d in e  aequan te , o b lo n g a , in m arg ine  in ferio re  setosa, porrecta , in structu s . .  . 
P edes parium  trium  seq u en tiu m  aeq u a lite r fo rm ati gracillim i, long i et p e r paria 
lo n g itu d in e  a liquan tum  crescen tes; articuli q u in tu s  et sex tus long i, a rticu lu s sextus 
cum  ap ice se toso  ib ique  sp in is  d u ab u s  (sem per?), a rticu lum  sep tim um  lo n g itu d in e  
aequante , in s tru c ta ; a rticu lu s sep tim us perb rev is, ungu ifo rm is, p au lum  curvatus, valde 
p ilo su s; u n g u is  ab  articu lo  p raeceden te  d iscernere  no n  potu i. P edes trium  parium  
u ltim o ru m  p ed ib u s  ceteris d u p lo  crassiores, long i per paria  p ostice  p au lo  b rev io res; 
a rticu lus sep tim us et u n g u is  junc ti „ u n g u e m “ fo rm an t, h ie „ u n g u is “ articu lo  sexto 
n o n  d u p lo  b rev io r, gracilis, p au lu m  cu rv a tu s“ . ( H a n s e n  1. c.) D ie P leo p o d en  
des W eibchens s ind  ung eg lied e rt, be im  M än n ch en  zw eiästig . D as T elson  rag t
n u r  w en ig  ü b e r den  Innenast d e r U ro p o d en  h inaus. D ie S e iten rän d er s ind  in 
ihren  d istalen  zw ei D ritteln  a n n äh e rn d  parallel u n d  u n bew ehrt, d ann  laufen sie
etw as au fe in an d er zu  u n d  tragen  je 4 stärkere  D o rn en , zw ischen  denen  schw ächere  
stehen. „ U ro p o d a  ram is angustis , long is. R am us in te rio r ram o  ex terio re  pau lo  
lo n g io r  et a liq u a n ta  angustio r, an g u ste  lanceo la tus; ram us ex terio r pau lu m  ante 
ap icem  articu latus, m arg in e  ex terio re  sp in is  6 o rn a to ; ram i am b o  m arg in ib u s lo n g e  
setosis (setis in specim . frac tis).“

D ie L änge b e träg t bis 17 m m  (1. c.).
V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ek an n t au s  d e r D avisstraße, dem  M eere sü d ­

w estlich  d e r F aeröer un d  von  der irischen Küste.

Familie Mysidae.

D er w eichhäu tige  C arapax  bedeck t n u r  in w en ig  Fällen  d ie  T ho raca lsegm en te  
ganz. M eist ist er h in ten  in d e r M itte ausgeschn itten , so  daß  d ie  T erga  d e r letzten 
T ho raca lsegm en te  frei liegen. D ie A ugen  s ind  en tw eder w oh l entw ickelt o d e r 
rud im en tä r. D er S tam m  d er ersten  A ntenne zeig t im  m änn lichen  G esch lech te  am  
E n d e  des letzten G liedes au f d e r U nterseite  zw ischen  den  G eißeln  einen ziem lich  
kräftig  entw ickelten  stark  bebo rs te ten  A nhang . D ie O b e rlip p e  ist kräftig  entw ickelt 
u n d  in fo lgedessen  von  un ten  leicht erkennbar. Sie ist von  dre ieck iger b is  v ie r­
eckiger G estalt. E ine  A u sn ah m e m ach t d ie  U nterfam ilie  M ysidellinae (cf. un ten ). 
R echts u n d  links von  d e r O b e rlip p e  ragen  d ie  M an d ibu la rtaste r nach v o rn , d ie  
zw ar g u t entw ickelt un d  von b eträch tlicher L änge sind , ab e r d o ch  n ich t d ie  au f­
fa llende V erlän g eru n g  w ie  bei der Fam ilie P e ta lo p h th a lm id ae  zeigen. D ie acht 
C o rm o p o d en p aa re  sind  säm tlich  m it w oh len tw icke lten  E x o p o d iten  versehen , das
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erste P aar auch  noch  m it g rö ß e ren  o d e r k leineren  E p ipod iten . D ie beiden  ersten 
P aare  sind , das erste deu tlicher, das zw eite w en ig er deu tlich , zu M axillipeden 
um gestaltet. D ie üb rig en  6 P aare  s ind  m eist e inander, b is au f die L änge, g leich  
entw ickelt. D er P ro p o d it ist secu n d a r geteilt u n d  b ilde t d e ra r tig  einen drei- 
b is m eh rg lied rigen  „ T a rsu s“ (n u r  bei d e r G a ttu n g  S iriella  ist d e r P ro p o d it en tw ed er 
ungeteilt o d e r 2-g liedrig). D er D acty lopod it ist klein u n d  träg t am  E n d e  einen 
E n d d o rn , der en tw ed er zart b o rs ten fö rm ig  o d e r kräftiger, b is  zu stark  k lauen fö rm iger 
E n tw ick lung , sein kann. K iem en an  den  C o rm o p o d e n  fehlen vo llständ ig . D as 
M arsupium  des W eib ch en s besteh t m eist au s e iner n u r  g e rin g en  Z ahl von  Lam ellen 
an den h in tersten  C o rm o p o d en . Innen  u n d  h in ten  von  d e r letzten C o rm o p o d e n - 
basis findet sich beim  M ännchen  ein k ege lfö rm iger A nhang , d e r Pen is. D ie 
P leo p o d en  s ind  im w eib lichen  G esch lech te  ru d im en tä r u n d  bestehen  m it w en igen  
A usnahm en  n u r  au s e iner e infachen P latte. Im m änn lichen  G esch lech te  bestehen  
sie bei vö lliger A u sb ild u n g  aus einem  Basalteil m it zw ei stark bebo rs te ten  Ä sten 
und  fung ieren  so  als S ch w im m o rg an e . Es findet sich a b e r  häu fig  eine g rö ß e re  
o d e r g e rin g e re  R eduktion , d ie  sow eit geh en  kann, daß  sich  d ie  P leo p o d en  des 
M ännchens von d enen  des W eib ch en s in n ich ts un te rsche iden . H äu fig  ist beim  
M ännchen , d o rt w o sich eine R eduk tion  d e r P le o p o d e n  findet, ein P aar stark ver­
längert und  als H alto rgan  bei d e r B ega ttung  ausgeb ildet. Im Innenaste  d e r U ro p o d e n  
findet sich eine S tatocyste, de ren  Statolith  seh r g u t s ich tb ar ist un d  die  T iere  schon  
au f den  ersten  Blick als A n g eh ö rig e  d e r Fam ilie charak terisiert. W o h l kann er 
in e inzelnen  Fällen seh r klein w erden , ab e r n irg en d s  verschw inde t e r völlig .

D ie zah lreichen  G a ttu n g en  d e r Fam ilie h a t m an in e ine A nzahl von  U n te r­
fam ilien  g eo rd n e t, d o ch  e rsche in t d ie  E in te ilu n g  n ich t gan z  zufriedenste llend . Ich 
folge m it kleinen M odifikationen  d e r E in te ilung , d ie  H o l t  u n d  T a t t e r s a l l  
a n g en o m m en  haben . Ich gebe  B estim m ungstabe llen  fü r d ie  e inzelnen  U n te r­
fam ilien ; da ab e r bei zah lre ichen  A rten d ie  Z u g eh ö rig k e it zu  e iner U nterfam ilie  
n u r  im  m änn lichen  G esch lech te  sich feststellen läßt, füge  ich noch  eine B estim ­
m ungstabelle  fü r d ie  G a ttu n g en  o h n e  R ücksicht au f ih re  Z u g eh ö rig k e it zu den  
U nterfam ilien  bei.

BestinimungsschlUssel für die im nordischen Gebiete vorkommenden 
Unterfamilien.

1. D er äuß e re  U ro p o d e n a s t ist in d e r d i s t a l e n  H älfte d u rch  eine Q u e rsu tu r  in 
zw ei G lie d e r  geteilt. D as p rox im ale  G lied  hat ani 'A u ß en ran d e  D o rn en , das 
distale B o rs ten : Siriellinae  (p. 68 ).
D er äußers te  U ro p o d en ast ist en tw ed er u n ge te ilt o d e r d u rch  eine undeu tliche  
S u tu r in d e r p r o x i m a l e n  H älfte u n vo llkom m en  geteilt: 2

2. D er äu ß ere  U ro p o d e n a s t hat am  A u ß en ran d e  en tw ed er b lo ß  D o rn en  und  keine 
F iederborsten  (F ig . 100), o d e r  e r hat h ier einen k n ie fö rm igen  A bsatz, an dem
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ein ige  D o rn en  'stehen . D istalw ärts von  diesen  träg t d e r A ußenast dann  F ie d e r ­
b o rs ten  (Fig. 7 8 ) :  3
D er äu ß e re  U ro p o d en ast träg t am  A ußenende  aussch ließ lich  F ied e rb o rs ten  4

3. D ie P leo p o d en  d es  M ännchens sind  n o rm al en tw icke lt un d  zum  S ch w im m en  
eingerich tet, das W eibchen  hat 7 P aar B ru tlam ellen . D er A ußenast d e r U ro p o d en  
hat e inen kn iefö rm igen  A bsatz m it e in igen  D ornen  un d  d is ta lw ärts davon  F ieder­
b o rs ten : Boreomysinae  (p. 52).
D ie P leo p o d en  des M än n ch en s sind  en tw ed er n u r  zum  Teil no rm al entw ickelt 
und  das dritte  P aar ist stark  verlängert (F ig . 103) o d e r sie s ind  no rm al entw ickelt. 
D ie B ru ttasche  des W e ib c h en s  besteh t au s  2 P aar Lam ellen. Bei den  no rd isch en  
A rten ist d e r A u ß en ran d  d e r U ro p o d en  m it D o rn en  besetz t u n d  träg t keine 
F ied e rb o rs ten : Gastrosaccinae (p. 60).

4. D er d ritte  C o rm o p o d  ist auffallend kräftiger als d ie  fo lgenden  u n d  sein T arsu s 
ist e in g lied rig  (F ig . 2 8 6 ): Heteromysinae  (p. 1 4 0 ).
D er d ritte  C o rm o p o d  ist n ich t auffallend k räftiger als d ie  fo lg en d en  un d  sein
T arsu s ist m eh rg lied rig  : 5

5. D er H in te rran d  d e r O b e rlip p e  ist zw eizipfelig , unsym m etrisch  (F ig . 3 76 ). D er 
erste C o rm o p o d  ist am  vorletzten  G lied  v erb re ite rt un d  m it D o rn en  (n ich t m it 
B orsten) besetzt; das letzte G lied  ist klein und  hat einen langen  E n d d o rn  (F ig . 378). 
D er zw eite C o rm o p o d  ist n ich t w esentlich  von  dem  fo lg en d en  v e rsch ieden :

M ysidellinae  (p. 168).
D er H in te rran d  d e r O b e rlip p e  ist n ich t zw eizipfelig , d e r erste C o rm o p o d  ist 
a n d ers  gebau t. D er zw eite  C o rm o p o d  ist von  den  fo lg en d en  versch ieden  : 6

6. D ie P leo p o d en  des M ännchens s ind  a lle  ru d im en tä r u n d  so g eb au t w ie die d e r 
W e ib c h en : - M ysidetinae  (p. 139).
V on den P leo p o d en  s ind  h ö ch sten s  ein ige  ganz  ru d im en tä r, e in ige ab e r zum
m indesten  von den en  des W eib c h en  u n te rsch ie d en : 7

7. D ie P leo p o d en  des M än n ch en s s ind  norm al, zum  S chw im m en  e ingerich te t:
Leptomysinae  (p. 75).

D ie P leo p o d en  des M ännchens sind  zum  T eil ru d im en tä r, denen  des W eibchen  
g le ich ; das vierte P aa r ist s tark  v e rlän g e rt (F ig . 3 5 2  u. a.): M ysinae  (p . 142).

Bestimmungsschlüssel für die Gattungen der einzelnen Unterfamilien.

1. Boreomysinae.
E inzige  G a ttu n g  Boreomysis (p. 52).

2. Gastrosaccinae.
1. D er T arsu s d e r F ü ß e  ist 3 — 4 g lie d rig : Andiia lus  (p 66).

D er T arsu s  d e r F iiße  b esteh t au s 7 o d e r m eh r G lied e rn : 2
2. D as dritte  P leo p o d en p aa r des M ännchens hat e inen  v ie lg lied rigen  Innenast. Bei 

den  no rd isch en  A rten  h a t d e r erste A ntennenstam m  am  zw eiten  G lied e  a u ß e n
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drei kräftige D ornen , das dritte  G lied  hat keine kräftigen B o rsten ; das T e lso n  
hat 6 — 8 an n äh ern d  g le ich g ro ß e  S e iten d o rn en : Gastrosaccus (p. 60).
D as dritte  P leo p o d en p aa r des M ännchens hat e inen ru d im en tären , e in g lie d r ig e n  
Innenast. Bei d e r no rd isch en  A rt hat d e r erste A n tennenstam m  am  zw eiten  
G lied e  außen  zw ei kräftige D o rnen , am  dritten  G lied e  fün f kräftige, d o rn e n ä h n lic h e  
B orsten ; das T e lson  hat etw a zehn  S eitendo rnen , von  denen  d ie  b e id en  letzten 
kräftiger sind  als d ie  a n d e re n : Haplostylus  (p. 64).

3. Siriellinae.

E inzige G a ttu n g  Siriella  (p. 68).

4. Leptomysinae.
1. D ie A n ten n en sch u p p e  fehlt. D er V o rd erran d  des C arapax  hat e ine A nzahl 

langer strah len fö rm ig  nach v o rn  g e h e n d e r langen  D o rn e n : C hunom ysis (p. 91). 
D ie A n ten n en sch u p p e  ist v o rh an d en . D er V o rd erran d  des C arapax  ist an d e rs
gesta lte t: 2

2 D as T e lson  ist h in ten  e in g ek e rb t: 3
D as T elson  ist h in ten  n ich t e in g ek e rb t: 6

3. D ie Seiten des T elsonspaltes s ind  m it D ornen  bese tz t: 4
D ie Seiten  des T e lsonspa ltes sind  u n b e w e h rt: 5

4. D as T e lson  ist d o p p e lt so  lang  w ie b re it: B athym ysis  (p. 136).
Das T elson  ist n u r  w en ig  län g e r als b re it Pseudom ysis  (p. 137).

5. D as T elson  hat h in ten  zw ei m ed iane  F iederbo rsten , d e r A ugenstie l hat oben
keinen zahnartigen  F ortsa tz : M ysideis  (p. 126).
D as T elson  hat h in ten  keine m ed ianen  F ied erb o rsten , d e r  A ugenstie l ha t oben  
einen zahnartigen  Fortsatz  (Fig. 2 5 5 ): M ysidopsis  (p . 128).

6. D ie A n ten n en sch u p p e  ist rin g su m  m it F ied e rb o rs ten  b ese tz t: 7
D ie A n ten n en sch u p p e  ist am  A u ß en ran d e  gan z  o d e r zum  m indesten  in ih re r
basalen H älfte frei von F iederbo rsten . D er A u ß en ran d  ist h ie r en tw ed er u n ­
bew eh rt o d e r er träg t e in ige  Z äh n e : 8

7. Das T elson  ist n ich t zu n g en fö rm ig , so n d e rn  hat konkave S e iten rän d er un d  ist 
h in ten  abgestu tzt. D er A ugenstiel hat oben  einen zah nartigen  Fortsa tz  (Fig. 2 5 5 ) :

M ysidopsis  (p . 128).
D as T e lson  ist zu n g en fö rm ig , m it g esch w u n g en en  S eiten rändern  und  h in ten  
abg eru n d e t. D er A ugenstiel hat oben  keinen zah nartigen  F ortsa tz :

Leptomysis (p. 132).
8. M an geh e  zu N r. 26  des B estim m ungssch lü sse ls fü r säm tliche  G a ttu n g en  der 

Fam ilie (p. 50 ) und  bestim m e d o rt w eiter.

5. Mysidetinae.
E inzige G a ttu n g  Mysidetes (p . 139).
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6. Heteromysinae.
E inzige G a ttu n g  Heteromysis (p . 140).

7. Mysinae.
1. D as T elson  ist h in ten  n ich t e in g ek e rb t: 2

D as T elson  ist h in ten  e in g ek e rb t: 5
2. D as T elson  ist kurz z u n g en fö rm ig  u n d  hat in seinem  letzten D rittel jed e rse its  

einen  zahnartigen  V o rsp ru n g  (F ig . 3 4 7 ): Macropsis (p . 157).
D as T elson  ist anders  g esta lte t: 3

3. D ie A n ten n en sch u p p e  ist p friem förm ig , am  E nde zugesp itz t (F ig . 3 7 0 ) d e r T a rsu s 
d e r F üße ist 6 g lie d r ig ; N eom ysis (p .166).
D ie A n ten n en sch u p p e  ist n ich t p friem förm ig , d e r T arsus d e r F ü ß e  ist d re i­
g lie d rig : 4

4. D ie A n tennensch lippe  ü b e rra g t den  A ntennenstam m  n u r  unbeträch tlich  (F ig . 3 6 2 ) :
D asym ysis  (p . 1 64 ) 

D ie A n ten n en sch u p p e  ü b e rrag t den A n tennenstam m  b edeu tend  (F ig . 3 0 0 ):
Stilom ysis  (p . 145).

5. D ie A n ten n en sch u p p e  ist am  A u ß en ran d e  b is g an z  zu r Basis m it F ied erb o rsten  
besetzt: 6
D ie A n ten n en sch u p p e  ist am  A uß en ran d e  gan z  o d e r  doch  zum  m indesten  in 
ih re r basalen  H älfte g latt, o h n e  B o rs te n : 7

6. D ie A n ten n en sch u p p e  ist p friem fö rm ig  ü b e r 8 m al so  lan g  w ie breit, am  E n d e  
zugesp itz t (F ig. 3 5 7 ) :  Michtheimysis (p . 162 )-
D ie A n ten n en sch u p p e  ist n ich t so  auffallend schm al und  lan g  un d  am  E nde 
n ich t zugesp itz t: M ysis (p . 160).

7. D er A u ß en ran d  d e r A n ten n en sch u p p e  ist in se iner g anzen  A u sd eh n u n g  un- 
b e w e h rt: Praunus  (p . 147)*
D er A u ß en ran d  d e r rh o m b o id a len  A n ten n en sch u p p e  hat vo r dem  u n b ew eh rten  
noch  einen m it B orsten  besetzten  T eil (F ig . 29 0  u. 3 1 7 ): 8

8. D er g latte  Teil des A u ß en ran d es d e r A n ten n en sch u p p e  çn d e t in einen Z ahn  
(Fig. 3 1 7 ) : Schistomysis (p. 151).
D er g la tte  Teil des A u ß en ran d es  ende t n ich t in e inen Z ahn  (F ig . 2 9 0 ) :

Hem im ysis (p . 142).

8. Mysidellinae.
E inzige G a ttu n g  My isidella  (p . 168).

Bestimmungsschlüssel für sämtliche Gattungen der Familie
Mysidae.

1. D as T elson  ist h in ten  e in g ek e rb t: 2
D as T elson  ist h in ten  n ich t einsfekerbt : 18
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2. D er A ußen rand  d e r A n ten iiensclu ippe  ist, zum  m indesten  in se in e r basalen  
H älfte g latt, o h n e  B o rs ten : 3
D ie A n ten iien sclu ippe  ist ringsum  m it B orsten  b ese tz t: 9

3. D er A ußenast d e r U ro p o d en  hat an seinem  A u ß en ran d e  d e r ganzen  L änge 
nach F iederbo rsten  : 4
D er A ußenast d e r U ro p o d en  hat an  seinem  A u ß en ran d e  d e r ganzen  L änge nach 
D ornen , o d e r e r ist in seinem  p rox im alen  T eile  g latt u n d  im distalen  T eile  
m it B orsten besetzt. Z w ischen  beiden  T eilen  stellt dann  eine kleine Stufe, d ie  
e in ige D o rn en  träg t (F ig . 78  un d  1 0 0 ): 6

4. D er A u ß en ran d  d e r linealischen A n ten n en sch u p p e  ist se in e r ganzen  A u sd eh n u n g  
nach u n b ew eh rt (Fig. 3 0 8 ): Praunus  (p. 147).
D er A ußen rand  d e r rh o m b o id a len  A n te n n e n sc h u p p e  hat v o r dem  u n b ew eh rten  
noeli e inen  m it B orsten  besetzten  T eil (F ig . 2 9 0  und  3 1 7 ) : 5

5. D er g la tte  T eil des A ußen randes d e r A n ten n en sch u p p e  endet in e inen  Z a h n :
Schistomysis (p . 151).

D er g la tte  T eil des A u ß en ran d es ende t n ich t in e inen  Z alm : H em im ysis  (p . 142).
6. D ie A n ten n en sch u p p e  ist län g e r als d e r S tam m  d e r ersten  A n te n n e :

Boreom ysis  (p. 52).
D ie A n ten n en sch u p p e  ist viel k ü rzer als d e r S tam m  d e r ersten  A ntenne : 7

7. D er T arsu s d e r F ü ß e  besteh t aus 3 — 4 G lie d e rn : A ndiia lus  (p . 66 ).
D er T arsus d e r F ü ß e  besteh t aus 7 o d e r  m eh r G lied e rn : 8

8. D as d ritte  P leo p o d en p aa r des M ännchens hat e inen  v ie lg lied rigen  In nenast 
(bei den  no rd isch en  A rten hat d e r erste A n tennenstam m  am  zw eiten  G lied e  
außen  drei kräftige D o rn en , das d ritte  G lied  hat keine kräftigen B orsten . D as 
T elson  hat 6 — 8 u n te r sich an n äh e rn d  g le iche  S e itendo rnen ): Gastrosaccus (p . 60 ). 
D as dritte  P leo p o d en p aa r des M ännchens hat einen  ru d im en tä ren , e in g lied rig en  
Innenast. Bei d e r n o rd isch en  A rt hat d e r  erste  A n tennenstam m  am  zw eiten  
G lied e  au ß en  zw ei kräftige D orne , ani d ritten  G lied e  5 kräftige, d o rn ä h n lic h e  
B orsten , das T e lson  hat e tw a 10 S e itendo rnen , von  denen  d ie  be iden  letzten 
kräftiger s ind  als d ie  an d e ren : H aplostylus  (p . 64).

9. D ie A n ten n en sch u p p e  ist p fr iem e n fö rm ig  ü b e r  8 m al so  lan g  w ie  b re it un d  
am  E n d e  zugesp itz t (F ig . 3 5 7 ): M ichtheimysis (p . 162).
D ie A n ten n en sch u p p e  ist n ich t so  auffallend  schm al u n d  la n g  u n d  am  E n d e  
n ich t zu g esp itz t: 10

10. D er d ritte  C o rm o p o d  ist viel kräftiger als d ie  ü b rig en  un d  sein T a rsu s  ist 
e in g lied rig  (F ig . 2 8 6 ): Heteromysis (p . 140).
D er d ritte  C o rm o p o d  ist n ich t k räftiger als d ie  ü b rig en  u n d  sein T a rsu s  m e h r­
g lied rig : 11

11. D er Spalt des T e lso n s (F ig . 2 4 9  u n d  2 5 3 ) hat g latte  Seiten: 12
D er Spalt des T e lso n s  hat Seiten, d ie  m it D o rn en  o d e r  Z ähnen  b ew eh rt sind  
(F ig . 3 6 0  u. 3 8 1 ): 13

12. D as T elson  hat h in ten  zw ei m ed iane  F ied erb o rsten . D er A ugenstie l hat oben  
keinen zahnartigen  F o rtsa tz : M ysideis (p. 126).
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D as T elson  liât h in ten  keine m edianen  F iederborsten . D er A ugenstiel hat oben  
einen  zahnartigen  Fortsatz  (Fig. 255 ): M ysidopsis (p. 128).

13. D er p rox im ale  Teil des A ußen randes d e r A n ten n en sch u p p e  ist g la tt: (F ig . 290).
Hemimysis (p. 142).

D ie A n ten n en sch u p p e  ist auch  im prox im alen  T eile  des A u ß en ran d es  m it 
F iederbo rsten  bese tz t: 14

14. D er T arsu s d e r F üße  ist 7 — 8 g lie d rig : M ysis (p . 160).
D er T arsus d e r F ü ß e  ist 3 — 4 g lied rig  : 15

15. D ie O b e rlip p e  ist zw eizipfelig , unsym m etrisch  (Fig. 376). D er erste C o rm o p o d  
hat das vorletzte G lied  verb re itert u n d  m it D o rn en  (n ich t m it B o rsten ) besetzt. 
D as letzte G lied  ist klein u n d  hat einen langen  E n d d o rn  (Fig. 378). D er zw eite 
C o rm o p o d  ist n ich t w esentlich  von den fo lgenden  v e rsch ieden : M ysidella  (p. 168). 
D ie O b e rlip p e  ist no rm al, d e r erste  C o rm o p o d  ist an d ers  g ebau t, d e r zw eite 
C o rm o p o d  ist von  den fo lgenden  ve rsch ied en : 16

16. D ie A ugen  s ind  g u t en tw ickelt: M ysidetes (p. 139).
D ie A ugen  sind  ru d im e n tä r : 17

17. D as T e lson  ist d o p p e lt so  lan g  w ie b re it: Bathym ysis  (p. 136).

D as T e lso n  ist n u r  w en ig  län g er als b re it: Pseudom ysis  (p. 137).
18. D ie A n ten n en sch u p p e  fehlt. D er V o rd e rran d  des C arapax  hat e ine  A nzahl 

strah len fö rm ig  nach vorn  g eh en d e r lan g er D o rn en  (F ig . 186): Chunomysis  (p. 91 ). 
D ie A n ten n en sch u p p e  ist v o rh an d en . D er V o rd e rran d  des C arapax  ist anders 
gesta lte t: ■ 19

19. D ie A n ten n en sch u p p e  ist r in g su m  m it F iederbo rsten  besetzt: 20
D ie A n ten n en sch u p p e  ist am  A u ß en ran d e  (m indestens in d e r basalen  Hälfte) 
g latt , o d e r hat h ier e ine A nzahl Z äh n e  (F ig. 1 4 9 ): 25

20 . D as T elson  ist ku rz  zu n g en fö rm ig  u n d  hat in seinem  letzten D rittel jederseits
einen zahnartigen  V o rsp ru n g  (F ig . 3 4 7 ): Macropsis (p. 157).
D as T e lson  ist anders  gesta lte t: 21

21. D ie A n ten n en sch u p p e  ist p friem förm ig , am  E n d e  zugesp itz t (F ig. 370). D er 
T arsu s  d e r F iiße  ist 6 -g lied rig : N eom ysis (p. 166).

D ie A n ten n en sch u p p e  ist, w enn  auch  m anchm al lan g  und  schm al, so  doch  
n ich t am  E n d e  zugesp itz t. D er T arsu s d e r F ü ß e  ist d re ig lied rig : 22

22. D er A ugenstie l hat oben  einen zahnartigen  V o rsp ru n g , (F ig . 255) das T elson  
ist n ich t zu n g en fö rm ig , so n d ern  hat konkave S eiten ränder u n d  ist h in ten  
abgestu tzt. (Fig. 26 0  u n d  2 6 3 ): M ysidopsis  (p. 128).

D er A ugenstiel ha t oben  keinen zahnartigen  V o rsp ru n g . D as T e lso n  ist z u n g e n ­
fö rm ig , m it g esch w u n g en en  S e iten rän d ern  u n d  h in ten  a b g e ru n d e t: 23

23. D ie A n ten n en sch u p p e  ü b e rrag t den  ersten  A ntennenstam m  n u r  unbeträch tlich  
(Fig. 362 ): ' D asym ysis  (p. 164).

D ie A n ten n en sch u p p e  ü b e rrag t den  ersten A n tennenstam m  b ed eu te n d : 24
24. D as ab g eg lied erte  E nde  d e r A n ten n en sch u p p e  b e träg t n u r e inen v e rsch w in d en ­

den  Teil der ganzen  S chuppe  (F ig. 3 0 1 ): Stilom ysis  (p. 145).

N ord. P lank ton . VI 4
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Das seh r deu tlich  abgeg liederte  E n d e  des A n tem ienstam m es be träg t einen 
bed eu tenden  Teil d e r  ganzen  S ch u p p e  (F ig . 2 6 6 ): Leptomysis  (p. 132).

25. D er A ußenast d e r U ro p o d en  ist d u rch  e ine S u tu r in zw ei G lied e r geteilt. 
Das basale G lied  hat ani A uß en ran d e  D o rn en , das d ista le  F ied e rb o rs ten :

Siriella  (p. 68).
D er A ußenast d e r U ro p o d en  besteh t n u r  aus e inem  G liede , das am  ganzen  
A uß en ran d e  F iederbo rsten  trä g t: 26

26 . D as le tz teT h o raca lseg m cn t is tauffallend  verlängert (F ig . 2 4 0 ) : Longithorax  (p. 123). 
D as letzte T h o raca lseg m en t ist n ich t auffallend  verlän g ert: 27

27. D as T elson  hat n u r  an seinem  abgestu tz ten  E n d e  D o rn en , d ie  Seiten sind  
u n b ew eh rt: 28
D ie T elsonseiten  sind  m indestens in ihrem  letzten D rittel b ew eh rt: 34

28. D ie A ugen  sind  ru d im en tä r: 29
D ie A ugen  s ind  n o rm al, w oh l facettiert: 30

29. D ie A ugen  sind  zu e iner P latte  verw achsen , S ehelem ente s ind  n ich t v o rh an d en  
(F ig . 194 ): Pseudom m a  (p . 9 9 ) . '
D ie Sehelem en te  sind  ru d im en tä r, ab er n ich t gan z  ve rsch w u n d en , d ie  A ugen  
sind  n ich t zu e iner P latte  verw achsen . Sie haben  einen fin g e rfö rm ig en  F o r t­
satz (Fig. 192): D actylerythrops (p . 95).

30. D ie A n ten n en sch u p p e  ist auffallend  klein, viel kü rze r als d e r S tam m  d e r ersten  
A ntenne: Katerythrops (p . 93).
D ie A n ten n en sch u p p e  ist m indestens so  lang  w ie  d e r S tam m  d e r  ersten  
A n ten n e : 31

31. D as T elson  ist an seinem  H in te ren d e  h a lb  so  b reit w ie an  se iner B asis: 32
D as T e lson  ist an seinem  H in te ren d e  n ich t an n äh e rn d  h a lb  so  breit, w ie an
seiner Basis (F ig . 181): • 33

32. D as A uge ist du rch  eine  F u rch e  in zwei A b te ilungen  geteilt (F ig . 1 6 6 ):
Euchaetomera  (p. 83). 

D as A uge ist zw ar do rsoven tra l abgeflach t, ab e r  n ich t ge te ilt:
Erythrops (p . 76).

33 . D er erste P leo p o d  des M ännchens ist ru d im en tä r, e ine ein fache P latte  w ie  beim  
W eib c h en : • Parerythrops*) (p. 88).
D er erste P leo p o d  des M ännchens ist w ohl au sg eb ild e t im d dem  fo lgenden  
ähn lich , n u r  daß  d e r Innenast e in g lied rig  ist: Meterythrops*) (p. 85).

34. D ie A ugen  s ind  w oh l en tw ickelt, g u t facettiert: 35
D ie A ugen  s ind  m eh r o d e r  w en ig e r ru d im en tä r: 37

35. D as T elson  ist n ich t länger als breit, d ie  A ugen  sin d  d u rch  eine F u rch e  in zw ei
A b te ilungen  geteilt (keine n o rd isch e  A rt von diesem  B au): Euchaetomera  (8 3 ) .  
D as T e lson  ist viel län g er als b reit, d ie  A ugen  s in d  n ich t g e te ilt: 36

3 6 . D er C arapax  ist in ein spitzes R ostrum  au sg ezo g en , das so  lan g  ist w ie d ie  
A ugen : M etam blyops  (p . 120).

*) Vergl. den  gem ein sam en  B estim m u n g ssc lilü ssel d e r  be id en  G a ttu n g en  auf p. 51.
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D er C arapax  ist vorn  in e ine ganz  ku rze  Spitze au sg ezo g en  (Fig. 237):
Hy per erythrops (p . 122).

37. D ie A ugen  sind  zu e iner ha lbk re isfö rm igen  P latte verw achsen  (Fig. 1 9 4 ):
Pseudom m a  (p. 99).

D ie A ugen  s ind  n ich t zu e iner ha lbk re isfö rm igen  P latte  v erw achsen : 38

38 . D er V o rd e rran d  des C arapax  ist zu e inem  R ostrum  au sg ezo g en , das ü b e r das 
zw eite S tielg lied  des ersten A n ten n en stam m es h in au srag t (Fig. 232 ):

Param blyops  (p. 115).
D er V o rd e rran d  des C arapax  ist h ö ch sten s  g an z  w en ig  v o rg ezo g en : 39

39 . D ie A ugen  sind  in zw ei h o rizo n ta le  v iereckige P latten  m it einem  kurzen 
zahn fö rm igen  V o rsp ru n g  in d e r  M itte des V o rd e rran d es  um gew andelt. Sie 
s toßen  m it ih ren  Innenseiten  an e in a n d e r. Sehelem en te  sind  n ich t vo rh an d en  
(F ig . 2 2 9 ) :  Am blyops  (p . I I I ) .
D ie A ugen  sind  n ich t als h o rizo n ta le  v iereckige P latten  entw ickelt, S ehelem ente 
sind , w enn  auch  rud im en tär, v o rh a n d e n : 40

40. D ie äu ß e re  d istale E cke des A uges ist in einen  fingerfö rm igen , b iegsam en  
Fortsatz  a u sg ezo g en : Dactylerythrops (p. 95).
D ie A ugen  s ind  b im fö rm ig . D ie äu ß e re  Ecke des A uges ist n ich t in einen 
Fortsatz  au sgezogen , w o h l ab e r steh t ein k u rzer F ortsatz  au f ih re r inneren  
ob eren  F läche: Dactylam blyops  (p. 116).

D a sich d ie  be iden  G a ttu n g en  Parerythrops  und  Meterythrops n u r  im m ä n n ­
lichen G esch lech te  un te rsche iden , g e b e  ich h ie r einen gem einsam en  B estim m u n g s­
schlüssel d e r A rten :
1. D ie A ugen  ragen  n ich t ü b e r d ie  Seiten des C arapax  h inaus, das T elson  hat 

6 E n d d o rn en  (außer den  be iden  F ied e rb o rs ten ): Parerythr. spectabilis.
D ie A ugen  ragen  ü b e r d ie  Seiten  des C arapax  h inaus, das T e lso n  hat 4 E n d ­
d o rn en  : 2

2. D as T e lson  ist ü b e r  1 1/ 2 m al so lan g  w ie das letzte A bd o m in a lseg m en t:
Meterythr. robusta.

D as T e lson  ist so  la n g  w ie das letzte A bdom ina lsegm en t o d e r n u r  u n b e träch t­
lich län g e r : 3

3. D as letzte A b d o m in a lseg m en t ist d o p p e lt so  lan g  w ie  das fünfte, d ie  A n ten n en ­
sch u p p e  ist beim  erw achsenen  T ie r am  A u ß en ran d e  gezäh n t:

Meterythrops picta.
D as letzte A b d o m in a lseg m en t ist n ich t d o p p e lt so  lan g  w ie das fünfte, d ie  
A n ten n en sch u p p e  ist am  A u ß en ran d e  g la tt: 4

4. D ie g rö ß te  A u sd e h n u n g  des p igm en tierten  Teiles des A uges von oben  gesehen
ist g rö ß e r  als d ie  T e lsonb re ite . D as T e lson  hat fast g e rad e  S e iten ränder:

Parerythr. obesa.
D ie g rö ß te  A u sd eh n u n g  des p igm en tie rten  T eiles des A uges von  o b en  gesehen  
ist k leiner als d ie  T e lsonb re ite . D as T e lso n  hat deu tlich  konkave S e iten ränder:

P. abyssicola.
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Unterfamilie Boreomysinae.

D ie P leo p o d en  des M ännchens sind  w oh l entw ickelt, zum  S chw im m en  e in ­
gerichtet. D as W eibchen  hat 7 P aar B rutlam ellen . D er T a rsu s d e r F üße  zerfällt 
in 2 — 3 G lieder, d ie  E ndk laue  ist deu tlich , w enn  auch d iinn . D er äu ß e re  U ro p o d en - 
ast hat in se iner p rox im alen  H älfte e inen kn iefö rm igen  A bsatz, von dem  aus eine 
un d eu tliche  und  unvo llk o m m en e  S u tu r ü b e r  den  Ast verläuft. An dem  A bsätze 
stehen ein ige D o rnen , d is ta lw ärts von  ihnen  F iederborsten .

D ie U n terfam ilie  en thält n u r  e ine G a ttu n g .

Gattung Boreomysis G . O . S a r s .

1S69. B o r e o m y s i s ,  G . O . Sars, in : N yt M ag. f. N at., v. 16, p. 330 .

D ie v o rd e re  Seitenecke des C arapax  ist m eh r o d e r  w en ig e r au sg ezo g en  
u n d  m eist zugesp itz t. D ie A ugen sind  en tw ed er no rm al au sg eb ild e t o d e r  ab e r 
d ie  A ugen  elem ente, fehlen un d  d ie  S tiele s ind  dann  b ech e rfö rm ig  au sg eh ö h lt. D er 
S tam m  d e r ersten A ntenne  ist ziem lich  kräftig. D ie A ußengeißel ist an d e r Basis 
m eh r o d e r w en ig e r verb re itert. D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  ist lang  und  
hat e inen u n b ew eh rten  A ußen  rand  m it E ndza lm . D ie F ü ß e  haben  u n te r sich 
un g efäh r g le iche  L änge u n d  s ind  z iem lich  schlank . D ie P leo p o d en  des M ännchens 
s ind  w oh l au sgeb ilde t, zw eiästig , zum  S chw im m en  e ingerich tet, lang  find kräftig. 
D er Innenast des ersten  Paares ist e ing lied rig , g riffe lfö rm ig . D ie U ro p o d en  haben 
einen m eh r o d e r w en ig e r rud im en tä ren , n ich t ink rustierten  S tato lithen . D as T e lson  
ist lan g  u n d  am  E n d e  tief e in g ek e rb t. D ie A rten leben o ffenbar pelagisch .

Bestimmungsschlüssel für die nordischen Arten.

1. D ie A ugen s ind  rud im en tä r, d ie  A ugenstie le  b ech e rfö rm ig  au sg eh ö h lt: B. scyphops. 
D ie A ugen sind  w oh l au sg eb ild e t: 2

2. D er V o rd e rran d  des C arapax  hat oben  zw ischen  den A ugen  3 Z äh n e : B. tridens.
D er V o rd e rran d  des C arapax  ist an d e rs  au sg eb ild e t: 3

3. D er V o rd e rran d  des C arapax  ist zw ischen  den A ugen  a b g e ru n d e t: B. megalops.
D er V o rd e rran d  des C arapax  ist zw ischen  den  A ugen  zu einem  deu tlichen
spitzen , w enn  auch  m anchm al kurzen  R ostrum  au sg ezo g en  : 4

4. D as R ostrum  ist g an z  kurz, d ie  A ugen  seh r klein. D er E in schn itt des T e lso n s 
ist beim  alten  T ie re  am  G ru n d e  noch  einm al lo ch fö rm ig  e rw eite rt: B. microps. 
D er T e lso n e in sch n itt ist am  G ru n d e  n ich t erw eitert. D as R ostrum  ist d e u tl ic h : 5

5. D er S tam m  d er ob eren  A n ten n e  re ich t noch  n ich t b is z u r  ha lben  L änge d e r 
A n te n n en sch u p p e : B. nobilis.
D er S tam m  d er ob eren  A n tenne  reich t ü b e r d ie  ha lbe  L änge d e r A n ten n en ­
sch u p p e  h in a u s : B. arctica.
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27. Boreomysis arctica ( K rö y e r ) .

Fig. 7 1 - 7 4 .

1863. M y s i s  a r c t i c a ,  K röyer, in : N at. T idsskr., ser. 3, v. 1, p. 34 , tab. 1, f. 5.

1898. A r c t o m y s i s  a r c t i c a ,  C zerniavsky, M onogr. M ysid. Im p. Ross, v. 3, p. 7.

D er K örper ist ziem lich  schlank, das A bdom en  etw as schm äler als der 
T horax . D er C arapax  hat vo rn  in d e r M itte ein  spitzes R ostrum . Seine vo rderen  
Seitenecken sind  in einen spitzen  Z ahn  au sgezogen . H in ten  bedeck t der C arapax  
den T h o rax  fast vo lls tänd ig . D ie A ugen  sind  fast h a lb k u g e lig  un d  stehen auf 
dü n n en  S tielen. S ie  ü b e rrag en  den  C arapax  beiderseits e ine K leinigkeit. D er 
S tam m  der ersten A ntennen  erreich t e tw a 1/ 3 d e r L änge des C arapax  un d  ist 
z iem lich  kräftig. D as erste G lied  ist so  lan g  w ie d ie  be iden  an d eren  zusam m en . 
D as zw eite G lied  ist stark vom  ersten  ab g esch n ü rt, g anz  kurz u n d  scheiben fö rm ig , 
u n d  hat nach oben  zu  einen V o rsp ru n g . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne ist 
g ro ß  u n d  erre ich t n ich t gan z  die d o p p e lte  L änge des S tam m es d e r erstem  Sie ist 
vo rn  abgestu tzt, e tw a 5 m al so  lan g  w ie breit. D er A u ß en ran d  ist g erad e  un d  endet 
in e inen schw achen  D orn , der In n en ran d  ist schw ach  konvex. D ie F ü ß e  sind  seh r zart. 
D er T arsu s zerfällt in 3 G lieder. D as T elson  erre ich t e tw a ' / 3 der L änge des 
A bdom ens und  ist deu tlich  länger als das letzte A bdom inalsegm en t. N ach dem  
E nde zu  verjü n g t es sich. D ie S eiten lin ien  sind  m it kleinen D o rn en  besetzt. D er 
E inschn itt am  H in te rran d e  erre ich t etw a J/s  d e r T e lson länge . D er G ru n d  sow oh l 
w ie d ie  S eiten lappen  s ind  ab g eru n d e t. D ie U ro p o d en  sind  schlank. D er Innenast 
üb e rrag t die Spitze des T e lsons etw as. Am  Inn en ran d e  stehen un te r den B orsten 
zw ei D o rn en . D er A ußenast ist u n g efäh r den 5. T eil län g er als d e r Innenast. 
D er K örper ist d u rch s ich tig  u n d  fast p igm en tlo s. D ie L änge b e träg t 2 5 — 27 m m .

1869. B o r e o m y s i s  a r c t i c a ,  G . O . Sars, in : N yt M ag. f. Nat., v. 16, p. 3 3 0 — 332 .

Fig. 71.
cf Vorderkörper.

Fig. 72.
Antennenschuppe. Telson.

Fig. 73. Fig. 74.
Uropod.
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V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ek an n t von G rö n lan d , d e r  a tlan tischen  K üste 
des nö rd lichen  N ordam erikas, d e r n o rw eg ischen  un d  irischen Küste, aus d e r N ordsee  
u n d  dem  M ittelm eere. Ü berall k o m m t sie in g rö ß e re r  T iefe —  100 bis 5 0 0  F. —  vor.

1871. B o r e o m y s i s  m e g a l o p s ,  G . O . Sars, in : Forli. Selsk. C hristian ., 1871,

D er K ö rp e r ist ziem lich  schlank, nam en tlich  das A b d o m en , das schm äler 
als d e r T h o rax  ist. D er C arap ax  ist zw ischen  den  A ngen  fast g a r  n ich t v o r­
gezo g en . A uch d e r  A usschn itt an den vo rd eren  Seitenecken ist n u r  g an z  g e rin g
au sg eb ild e t, so  daß  h ie r n u r  ein g an z  k le iner Z ah n  entsteht. H in ten  ist d e r
C arapax  etw as tiefer au sg e ran d e t als bei den  an d eren  A rten u n d  läß t das letzte 
T h o rak a lseg m en t frei. D ie A ugen  sind  seh r g ro ß , ü b erragen  be iderse its  den  
C arapax  weit. D er S tam m  d e r ersten  A n ten n e  ist ziem lich  schm al. D as erste 
G lied  ist län g er als# d ie  be iden  an d e ren  zusam m en . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  
A ntenne ü b e rrag t den  S tam m  d e r  ersten  n u r  u n b ed eu ten d . Sie ist u n g e fäh r 6 mal 
so  lan g  w ie breit. D er A u ß en ran d  ist e tw as konkav  m it kräftigem  E ndzahne. 
D ie F ü ß e  sind  se h r  zart. D er T arsu s  zerfällt in 3 G lieder. D ie U ro p o d en
sind  sch lank . D er Innenast ü b e rrag t e tw as d ie  Spitze des T elsons. U n te r den 
B orsten  an  seinem  In n en ran d e  steh t ein e inze lner D o rn . D er A ußenast ist 
seh r schm al u n d  län g er als d e r Innenast. D as T elson  e rre ich t n ich t gan z  den 
d ritten  Teil d e r  L änge des A b d o m en s. Es ist schm al, nach h in ten  zu verjüng t, 
m it konkaven  Seitenlin ien , w elche d ich t m it k leinen D o rn en  besetzt sind . D er 
h in te re  E in schn itt e rre ich t e tw a */G d e r T e lson länge . D er G ru n d  so w o h l w ie d ie

28. Boreomysis megalops G . O . S a r s .  
Fig. 75— 78.

p. 26 4 , 265 .

Fig. 75.
V Vorderkörper.

Fig 76.
Antennenschuppe.

Fig. 77. 
T e lso n .

Fig. 78.
Uropod.
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Seiten lappen  sind  ab g e ru n d e t, letztere haben  einen E n d d o rn . D er K ö rp e r ist d u rc h ­
sich tig  und  fast u n p igm en tie rt. D ie  L änge b e träg t e tw a 17 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist n u r  von ein igen  P unk ten  der no rw eg ischen  und  
irischen  K üste bekannt, und  zw ar aus T iefen von 8 0 — 200  Faden.

2 9 . Boreomysis microps G . O . S a r s .

Fig. 7 9 - 8 2 .

1883. B o r e o m y s i s  m i c r o p s ,  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian ., 1883.
1905. —  s u b p e l l u c i d a ,  H . J. H ansen , Bull. M us. O cean o g r. M onaco

D er C arapax  läßt n u r  einen kleinen Teil des letzten T horacal segm en ts frei. 
V orn  ist e r ab g e ru n d e t, zw ischen  den  A ugen jedoch  in ein gan z  kurzes, z a h n ­
fö rm ig es R ostrum  au sg ezo g en . D ie A ugen  s ind  seh r klein. O b en  h ab en  sie 
nahe  dem  C ornealte ile  e ine P ap ille . D er C ornealte il n im m t n u r  einen ganz  g e ­
ringen  T eil des ganzen  A uges ein. D ie  S ch u p p e  der zw eiten  A ntenne ü b errag t 
den S tam m  d e r ersten  n u r  etw a m it Yß— ' ^ rer  L änge. Sie ist etw as w en ig e r 
als 4 m al so  lang  w ie breit. D as E n d e  ist etw as sch räg  nach außen  h in ten  a b ­
gestu tzt. D er E nd zahn  des A u ß en ran d es ist ziem lich  klein. D as T e lson  ist 
lan g  und  schm al. Seine L änge übertrifft d ie  des letzten A bdom inalsegm en tes. 
D ie Seitenlin ien  sind  m it g ro ß e n  D ornen , d ie  im m er m it e iner A nzahl von ganz  
kleinen abw echseln , besetzt. D er E in schn itt am  H in te ren d e  erre ich t n u r  etw a Ys 
bis Y g d e r  G esam tlänge  des T elsons. E r ist schm al. D e r innerste  T eil ist beim  
erw achsenen  T ie re  no ch m als  etw as verbreitert. D ie R änder sind  m it D o rn en  besetzt. 
D er innere  U ro p o d en ast ist schlank , lanze ttfö rm ig  u n d  ü b e rrag t d ie  Sp itze  des 
T elsons. D ie L änge b e träg t e tw a 24  m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist w eit in der nö rd lich en  A tlantis, von den A zoren 
u n d  kanarischen  Inseln  b is  nach N eu -S ch o ttlan d , Island u n d  den  F äröer verbreite t 
u n d  finde t sich in b ed eu te n d er Tiefe.

N r. 30 , p. 8, 9.

Fig. 79.
Ç Vorderkörper.

Fig. 80. V ord erk ö rp er. 
Auge v on  d e r Seite.

Fig. 81. Fig. 82. T elso n  
A n ten n en sch u p p e , (jü n g eres T ier)
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30. Boreomysis nobilis G ‘. O . S a r s .

Fig. 8 3 - 8 6 .

1879. B o r e o m y s i s  n o b i l i s ,  G . O . Sars, in : A rch. m ath . & nat., v. 4, N r. 2.

D er C arapax  ist v o m  zw ischen  den  A ugen  zu  einem  sp itzen  R ostrum , das 
u n g efäh r b is zum  zw eiten  S tam m gliede  d e r ersten  A ntenne reicht, au sgezogen . 
A uch seine vo rderen  Seitenecken s ind  scharf au sgezogen . D ie A ugen s ind  n ich t

Fig. 84. 
cT, S e iten an sich t.

Fig. 85. 
A n ten n en sch u p p e .

Fig. 83.
$  Ansicht von oben.

Fig. 86. 
T e lso n .
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b eso n d ers  g ro ß  u n d  von k u rzb irn fö rm ig er G estalt. Sie zeigen ein rö tlichb raunes 
P igm en t. D er S tam m  d er ersten A ntenne ist kräftig  entw ickelt. D ie S chuppe  der 
zw eiten A n tenne  erreich t d ie  d o p p e lte  L änge des S tam m es der ersten. Sie hat 
schm ale  lanze ttfö rm ige  G estalt m it schief nach innen abgestu tz tem  E nde. D er 
A u ßen rand  läuft in einen  starken E nd zah n  aus. D er T a rsu s d e r F ü ß e  zerfällt in 
3 G lieder. D as T elson  ist ziem lich g ro ß , u n g efäh r so  lang  w ie d ie  be iden  letzten 
A b d om ina lsegm en te  zusam m en . Es ze ig t eine läng lich -rech teck ige  G estalt. D ie 
Seiten lin ien  s ind  fast v o lls tänd ig  g e rad e  und  m it e iner g ro ß en  A nzahl von kleinen, 
u n te r sich  n ich t g an z  g le ich m äß ig  ausgeb ildeten  D ornen  besetzt. D er H in te rrand  
hat in d e r M itte einen E inschnitt, d e r b is  e tw a Yc d e r L änge des T e lso n s  reicht. 
S ow ohl d e r G ru n d  des E inschnittes, w ie d ie  Spitzen d e r S eiten lappen  sind  a b ­
g eru n d e t. D er R and des E in schn ittes ist m it ziem lich  starken D ornen  besetzt. D er 
K ö rp e r ist im  Leben m it e inem  sch ö n en  hellro ten  P ig m en te  gefärb t. D ie Länge 
beträg t 60  m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt w u rd e  in d e r B affinbay, in den g rö n län d isch en  un d  
isländischen  G ew ässern , bei Jan M ayen u n d  den F äröer, sow ie  im E ism eere 
bei 7 9 °  5 5 '  N ., 5 °  40  ' O . gefu n d en . Sie stam m t aus g rö ß e re r  Tiefe.

31. Boreomysis scyphops G . O . S a r s .

Fig. 8 7 - 0 0 .

1879. B o r e o m y s i s  s c y p h o p s ,  G . O . Sars, in : A rch. m ath . & nat., v. 4, N o. 3.
P e t a l o p h t h a l m u s  i n e r m i s ,  W illem oes-S uhm , M anuskrip t.

D er C arapax  ist vo rn  zw ischen  den A ugen  etw as v o rgezogen , o h n e  jed o ch  
ein e igen tliches R ostrum  zu b ilden . Seine vo rderen  Seitenecken sind  v o r­
gezogen , jed o ch  die S pitze ab g eru n d e t. H in ten  bedeckt er den T h o rax  vo ll­
ständ ig . D ie A ugen  stehen  d ich t be isam m en . Sie en tbeh ren  des P igm en tes  und  
d e r S ehelem ente u n d  sind  zu b echerartig  au sgehöh lten , senkrech t stehenden  Lam ellen 
um geb ildet. D er S tam m  d e r  ersten A ntenne  ist etw as w en ig e r kräftig  au sgeb ilde t 
als bei den anderen  A rten d e r G attung . D ie A ußengeißel ist an d e r B asis n u r  
w en ig  verbreitert. D ie  S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  ist un g efäh r d o p p e lt so  lan g  
w ie  der S tam m  d e r ersten. Sie hat L anzettform . D er A u ßen rand  endet in einen 
kleinen Z ahn . D er T arsu s  d e r d ich t b eb o rs te ten  F ü ß e  zerfällt in 3 G lieder. D ie

Fig. 88. $  Seitenansicht.
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V — V

Fig. 89. 
A n tcn n en sch u p p e .

Fig. 90. 
T e lso n  und U ropod.

Fig. 87.
$ ,  A nsicht von  o ben .

E x o p o d iten  s ind  auffallend verlängert. D ie P le o p o d e n  des M ännchens s ind  kräftig  
en tw ickelt, d ie  Ä ste stark  verlängert. D er Innenast des U ro p o d e n  ist e tw a so  lan g  
w ie das T elson , d e r A ußenast ist länger. D as T elson  ist u n g e fäh r so  lan g  w ie 
d ie be iden  letzten A bd o m in a lseg m en te  zusam m en . N ach dem  E n d e  zu  verschm älert 
es sich  etw as. D ie  schw ach  konvexen Seiten lin ien  sind  m it kleinen D o rn en  von  
u n g le ich e r G rö ß e  besetzt. Im m er e ine A nzahl k le inerer D o rn en  w echselt m it einem  
etw as g rö ß eren  ab . D er A usschnitt, d e r m it D o rn en  besetzt ist, be träg t J/ 4 1/ 5 d e r 
L änge des T elsons. S ow oh l d e r G ru n d  des A usschnittes w ie auch  d ie  Spitzen 
der S eiten lappen  sind  ab g eru n d e t. D ie F arbe  ist g le ich m äß ig  hellro t, d ie  L änge 
b e träg t b is 85  m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ek an n t von  d e r n o rw eg ischen  und  irischen  Küste, 
von den  G ew ässern  südw estlich  d e r F äröer, den  isländ ischen  G ew ässern  un d  der 
D avisstraße, überall aus g ro ß e r  Tiefe. S a r s  identifiziert E xem plare  e iner B oreom ysis- 
Art, d ie  d e r C h a l l e n g e r  bei den C rozetsinse ln  gefu n d en  hatte, m it d e r v o r­
liegenden  Form , d o ch  findet H a n s e n  U ntersch iede , a lle rd in g s  seh r m in im aler N atur.
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3 2 . Boreomysis tridens G . O  S a rs .
Fig. 91—94.

1869. B o r e o m y s i s  t r i d e n s ,  G . O . Sars, in : Forli. Selsk. C hristian ., 1869,
p. 153, 154.

B is au f den  B au des C arapax  stim m t d iese A rt seh r m it B. arctica  übere in . 
D e r C arapax  ist v o rn  in d e r M itte in d re i Z äh n e  au sg ezo g en , in einen m edianen  
u n d  zw ei ü b e r den A ugen  stehende. A uch der un te re  Seiten rand  ist v o rn  in einen 
starken  Z ahn  au sg ezo g en . D ie A ugen sind  b im fö rm ig  und  etw as g rö ß e r  als bei 
B. arctica. D er S tam m  d e r ersten A ntennen  und  d ie S c h u p p e  d e r zw eiten zeigen

Fig. 91.
Ç , Ansicht von oben. Fig. 94.

Uropod.

Fig 92. 
A n ten n en sch u p p e .

Fig. 93. 
T elso n .
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fast dense lben  Bau w ie bei d ie se r A rt. N u r ist d ie  A n ten n en sc liu p p e  etw as b re ite r 
(4 mal so  lan g  w ie breit) un d  d e r E n d d o rn  des A u ß en ran d es  etw as kräftiger. A uch 
d ie  F ü ß e  u n te rsche iden  sich in ih rem  Bau n u r  unw esen tlich  von denen  der 
B. arctica. D as T e lson  h a t e tw a '/a  d e r L änge des A bdom ens. Es v e rjü n g t sich 
nach h in ten  zu etw as w en ig e r als bei B. arctica, s tim m t ab e r so n s t in B ew eh ru n g  
u n d  h in terem  E inschn itte  m it d iesem  übere in . D ie  U ro p o d e n  s ind  etw as w en ig er 
sch lan k ; d ie  D ornen  des Innenastes stehen  e in an d e r etw as n äh e r u n d  d ie  S u tu r 
au f dem  A ußenaste  ist deu tlicher.

D ie L änge ist 27  m m , d ie  F arbe, nam entlich  des H in te rk ö rp e rs , sch ö n  ro t.
V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist n u r  von  d e r no rw eg isch en  und  irischen K üste 

bekann t, un d  zw ar aus e iner T iefe von  3 0 0 — 50 0  Faden.

Unterfamilie Gastrosaccinae.

D ie P le o p o d e n  des M ännchens sind  w o h l en tw icke lt o d e r zw eiästig , en tw ed er 
alle zum  S chw im m en  e ingerich te t, o d e r es ist das d ritte  P aar stark  verlängert und  
bei e in igen  P aaren  d e r Innenast ru d im en tä r, e ing lied rig . D ie B ru ttasche  des 
W eib ch en s besteh t au s  zw ei o d e r drei P aa r Lam ellen . D as erste A b d o m in a lseg m en t 
des W eib ch en s hat m eh r o d e r w en ig e r en tw ickelte  E p im eren . D er T arsu s  d e r 
F ü ß e  b esteh t au s drei o d e r  m eh r G lied ern , d ie  E ndk laue  ist ru d im en tär. D er 
A ußenast d e r U ro p o d e n  ist en tw ed er g eb au t w ie bei d e r G a ttu n g  Boreomysis 
(n u r daß  d e r kn ie fö rm ige  A bsatz n ich t so  n ah e  an  d e r Basis steht) o d e r  d e r g anze  
A u ß en ran d  ist m it D o rn en  besetzt un d  träg t keine F iederbo rsten  (bei allen 
n o rd isch en  A rten).

Gattung Gastrosaccus N o r m a n .

1868 . G a s t r o s a c c u s  A. M. N o rm an , Rep. Brit. A ssoc. 1868  p. 268 .

D er C arapax  ist h in ten  in d e r M itte au sgeschn itten  un d  hat h ie r  m anchm al 
läpp ch en fö rm ig e  A nhänge . B eim  W eib ch en  s ind  am  ersten  A b dom m alsegm en te  
lap p en fö rm ig e  E p im eren , nach v o rn  u n d  h in ten  erw eitert, v o rh an d en . D ie A ugen  
s in d  klein, zy lindrisch . D er S tam m  d e r ersten A n tenne  erreich t e ine beträch tliche  
L änge. Beim  M ännchen  fehlt d e r beb o rs te te  A nhang . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  
A ntenne ist kurz, n ich t an n äh e rn d  so  lan g  w ie d e r Stam m  d e r ersten . Sie hat 
linealische G estalt u n d  d e r u n b ew eh rte  A u ß en ran d  en d e t in e inen  D o rn . D er 
T a rsu s  d e r  F ü ß e  zerfällt in zah lre iche  G lied e r u n d  ist b e so n d e rs  bei den  h in teren  
P aaren  seh r stark  verlängert. D ie B ru ttasche  des W eibchens besteh t aus 2 P aar 
L am ellen, von  denen  das erste  klein u n d  ru d im en tä r ist, a b e r  e inen  b an d fö rm ig en  
nach h in ten  g erich te ten  F ortsatz  besitzt. D as G en ita lg lied  des M ännchens ist ziem lich 
kräftig  gebau t. Beim  W eibchen  bestehen  d ie  P leo p o d en  des ersten  P aares au s 
einem  w ohlen tw icke lten  S tam m gliede  m it zw ei kurzen e in g lied rig en  Ä sten. D ie
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ü b rigen  sind  einfach un d  klein, w ie g ew öhn lich . Beim  M ännchen  sind  die 
P leo p o d en  zw eiästig , beim  ersten  Paare  un d  den  beiden  letzten ist d e r Innenast 
e ing lied rig , be im  zw eiten  un d  dritten  m ehrg lied rig . B eim  3. P aare  ist d e r A u ß en ­
ast g riffe lfö rm ig  u n d  stark verlängert. D er A ußenast d e r U ro p o d en  ist am  A u ß en ­
ran d e  m it D o rnen  besetzt. D as T elson  ist rech tw inkelig , z iem lich  lan g  un d  am  
E n d e  eingekerb t. D ie Seiten des T e lso n s  tragen  ziem lich  g ro ß e  D ornen . D er 
A usschn itt ist d ich t m it D o rn en  besetzt.

Bestimmungsschlüssel der Arten.

D as fünfte A b dom ina lsegm en t hat keinen D o rn : G. sanctus.
D as fünfte  A b d o m in a lseg m en t hat oben  h in ten  einen D o rn : G. spinifer-

33. Gastrosaccus sanctus (v. B e n  e d .)

Fig. 95— 103.

1860. M y s i s  s a n c t a  v. B eneden, M ém., Ae. R oyale de  B elg. v. 33, p. 17, 
tab. 6 Fig. 1— 4.

1876. G a s t r o s a c c u s  s a n c t u s  G . O . Sars, A rch. M ath. & N at. vol. 2 p. 6 4 — 72,
tab. 2 1 - 2 3 .

1882 . P o n t o m y s i s  c a u c a s i c a  C zerniavsky, M o nogr. M ysid. Im p. Ross, v. 1, p. 79 . 
n e c :  G a s t r o s a c c u s  s a n c t u s  N orm an , Rep. Brit. Assoc. 1867, p. 4 3 8  (= s p in i fe r ) .

D er C arapax  ist zw ischen  den A ugen  ein w en ig  vo rgezogen . H in ten  in der 
M itte ha t e r zw ei lanzettliche, nach v o rn  gerich te te  A nhänge, d ie  ab e r auch  fehlen 
können . D as vorletzte A b d o m in a lseg m en t ist stark  kom prim iert, nach h in ten  etw as 
ru n d lich  vo rgezogen , ab e r n ich t d o rn fö rm ig . D er S tam m  der ersten A ntenne hat außen  
am  zw eiten  G lied e  drei kräftige D ornen . Am d ritten  G liede  stehen innen keine 
kräftigen B orsten . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne ist u ngefäh r i/ i  so  breit 
w ie  lang. D as E n d e  des S chuppen te iles rag t kaum  ü b er den  E n d d o rn  des A u ß en ­
randes heraus. D er S tam m  d e r zw eiten  A ntenne h a t am  In n en ran d e  se iner zw ei
distalen  G lied e r 5 und  3 B orsten. D e r T arsus d e r F üße  ist 7 — 14 g liedrig , indem  
d ie  Z ahl d e r G lied e r liei den einzelnen P aaren  nach h in ten  zu  w ächst. D er 
Innenast der U ro p o d en  ü b e rrag t das T elson  n u r  w enig . Am In n en ran d e  hat er 
un te r den F iederbo rsten  u n g efäh r 6 D o rnen . D as T elson  ist kü rzer als das letzte 
A bdom ina lsegm en t, ung e fäh r d o p p e lt so  lang  w ie b re it u n d  hat am  R ande jeder- 
seits etw a 6 D ornen .

D ie L änge be träg t e tw a 13 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von d e r b ritischen  und  belg ischen  Küste, aus dem  
M ittelm eere, dem  schw arzen  und  A zovschen M eere bekannt. Sie ist e ine F lach ­
w asserform .
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Fig. 95. 9  S e iten an sich t

Fig. 97. 

E rste  A ntenne.

Fig. 98. 
Z w eite  A n tenne.

Fig. 95.
Ansicht von oben.

Fig. 100.
Uropod.

Fig. 99. 
T e lso n .
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Fig. 101. c f Seitenansich t.

Fig. 102.
cT, achter Corniopod.

Fig. 103.
c f, dritter P leopod.
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34. Gastrosaccus spinifer ( G o e s .)

Fig. 1 0 4 -1 0 7 .

1863. M y s i s  s p i n i f e r ,  G oes, Akad. F o rh an d . 1863, p. 1 7 4 - 1 7 5 .
1SS0. G a s t r o s a c c u s  s p i n i f e r ,  Stebbingi, Ann.  nat. lí ist. ser. 5, v. 6, p. 114 —  118,

3 2 8 , tab . 3.
1867. —  s a n c t u s ,  N o rm an , Rep. Brit. A ssoc. 1S67, p . 43S.
1872. A c a n t h o c a r i s  l i v i n g s t o n i a n a ,  G . Sim , S talk eyed C rust. N . E. coast

of S co tland  („S co ttish  N atu ra lis t“) p. 4, 
tab. 4, f. B. 1— 6,

In fo lgenden  P unk ten  von d e r vo rigen  A rt versch ieden  :
D er C arapax  ist vorn  zw ischen  den A ugen zu e inem  kurzen ru n d en  R ostrum  

au sg ezo g en . H in ten  in d e r M itte hat e r e ine  A nzahl fran senartiger nach h in ten  
gerich te te r Z äh n e  (die, w ie es schein t, auch  fehlen kön n en ). D as fünfte A bdom ina l-

Fig 104 
H interrand d e s  C arap ax  

lí 1. A bdom inalsegm en t.

Fig. 105.
5. A b dom inal­

seg m en t v. d. Seite .

segm en t ist gekielt, d e r Kiel läuft in einen  d o rn a rtig en  F ortsatz  aus. D er T arsu s 
d e r F üße  ist 8 — 12 g lied rig . D er Innenast des U ro p o d en  hat am  In n en ran d e  9 — 11 
D o rn en  un ter den  B orsten . D as T e lson  ist so  lan g  w ie das sechste  A b d o m in a l­
segm ent. An den  Seiten  stehen 6 — 8 D o rnen . D ie L änge be träg t etw a 2 0  m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von den  K üsten d e r N ordsee , Irlands, F rankre ichs 
un d  von den  K analinse ln  b ekann t. S ie  findet sich im flachen W asser.

Gattung Haplostylus K o s s m a n n .

Im a llgem einen  ist d ie  G a ttu n g  g e b a u t w ie d ie  vorige, u n te rsch e id e t sich 
ab e r  von  ih r d ad u rch , daß  d e r C arapax  niem als irgend  w elche A n h än g e  hin ten  in 
d e r M itte ha t u n d  daß  beim  M ännchen  d e r Innenast des dritten  P leo p o d en  ru d i­
m entär, e in g lied rig  ist o d e r  g an z  fehlt.

Fig. 100. Fig. 107.
. A ntenne. 2. A ntenne.
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35. Haplostylus normani G . O . S a r s .

Fig. 1 0 8 -1 1 3 .

1876. G a s t r o s a c c u s  n o r m a n i  G . O . Sars, A rch. M ath. & N at. vol. 2. p. 6 3 — 77, 
tab. 24  un d  25.

Fig. 113. 
c f  3. P le o p o d

Fig. 108.
9  Seitenansich t.

Fig. 109.
9 ,  1. A ntenne.

Fig. 110.
9 ,  2. A ntenne.

Fig. 111. 
9  T e lso n .

N ord. P lan k ton ,

Fig.* 112.
cf Seitenansicht.

VI 5
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D er C arapax  ist zw ischen  den A ugen  e ine K leinigkeit v o rgezogen . D as 
v o rle tz te  A bdom iiia lsegm en t hat h in ten  keinen za lm artigen  V o rsp ru n g . D er Stam m  
d e r  ersten  A ntenne hat am  In n en ran d e  des zw eiten  G liedes zw ei D ornen . Am 
A u ß e n ra n d e  des d ritten  G liedes stehen ' 5 kräftige, d o rn en äh n lich e  B orsten . D as 
E n d e  d e r A n ten n en sch u p p e  ü b e rrag t den  E n d d o rn  des A ußen randes deu tlich . 
D ie zw ei d ista len  G lied e r des S tam m es d e r zw eiten  A n tenne haben  am  In n en ran d e  
je  e ine B orste. D ie F üße  s ind  g eb au t w ie bei Gastrosaccus sanctus  v. B e u  e d . 
D as T e lso n  ist u n g e fäh r S m al so  lan g  w ie breit, län g er als das letzte A b d o m in a l­
segm en t. Jederse its  ha t es etw a 10 D o rnen , von  denen  d ie  letzten zw ei jederse its  
be träch tlich  länger s ind  als d ie  ü b rig en . D er Innenast d e r  U ro p o d en  hat un te r 
den  B orsten  d e r  Innenseite  7 D o rn en .

D ie L änge b e träg t e tw a 11 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von  den  b ritischen  Inseln b is zum  M ittelm eere
verbreitet. S ie ist e ine ' L ito ralfo rm , w enn  sie auch  n ich t g e rad e  im gan z  flachen 
W asse r v o rk o n n n t.

Gattung Anchialus K r ö y e r .

1861 . A n c h i a l u s  K röyer, N at. T idssk r. ser. 2 v. 1.

D er C arapax  ist v o rn  zw ischen  den  A ugen  m eh r o d e r  w en ig e r v o rg ezo g en . 
D as erste A d o m in a lseg m en t ist be im  w eib lichen  G esch lech te  m it k leinen ab e r 
w oh len tw icke lten  ho rizon ta l ab steh en d en  E p im eren  versehen . D ie A ugen sind  
no rm al en tw ickelt. D er A n h an g  des ers ten  A n tennenstam m es beim  M ännchen  ist 
rud im en tä r. D ie A n ten n en sch u p p e  ist au ffallend  klein, rh o m b o id isch , d e r A u ß en ­
ran d  ist u n b ew eh rt u n d  en d e t in e inen Z alm . D ie F ü ß e  sind  d ich t b eb o rs te t, d e r 
T a rsu s  b esteh t au s e in e r A nzahl von  G lied e rn , e ine  E n d k lau e  ist n ich t v o rh an d en . 
D ie B ru ttasche des W eib ch en s besteh t aus 2 — 3 P aa r Lam ellen. D ie P leo p o d en  
s ind  beim  W eibchen  teilw eise vö llig  v e rsch w u n d en , beim  M ännchen  sind  sie w oh l 
entw ickelt, zum  S chw im m en  gee igne t. D as T e lson  ist g ro ß  und  am  E n d e  e in ­
gekerb t. D er A ußenast d e r U ro p o d e n  hat am  A u ß en ran d e  en tw ed e r im g rö ß ten  
d istalen  T eile D o rnen , o d e r  er ist ähn lich  w ie bei Boreomysis bew ehrt.

3 6 . Anchialus agilis G . O . S a rs .

Fig. 114—118.

1877. A n c h i a l u s  a g i l i s  G . O . S ars , A rch. M ath. & N at. v. 2 p. 7 8 — 87,
tab. 2 6 — 28.

D ie K örperfo rm  ist se h r  g ed ru n g en . D er C arapax  ist vo rn  zw ischen  den  
A ugen zu einem  ziem lich  g ro ß en  dre ieck igen  R ostrum  au sg ezo g en . H in ten  ist er 
g erad e  ab gestu tz t un d  n ich t ausgeschn itten . E r bedeck t n ich t allein  den ganzen  
T horacalteil, so n d ern  auch  einen Teil des ersten A bd o m in a lseg m en tes . D as A bdom en
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Fig. 115. 9  Se itenansich t.

Fig. 116. 2. A ntenne.

M4. 9  Ansicht von oben. Fig. 117. Telson. Fig. 118. Uropod.
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des W eibchens ist m it k leinen, ab e r w oh len tw icke lten  E p im eren  versehen . Am 
ersten S egm ente  sind  sie eliptisch und  stehen  se itw ärts ab, bei den üb rig en  
s ind  sie e tw as w inkelig , nach unten  gerich te t und  -mit F iederbo rsten  am  R ande 
besetzt. D ie A ugen  s ind  k u rz  u n d  dick, fast zy lindrisch . D er S tam m  d e r ersten 
A ntenne ist w en ig  län g e r als d ie  A ugen , das erste un d  d ritte  G lied  haben  un te r 
sich a n n äh e rn d  g le iche  L änge. D ie A n ten n en sch u p p e  ist n ich t halb  so  lan g  w ie 
d e r S tam m  d er ersten, von a n n äh e rn d  rh o m b o id a le r F o rm , u n g efäh r d o p p e lt so  
lan g  w ie  breit. D er A u ß en ran d  ist g la tt und  en d e t in e inen  Z ahn . D ie  F üße  
sind  ziem lich  kurz, d e r C a rp o p o d it ist län g er als d e r M eropod it, d e r T a rsu s  besteh t 
au s  3 — 4 G lied ern . D ie B ruttasche des W eib c h en s  besteh t au s  2 P aa r Lam ellen, 
von  denen  das erste  e tw as nach h in ten  zu v e rlängert ist. D as erste  P leo p o d en - 
paar des W eib ch en s  ist e in g lied rig , d ie  ü b rig en  sind  v e rsch w u n d en , d ie  des M änn­
ch en s sind  zw eiästig , beim  ersten  P aare  ist d e r Innenast ru d im en tä r. D as T elson  
ist seh r g ro ß , u n g e fäh r ha lb  so  lang  w ie  das A bdom en , m eh r als d re im al so 
lan g  w ie b reit. D ie Seiten sind  m it je  etw a 3 0  k leinen gefiederten  D o rn en  besetzt, 
d e r A usschn itt ist d ich t gezähn t, an  den  beiden  L appen  steh t je  ein s ta rk e r E n d ­
d o rn . D ie  U ro p o d en  reichen  etw a b is  zum  E n d e  des T elsons. D er A ußenast ist 
e tw as k ü rzer als d e r Innenast. Am A u ß en ran d e  hat es e tw a 28 D o rn en , am  
In n en ran d e  ist er m it k leinen  unbefiederten  B orsten  besetzt. D er Innenast ha t am  
In n en ran d e  einen B esatz von  gefiederten , ung le ich  g ro ß e n  D o rn en  u n d  H aaren  
dazw ischen .

D ie L änge b e träg t e tw a 8 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie  A rt ist au s  dem  M ittelm eere un d  von  d e r eng lischen
K üste bekann t. Sie findet sich in W asse r von  w en ig  Faden  Tiefe, w ahrschein lich  
p lan k ton isch .

Unterfamilie Siriellinae.

D ie P le o p o d e n  des M än n ch en s sind  w oh l en tw ickelt, zum  S chw im m en  e in ­
gerich tet. An d e r B asis des Innenastes ist d e r bei den M ysiden no rm alerw eise  
v o rk o m m en d e  kleine L appen  äu ß ers t stark  entw ickelt, m eist zw eigete ilt und  sp ira lig  
e ingero llt (F ig. 144). E r ha t w ahrschein lich  resp ira to risch e  F unk tion . D as W eibchen  
hat 3 P aa r B ru tlam ellen . D er T a rsu s  d e r F ü ß e  ist ungete ilt o d e r zw e ig lied rig ; 
die  E n d k lau e  ist seh r k räftig  entw ickelt. D er A ußenast d e r U ro p o d en  ist d u rch  
eine S u tu r  in seinem  d ista len  T eile  un v o llk o m m en  in zw ei G lied e r geteilt. D as 
erste  G lied  hat D o rn en , das zw eite  F ied erb o rsten  am  A ußen rande .

D ie U nterfam ilie  en thält n u r  e ine G a ttu n g :

Gattung Siriella D a n a .

1852 . S i r i e l l a ,  D ana, U . S. Expl. Exp. C rustac . v. 1
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D er K ö rp e r ist im a llgem einen  ziem lich  schlank. D er V o rd erran d  des 
C arapax  ist m eh r o d e r  w en ig e r v o rgezogen . D ie A ugen  s ind  no rm al entw ickelt. 
D er S tam m  d er ersten  A ntenne ist ziem lich  lang. D ie A n ten n en sch u p p e  hat einen 
u n bew ehrten  A u ß en ran d  m it E ndzahn . D er S chnppen te il rag t ü b e r den  E ndzahn  
heraus. D as T elson  ist lang, zu n g en fö rm ig , h in ten  n ich t eingekerb t, am  R ande 
d ich t m it D o rn en  besetzt.

D ie G a ttu n g  um faß t pelag ische  O b erfläch en fo rm en .

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten.
1. D as R ostrum  re ich t b is zum  zw eiten  S tam m gliede  d e r ob eren  A n tenne :

S . armata.
D as R ostrum  reich t b is z u r ha lben  L änge des ersten  S tam m gliedes d e r oberen  
A n ten n e : 2

2. D as E ndg lied  des äu ß eren  U ro p o d en aste s  ist n ich t d o p p e lt so  lan g  w ie breit. 
D ie d re i D ö rn ch en  zw ischen  den  g ro ß en  E n d d o rn en  des T elsons sind  von 
g le icher L änge : S . clausi.
D as E ndg lied  des äu ß eren  U ro p o d e n a s te s  ist d o p p e lt so  lan g  w ie breit. V on 
den  d re i D ö rn ch en  o d e r Z äh n ch en  am  E nde des T e lsons ist das m ittlere g rö ß e r  
als d ie  an  d e r Seite: 3

3. A m  A u ß en ran d e  des U ro p o d en au ß en aste s  s tehen  9 — 15 D ornen . D ie D o rn en  
am  In n en ran d e  des Innenastes nehm en  in d e r d istalen  H älfte nach dem  E nde 
h in  g le ich m äß ig  an L änge zu, o h n e  d aß  kleine zw ischen  den g ro ß en  s tän d en :

S . jaltensis.
Am A u ß en ran d e  des U ro p o d en au ß en aste s  stehen  16— 23 D o rnen . D ie D ornen  
am  In n en ran d e  des Innenastes sind  ung le ich  g ro ß . Es s tehen  k leinere zw ischen  
g rö ß e ren : S . norvegica.

3 7 . Siriella armata (M. E d  w.)

Fig. 1 1 9 -1 2 3 .

1837. C y n t h i a  a r m a t a ,  M ilne E dw ards, H ist. N at. C rust, vol p. 463 .
1877. S i r i e l l a  —  G . O . Sars, A rch. M ath. & N at. v. 2. p. 96, tab. 35.
1892. C y n t h i l i a  —  A. M. N o rm an , A nn. nat. hist. ser. 6, v. 10 p. 151, 152.
1853. M y s i s  p r o d u c t a ,  G osse , A nn. nat. hist. ser. 2, v. 12, p. 156, tab. 6,

f. 5a, b.
1853. —  g r i f f i t h s i a e ,  Bell, H ist. Brit. C rust, p. 342 .
1889. S i r i e l l a  i n t e r m e d i a ,  G o u rre t, A nn. M us. H ist. N at. M ars. v. 3, N r. 5,

p. 183, tab . 17, 18.
1892. C y n t h i l i a  f r o n t a l i s ,  A. M. N o rm an , A nn. nat. hist. ser. 6, v. 10, p. 152. 

n e c :  1837 . S i r i e l l a  f r o n t a l i s ,  A. M ilne E dw ards, H ist. nat. C rust, v. 2 p. 459 .

D er K örper ist lan g  u n d  schlank. D as R ostrum  ist g ro ß , langd re ieck ig  und  
re ich t b is zum  zw eiten  S tam m gliede  der ersten  A ntenne. D ie A ugen  sind  lang,
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fast zy lindrisch  un d  reichen  w eit ü b e r d ie  K örperse iten  h inaus. D ie A n ten n en ­
sch u p p e  ist linealisch , u n g efäh r 5 m al so  lan g  w ie bre it und  re ich t n ich t g an z  bis 
zum  E nde  des ersten A ntennenstam m es. D ie F iiße s ind  sch lank , T a rsu s  und  
C a rp o p o d it an n äh e rn d  von  g le ich er L änge. Beim  M ännchen  haben  d ie  beiden  
L appen  d e r K iem enanhänge des ersten  un d  letzten P leo p o d en  e ine g e rin g e  K rüm m ung , 
bei den  drei an d e ren  P aaren  zeigen sie d ie  typ ische  S ch n eck en w in d u n g . D as

T elso n  hat am  E n d e  g ew ö h n lich  v iér D o rn en  zw ischen  den  be id en  starken E n d ­
d o rn en . D ie g ro ß e n  D o rn en  d e r Seiten stehen  in g ro ß e n  In lervallen , d ie  d u rch  
je  6 — 10 kleinere  D o rn en  von  u n g e fäh r g le ich e r G rö ß e  ausg e fü llt s ind . D er 
Innenast d e r  U ro p o d e n  ist k ü rzer als d e r  A u ß en ast u n d  hat am  In n en ran d e  zah l­
re iche  D o rn en , d ie  nach  dem  E n d e  h in  g le ich m äß ig  an G rö ß e  zu n eh m en . D er 
A u ß en ran d  des A ußenastes träg t e ine u n u n te rb ro c h e n e  R eihe von etw a 2 5 — 3 0  
D o rnen . D as E ndg lied  des A ußenastes ist e tw a um  !/ s b is  lf2 län g e r w ie breit.

D ie L änge b e träg t etw a 21 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist au s  den  b ritischen  G ew ässern , d e r N o rd see  u n d  
dem  M ittelm eere bekannt.

Fig. 119. 
V o rd erk ö rp er.

Fig. 121 
T e lso n .

Fig. 120. 
2. A ntenne.

Fig. 122. 
D ö rn ch en  am T e lso n e n d e .

Fig. 123. 
U ropod .

3 8 . Siriella clausi G . O . S a r s .  

Fig. 1 2 4 -1 2 9 .

1876. S i r i e l l a  c l a u s i  G . O . Sars, A rch. M ath. & N at. v. 2, p. 8 9 — 97, tab. 2 9 —31. 
1892. C y n t h i l i a  c l a u s i  A. M. N o rm an , A nn. nat. hist. ser. 6, v. 10, p . 150, 151.
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D as sp itzd re ieck ige  R ostrum  re ich t u n g efäh r b is z u r halben  L änge des ersten  
S tam m gliedes d e r oberen  A ntenne. D ie A ugen  sind  ziem lich  d ick  u n d  kräftig. 
D er erste A n tennenstam m  hat am  Inn en ran d e  des d ritten  G liedes eine F iederbo rste  
(außer den dreien  am  E n d e  d e r Innenseite). D ie A n ten n en sch u p p e  ist an n äh e rn d  
rh o m b o id a l, m eh r als drei m al so  lan g  w ie b re it u n d  reicht n ich t ganz  b is zum  
E nde  des ersten A ntennenstam m es. D ie F ü ß e  sind  ziem lich schlank, T arsus 
und  C a rp o p o d it von  u n g efäh r derse lben  Länge. An den  P leo p o d en  des M ännchens 
sind  d ie  L appen  d e r K iem enanhänge am  ersten  un d  letzten P aare gerade , bei den  
m ittleren  sp ira lig  e ingero llt. D as T e lson  ende t in drei g le ich  g ro ß e  D örnchen  
zw ischen  den  kräftigen E n d d o rn en . A n den  Seiten  des T e lsons stehen nahe der

Fig. 124.
V orderkörper.

Fig. 126. 
2. A ntenne.

Fig. 127. 
T e lso n .

Fig. 128. 
T e lso n en d e .

Fig. 125. 1. Antenne. Fig. 129. Uropod.
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Basis drei D o rn en , d u rch  einen g rö ß e ren  Z w isch en rau m  von den  and e ren  ge trenn t. 
Im distalen T eile  stehen je  etw a 3 — 5 k leinere D o rn en  zw ischen den g rö ß eren . D er 
Innenast des U ro p o d e s  ist ku rzer als der A ußenast, in d e r  D o rn en re ih e  seines 
In u en ran d es stehen  kleinere  D o rn en  zw ischen  den  g rö ß e ren . D er A ußenast hat 
am  A uß en ran d e  1 0 — 12 D o rn en . D as E ndg lied  ist e tw a 1 ' / 2 m al so  lang  w ie 
breit. D ie L änge b e träg t etw a 10 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von  d e r b ritischen  K üste und  aus dem  M ittel- 
m eere  bekann t.

39. Siriella jaltensis C z e r n i a v s k y .

Fig. 1 3 0 -1 3 5 .

1868. S i r i e l l a  j a l t e n s i s  C zerniavsky, M aterialia ad Z o o g rap h iam  Pontie ., p. 66
tab. 4 f. 1 2 - 1 3 .

1876. S i r i e l l a  c r a s s i p e s  G . O . Sars, A rch. M ath  & N at. v. 2 p . 97  — 9 9  tab . 32. 
1892 . C y n t h i l i a  j a l t e n s i s  A. M. N o rm an , A nn. nat. hist. ser. 6 vol. 10 p. 151.

Fig. 130. 
V o rd erk ö rp er.

Fig. 131.
2. A n tenne. Fig. 132.

D rittes C o rm o p o d .

Fig. 134. 
T e lso n e n d e .

Fig 133. Telson. Fig. 135. Uropod.
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D ie A rt ist etw as k räftiger g eb au t als d ie vorige, d e r  sie so n s t seh r ähn lich  
sieht. D ie A ugen  sind  etw as kleiner. D er S tam m  d er ersten A ntenne hat am  In n en ­
ran d e  des dritten  G liedes zw ei b is d re i F iederbo rsten  (außer den  drei E ndborsten ). 
D ie A n ten n en sch u p p e  ist an n äh e rn d  rh o m b o id a l, etw as ü b e r d o p p e lt so  lan g  w ie 
breit. D ie F ü ß e  sind  viel kräftiger als bei d e r vo rigen . D er T arsu s ist kü rzer 
als d e r C a rp o p o d it. D as T e lso n  hat 3 D ö rn ch en  am  E nde, von denen  das 
m ittlere g rö ß e r  ist als d ie  S e itendo rnen , so n s t ist es dem  T elson  d e r vo rigen  A rt 
seh r ähn lich . 3 — 4 D o rn en  stehen  nach d e r B asis g e tren n t von den  ü b rigen  un d  
im  distalen T eile stehen 2 — 6 k leinere D o rn en  zw ischen  je zw ei g rö ß e ren . D er 
Innenast d e r U ro p o d en  ist kü rzer als d e r A ußenast u n d  hat am  In n en ran d  in der 
d istalen  H äfte keine k leineren D o rn en  zw ischen  den g ro ß en . Am A u ßen rande  des 
A ußenastes stehen 9 — 15 D o rn en . Sein E ndg lied  ist etw a d o p p e lt so  lan g  w ie breit. 
D ie L änge be träg t etw a 15 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie Art ist von den britischen  G ew ässern , dem  M ittelm eere 
und  dem  schw arzen  M eere bekannt.

A n m .: E ine vo n  A. M. N orm an au fgeste llte  Art 5 . brooki (Ann. nat. hist. 1887, 
se r. 5 vol. 19 p. 98) von  T arb e rt, L och Fyne, u n te rsch e id e t sich  vo n  v o rlieg en d e r nu r 
dadurch , d aß  sie  e ine  F ie d erb o rs te  am  d ritten  S tam m gliede  d es e rs ten  A ntennenstam m es 
und  e tw as  sch lan k e re  Füße hat. Sie dürfte, w ie N orm an se lb s t annim m t, v ielleich t n u r 
e ine  V arietät vo n  ja lten sis  se in .

40. Siriella norvegica G . O . S a rs .

Fig. 136— 144.

1869. S i r i e l l a  n o r v e g i c a  G . O . Sars, N yt M ag. f. N at. v. 16 p. 3 3 4 — 336 . 
1892. C y n t h i l i a  n o r v e g i c a  A. M. N orm an , A nn. nat. hist. ser. 6 v. 10

p. 149, 150.

A uch d iese A rt steh t d e r Siriella clausi seh r nahe. D er K ö rp e r ist schlank. 
D as R ostrum  reich t b is  z u r ha lben  L änge des ersten  S tam m gliedes d e r oberen  
A ntenne. D ie A ugen  sind  m äß ig  g ro ß . D er obere  A n tennenstam m  ist ziem lich 
lang , etw a h a lb  so  lan g  w ie d e r C arapax . A m  In n en ran d e  des d ritten  G liedes 
stehen  drei F iederbo rsten  (au ß er den E n d b o rsten ). D ie A n ten n en sch u p p e  ist rh o m ­
bo idal, 2 Va m al so  lan g  w ie b re it u n d  re ich t an n äh e rn d  b is zum  E n d e  des S tam m es 
d e r ersten A ntenne. D ie F ü ß e  sind  schlank, d e r T arsus ist etw a so  lan g  w ie der 
C a rp o p o d it. D ie P leo p o d en  des M ännchen  sind  w ie bei clausi g ebau t. D as 
T elson  endet zw ischen  den seh r kräftigen E n d d o rn en  in e ine d re igezähn te  
Lam elle, deren  M itteizahn viel k räftiger ist als d ie  Seitenzähne. D ie Seiten sind  
d ich t m it D o rn en  besetzt, d ie  drei o d e r vier ersten stehen etw as en tfern t von den 
üb rig en . Im distalen T eile stehen je 3 o d e r 4 k leinere D o rnen  zw ischen  zw ei 
g rö ß eren . D er Innenast d e r U ro p o d en  ist etw as kürzer als d e r A u ßen rand . D ie  
Q u erre ih e  an seinem  In n en ran d e  besteh t aus ung le ich  g ro ß en  D o rnen . D er A ußenast 
hat an se inem  A ußen rande  etw a 1 6 — 23 D ornen . D as E ndg lied  ist etw a d o p p e lt
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so lan g  w ie  b reit. D ie L änge b e träg t e tw a 20  m m . D er K ö rp e r ist d u rch s ich tig  
un d  fast o h n e  P ig m en tie ru n g .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von d e r n o rw eg isch en  u n d  b ritischen  K üste bekannt.

Fig. 136.

9 ,  Ansicht von oben.
Fig. 138.

2. A ntenne.

Fig. 137. cT, Seitenansicht.
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Fig. 139. 
D ritter C orm opod.

Fig. 140. 
T e lso n .

Fig. 142. 
U ropod .

Fig. 143. Fig 141. Fig. 144.
c f , e r s te s  P le o p o d . T e lso n e n d e . c f , d ritte r P le o p o d .

Unterfamilie Leptomysinae.

D ie P leo p o d en  des M ännchens sind  w oh l entw ickelt, zw eiästig , zum  
Schw im m en  e ingerich tet, d e r Innenast des ersten Paares ist e ing lied rig , rud im en tär. 
Bei d e r G a ttu n g  Parerythrops ist das g anze  erste  P aa r ru d im en tä r un d  g le ich t dem  
des W eibchens. D ie B ru ttasche des W eibchens besteh t au s d re i P aar, bei ein igen  
G a ttu n g en  aus zw ei P aa r Lam ellen. D er T arsus d e r F ü ß e  zerfällt m eist in 
3 G lied e r (n u r  bei Longithorax  ist er zw eig lied rig , bei Bathym ysis  v ierg lied rig  
un d  bei Pseudomysis, e ine G a ttu n g , deren  system atische S te llu n g  n o ch  u n sich e r 
ist, 7 — 8 g lied rig ). D ie 'E n d k la u e  ist m eist kräftig  entw ickelt. D er A ußenast d e r 
U ro p o d e n  ist am  ganzen  A u ß en ran d e  m it F iederbo rsten  besetzt. D ie U nterfam ilie  
zerfällt in zah lre iche  G attu n g en , von  denen  w ied er d ie  d e r A m blyops- u n d  E ry th ro p s- 
g ru p p e , bei denen  d ie  A n ten n en sch u p p e  am  A uß en ran d e  keine F iederbo rsten  hat, 
einen engeren  V erw andtschaftskreis b ilden .
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Gattung Erythrops O . O . S a r s .

1869. E r y t h r o p s  O . O . Sars, N yt M ag. f. N at., v. 16, p. 325 .

D ie K örperfo rm  ist ziem lich  sch lank . D ie A ugen  s ind  m eh r o d e r w en ig e r
d o rsoven tra l ab g ep la tte t m it ro tem  (in  A lkohol v e rsch w in d en d em ) P igm en t. • D er 
S tam m  der ersten  A n tennen  ist m äß ig  lan g ; das erste S tam m glied  hat nach  außen  
zu einen Fortsatz. D ie S c h u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  ist kurz o d e r d o ch  n ich t 
b e so n d e rs  lan g  u n d  hat den  m it e inem  E n d d o rn  versehenen  A u ß en ran d  en tw ed er 
u n b ew eh rt o d e r  m it Z äh n en  besetzt. D ie F üße  sind  seh r lan g  un d  zart. D ie 
E ndk laue  ist d ü n n  un d  lang. D ie B ru ttasche  des 9  besteh t au s  2 P aa r Lam ellen. 
D as T e lson  ist seh r kurz. D as E n d e  ist abgestu tz t, so  daß  die  F o rm  eines P ara lle l­
trapezes entsteht. D ie  Seiten sind  u n b ew eh rt, das E n d e  zeig t v ier D o rn en  u n d  in
d e r M itte zw ei F iederbo rsten .

Bestimmungsschliissel der nordischen Arten.

1. D ér A u ß en ran d  d e r A n ten n en sch u p p e  ist g ezäh n t: 2
D er A u ß en ran d  d e r A n ten n en sch u p p e  ist g la tt: 3

2. D as B latt d e r A n ten n en sch u p p e  ü b e rrag t den  E n d d o rn  des A ußen randes:
E. abyssorum  (p . 78 )

D er E n d d o rn  ü b e rrag t das B latt d e r A n ten n en sch u p p e : E. serrata  (p. 76 )
3. D ie A ugen  ü b errag en  den  C arapax  jederse its  d u rch au s  n ich t: E. glacialis  (p. 82 ) 

D ie A ugen  ü b e rrag en  jederse its  den  C arapax , w enn  auch  m anchm al (bei microps) 
n u r eine  K lein igkeit: 4

4. D er C arap ax  ist vo rn  fast g le ich m äß ig  gek rü m m t, das letzte B einpaar überrag t, 
zu rückgesch lagen , das 6. A b d o m in a lseg m en t: E. microps (p . 81 )
D er C arap ax  hat zw ischen  den  A ugen  einen kleinen, ab e r deu tlichen  V o rsp ru n g , 
d as  letzte B e in p aar üb e rrag t, zu rü ck g esch lag en , das L eibesende n ich t: 5

5. D er Retinateil des A uges n im m t, von  oben  gesehen , etw a 2/ 3 des g anzen  O rg an es
ein. D as letzte B einpaar üb errag t, zu rü ck g esch lag en , das fünfte A b d o m in a l­
seg m en t: E. erythrophthalm a  (p. 80 )
D er Retinateil des A uges n im m t, von  oben  gesehen , n u r  etw a d ie H älfte des 
g an zen  O rg an es  ein, das letzte B einpaar üb e rrag t, zu rü ck g esch lag en , das fünfte 
A b d o m in a lseg m en t n ic h t: E. elegans (p . 79 )

41. Erythrops serrata (O . O . S a r s ) .

Fig. 1 4 5 -1 4 8 .

1863. N e m a t o p u s  s e r r a t u s  O . O . Sars, Nyt M ag. f. Nat., v. 12, p. 235 , 236 .
1869 . E r y t h r o p s  s e r r a t a  O . O . Sars, N yt M ag. f. Nat., v. 16, p. 235 , 236 .

D er V o rd erran d  des C arap ax  ist zw ischen  den  A ugen  in e inen g an z  kurzen, 
a b g e ru n d e ten  V o rsp ru n g  au sg ezo g en . D as letzte A b d om ina lsegm en t ist u n gefäh r
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so lang  w ie d ie  be iden  v o rh e rg eh en d en  zusam m en . D ie A ugen s in d  ziem lich 
g ro ß  u n d  nahe  bei e in an d e r inseriert. D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne ist 
kaum  um  ‘/ 3 län g er als d e r S tam m . A m  A uß en ran d e  stehen 7 — 8 starke Z ähne. 
D as E n d e  ist u n g efäh r rech tw ink lig  abgestu tz t. D er äußers te  P u n k t ü b e rrag t

Fig. 146. 
A nsicht von  oben .

Fig. 145. 
V o rd e rk ö rp e r von o b en .

d ie  Spitze  des E n d d o rn es  n icht. D ie F ü ß e  sind  seh r zart u n d  lang. D as 
letzte P aar reicht, zu rü ck g eb o g en , bis zum  E n d e  des letzten A bdom inalsegm en tes 
D er T arsu s ist w eit län g e r als d e r C a rp o p o d it. D as erste T a rsusg lied  ist u ngefäh r 
d o p p e lt so  lang  w ie d ie  b e id en  an d eren  zusam m en . D as T e lson  ist b re iter als 
lang, d ie  S eiten ränder s ind  schw ach  konkav, der H in te rran d  ist gerade . D ie E n d ­
d o rn en  s ind  ziem lich  stark  u n d  lang, beim  W eibchen  an n äh e rn d  von  g le icher 
G rö ß e . D er Innenast der U ro p o d e n  hat am  In n en ran d e  zw ischen  den  B orsten 
bei W eibchen  u n d  ju n g en  M ännchen  eine  feine Z äh n e lu n g . D er A ußenast ist 
u ngefäh r 1/4 länger als d e r Innenast. D ie L änge b e träg t etw a 11 m m . D er 
K ö rp e r ist n u r schw ach  ro t p igm en tiert.

Fig. 147.
148. T e lso n  und  U ropod. C orm opod .
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V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von d e r  dän ischen , b ritischen  u n d  n o rw eg isch en  
Küste, so w ie  von  den is länd ischen  G ew ässern  bekann t. D ie T iefen V erbreitung 
beträg t 30  — 3 0 0  Faden .

42. Erythrops abyssorum G . O . S a r s .

Fig. 1 4 9 -1 5 1 .

I8 6 0 . E r y t h r o p s  a b y s s o r u m  G . O . Sars, N yt M ag. f. Nat., v. 16, p. 3 2 6 — 328 .

D er C arapax  ist deu tlich  b re ite r als das A bd o m en . D er V o rd erran d  ist 
zw ischen  den  A ugen  etw as v o rg ezo g en , d e r V o rsp ru n g  ab g eru n d e t. D as letzte

Fig. 149. 
c f , V o rd erk ö rp er.

Fig. 151. 
Telson.

Fig 150.
6. C o rinopod .

A b d o m in a lseg m en t ist fast so  lan g  w ie d ie  be iden  v o ran g eh en d en  zusam m en . D ie 
A ugen sind  ziem lich  w eit von e in an d e r inseriert, etw as k leiner als bei serrata, u n ­
g e fäh r so  lan g  w ie breit. D ie S ch u p p e  d e r  zw eiten  A n tenne  ist ziem lich  lang , 
ü b e r ]/3 län g e r als d e r S tam m . D er. A u ß en ran d  träg t 7 — 8 starke Z ähne. D as 
E nde ist sch räg  nach  au ß en  abgestu tz t, so  daß  d e r äuß ers te  P u n k t d ic  S p itze  des 
E n d d o rn e s  am  A u ß en ran d e  üb errag t. D ie F üße  sind  seh r zart un d  lang . D as 
letzte F u ß p a a r üb errag t, zu rü ck g eb o g en , das E nde d e r U ro p o d en . Ih r T arsus ist 
u ngefäh r y 3 länger als d e r C a rp o p o d it. D as erste T arsa lg lied  ist fast v ier mal
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so lan g  w ie d ie  be iden  anderen  zusam m en . D as T elson  ist b re ite r als lang. D ie 
S eiten ränder sind  fast gerade . D er H in te rran d  ist deu tlich , w enn  auch  schw ach  
konvex. D ie v ier E n d d o rn en  sind  v e rhä ltn ism äß ig  kurz. D ie inneren  erreichen 
n ich t einm al den  d ritten  Teil d e r T e lso n län g e  u n d  d ie  äußeren  sind  noch  kürzer. 
D ie U ro p o d e n  sind  ziem lich  lang. D e r A ußenast ist etw a J/4 län g e r als der 
Innenast, d e r am  In n en ran d e  h ö chstens eine  ganz  schm ale  Z ä h n e lu n g  hat. D ie 
L änge b e träg t etw a 18 m m . D er K ö rp e r ist n u r  schw ach  ro t p igm en tiert.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt is t b ek an n t au s  dem  K arischen M eere, von d e r 
n o rw eg isch en  K üste, au s dem  o stg rö n län d isch en  M eere und  von  W est-G rö n lan d . 
D ie T ie fenverb re itung  b e träg t 5 0 — 3 0 0  Faden .

43. Erythrops elegans G . O . S a r s .
Fig. 1 5 2 -1 5 4 .

1863. N e m a t o p u s  e l e g a n s  G . O . Sars, N yt M ag. N at., v. 12, p. 2 3 1 — 235 .
1868. —  p y g m a e a  G . O . Sars, N yt M ag. Nat., v. 15, p. 9 8 — 100.
1870. E r y t h r o p s  —  G . O . Sars, M o nog . N o rg . M ysid., v. 1, p. 3 3 — 36,

tab. 2, F ig. 2 0 — 28.
1887. —  e l e g a n s  A. M. N o rm an , A rm .-n a t. hist., ser. 5, v. 19, p. 93 .

Fig. 152. 
V ord erk ö rp er v on  o b en

Fig. 154. 
Ç . T e lso n .

Fig. 153.
6. C orm opod .

D er C arapax  ist deu tlich  b re ite r als das A bdom en . V orn  ist e r schw ach  
g ek rü m m t u n d  zw ischen  den  A ugen  in einen kurzen  schm alen  V o rsp ru n g  m it 
ab g e ru n d e te r S p itze  au sg ezo g en . D as letzte A b d o m in a lseg m en t ist ziem lich  lang, 
ab e r kü rzer als d ie  be iden  v o ran g eh en d en  zusam m en . D ie A ugen  s ind  von 
m ittlerer G rö ß e , nahe  beisam m en  inseriert, e tw as län g er als b reit. V on oben  g e ­
sehen  n im m t d e r Retinateil n u r  etw a d ie  H älfte des ganzen  O rg an es  ein. D er 
V ord eran d  des S tieles (bis zum  Retinateile) ist län g er als d e r H in te rrand . D ie 
S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne ü b e rra g t den  S tam m  d e r ersten  deu tlich . Sie ist
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linealisch, etw a 4 mal so  lang  w ie breit, d e r A ußen rand  ist glatt, un g ezäh n t. D ie 
F ü ß e  s ind  verh ä ltn ism äß ig  kurz. D as letzte P aa r re ich t zu rü ck g esch lag en  n u r  
w en ig  ü b e r das v ierte  A bd o m in a lseg m en t. Sein T a rsu s  ist u n g e fäh r so  lan g  w ie 
d e r C a rp o p o d it. D as erste  T arsa lg lied  ist u n g e fäh r so  lan g  w ie  d ie  b e id en  an d eren  
zusam m en . D as T elson  ist etw as b re ite r als lang , d ie  Seiten etw as konkav, d e r 
H in te rran d  fast gerade , d ie  E n d d o rn en  s ind  beim  W eibchen  von  a n n äh e rn d  g le ich er 
G rö ß e , beim  M ännchen  sind  d ie  äu ß e rn  etw as kürzer. D er Innenast d e r U ro p o d en  
ist n u r  w en ig  kü rze r als d e r  A ußenast u n d  hat am  In n en ran d e  zw ischen  den 
B orsten  keine feine Z äh n e lu n g . D ie L änge beträg t e tw a 6 m m . D er K ö rp e r ist 
du rch sich tig , m it o ran g efa rb en e r S chattie rung . M anchm al e rsche in t d e r V o rd e r­
k ö rp e r  w eiß  gesp renkelt.

V e r b r e i t u n g :  D ie  A rt ist von d e r n o rw eg isch en  un d  britischen  K üste, sow ie  
aus dem  M ittelm eere bekann t. Ih re  T ie fen v erb re itu n g  b e träg t 8 — 20 F aden .

44. Erythrops erythrophthalma ( G o ë s ) .

Fig. 1 5 5 -1 5 9 .

1863. M y s i s  e r y t h r o p h t h a l m u s  G oës, Ö fv. Ak. F örh ., 1863, p. 178.
1868 . N e m a t o p u s  g o e s i i  G . O . Sars, N yt M ag. f. N at., v. 15, p. 9 6 — 98.
1870. E r y t h r o p s  g o e s i i  G . O . Sars, M on o g r. N o rg . M ysid., v. 1, p. 2 4 — 27, tab . 1.
1904. —  e r y t h r o p h t h a l m a  C. Z im m er, F au n a  A rctica v. 3, p. 4 4 6 — 447 ,

Fig. 9 4 — 98.

D er C arapax  ist b re ite r als das A bdom en . Sein V orderrand  ist schw ach  
g ek rü m m t und  zw ischen  den  A ugen  in e inen  kurzen , ab e r deu tlichen , vo rn  a b ­
g e ru n d e ten  V o rsp ru n g  a u sg ezo g en . D as letzte A b d o m in a lseg m en t ist laug, jedoch  
kü rzer als d ie  be iden  v o ran g eh en d en  zusam m en . D ie A ugen sind  nahe  be ie in an d er 
inseriert. Sie sind  se h r  g ro ß , b re ite r als lang . V on oben  gesehen  n im m t d e r 
R etinateil fast 2/ 3 des ganzen  O rg a n e s  ein und  d e r Stiel (b is zum  R etinateil) ist 
am  V o rd e rran d e  fast d o p p e lt so  lan g  w ie am  H in te rran d e . D ie S ch u p p e  der
zw eiten  A ntenne ü b e rrag t deu tlich  den  S tam m  d e r ersten . Sie ist linealisch , etw a
4 m al so  lang  w ie breit. D er A u ßen rand  ist glatt. D ie F ü ß e  sind  kü rze r als bei 
an d eren  A rten d e r G a ttu n g  m it A u sn ah m e von  elegans und  nehm en  nach h in ten  
an  L änge zu. D as letzte P aar reicht, zu rückgesch lagen , n u r  un b ed eu ten d  ü ber 
das E nde  des vorletzten  A bdom ina lsegm en tes h inaus. Sein T a rsu s  ist kaum  länger 
als d e r C o ro p ro d it. D as p ro x im ale  G lied  des T arsu s ist u n g e fäh r l/s län g e r als 
d ie  be iden  an d eren  zusam m en . D er T e lso n  ist etw as b re ite r als lang. D ie Seiten­
rän d e r s ind  fast gerade , d e r  H in te rran d  leicht konvex. D ie beiden  m ittleren  D o rnen  
sind  u n g efäh r d o p p e lt so  lan g  w ie d ie  äußeren . D er Innenast d e r U ro p o d en  ist 
e tw a 7g kü rzer als d e r A ußenast un d  hat am  In n en ran d e  zw ischen  den  B orsten 
keine feine Z äh n e lu n g . D ie L änge b e träg t e tw a 10 m m , d ie  F arbe  ist w eißlich  
m it h e llro t u n te rm isch t.
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Fig. 156. cT von der Seite.

Fig. 155. 9  von oben.

Fig. 157. 
2. Antenne.

Fig. 159. 9 ,  Telson.
Fig. 158.

9 ,  7. Cormopod.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist bekann t aus dem  gesam ten  K üstengeb iet von 
dem  K arischen M eere an b is zum  C liristian iafjo rd , aus d e r N ordsee, dem  Firtli 
of F o rth , von d e r irischen Küste, S p itzbergen , W est-G rö n lan d  un d  d e r M assachusetts- 
Bai. D ie Tiefen verbrei tun g  be träg t 10— 25 0  Faden .

45. Erythrops microps (G . O . S a r s ) .
Fig. 160-163.

1864. N e m a t o p u s  m i c r o p s ,  G . O . Sars, N yt M ag. f. Nat., v. 13, p. 2 5 6 — 258 .

Nord. P lankton . VI 6
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1870. E r y t h r o p s  m i c r o p h t h a l m a ,  G . O . Sars, M o nogr. N o rg . M ysid., v. 1,
p. 3 0 - 3 3 ,  tab. 2, f. 13— 19.

1904 . E r y t h r o p s  m i c r o p s ,  C . Z im m er, F auna  arctica, v. 3, p. 4 4 7 — 448 .

D er K örper ist verh ä ltn ism äß ig  kräftig  gebau t. D er C arapax  ist viel b re ite r 
als das A bdom en . D er V o rd e rran d  ist zw ischen  den  A ugen  fast g le ichm äß ig  
geru n d e t. D ie C erv ica lfurclie  ist tief e ingeschn itten . D as letzte A b d o m in a lseg m en t 
ist viel kü rzer als d ie  be iden  v o rh e rg eh en d en  zusam m en . D ie  A ugen  s ind  ver­
hä ltn ism äß ig  w eit au se in an d er in seriert und klein. Ih re  Breite un d  L änge sind  an n äh ern d  
e in an d e r g leich . V on oben  gesehen  n i mmt  d e r Retinateil n u r  e tw a d ie  H älfte des 
ganzen  O rg an es  ein. D er Stielteil (bis zu m  R etinateil) ha t den  V o rd e rran d  n ich t 
w esentlich  län g er als den  H in te rran d . D ie F üße  sind  se h r  lan g  und  das letzte 
P aa r reicht, zu rü ck g eb o g en , b is z u r Sp itze  des T e lsons . Ih r T a rsu s  ist viel länger

als d e r C a rp o p o d it, sein  erstes G lied  fast d o p p e lt so  lan g  w ie d ie  be iden  anderen  
zusam m en . D as T elson  ist b re iter als lang, sein Seiten rand  ist schw ach  konkav, 
d e r H in te rran d  g erad e  abgestu tz t. D ie D o rn en  sind  stark, beim  W eibchen  un te r 
sich von an n äh e rn d  g le ich e r L änge u n d  h a lb  so  lan g  w ie das T elson , beim  cf 
sind  d ie äu ß eren  kürzer. D er h m en as t d e r U ro p o d en  ist n u r  w en ig  kü rzer als 
d e r A uß enast u n d  hat am  In n en ran d e  zw ischen  den  B orsten  keine Z äh n e lu n g .

D ie L änge be träg t 9 m m . D er K ö rp e r ist n u r  w en ig  h e llro t p igm en tiert.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist n u r  von d e r n o rw eg ischen  und  irischen K üste 
bekann t. D ie T ie fe n v e rb re itu n g  beträg t 4 0  — 5 0 0  Faden.

Fig. 100. 
c f , V o rd e rk ö rp er 

von  oben .

F ig. 163. 
9  Telson.

2. A ntenne. Fig. 162.

6. C o rm o p o d .
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46. Erythrops glacialis (G . O . S a rs ) .

Fig. 1 6 4 -1 6 5 .

1879. E r y t h r o p s  g l a c i a l i s ,  G . O . Sars, A rch, m ath & nat., v. 4.

D er K örper ist verhältn ism äß ig  kräftig  gebau t. D er C arapax  ist deu tlich  
b re iter als das A bdom en . D ie ab g e ru n d e te  S tirnp la tte  re ich t w eit nach vorn . D ie 
A ugen sind  seh r klein u n d  ü b errag en  den  C arapax  jederseits nicht. D ie F acettie rung  
ist n u r  w en ig  deu tlich . D er S tam m  d er ersten A n tenne  ist un g efäh r so  lan g

w ie d e r vo r d e r C ervi cal fu rch  e g e leg en e  T eil des C arapax . D ie S ch u p p e  der 
zw eiten A ntenne ist u n g e fäh r 1¡3 län g er als d e r S tam m  d er ersten. S ie  h a t lä n g ­
lich linealische G estalt. D er u n b ew eh rte  A u ß en ran d  en d e t in einem  kleinen D orn . 
D ie F ü ß e  s ind  äu ß e rs t schlank . D as T elson  ist seh r kurz, kaum  länger als breit. 
D ie D o rn en  am  fast g e rad e  abgestu tz ten  H in te rrand  sind  an n äh ern d  g le ich lang . 
D ie U ro p o d en äste  sind  schm al u n d  lang , d e r äu ß e re  ist ung e fäh r 1/4 länger als 
d e r innere. D ie L änge be träg t e tw a 20 m m  (b is zu r S pitze d e r  U ropoden ). D er 
K örper ist d u rch s ich tig  u n d  fast o h n e  jedes P igm en t.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ish e r n u r  in 3 E xem plaren  bekann t, zw ei aus 
dem  offenen M e e re ,v o r  d e r n o rw eg isch en  K üste, eins au s dem  o stg rön länd ischen  
M eere stam m end . D ie T ie fen v erb re itu n g  b e träg t 2 5 0 — 50 0  Faden.

Fig. 164. $ ,  V ord erk ö rp er. Fig. 165. T e lso n  un d  U ropod .

Gattung Euchaetomera G . O . S a r s .

1883. G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian . 1883.
VI 6*
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D ie G a ttu n g  stellt dem  G en u s  E ry th ro p s  seh r nahe, un terscheidet sich von 
ihm  ab er in fo lgenden  P u n k te n : D as A uge ist du rch  eine F u rch e  in einen vo rderen  
u n d  einen seitlich -h in teren  Teil geteilt. D as T elson  ist d ün n .  D ie Seiten sind  
un b ew eh rt o d e r  m it D o rnen  besetzt. Am E n d e  hat es en tw ed er keine o d e r n u r  
schw ache  D ornen .

47. Euchaetomera fowleri (H . & T.).
Fig. 100 — 167.

1905. E u c h a e t o m e r a  f o w l e r i ,  H o lt & T attersall, F isheries Ireland , Sei. Invest.
1902 — 1903. IV. p. 123 — 124 T ab . 24  f. 1— 3.

„F o rm  slender. In tegum en ts  th in  and  d iap h an o u s . C arapace  w ith  th e  an te rio r 
m arg in  fo rm in g  a very o b tu se  a n g le  in the  rostral reg ion , its apex  considerab ly  p o ste rio r

to  th e  o rig in  of the  p edunc les  of the  eyes; its p o ste rio r 
m arg in  n o t deep ly  em arg inate . Eyes large, closely 
ap p o sed , su b -rh o m b o id a l an d  sligh tly  b ilobate , their 
func tiona l facets confined  to  an an te r io r part, w ith 
lo n g  retinal e lem ents, an d  a postero -la tera l pa rt w ith 
sh o r t retinal e lem en ts; these  parts deep ly  p igm en ted , 
th e  p igm en t, dark  b ro w n  after p reservation , th e  re ­
m ainder of the  eye b e in g  pale  b ro w n , w ith  facets 
vestigial an d  p ro b ab ly  function less. P rox im al jo in t 
of th e  A n ten n n la r p ed u n c le  ab o u t o n e  and  a half 
tim es as lo n g  as the  eye, distal jo in t as lo n g  as the 
tw o  p reced ing , m ale ap p en d ag e  densely  setose  in the 
ad u lt; in ternal flagellum  very lo n g , th e  p rox im al 
jo in ts  rem arkably  setose. A ntennal ped u n c le  nearly  
as lo n g  as an te im u la r peducle , its last jo in t sh o rte r  
than  th e  p reced ing . A ntennal scale sligh tly  curved , 
a b o u t five tim es as lo n g  as b ro ad , ex ten d in g  fo r 
a b o u t oneseventh  o f its leng th , bey o n d  the  an ten n n la r 
p ed u n c le ; external m arg in  entire, te rm in a tin g  in a 
very feeble sp in e ; abex o b lique ly  truncate , ex ten d in g  
bey o n d  the sp ine. T h o rac ic  lim bs in the  m ale w ith 
w ell-developed  exopod ites, the  basal pa rt te rm in a tin g  
in a m in u te  sp in e ; flagelliform  par w ith  eleven 
jo in ts , and , in the  fast th ree  pairs of lim bs, of a b o u t 
five-six ths o f the  leng th  o f the  carapace. P leon  
so m ew h a t n a rro w er than  the  carapace, w ith th e  first

Fig. 166. cf ,  von oben . Fig 167. Hinterrand des T elsons.
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five segm ents sub -equa l, th e  sixth considerab ly  lo n g er than the  tw o  p reced in g  
segm ents. T elson  short, its lateral m arg in s sligh tly  arcuate  an d  u n a rm e d ; apex 
sligh tly  arcuate, ex terio r ang les arm ed  w ith tw o closely-set sh o r t s lender sp in e s ; 
m edian setae n o t closely apposet, so m ew h a t less d is tan t from  each o th e r than  
from  th e  an g u la r sp ines. O u te r  u ro p o d s , in c lu d in g  basal a rticu lation , ab o u t o n ce  
and  a half tim es as lo n g  as th e  sixth seg m en t of p leo n ; narrow , w ith the  ap ices 
ob liquely  truncate  an d  hard ly  a t all ro u n d e d ; setae so m ew h a t w idely  separate, 
ab o u t eleven on th e  o u te r m arg in . Inner  u ro p o d s , considerab ly  sh o rte r than o u te r ; 
o tocyst very large, ex ten d in g  to  o r  b ey o n d  the  extrem ity  of the  te lson  ; distal 
p a rt n a rro w , th e  apex  ro u n d e d ; n o  sp ines on the  in ferio r su rface; no  den ticu la tions 
on  the  in n e r edge.

L eng th  of ad u lt m ale and  fem ale 9 m m .“ (1. c., m it e iner kleinen Ä n d eru n g .)

V e r b r e i t u n g :  D ie  A rt ist b ek an n t au s den irischen G ew ässern , dem  G o lf 
von  B iskaya, den  A zoren un d  dem  M ittehneere.

Gattung Meterythrops S. J. S m i t h .

1879 . M e t e r y t h r o p s ,  S. J. Sm ith, T r. C o n n ec ticu t A cad. v. 5, p. 93 .

D ie K ö rperfo rm  ist ku rz  u n d  g e d ru n g e n . D ie A ugen stehen ziem lich w eit 
von e in an d e r en tfern t u n d  sind  n ich t d o rsoven tra l abgeflach t. D er S tam m  der 
ersten  A ntennen  ist kurz u n d  kräftig . D as E n d g lied  ist am  längsten , das B asal­
g lied  d e r ersten A ntenne ze ig t' den Fortsatz, den  es bei Erythrops hat, n ich t. D ie 
S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntennen  ist kurz, d e r A u ßen rand  ist g la tt o d e r gezähnt. 
D ie F ü ß e  sind  m äß ig  lan g  u n d  kräftig. D ie E ndk laue  ist kräftig. D ie B ru ttasche 
des Ç  besteh t aus 3 P aa r L am ellen. D as T elson  ist dreieck ig , d ie  Seiten sind  
u n b e w e h rt; das etw as abgestu m p fte  En de  hat 4 D ornen  u n d  in d e r M itte 2 F iederborsten .

Bestimmungstabelle der Arten :

T elson  etw a 1 1/2 m al so  lan g  w ie das 6. A bdom inalsegm en t. D ieses w en ig  länger 
als das fünfte. A n ten n en sch u p p e  m it g lattem  A ußenrande. M. robusta. 

T elson  etw a so  lan g  w ie das 6. A b dom ina lsegm en t. D ieses d o p p e lt so  lang  w ie 
das fünfte. A n ten n en sch u p p e  beim  erw achsenen  T iere  m it gezähn tem  
A ußen rande . M. picta.

48 . Meterythrops robusta (S . J. Sm ith).

Fig. 168— 172.

1879. M e t e r y t h r o p s  r o b u s t a ,  S. J. Sm ith, T r. C onnect. Ac., v. 5, p. 9 3 —98,
tab. 12, f. 1 u. 2.

1879. P a r e r y t h r o p s  r o b u s t a ,  G . O . Sars, M o nogr. N o rg . M ysid., v. 3, p. 98
bis 102, tab. 39 .
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Fig. 108. c f vo n  d e r Seile .

Fig. 169.
9 ,  V o rd erk ö rp er.

Fig. 170. 
2. A ntenne. Fig. 171. T e lso n . Fig. 172. U ropod .

D er C arapax  ist zw ischen  den A ugen  eine  K lein igkeit v o rg ezo g en . D ie 
A ugen  sind  g ro ß  und  ü b e rrag en  den  C arapax  jederse its  w eit. D er S tam m  d er 
ersten A n tennen  ist kräftig, das letzte G lied  ist an n äh e rn d  so  lan g  w ie d ie  beiden  
and eren  zusam m en . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  ist ung efäh r ’/ 4 länger 
als d e r S tam m  d e r ersten . Sie hat rh o m b o id isch e  G esta lt un d  ist m eh r als d re i­
mal so  lan g  w ie breit. D as E n d e  ist seh r sch räg  nach  au ß en  abgestu tz t. D ie 
F ü ß e  s ind  ziem lich  sch lank . D as T e lson  ist ziem lich  lan g  u n d  schm al, fast Ya 
so  lan g  w ie  das A b d o m en . A n d e r Basis ist es u n g e fäh r halb  so  b re it w ie lang. 
D ie g an z  schw ach  g e sch w u n g en en  S e iten rän d er s ind  u n b ew eh rt. H in ten  hat es 
4 D o rn en  u n d  in d e r M itte zw ei F ied e rb o rs ten . D ie U ro p o d e n  sind  ziem lich 
lang . D er Innenast ist ein  w en ig  lä n g e r als das T e lso n ; zw ischen  den  B orsten  
des In n en ran d es stehen  u n g e fäh r 3 0  D o rn en , d ie  n ich t ganz  b is zum  E n d e  reichen.



Die nordischen Schizopoden. VI 87

D er A ußenast ist etw a y 3 län g e r als d e r Innenast. D ie L änge des T ieres be träg t 
etw a 23  m m ; d ie  F arbe  ist hellro t. A uf d e r R ückseite des letzten T ho raca lsegm en ts 
stehen zw ei schw efelgelbe  F lecken.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist an den ark tischen  un d  subark tischen  K üsten
E u ro p as u n d  A m erikas sow ie  aus S p itzbergen  u n d  G rö n lan d  bekann t. D ie T iefen ­
v e rb re itu n g  b e träg t 3 3 — 150 Faden.

49. Meterythrops picta H o l t  & T a t t e r s a l l .
Fig. 173— 174.

1905. M e t e r y t h r o p s  p i c t a ,  H o lt & T attersall, F isheries
Ireland  Sei. Invest. 1 9 0 2 /0 3 . 
IV. p. 116. 117. tab. 19 
f. 5 — 7.

1906. 1. c. 1904  V p. 23. 24.

„F o rm  m oderately  stou t. C arapace n o t m uch  w ider than 
p leo n , rostral reg io n  ob tuse ly  arcuate , p o s te rio r m arg in  ra ther 
deep ly  em arg inate . Eyes large, su b -g lo b o se , reach in g  the 
level o f the  second  jo in t of an ten n u la r peduncle . C o lo u r 
pa le  g o ld en  b ro w n . A n ten n u la r p ed u n c le  w ith  the  last 
jo in t (in im m atu re  m ale) as lo n g  as the  tw o  p reced in g ; 
m ale a p p en d ag e  p resen t (sm all and  w ith b u t few  setae in 
the  type specim en). A ntennal p ed u n c le  as in M. robusta . 
A ntennal scale a b o u t fo u r tim es as lo n g  as b ro ad , exceed ing  by 
ab o u t on e-th ird  o f its leng th  the  extrem ity o f th e  an tenna l 
p ed u n c le ; ex ternal m arg in  sligh tly  curved , -its distal half 
coarsely  den ticu late  w ith  a b o u t fo u r  teeth ra ther w idely  
separa te ; te rm inal sp ine  of m odera te  size; apex  obtusely  
ro u n d ed , ex tend ing  sligh tly  b ey o n d  the  term inal sp ine. 
Setae stro n g . E n d o p o d ite  of second  tho rac ic  lim b áom ew hat 
sho rte r, p ro p o rtio n a lly , than in M. ro b u s ta ; m erus slightly  
lo n g e r than  carpus, an d  b ea rin g  on ly  a few  setae, on  
its in n e r e d g e ; ca rpus m oderately , p ro p o d u s  and  dacty lus

Fig. 172.
cT von oben. Fig. 174. Telson.
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densely , setose, the setae serra ted  and  jo in ted . E x o p o d ite  o f second  tho racic  
lim b sh o r te r  than  e n d o p o d ite ; to o th  o f the  o u te r distal an g le  o f basal jo in t very 
m inu te  and  a lm ost o b so le te ; flagellifo rm  part co m p o sed  of ten jo in ts , as a lso  
in su cceed in g  lim bs. E n d o p o d ite s  of the  rem a in in g  tho rac ic ' lim bs, w ith  ta rsu s o f 
th ree  jo in ts , an d  d is tinc t d ac ty lu s ; ta rsu s sh o r te r  than  the  p roxim al jo in ts  taken 
to g e th e r and  barely  lo n g e r than m erus. P leo n  sligh tly  lo n g e r than  carapace; sixth 
segm en t a b o u t tw ice as lo n g  as fifth. T e lso n  a b o u t as lo n g  as sixth seg m en t of 
p le o n ; tw ice as lo n g  as w ide  at b a se ; half as lo n g  as o u te r u ro p o d ; tr ian g u la r, 
apex  n a rro w ly  truncate , a rm ed  w ith  a m ed ian  pa ir o f setae an d  tw o pairs of sp ines, 
o f w h ich  th e  in n e r are  a b o u t tw ice and  a half as lo n g  as the  ou ter, and  m ore  
than  o n e -th ird  as lo n g  as th e  te lson . Inner u ro p o d s  a b o u t o n e  an d  a half as lo n g  
as telson, no  sp in es on  the  u n d e r  side. O u te r  u ro p o d s  a b o u t tw ice as lo n g  as the 
telson. C o lo u ra tio n  after p reservation  —  eyes pale g o ld en  yellow , genera l c o lo u r 
o f tru n k  pale b ro w n ich  yellow , w ith  patches o f deep  b ro w n  in th e  reg io n  of the  
stom ach , an d  on th e  p o s te rio r part o f th e  th o ra x .“ (1. c. 1 9 0 5 ) L änge eines 
ju n g e n  cf 11 n in i- »T he  fully  developed  ad u lt of e ither sex is n o t know n. 
Y o u n g  exam ples of 5 m m  lack the  se rra tion  o f  th e  an tenna l scale characteristic  of 
later stages. T hey  th u s  re sem b le  y o n g  P a re ry th ro p s  ra ther closely, b u t m ay be  
d is tin g u ish ed  at o n ce  by th e  relatively la rg e r size an d  pale g o ld en  co lo u r  of the 
eye, w h ich  in P a re ry th ro p s  is red d ish  b ro w n  an d  m uch  darker. Even the  y o u n g e i 
M. p icta have the  deep  b ro w n  b o d y  p ig m en t no ted  in o u r  d esc rip tio n  o f th e  ty p e “ 
(1. c. 1906).

V e r b r e i t u n g :  D ie  A rt ist b ish e r n u r  in w en igen  E xem plaren  von  d e r 
irischen  K üste au s 3 0 0  — 70 0  Faden  T iefe  b ek an n t u n d  ferner in den M eeren bei 
Irland , den  F ieb riden  u n d  den  F ae rö e r in g ro ß e r  T iefe g e fu n d en  w o rd en . Sie 
lebt pe lag isch .

Gattung Parerythrops G . O . S a r s .

1869. P a r e r y t h r o p s  G . O . Sars, N yt M ag. f. N at. v. 16, p . 328 .

D ie G a ttu n g  steh t d e r vo rigen  au ß e ro rd en tlich  nahe  u n d  un te rsche ide t sich 
von ih r darin , d aß  beim  M ännchen  d e r erste P leo p o d  aus e iner einfachen  u n g e ­
gliederten  P latte  besteh t, w ie be im  W eibchen . D ie ü b rig en  s ind  w oh l entw ickelt, 
zw eiästig .

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten.
1. D as T e lso n  trä g t a u ß e r den  be iden  M itte lborsten  6 E n d d o rn e n : P. spectabilis.

D as T elson  träg t a u ß e r  den  beiden  M itte lbo rsten  4 E n d d o rn e n : 2
2. D ie g rö ß te  A u sd e h n u n g  des p igm en tie rten  T eiles des A uges von  o b en  gesehen

ist g rö ß e r  als d ie  T e lsonb re ite . D as T e lso n  hat fast g e rad e  S e iten rän d er: P. obesa.
D ie g rö ß te  A u sd e h n u n g  des p igm en tie rten  T eiles des A uges von o b en  gesehen
ist k leiner als d ie  T e lsonb re ite . D as T e lso n  hat deu tlich  konkave S e iten ränder:

P. abyssicola.
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50. Parerythrops spectabilis G . O . S a r s .
Fig. 175— 178.

1877. P a r e r y t h r o p s  s p e c t a b i l i s  G . O . Sars, A rch. M ath. & Nat., v. 2, p. 2 4 3 .

D er C arapax  ist zw ischen  den A ugen  d re ieck ig  v o rg ezo g en . H in ten  läß t 
e r n u r  einen T eil des letzten T h  o ra  calsegm  entes frei. D ie A ugen  sind  a u ß e r­
gew ö h n lich  klein u n d  ü b errag en  jederse its den  C arapax  d u rch au s  nicht. D er S tam m

Fig. 176. c f von  d e r Seite.

Fig. 175. cf von oben.

Fig. 177. 
2. A ntenne.

Fig. 178. T e lson .
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d e r ersten  A n tennen  ist kurz u n d  kräftig, das erste G lied  kurz, das d ritte  lan g  u n d  
dick, g le ichsam  g eschw o llen . D ie S c h u p p e  d e r zw eiten  A ntenne  ü b errag t eine 
K lein igkeit den  S tam m  d er ersten . Sie ha t läng lich  rh o m b o id isch e  F o rm  u n d  ist 
u n g e fäh r 3 mal so  lan g  w ie breit. D as E n d e  ist sc h rä g  nach au ß en  abgestu tzt. 
D ie F iiße s in d  von g ew ö h n lich e r F o rm . D er T arsu s ist u n g e fäh r so  lan g  w ie 
d e r Q irp o p o d it. D as T e lso n  ist läng lich  dreieck ig . D ie  Seiten sind  etw as konkav, 
das schm ale  ab gestu tz te  E n d e  träg t 6 D o rn en  u n d  zw ei F ied e rb o rs ten  in d e r M itte. 
D er innere  U ro p o d en as t ist e ine K lein igkeit län g er als das T e lso n  un d  hat an  d e r 
gan zen  Innenseite  zw ischen  den B orsten  e ine R eihe von  D o rn en . D ie L änge 
b e träg t 26  m m . W äh ren d  des L ebens ist das T ie r fast d u rch s ich tig  u n d  m it he ll­
ro tem  P ig m en t ausgestatte t, das im H in te rk ö rp e r m e h r o d e r  w en ig e r deu tliche  
Q u e rb ä n d e r  b ildet.

V e r b r e i t u n g :  D ie  A rt ist von  e in igen  S tellen  d e r a rk tischen  u n d  su b ­
ark tischen  M eere aus T iefen  von  125 bis 4 7 0  Faden  b ek an n t (6 3 °  1 0 ' N., v o r 
d e r n o rw eg isch en  K üste, M eere bei den  F aeröer, Jan  M ayen, O st- u n d  W estg rön land ).

51. Parerythrops obesa G . O . S a r s .

Fig. 1 7 9 -1 8 2 .

1864. N e m a t o p u s  o b e s u s  G . O . Sars, N yt M ag. f. N at., v. 13, p . 2 5 8 — 260 .
1869 . P a r e r y t h r o p s  o b e s a ,  G . O . Sars, N yt M ag. f. N at. v. 16, p . 328 .

D er C arapax  ist zw ischen  den  A ugen  etw as v o rg ezo g en . D ie  A ugen  sind  
g ro ß  u n d  ü b e rrag en  d en  C arapax  jederse its  n ich t u n b ed eu te n d . D er S tam m  d e r 
ersten  A ntennen  ist ku rz  u n d  g e d ru n g e n . D as letzte G lied  übertrifft d ie  be iden  
v o rh e rg eh en d en  zu sam m en g en o m m en  an  L änge. D ie S ch u p p e  d e r  zw eiten  A ntenne 
ist kurz u n d  ü b e rrag t den  S tam m  d e r  ersten  n u r  w en ig . Sie h a t u n g e fäh r rh o m ­
b o id isch e  F o rm , ist etw a 3 m al so  lan g  w ie  b re it u n d  hat ein se h r  sch räg  nach  
außen  abgestu tz tes E nde. D ie  F ü ß e  n eh m en  nach h in ten  ein w en ig  an  L änge zu. 
D ie letzten  s ind  u n g efäh r so  lan g  w ie  d e r T h o rax . D er T arsu s  ist e tw as länger

Fig. 179.
cf Vorderkörper.

Fig. 181. 
T e lso n .

Fig. 182.
Uropod.

Fig. 180.
2. Antenne.
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als d e r C o rp o p o d it. D as T elson  ist ung efäh r so  lang  w ie das letzte A b d o m in a l­
segm en t. Es ist von d re ieck iger Form , an  d e r Basis etw a sf4 so b reit w ie lang. 
D ie unbew ehrten  Seiten ränder sind  fast gerade . D as E n d e  hat 4 D ornen  un d  in 
d e r M itte 2 F iederbo rsten . D ie U ro p o d en  sind  ziem lich  lang. D er Innenast ist 
etw as ü b e r */4 länger als das T elson . An der Innenseite  hat er zw ischen  den 
B orsten  eine R eihe von  etw a 20 D ornen , d ie  fast bis an das E n d e  reicht. E r ist 
u n g e fäh r V3 kürzer als der A ußenast. D ie L änge beträg t 13— 14 m m . D ie 
F arbe ist hellrot.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ish e r n u r  von der K üste N o rw eg en s und  Irland, 
sow ie  aus den isländ ischen  G ew ässern  aus T iefen von  5 0 — 3 0 0  F aden bekannt.

52. Parerythrops abyssicola G . O . S a r s .

Fig. 1 8 3 -1 8 5 .

1876. P a r e r y t h r o p s  a b y s s i c o l a ,  G . O . Sars, A rch. m ath . & nat. v. 1. p. 343 .

D ie F o rm  steht d e r vo rigen  au ß ero rd en tlich  nahe, ist so g a r v ielleicht m it ih r 
d e r A rt nach g leich . Sie un terscheidet sich in fo lgenden  P u n k ten :

D ie A ugen  sind  beträch tlich  kleiner. D as d istale S tam m glied  der ersten 
A ntennen  ist etw as kü rze r als d ie  be iden  an d eren  zusam m en . D ie F ü ß e  sind

Fig. 183. $  V ord erk ö rp er. Fig. 184. U ropod. Fig. 185. T e lso n .

etw as schlanker. D ie Seiten des T e lso n s  s ind  schw ach  konkav. D ie U ro p o d en  
sind  etw as kürzer. D er Innenast ist n u r etw a 1fc> länger als das T elson . D ie 
D o rn en re ih e  am  In n en ran d e  reicht n ich t bis zum  E nde. D ie L änge beträg t 

etw a 12 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b isher n u r von d e r no rw eg ischen  K üste au s e iner 

T iefe von 1 0 0 — 20 0  Faden  bekannt.

Gattung Chunomysis H . & T.

1905. C h u n o m y s i s ,  H o lt & T attersall, F isheries Ireland Sei. Invest 1902. 1903. 
IV. p. 128.
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„F o rm  ra th e r stou t. C arapace  sho rt, g ib b o u s , a rm ed  w ith  sp in es on  an te r io r 
m arg in , w ith  a  s ing le  sp in e  on  each lateral m arg in  at th e  o rig in  o f th e  tho racic
part. P leon  d istinctly  arched , its segm en ts  arm ed  p oste rio rly  w ith  spines, of
w h ich  so m e  are  up w ard ly  o r  fo rw ard ly  d irec ted . P ed u n c le  o f an ten n a  a rm ed  w ith 
a sp ine  b u t destitu te  o f a scale. C ep h a lo n  n o t un u su a lly  e longate , 110 p ercep tib le  
interval betw een  cephalic  and  tho racic  ap p en d ag es . M an d ib u la r palp  th ree-jo in ted . 
Second  m axilla destitu te  o f paragna th . T e lson  sho rt, lam ellar, feebly arm ed . 
Incuba to ry  lam ellae o f fem ale, tw o  p a irs .“ (1. c.)

D ie A ußengeißel d e r  ersten  u n d  d ie  G eißel d e r zw eiten A n tennen  sind
3 — 4 mal län g e r als d e r K örper. D ie F ü ß e  sind  seh r lan g  u n d  schlank.

53. Chunomysis diadema H . & T.

Fig. 1 8 6 -1 8 7 .

1905. C h u n o m y s i s  d i a d e m a  H o lt & T atersall, F isheries
Ire land , Sei. Invest. 1902 . 
1903 . IV p. 128— 130, tab. 
19 f. 1 — 4, tab. 25  f. 1 — 7.

F o rm  ro b u st. C arapace  m u ch  w id e r th an  p leon , n o t 
c o v erin g  all th e  th o rac ic  seg m en ts ; d eep ly  em arg ina te  011 

its p o s te rio r b o rd e r , an te r io r b o rd e r  evenly  ro u n d e d  and  
a rm ed  w ith  seven long , sligh tly  dep ressed , an d  curved  
sp ines, set in th e  fo rm  of a c ro w n . Lateral edges of the  
carapace  b ea rin g  at the  o rig in  of the  tho racic  p a rt a sh o r t 
s to u t an d  b lu n t sp ine. F.yes large, reach in g  to  th e  end 
o f th e  second  jo in t o f the  a n ten n u la r peduncle , th e ir  pedunc les 
short, su b trian g u la r in h o rizon ta l sec tion . C o lo u r  of visual 
pa rt o ra n g e  b ro w n  after p reservation . A n ten n u la r p ed u n c le  
ab o u t o n e -q u arte r th e  leng th  of th e  carapace; last jo in t as 
lo n g  as the  p reced in g  tw o , m uch  s to u te r and  th icker than  
either of th e  o thers. A n tennal p ed u n c le  m o re  s lender 
than  the  an ten n u la r peduncle , and  in do rsa l v iew  com plete ly  
h id d en  by  th e  latter. A n tennae  devo id  o f scale b u t arm ed  
o n  th e  basal jo in t w ith  a lo n g  sp in e  w hich  reaches nearly  
to  th e  cen tre  o f the  last jo in t o f the  p ed u n c le . M and ib le  
very  s tro n g , pa lp  th ree-jo in ted , basal jo in t th e  longest, stout, 
a rm ed  o n  th e  in n e r ed g e  w ith  s tro n g  setae, a  fascicule of 
w h ich  a lso  o ccu rs  on  th e  in n e r distal an g le  of the  jo in t; 
next jo in t sm alle r an d  m o re  s len d er than  the  first jo in t, 
feebly a rm ed  w ith  se tae ; last jo in t lo n g e r than  the  second  
b u t sh o rte r  th an  th e  first, robust, an d  s tro n g ly  arm ed  w ith  
n u m e ro u s  setae on  the  in n e r edge, w h ich  setae are  densely  
p lu m o se . T h e re  is o n e  lo n g  and  s tro n g  seta at th e  tip of 

jo in t of th e  palp . C u ttin g  edge  n o t equally  developed  on  b o th  sides,

Fig. 186. 
v o n  o b en .
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the  left side h av in g  m o re  teeth than  the  righ t. M axillae as in A rachnom ysis, 
except tha t h ere  th e  paragna th  of the  second  m axilla w o u ld  ap p ea r to  b e  absen t 
(see C hun). F irst tho racic  lim b very ro b u s t and  stro n g ly  arm ed , jo in ts short, 
b ro ad  an d  stou t, fifth jo in t ra ther m o re  expanded  than  in A rachnom ysis and  m ore  

setose sixth jo in t m uch  sm aller than  fifth. Second  tho racic  leg

V
 feeble and  slender, basal jo in t b ro ad  an d  flat, next tw o  sm all

an d  n a rro w er than  basal, m erus lo n g  an d  narrow , carpus equal

in leng th  to  the  m erus an d  of sim ilar s tru c tu re ; p ro p o d u s  sm all;
dacty lus ra th e r lo n g e r than p ro p o d u s ; bo th  the  tw o  last-nam ed
jo in ts  beset w ith  n u m ero u s  p lu m o s setae. E xopod ites of all
the  tho racic  lim bs w ith  a sp in e  on  the  o u te r distal an g le  of

Fig. 187. Telson, th e  basal jo in t. F lagellifo rm  p a rt co m p o sed  of e igh t o r  n ine  
jo in ts . P leon  arched , n a rro w e r than  th e  carapace. F irst five 

segm en ts subequa l, last ab o u l equal in leng th  to  the  p reced in g  tw o . F irst five 
segm en ts arm ed  on the ir po ste rio r b o rd e r  w ith sp ines, so m e  of w hich  a re  fo rw ard ly  
d irected . Sixth segm en t w ith  th e  p o ste rio r an g le  of ep im era p ro d u ced  in to  a sp ine . 
T elson  sho rt, feeble, a b o u t th ree-fifths of the  length  of th e  last segm en t 
of th e  p leon , an d  as lo n g  as its b read th  at the  base, lateral m arg in s entire, apex
feebly arm ed  w ith  tw o  pairs of sh o r t sp ines, the  in n e rm o st pa ir the  lo n g e r
an d  setiform , b u t n o t p lum ose . O u te r  u ro p o d s  a b o u t tw o  an d  a half tim es as 
lo n g  as the  telson. Inner u ro p o d s  very little sh o r te r  than  the  outer. T h e ir  
ventral surfaces naked. Fem ale w ith  tw o  pairs of incu b a to ry  lam ellae, the  po ste rio r
pair b e in g  very  large  a n d  ex tend ing  as far as th e  p o ste rio r b o rd e r  of th e  second
seg m en t of th e  p leon . C o lo u ra tio n , of p reserved  specim ens, ye llow ish  b ro w n .

L ength , rostral sp in e  to  end o f  telson , 8 m m .

M ale u n k n o w n , o u r  m aterial c o n sis tin g  of tw o fem ales .“ (I. c.)

V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  aus den irischen G ew ässern  bekannt.

Gattung Katerythrops H o l t  u. T a t t e r s a l l .

1905. K a t e r y t h r o p s  H o lt u. T attersall, F isheries Ire land  Sei. Invest. 1 9 0 2 /0 3  
IV p. 117.

D ie G a ttu n g  un terscheidet sich von  M etery th rops in fo lgenden  P u n k ten : 

„A ntennal scale considerab ly  reduced  in leng th  in p ro p o rtio n  to  pedunc les 
of an tenna  an d  an tennu le , n a rro w  and  feeble, its ou te r m arg in  naked , entire, te r­
m ina ting  in a sm all sp ine, setae few , confined  to  th e  apex  an d  distal th ird  
(appoxim ately) of the  in n e r m arg in . T elson  possib ly  w ith o u t the  m edian se tae“ (1. c.).

5 4 . Katerythrops oceanae H o l t  u. T a t t e r s a l l .

Fig. 1 8 8 -1 9 1 .

1905. K a t e r y t h r o p s  o c e a n a e  H o lt u. T attersall, F isheries Ire land  Sei. Invest.
1 9 0 2 /0 3 . IV. p. 117— 119,  tab. 20.
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„ F o rm  robust. C arapace  m uch  w ider 
than  the  p leon , a lm o st in terely  co v erin g  
th e  th o rac ic  segm en ts, an te r io r m arg in  
ob tu se ly  ro u n d ed , cephalic  reg io n  inflated 
an d  postesio rly  defined  by a w e ll-m ark ed  
cervical su lcus. P leon  w ith  the  last seg ­
m en t a lm o st as lo n g  as th e  tw o  p reced in g  
segm en ts  taken together. Eyes sm all,
rem o te  from  each o ther, su b -p y rifo rm ,
the  prox im al part the  b ro ad e r, visual area 
restricted  to  less than  th e  distal half, co rnea  
n o t so  w id e  as the  last jo in t of the
a n ten n u la r peduncle , p ig m en t after p reser­
vation  in fo rm alin  redd ish -bu ff. P ed u n c le  
o f au ten n u le  at least a fifth lo n g e r than  
the  last seg m en t of the  p leon , p ro p o rtio n a lly  

Fig. 188. Junges cT, Ansicht von oben. s tou t, its last jo in t a b o u t equal to  th e  tw o
preced in g , beset do rsa lly  betw een  the

in sertions of the  flagella w ith a b iden ta te  tuberc le , of w h ich  th e  den tic les are  
nearly  in the  sam e do rso -ven tra l p lane. A ntennal scale very sho rt, n arrow , and  
so m ew h a t o u tw ard ly  curved , o u te r m arg in  entire, naked, te rm in a tin g  in a feeble sp in e  ;

189. Ju n g e s  cT, S e iten an sich t.

Fig. 190. 2. Antenne. Fig. 191. Uropod.
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apex  p ro d u ced  considerab ly  b ey o n d  the  sp ine, sub-acu te , setae confined  to  the  apex  
an d  to  ab o u t the  distal th ird  o f th e  in n e r m arg in ; leng th  of scale m o re  than fo u r 
tim es (abou t 1 4 : 3 )  th e  g reatest w id th , slig th ly  less than  th e  co m b in ed  leng th  of 
the  last tw o  jo in ts  o f th e  antennal p ed u n c le  an d  b u t little exceed ing  the  leng th  of 
h te  last jo in t o f th e  an ten n u la r peduncle . A ntennal p ed u n c le  lo n g  an d  p ro p o r­
tionally  stou t, co m b in ed  leng th  o f th e  last tw o  jo in ts  g rea te r than  tha t of th e  last 
jo in t o f the  an ten n u la r pedun le . E x o p o d its  of the  tho racic  lim bs very w ell developed , 
w ich  unusually  large  flagella. E n d o p o d its  o f the  first fo u r pairs, m odera te ly  lo n g  and  
s to u t; the  ta rsu s in th e  th ird  an d  fou rth  pairs co n sis tin g  o f th ree  jo in ts  an d  suc- 
ceedet by  a w ell-developed  dactylus, setae n o t m o re  p lu m o se  than  in P are ry th ro p s  
& c. P leo p o d s  o f all five pa irs  b iram o u s  in the  male, the  in n e r ram us bifid . 
T e lso n  su b trian g u la r, sh o rte r than  the  last segm en t o f th e  p leo n  by  ab o u t tw o - 
sevenths o f the  leng th  o f the  latter, its sides en tire  an d  sligh ty  inflected; apex 
n arrow ly  truncate , a rm ed  w ith  tw o  pairs o f ra th e r s lender sp ines, o f w h ich  the 
in n e r are  considerab ly  th e  lo n g e r  an d  s to u te r; a m edian  pair of setae possib ly  
p resen t. O u te r  u ro p o d  th e  lo n g er, its leng th , in c lu d in g  basal articu la tion , slig th ly  
g rea te r than  th e  co m b in ed  len g th  of th e  fift an d  sixth segm en t o f th e  p le o n .“ (I. c.) 
L änge 8 m m .

V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  in 5 E xem plaren  von  d e r irischen K üste u n d  
au s  dem  M eere bei den  C anarischen  Inseln  u n d  A zoren  bekann t. D ie T ie fen ­
v e rb re itu n g  läß t sich n ich t an g eb en , da das T ie r w ah rschein lich  pelag isch  ist un d  
d ie  N etze au s  g ro ß e r  T iefe  b is  O berfläche  gefisch t hatten .

Gattung Dactylerythrops H . u. T .

1905. D a c t y l e r y t h r o p s  H o lt u. T attersall, F isheries Sei. Invest. 1 9 0 2 /0 3 . IV. p. 121.

„C haracters genera lly  as in th e  g e n u s  A m blyops G . O . Sars, except: Eyes 
sm all, n o t ex h ib itin g  any  defin ite  eye-stalk, b u t jo in ed  at the ir bases by a m em ­
b ran o u s  in teg u m en t; visual e lem ents im perfectly  d ev e lo p ed , n o t reach in g  to  th e  
surface of th e  eye, b u t ra th e r deep ly  seated in its tissues; ou te r distal co rn e r p ro ­
duced  in to  a ra ther lo n g  d ig itifo rm  flexible p rocess. T e lson  entire, ra ther sm all, 
su b trian g u la r o r  lanceo la te  in shape , lateral m arg in s a rm ed  distally  w ith  m o re  o r  
few er sp ines, m edian  apical pa ir o f setae p resen t o r  absent. Incu b a to ry  lam ellae 
in the  fem ale, tw o  p a irs .“ (H . T attersall, A n. nat. hist. ser. 7 vol. 19 p. 109.)

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten:
1. D ie A n ten n en sch u p p e  re ich t b is  zum  E n d e  des S tam m es d e r ersten  A ntenne :

D. dactylops.
A n ten n en sch u p p e  etw a d o p p e lt so  lan g  w ie d e r S tam m  d er ersten  A ntenne: 2

2. D ie A ugen  sind  fast gan z  vom  C arapax  bedeck t u n d  n u r d ie  fingerfö rm igen
F ortsätze ragen  u n te r ihm  he rv o r: D. gracilura.
E in g rö ß e re r Teil des A uges rag t un te r dem  C arapax  h e rv o r : D. bidigitata.
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55. Dactylerythrops dactylops H. u. T.
Fig. 192, 193.

1905 . D a c t y l e r y t h r o p s  d a c t y l o p s  H o lt u. T attersall, F isheries Ireland  Sei.
Invest. 1 9 0 2 /0 3 . IV p. 1 2 1 — 122.  tab . 22.

„F o rm  ro b u st. C arapace  o f nearly  even w id th  th ro u g h o u t, an te rio rly  g ib b o u s , 
an te r io r m arg in  ob tusely  ro u n d ed , p o s te rio r m arg in  so m ew h a t em arg inate . E yes

sm all, rem o te  form  each o ther, the ir inner 
faces b o u n d  to  the an te r io r m arg in  o f 
th e  head by  a w ide  m em b ran o u s  in te­
g u m e n t: visual e lem en ts in th e  fo rm  of six 
to  e igh t plates set in m osaic  a b o u t a 
central pyrifo rm  b o d y ; distal ex trem ities 
p ro d u ced  in to  d ig itifo rm  flexible p rocesses  
a b o u t as lo n g  as th e  visual parts. 
A n ten n u la r p edunc les  w ith  th e  distal jo in t 
m uch  the  lo n g e r ; m uch  m o re  ro b u s t in 
th e  m ale than  in th e  fem ale. M ale a p p e n ­
dag e  very h irsu te . A ntennal scale a b o u t 
th ree  an d  a h a lf tim es  as lo n g  as b ro a d ; o u te r 
m arg in  sligh tly  cu rved , te rm in a tin g  in a 
sp in e  of m odera te  s ize ; apex  ra th e r o b tu ­
sely ro u n d ed , p ro d u ced  co n sid erab ly  b eyond  
the  sp ine  of o u te r m arg in , reach in g  o r  
sligh tly  exceed ing  th e  level o f th e  distal 
extrem ity  of a n te n n u la r peduncle . Basal 
jo in t of an ten n a  w id e  and  m assive, distal

Fig. 192. 9 ,  A nsich t von  o b en . Fig. 193. T elso n .

jo in t o f p ed u n c le  o f flagellum  the longer, reach in g  to  a b o u t the  distal th ird  of 
an tenna l scale. M onth  o rg an s  (as far as can b e  m ade o u t in the  absence  of 
d issection) as usual fo r  M etery th rops. T h o rac ic  lim bs (o f w hich  the  e n d o p o d ite s  
a re  all w an tin g ) w ith  th e  flagellate parts  o f th e  ex o p o d ite s  n in e - jo in te d ;  m ale 
ap p en d ag es w ell-deve lopod , b u t o f m o d era te  len g th ; fem ale w ith  tw o  pairs of 
incuba to ry  lam ellae. P leon  w ith the  first five seg m en ts  su b -eq u a l, the  sixth a b o u t 
o n e  an d  a  Half tim es as lo n g  as the  fifth. F irst p leo p o d s  in the  m ale w ith  the
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in n e r ram i b ifu rca tin g  in to  tw o  n a rro w  sub-equal p rocesses, w ith o u t an y  co n ­
sp icuous basal en largem en t. T elson  su b -triangu la r, ab o u t as lo n g  as the  sixth 
segm en t of p leon , apex narro w ly  truncate , beset w ith  a central pa ir of setae and 
a pa ir of sp ines on  either side. T h e  in n e r sp ines are  th ree  o r  m o re  tim es as 
lo n g  as th e  o u te r  an d  a b o u t as lo n g  as th e  te lson . Lateral m arg in s entire, except 
d istally, w here  there  a re  a b o u t th ree  sm all sp ines on  either side. O u te r  u ro p o d s  
w ith  th e  extrem ities so m ew h a t square ly  truncate . In n e r u ro p o d s  b u t little sh o rte r  
than  the  ou ter, a rm ed  in ferio rly  w ith  a  s in g le  sp in e  n ear th e  p o ste rio r end o f the  
o tocyst. C o lo u ra tio n  n o t no ted  w hen  th e  specim ens w ere  taken. O n e  retains a 
crim son  sp o t on  th e  cephalic  part o f th e  carapace. L ength  o f m atu re  m ale  and  
fem ale 9 m m .“ (1. c.).

V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  aus den irischen G ew ässern  bekannt. W a h r­
schein lich  eine B odenfo rm  aus 2 0 0 — 4 0 0  F. Tiefe.

56. Dactylerythrops bidigitata T a t t e r s a l l .

1907. D a c t y l e r y t h r o p s  b i d i g i t a t a  T attersall, A nn. nat. hist. ser. 7 v. 19,
p. 1 0 9 — 111.

„C arapace  co v erin g  all the  tho racic  seg m en ts; cervical su lcus w ell m arked ; 
p ro d u ced  in fro n t in to  a b ro ad ly  ro u n d ed  o b tu se  ro s tru m  w h ich  reaches to  ab o u t th e  
cen tre  o f th e  eyes; an te ro -lateral co rn e rs  ro u n d e d ; em arg inate  on  its p o s te rio r b o rd e r.

P leon  lo n g e r than  th e  carapace; th e  first seg m en t o n e  and  a half t im e s 'a s  
lo n g  as the  second , w h ich  is su b eq u a l to  th e  th ird  an d  fo u rth ; fifth seg m en t s ligh tly  
lo n g e r than  th e  fou rth , sixth segm en t tw ice as lo n g  as the  fifth.

Eyes sm all w ith  th e ir basal parts covered  by th e  ro s tru m ; as far as can be  
seen, jo ined  to  each o th e r at th e  base by  a m em b ran o u s  in teg u m en t such as is 
described  fo r  D. d ac ty lops; th e  o u te r  distal c o rn e r p ro d u ced  in to  a ra th e r lo n g  
dig ita te  and  flexible p rocess; a sh o rte r  an d  firm er p rocess on  th e  in n e r and  u p p e r  
face of th e  eye, w hich  a raised  rid g e  connects to  the  m ain parts of the  eye, so  
that th e  w h o le  o rgan  is tr ian g u la r in cross-section  an d  n o t flat; v isual elem ents 
m uch m ore  n u m ero u s  than  in D. dacty lops, confined  to  a tr ian g u la r area on  
the  o u te r  part of the  eye at th e  base of the  o u te r p rocess; p ig m en t confined  to 
th e  visual elem ents, pale pu rp lish  p ink  in freshly  p reserved  specim ens.

A n ten n u la r p ed u n c le  ra th e r short, w ith  th e  th ird  jo in t a little lo n g e r and  
very m uch  s to u te r than  th e  first and  m o re  sw o llen  in the  m ale than  in the  fem ale; 
second  jo in t sm all; m ale a p p en d ag e  w ell developed , b u t o n ly  sligh tly  h irsu te , as 
th e  specim en  is still im m ature.

A ntennal p edunc le  sh o r te r  than  th e  an ten n u la r and  hav ing  the  second  jo in t 
sligh tly  la rg e r than th e  su bequa l first and  th ird  joints.

A ntennal scale a lm ost tw ice th e  length  o f th e  a n ten n u la r ped u n c le ; ab o u t 
fo u r to  fo u r and  a  half tim es as lo n g  as b ro a d ; o u te r  m arg in  en tire  and  en d in g  
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in a s tro n g  sp ine , b eyond  w hich  the  apex  o f the  scale is n o t p ro d u c e d ; no  sp in e  
on  the basal jo in t.

M ou th -parts  fu n dam en ta lly  as in th e  g en u s  A m blyops.
F irst an d  seco n d  tho rac ic  lim bs likew ise ag ree in g  w ith th o se  of the  g en u s

A m blyops, except tha t the  second  l i mb is com paratively  longer.
R em ain ing  tho racic  lim bs b ro k en  aw ay.
E x o p o d s  of all the  th o rac ic  lim bs w ith  the o u te r d istal co rn e r  o f the basal

jo in t sligh tly  acu m in a te ; flagellifo rm  part w ell developed  and  co m p o sed  of ab o u t
seventeen jo in ts .

Incuba to ry  lam ellæ  of th e  fem ale, tw o  pairs.
P leo p o d s  in th e  on ly  m ale, w h ich  is im m atu re , have th e  in n e r b ran ch  of 

the first pa ir a lready  m o re  developed  than  in D. dac ty lo p s an d  a rm ed  w ith  m any  
m ore  setæ ; o therw ise  they co n fo rm  to  th e  A m b ly o p s type.

T e lson  com paratively  sh o r t;  a b o u t tw o  th ird s  (sligh tly  less) of th e  leng th  of
th e  last seg m en t of the  p leo n ; su b tr ia n g u la r  in sh a p e ; o n e  and  a half tim es as
lo n g  as b ro ad  at its base ; m arg in s ta p e r in g  evenly to  a b lun tly  ro u n d e d  ap ex ; the  
distal th ird  of its m arg in s a rm ed  on  each s ide  w ith  ten ra th e r s to u t sp ines in ­
c reas in g  sligh tly  in leng th  to w a rd s  th e  a p ex ; a pa ir of m ed ian  p lu m o se  setæ  situated  
at th e  apex  betw een  th e  term inal sp in es of the m arg ins.

U ro p o d s  m odera te ly  s len d er: inner, o n e  and  tw o -th ird s  o f th e  leng th  o f the  
te lson , ap paren tly  w ith o u t sp in es on  its in n e r m a rg in ; ou ter, tw ice th e  leng th  of 
th e  te lson .

L ength  o f a m atu re  fem ale 16 m m , of an  im m atu re  fem ale 14 m m , and  of
an im m atu re  m ale 15 m m .“ (1. c.)

V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  au s  den  irischen G ew ässern  ( 7 5 0 —8 0 0  F.
Tiefe) bekannt.

57. Dactylerythrops gracilura T a t t e r s a l l .

1907. D a c t y l e r y t h r o p s  g r a c i l u r a  T attersall, Ann.  nat. hist. ser. 7 v. 19,
p. 111 —  112.

„C arapace  co v e rin g  all th e  tho rac ic  seg m en ts ; b ro ad ly  and  evenly ro u n d ed  
in fron t, w ith o u t any  trace of a rostral p ro jec tio n ; an tcro -la tera l co rn e rs  ro u n d e d ; 
em arg in a te  on  its p o s te rio r b o rd e r.

P leon  a little lo n g e r  than  th e  carapace : first seg m en t a little sh o r te r  than 
th e  second , w h ich  is su b eq u a l to the  th ird  and  four t h;  fifth segm en t sligh tly  longer 
than  the  fo u r th ; sixth seg m en t o n e  an d  a half tim es as lo n g  as th e  fifth.

Eyes very sm all, a lm o st en tire ly  covered  by the  carapace; very th in  and  
m em b ran o u s; un ited  at the ir bases by a m e m b ran o u s  in teg u m en t; o u te r distal 
co rn e rs  p ro d u ced  in to  a very acu te  fairly lo n g  flexible p recess ; a sh o r te r  and  less 
acu te  p rocess  on  the  inner co rn e r ; visual e lem en ts very im perfec tly  developed , 
confined  to  a sm all deep ly -seated  m ass at the base  of th e  o u te r p ro cess ; n o  p ig ­
m en t observed  in p rese rv ed  specim ens.
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A n ten n u la r p ed u n c le  ra ther sh o r t; ab o u t half as lo n g  as th e  an tennal scale; 
basal jo in t flattened an d  b ro ad e r than  the  o th e r tw o ; second  jo in t sm all; th ird  
jo in t th e  longest, m odera te ly  stou tly  bu ilt, p ro d u ced  ventrally  betw een  th e  bases 
of the  tw o  flagella in to  a sh o r t p rocess a rm ed  w ith  ab o u t six s tro n g  setae; the  
w h o le  ap p e n d a g e  in lateral view  appears  cu riously  con to rted .

A ntennal p ed u n c le  sligh tly  sh o rte r  than  th e  an ten n u la r p ed u n c le  an d  likew ise 
sh lig tly  co n co rted  in lateral v iew ; ra ther s to u t; second  jo in t the  largest.

A ntennal scale a lm ost tw ice  as lo n g  as th e  an ten n u la r p ed u n c le ; from  tw o
and  a half to  th ree  tim es as lo n g  as b ro a d ; o u te r m arg in  entire, te rm in a tin g  in a 
s tro n g  sp ine, b ey o n d  w hich  th e  apex  of the  scale is p ro d u ced  fo r a leng th  equal 
to  a b o u t o n e-e igh th  of th e  total leng th  of the  scale; n o  sp ine  on  th e  basal jo in t.

M outh -parts  an d  first an d  second  tho racic  lim bs n o t d iffering  in any im p o rtan t 
p o in t from  th o se  of th e  last species.

R em ain ing  tho racic  lim bs w ith the  ta rsu s equal to  the  m erus, th ree-jo in ted ,
th e  first jo in t th e  lo n g es t; nail w ell d eve lopod , b u t sh o rte r  than  th e  last jo in t 
o f th e  tarsus.

E x o p o d s of all th e  tho racis lim bs w ith  th e  ou te r distal c o rn e r of th e  basal 
jo in t sligh tly  acu m in a te ; flagellifo rm  part o f ten jo in ts .

Incuba to ry  lamellae of th e  fem ale, tw o  pairs.
T elson  d iv e rg in g  so m ew h a t from  the  ty p e  m et w ith  in D. dacty lops and  

D. b id ig ita ta , an d  sh ap ed  a lm ost exactly as in th e  g en u s  M etery th rops; equal in 
leng th  to  the  last seg m en t of the  p leon  an d  tw ice  as lo n g  as b ro ad  a t its base  
w h ere  th e  m arg in s are  so m ew h a t in fla ted ; m arg in s rap id ly  c o n v e rg in g  to  a very 
n a rro w  trunca te  apex a rm ed  w ith  tw o  sp ines set c lose to g e th e r and  equal in leng th  
to  o n e  tw elfth  of th e  leng th  of the  te lso n ; m ed ian  setæ  ab sen t from  th e  apex ; 
distal half of the  lateral m arg in s a rm ed  w ith  ab o u t n ineteen  sh o r t sp ines.

U ro p o d s  s len d e r: inner, ab o u t o n e  an d  a ha lf tim es as lo n g  as the  telson , 
w ith o u t sp ines on  its in n e r  ventral m a rg in ; outer, nearly  tw ice as lo n g  as the  te lson .

L ength  of a m atu re  fem ale 15 m m .“ (1. c.)
V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  aus den  irischen  G ew ässern  b ek an n t (700  bis 

8 0 0  F. Tiefe).

Gattung Pseudomma G . O . S a r s .

1869. P s e u d o m m a ,  G . O . Sars, in : F o rh . Selsk. C hris tian . 1869, p. 154.

D er C arapax  ist v o rn  g le ich m äß ig  g e ru n d e t un d  hat keine S pu r e ines R ostral­
fortsatzes. D ie A ugen  sind  m it e in an d e r verw achsen  u n d  zu e iner b reiten  P latte 
um geb ildet, d ie  w eder Facetten noch  P ig m en t zeigt. Sie ist m eist ha lbk re isfö rm ig  
u n d  vorn  etw as e ingekerb t. D er S tam m  d e r ersten A ntennen  ist seh r kurz 
u n d  kräftig, das E n d g lied  am  längsten . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne hat am  
so n st u n b ew eh rten  A u ß en en d e  e inen ' E ndzahn , das E n d e  ist m eh r o d e r w en ig er

VI 7*
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schief abgestu tz t. D ie F iiße sind  lan g  und  seh r zart. N ach h in ten  nehm en  sie 
an  L änge zu. D er D ac ty lopod it ist klein und  d ich t behaart, o h n e  E ndk laue . D ie 
B ru ttasche  des Q besteh t au s 3  P aa r L am ellen . D as T e lso n  ist lan g  dreieckig , 
am  E n d e  n ich t eingekerb t.

Bestimmungssclilüssel der nordischen Arten.

1. D as E n d e  d e r A n ten n en sch u p p e  tib e rrag t den  E nd zah n  n ich t: 2
D as E nde  d e r A n ten n en sch u p p e  ü b e rrag t den  E ndzahn  b ed eu te n d : 6

2. D ie A ugenp la tte  ist dreieck ig , vo rn  n ich t e ingekerb t: Ps. theeli (p . 110).
D ie A ugenp la tte  ist halbk re isfö rm ig , vo rn  in d e r M itte e in g ek e rb t: 3

3. D as T e lson  ist an den Seiten u n b ew eh rt u n d  n u r  das abgestu tz te  E n d e  träg t 
D o rn en : Ps. nanum  (p . 109).
D as T elson  hat auch  an den  Seiten, m indestens im  letzten D rittel, D o rn e n : 4

4. D as T elson  hat etw a 5 S e iten d o rn en : Ps. parvum  (p . 104).
D as T elson  hat beträch tlich  m eh r S e iten d o rn en : 5

5. D as T elson  hat e tw a 13 S e iten d o rn en : Ps. calloplura  (p . 106).
D as T elson  hat e tw a 23  S e iten d o rn en : Ps. kem pi (p . 107).

6. D as T e lson  hat ein abgestu tz tes E nde, an den  S eiten  träg t es jederse its  etw a 8
k leine D o rn en , am  E n d e  4 bed eu ten d  g rö ß e re : Ps. truncatum  (p . 103).
D as T elson  ist h in ten  a b g e ru n d e t. D ie S e iten d o rn en  neh m en  nach h in ten  an
G rö ß e  zu u n d  g ehen  allm äh lich  in d ie  g rö ß e ren  E n d d o rn e n  ü b e r: 7

7. D as T elson  hat 4 o d e r m eh r P aa r E n d d o rn e n : Ps. a ffine  (p . 102).
D as T e lson  h a t 1— 2 P aa r E n d d o rn e n : 8

8. D er g la tte  Teil des A u ß en ran d es ist nahezu  d o p p e lt so  lan g  w ie  d e r b eb o rs te te :
Ps. fr ig idum  (p . 101).

D er g la tte  Teil des A u ß en ran d es  ist n u r  etw a 1 */2 n ia l s0  lan g  w ' e ^ er b e ­
bo rs te te : Ps. roseum  (p. 100).

5 8 . Pseudomma roseum G . O . S a r s .

Fig. 1 9 4 -1 9 7 .

1S69. P s e u d o m m a  r o s e u m  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian . 1869, p. 154— 155. 
n e c .:  P s e u d o m m a  r o s e u m  H o lt u. T attersall, 1905, F isheries Ireland Sei Invest.

1 9 0 2 /0 3  N r . ' IV, p. 145 ( =  Ps. affine).

D as letzte A b d o m in a lseg m en t ist fast so  lan g  w ie  d ie be iden  v o ran g eh en d en  
zusam m en . D ie A ugenp la tte  ist ha lbk re isfö rm ig , in d e r M itte u n g e fäh r b is zu r 
H älfte e ingekerb t. V o rn  au ß en  ist d e r  R and gezähn t, d o ch  re ich t d ie  Z äh n e lu n g  
n ich t b is  zum  H in te ren d e  d e r Seiten. Es sind  etw a 12 Z ähnchen  jederse its v o r­
han d en . A m  In n en en d e  d e r gezähnelten  R andpartien  findet sich ein beim  M än n ­
chen  m ehr, beim  W eib ch en  w en ig e r d eu tlich e r W inkel. D er S tam m  d er ersten
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A ntenne ist kräftig, etw a den  vierten  Teil so  lan g  w ie d e r C arapax. D ie S chuppe  
d e r zw eiten A ntenne ü b e rrag t den  S tam m  d er ersten um  noch  n ich t die H älfte 
ih rer L änge. Sie ist u n g efäh r 4 m al so lan g  w ie breit, d e r den E n d d o rn  des 
A ußen randes ü b e rrag en d e  T eil b e träg t ü b e r 1/3 b is  1f2 d e r ganzen  Schuppe. D as 
T elson  erreich t b e inahe  d ie L änge des letzten A bdom ina lsegm en tes. Es ist läng lich  
dre ieck ig  m it a b g e ru n d e te r Spitze. M edian, am  E nde stehen 2 F iederborsten . An 
den  Seiten stehen  in d e r h in teren  H älfte etw a 8 D ornen  jederseits. D ie ersten

Fig. 194. V orderkörper. Fig. 195. Auge. Fig. 196. 2. Antenne. Fig. 197. Telson.

s ind  kurz, d ie letzten 2 — 3 bed eu ten d  verlängert. 1— 2 davon  jederseits stehen 
am  a b g e ru n d e ten  E nde. E in  P aa r M itte lborsten  ist vo rh an d en . D er Innenast der 
U ro p o d en  ü b e rrag t das T elson  um  etw a 2/ 5 se iner L änge. D er A ußenast ist 
u n g e fäh r um  den  vierten  T eil länger als der Innenast. D ie F arbe  ist hellro t. Im 
h in te ren  K örperteil b ilde t das P ig m en t g le ich m äß ig e  Q u e rb än d e r. D ie L änge des 
W eibchens b e träg t e tw a 15 m m , das M ännchen  ist etw as länger.

W egen  d e r V e r b r e i t u n g  cf. nächste  Art.

1908. P s e u d o m m a  f r i g i d u m  H . J. H ansen , Ingo lf-E xped . vol. 3, 2, p. 109,

H ansen  g ib t (1. c.) von  d ieser n euen  A rt zunächst n u r  fo lgende knappe 
C haracteristik :

„S tands extrem ely n ear to P. roseum , b u t is m uch  larger, th e  ad u lt fem ale 
of the latter species b e in g  on ly  ca. 15 m m  lo n g  w hils t tw o  fem ales of P . frig idum  
(from  „ In g o lf“ St. 138) m easure 25 .2  m m  from  the an te rio r edge of the eye-plate

59. Pseudomma frigidum H a n s e n .  

Fig. 198, 199.

110 T ab . 5 F ig  3 a — 3 b .
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to  the  end of the  te lson ; the s ing le  m ale I have is 23  nini. B ut the  species m ay 
be  even la rger as O h lin  g ives 28  m m  fo r the fem ale, 24  m m  fo r the m ale. T h e  
eye-plate is a lm ost as in P. ro seum , b u t th e  se rru la tion  is a little less deve lopod . 
T h e  an tenna l squam a offers a p ro m in en t characteristic : the sm o o th  part of the

o u te r edge  to  th e  tip  of th e  m arg inal

G
 sp in e  is b u t little less than  tw ice as

lo n g  as the  o b liq u e  se tig e ro u s  distal 
ed g e  m easured  to  the  base of the  
m arg inal sp ine, w hereas in P. ro seum  
the  sm oo th  o u te r edge  is o n ly  3/2 
tim es lo n g e r than  th e  se tig e ro u s distal 
edge. T h e  te lson  a lm ost as in P. 
ro se u m .“

V e r b r e i t u n g :  D a d ie vo rige  
Fig. 198. Auge. Fig. 199. 2. A ntenne. ^ r t  UIKj d i e s e  b ish e r zu sam m en g e­

w orfen  w u rd en , ist ihre be iderse itige  
V erb re itu n g  n ich t g an z  s icher an zu g eb en . N ach  H ansen  s ind  fo lg en d e  V orkom m en  
teils s ich e r teils h o c h g ra d ig  w ah rsch e in lich :

Ps. ro seu m : N o rw eg isch e  K üste, M eer bei d e r F ä rö e r und  bei Island, 
D avisstraße, K üste von N eu en g lan d  u n d  G o lf von  M aine.

Ps. fr ig id u m : M eer N W . d e r F äröer, v o r d e r no rw eg isch en  Küste, in 0 3 °
1 0 ‘ N. B., M eer siid l. von Jan  M ayen ; O s tg rö n lan d .

60. Pseudomma affine G . O . S a r s .

Fig. 2 0 0 -2 0 3 .

1869. P s e u d o m m a  a f f i n e  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hris tian . 1869, p. 156. 
1905. P s e u d o m m a  r o s e u m  H o lt u. T attersall, F isheries Ire land , Sei. Invest.

1 9 0 2 /0 3  N r. 4, p. 145. 
n e e .:  P s e u d o m m a  a f f i n e  Lo B ianco  1903, Mitt. Z. Stat. N eapel, v. 16.

( =  P. ca llo p lu ra  H . u. T .) 
n e c .:  P s e u d o m m a  r o s e u m  G . O . Sars.

D ie A rt ist dem  P. ro seu m  au ß ero rd en tlich  ähn lich . Sie un te rsch e id e t sich in 
fo lgenden  P u n k ten : D ie A u g en p la tte  hat an  d e r A ußenseite  e tw a 30  Z älm chen , 
d ie  Z äh n e lu n g  erstreck t sich b is zum  E n d e  des S eitenrandes. M anchm al findet 
sich vorn  an dem  M ittelspalt ein k leiner V o rsp ru n g  jederseits. D ie A n ten n en sch u p p e  
üb e rrag t d e r S tam m  d e r ersten A n tenne  um  d ie  H älfte ih re r Länge. S ie  ist u n ­
gefäh r 3 mal so  lan g  w ie b reit, d e r den  A u ßen rand  ü b e rrag en d e  T eil beträg t
ung efäh r i/4 b is y 3 ih rer L änge. D as T e lson  hat 3 — 7 P aar S e itendo rnen  und
4 — 6 P aar E n d d o rn en , sow ie  ein P aar m ed iane  E n d b o rsten . D ie L änge be träg t 
etw a 12 m m .
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V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von d e r n o rw eg ischen  und  
irischen K üste u n d  aus dem  M eere südw estlich  d e r F äröer 
bekannt. D ie T ie fenverb re itung  b e träg t 65  — 5 0 0  F.

Fig. 201. Auge. Fig. 202. 
2. A ntenne.

Fig. 203. 
T elso n .

61. Pseudomma truncatum S. J. S m i t h .

Fig. 2 0 4 -2 0 7 .

1879. P s e u d o m m a  t r u n c a t u m  S. J. Sm ith, T r. C onnect.
Ac., v. 5, p . 99, 100, 
tab . 12, f. 3 u. 4.

Im  allgem einen  H ab itu s g le ich t d ie  A rt dem  P s .  roseum.
D ie A u g en p la tte  ist ziem lich  ebenso  g eb au t w ie  bei d ieser 
Art. D er S tam m  d er ersten A n ten n e  ist kurz u n d  erreich t 
n ich t einm al den  fünften  T eil d e r L änge des C ara pax. D ie 
S ch u p p e  d e r zw eiten A n ten n e  ist etw a d o p p e lt so  lan g  w ie 
der Stam m  der ersten. D ie B reite b e träg t den  d ritten  Teil 
d e r L änge. D er u n b ew eh rte  Teil des A ußen randes be träg t 
etw a 3/ 4 d e r G esam tlänge. D as T elson  ist viel kü rzer als das
letzte A bdom ina lsegm en t. Es hat läng lich  dre ieck ige  F o rm  m it abg estu tz te r Spitze. 
An den  Seiten  hat es etw a 8 seh r kleine D ornen . D as abgestu tz te  H in terende, das 
etw a Ya so  t>re it w ¡e d ie  Basis ist, hat 4 lange  D o rn en  u n d  in der M itte 2 F ieder­
bors ten . D er Innenast des U ro p o d en  ist etw a den 5. Teil länger als das T elson
u n d  üb errag t dieses um  etw a d ie  H älfte se iner Länge. D er A ußenast ist e tw a */3

Fig. 200.
P s . affine 

A nsicht von oben .

Fig. 204. Ps. truncatum, çf Seitenansicht.
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Fig. 205. Auge. Fig. 200. Telson u. Uropod. Fig. 207. 2. Antenne.

län g er als d e r Innenast. D er K ö rp e r ist d u rch s ich tig  u n d  zerstreu t h e llro t p ig ­
m entiert. D ie L änge des W eib ch en s be träg t etw a 15 m m , d ie  des M ännchens 
etw as m ehr.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ekann t au s dem  B erings-M eere, dem  K arischen 
M eere, von S p itzbergen , von d e r  n o rd n o rw eg isch en  K üste, von  Irland , W e s t-G rö n ­
land  u n d  aus dem  L aw renze-G olf. D ie T ie fen v erb re itu n g  b e träg t 5 0 — 150 Faden.

1898. P s e u d o m m a  p a r v u m  E.. V anhoffen  in v. D rygalsk i, G rö n lan d ex p .

„D ie  G esam tlänge  des K ö rp ers  verteilt sich in d e r W eise, d aß  u n g efäh r

D er A n tennenstie l d e r innern  A ntennen , etw a 0 ,8 m m  lang , setzt sich aus 
3 G liedern  zusam m en , von  den en  das erste u n d  dritte  g le ich lang , jedes etw a 
d o p p e lt so  lan g  w ie das 2. G lied  ist. D ie A n ten n en sch u p p e , 1,3 m m  lang, ist 
etw a 4 mal so  lan g  w ie  b reit. W ie  Fig. 2 0 9  deu tlich  erkennen  läßt, ü b e rrag t d e r 
E n d d o rn  d e r S ch u p p e  erheb lich  d ie  B lattspreite, w as Pseudom m a parvum  von  
P. roseum , truncatum, affine, nanum , belgicae, sarsi, bei denen  das um gekeh rte  
d e r Fall ist, un terscheidet. S eh r ähn lich  ist d ie  S ch u p p e  von d e r 1901 von O h lin  
aus O s t-G rö n la n d  besch rieb en en  P . theeli, w äh rend  bei Pseudom m a kem pi und

62. Pseudomma parvum V anhoffen . 

Fig. 2 0 8 -2 1 0 .

v. 2, p . 199.

au f den  N ackensch ild  
au f den  R ückenschild

1.0 n u n
2.0 „ 

0,3 „
3 ,0  „

1,3 „

den  unbedeck ten  T h o rax  
d ie  ers ten  5 A b dom ina lsegm en te  
das 6. A b d o m in a lseg m en t 
u n d  die S chw anzp la tte 1,4 „ kom m en .
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calloplura  d e r D orn  seh r klein ist, sodaß  er sich kaum  über d ie B lattspreite 
erhebt. M und te ile  un d  F üße  lassen keine b eso n d eren  E igen tüm lichkeiten  erkennen . 
D agegen  ist d ie  S chw anzp la tte  g an z  charakteristisch  gebau t, so d aß  sie allein 
gen ü g t, d ie  neue  A rt von allen üb rig en  zu  un terscheiden . Sie ist 1,4 m m  lang, 
etw as länger als d ie S ch u p p e  un d  w ird  von  den U ro p o d en  deu tlich  überrag t, da 
das äu ß ere  Blatt derse lben  1,7 m m , das innere  1,6 m m  m ißt. Z w ei D rittel der 
S chw anzp la tte  zeigen  g latte  un b ew eh rte  R änder, n u r  im h in tern  D rittel treten 
jederseits 5 starke Z ähne  auf, die distal etw as an G rö ß e  zunehm en . A m  breiten , 
etw as ab g eru n d e ten  -E nde finden  sich  6 d ich tstehende  lange E ndzähne, d ie  seh r

feine, n u r  bei stärkerer V e rg rö ß e ru n g  e rkennbare  F iederbo rsten  tragen. M ittlere 
S chw anzfäden , w ie sie bei Pseudom m a roseum , a ffine , truncatum, sarsi, nanum, 
kem pi u n d  belgicae  auftre ten , fehlen h ier. Ä hn lichkeit in d e r F orm  d e r S chw anz­
platte zeigen n u r  von den b ish e r bekann ten  A rten Pseudom m a tliéeli O h lin  und  
P. calloplura  H o lt et T attersall m it P. parvum . P. calloplura  hat w ie P. parvum  
6 m it F iederbo rsten  besetzte E n d d o rn en , un terscheidet sich aber, abgesehen  von 
d e r oben  h erv o rg eh o b en en  versch iedenen  F o rm  der A n ten n en sch u p p e , dadu rch , 
daß  bei ih r jederse its 14 S eitendornen  statt 5 bei P. parvum  v o rhanden  sind. 
P. theeli, dessen A n ten n en sch u p p e  w ie bei P. parvum  g eb ilde t e rschein t un d

Fig. 208. $  Seitenansicht.

Fig. 209. Antennenschuppe. Fig. 210. Telson.
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dessen S chw anzp la tte  auch  n u r  w en ig e  (4 — 5) S e itendo rnen  träg t, hat 10 g ro ß e  
E n d d o rn en , an deren  S telle n u r  6 bei P. parvum  au ftre ten .“ (V anhoffen , Z oo l. 
Jah rb . Syst. v. 25 , p . 508 , 5 09 .)

V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  von W estg rö n la n d  (K arajakfjord , 100 F.) bekann t.

63 . Pseudomma calloplura H . u. T .

Fig. 211—213.

1905. P s e u d o m m a  c a l l o p l u r a  H o lt u. T attersa ll, F isheries Ireland Sei. Invest.
1 9 0 2 /0 3  IV, p. 126.

1903. P s e u d o m m a  a f f i n e  Lo B ianco M itt. Z oo l. Stat. N eapel v. 16 (nec. Ps. affine
G . O . Sars).

“ F o rm  su b lin ear, com pact, ca rapace  n o t m uch  w id e r than  th e  p leo n , em ar- 
g in a te  p oste rio rly , evenly  ro u n d e d  an terio rly . P leon  w ith  th e  first five segm en ts  
subequa l, th e  sixth o n e  an d  a half tim es as lo n g  in the  m edian  dorsa l line, each 
part su b -rh o m b o id a l in shape , a b o u t o n e  an d  a q u a rte r tim es as b ro ad  as lo n g , w ith a 
m o re  o r  less p ro m in e n t a n g le  near th e  o u te r distal co rn e r, th e  m arg in s from  th e  
(antero-lateral) an g le  th ro u g h o u t th e  w h o le  lateral ed g e  on  each side a rm ed  w ith

Fig. 211. V orderkörper. Fig. 212. 2. Antenne. Fig. 213. Telson.

ab o u t tw enty-five teeth. A n ten n u la r p e d u n c le  ra th e r s tou tly  b u ilt and  feebly  arm ed , 
m ale a p p e n d a g e  w ell d eve loped  and  densely  h irsu te . A ntennal p ed u n c le  sh o rte r  
than  th e  an ten n u la r p edunc le , w ith  th e  last tw o  jo in ts  su b eq u a l, feebly arm ed . 
A ntennal scale a b o u t fo u r tim es as lo n g  as b ro ad , and  a b o u t tw ice as lo n g  as the  
an ten n a l p edunc le , ex ten d in g  fo r ab o u t o n e -th ird  of its leng th  past th e  an ten n u la r 
p ed u n c le , external m arg in  entire, te rm in a tin g  in a  sh o r t sp ine , tip  of th e  scale 
ra ther o b tu se  an d  n o t ex ten d in g  b ey o n d  th e  term inal sp in e . M and ib le  as usual 
fo r the  gen u s, b u t w ith  the  seco n d  jo in t o f the  p a lp  ra th e r b ro a d e r  than  in the
ty p e  species. F irst an d  seco n d  m axillae o f th e  usual s tru c tu re  and  form . F irst
tho rac ic  legs ra th e r sm all, w ith  th e  ca rp u s  as lo n g  as the  m erus, p ro p o d u s  very
short, nail d is tinc t and  m uch  lo n g e r than the p ro p o d u s , m erus and  the tw o



Die nordischen Schizopoden. VI 107

p re c e d in g  jo in ts a rm ed  on the ir inner edges w ith  p lum ose  setae, th e  m erus hav ing , 
in add ition , o rd in a ry  setae, the  ca rp u s  a rm ed  w ith a  few  sim p le  setae, the  p ro p o ­
d u s sim ilarly  a rm ed  to  the carpus. S econd  tho rac ic  legs relatively sh o rte r than  
in the  type  species, w ith the  m erus sligh tly  lo n g e r than  the carpus, p ro p o d u s  very 
sm all, nail d istinct an d  lo n g e r than  the p ro p o d u s ; latter a rm ed  w ith a b o u t five 
p lu m o se  setae at its tip  in ad d itio n  to  a few  sim p le  setae, n o t nearly  so  densely  
arm ed  as in the  ty p e  sp ec ie s ; rem a in in g  jo in ts feebly a rm ed  w ith sim p le  setae 
o n ly . E n d o p o d s  of the  rem ain in g  tho rac ic  lim bs m issing  in the  type  specim ens. 
E x o p o d s  o f the  th o rac ic  lim bs w ell developed , th o se  o f th e  first an d  seco n d  lim bs 
lo n g e r than  the  e n d o p o d s , o u te r distal co rn e r of the  basal jo in t sligh tly  acum inate , 
flagelliform  pa rt of ten jo in ts . P leo p o d s  of th e  fem ale as usual fo r the genus, 
th o se  of th e  m ale w ell developed , natatory , in n e r b ranch  of the  first p a ir a sh o rt 
ro u n d e d  lobe  a rm ed  a t th e  tip  w ith  th ree  setae an d  w ith th ree  setae near its base, 
lateral lobe  ra ther n a rro w  w ith  tw o  setae at its tip ; second , th ird , and  fifth p leo ­
p o d s  of th e  m ale co n sis tin g  of tw o  equal m ultiarticu la te  b ranches, th e  inner b ranch  
w ith  the  usual lateral lo b e ; fou rth  pair of p le o p o d s  of exactly the  sam e stru c tu re  
as the  o thers b u t w ith  the  o u te r b ranch  te rm in a tin g  in a' very lo n g  s tro n g  seta, 
qu ite  s im p le  and  lo n g e r than  the  w h o le  p le o p o d  itself. T e lso n  as lo n g  as the 
last segm en t of the  p leon , lateral m arg in s stra igh t, w ho le  te lson  g radua lly  n a rro w in g  
to  its apex, latter b ro ad ly  ro u n d ed , entire, a rm ed  w ith th ree  ( ?  som etim es fou r) 
pa irs  of equal sp ines, w h ich  are  ab o u t one-fifth  of th e  leng th  of the  telson , and  
are  a d o rn e d  on each side w ith  a  closely set ro w  of m inu te  sp inu les  o r setae; 
m ed ian  setae absen t; lateral m arg in s a rm ed  w ith  a b o u t th irteen  sh o rt sp ines 
o c c u p y in g  th e  distal tw o -th ird s  of th e  m arg in . Inner u ro p o d s  ab o u t o n e  an d  a 
q u a rte r tim es as lo n g  as th e  telson , ciliate all ro u n d , w ith  a sing le  sp in e  at the 
in n e r p o ste rio r co rn e r of the  o tocyst. O u te r u ro p o d s  a b o u t o n e  an d  a  th ird  tim es 
as lo n g  as the  in n e r an d  b ro a d e r  than  th e  latter. L ength , 10 m m .“ (H o lt u. T attersall, 
F isheries Ireland , Sei. Invest. 1904  VI [1906], p. 30, 31 .)

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ish e r au s den irischen G ew ässern  u n d  dem  
M ittelm eer bek an n t g ew o rd en . T ie fen v erb re itu n g : 2 0 0 — 4 5 4  Faden .

64 . Pseudomma kempi H . u. T

Fig. 2 1 4 -2 1 6 .

1902. P s e u d o m m a  k e m p i  H o lt u. T attersall, F isheries Ireland. Sei. Invest.

1 9 0 2 /0 3  IV, p. 126.

„F o rm  robust, com pac t su b lin ea r in shape. C arapace n o t m uch  w id e r than 
p leon , em arginate. posterio rly , evenly ro u n d e d  in front, cervical su lcus w ell m arked. 
P leon  w ith  th e  first segm en t lo n g e r than  next four, w h ich  are  sub -equa l in leng th , 
last segm en t ab o u t tw ice as lo n g  as the  p reced ing . O cu la r lam ina sligh tly  cleft 
in the m idd le  do rsa l line, co m p o sed  of tw o  su b -rec tan g u la r co n tig u o u s  plates, ra ther 
large, m inutely  h isp id  all over; teeth ab o u t tw elve in num ber, confined  to the
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antero-la teral co rners. A n ten n u la r p ed u n c le  sh o r t an d  very stou tly  b u ilt; basal 
jo in t w ith its ou te r c o rn e r p ro d u c e d  in to  a  p rocess  tipped  w ith se tae ; seco n d  jo in t 
rem arkab ly  sh o r t; th ird  jo in t ro u g h ly  cubica l in sh ap e , as lo n g  as the  o th e r  tw o  
com bined , w ith  a few  setae on  its in n e r ed g e  an d  in n e r distal co rner. A ntennal 
p ed u n c le  com parative ly  sh o rt a n d  m o re  slen d e r than  th e  a n te n n u la r p e d u n c le ; th ird  
jo in t sligh tly  lo n g e r  an d  n a rro w er than  the  se c o n d ; b o th  second  an d  th ird  jo in ts  
w ith  setae at th e ir in n e r distal co rners . A ntennal scale a b o u t tw ice  as lo n g  as 
the  an tenna l peduncle , ex ten d in g  fo r a b o u t ha lf its leng th  past th e  an ten n u la r 
ped u n c le ; a b o u t th ree  tim es as lo n g  as b ro ad  in its w idest p a rt ; o u te r m arg in  
entire, te rm in a tin g  in a  p ro m in en t sp in e ; ap ex  o f scale b lu n tly  ro u n d e d  an d  n o t 
ex tend ing  b ey o n d  th e  term inal sp ine . M and ib le  o f th e  usual fo rm , b u t w ith  the  
second  jo in t o f the  palp  w id e r th an  usual. F irst an d  seco n d  m axillae as in the 
ty p e  species. F irst th o rac ic  legs ra th e r sho rt, m eru s equal in leng th  to  th e  carpus, 
p ro p o d u s  sm all, nail d is tinc t an d  lo n g e r  than  th e  p ro p o d u s ; m eru s an d  tw o  p re-

Fig. 216. Telson.Fig. 214. $  V orderkörper. Fig. 215. 2. Antenne.

ced in g  jo in ts  a rm ed  w ith  s tro n g  p lu m o se  setae, ca rpus a rm ed  w ith  s im p le  setae 
on ly , ab o u t fo u r p lu m o se  seta on  th e  p ro p o d u s . S econd  th o rac ic  legs m odera te ly  
slender, w ith  th e  ca rp u s  equal to  th e  m erus, p ro p o d u s  very  sm all, nail qu ite  d istinct 
an d  lo n g e r than  th e  p ro p o d u s , a few  p lu m o se  setae on  th e  p ro p o d u s , the  rem a in in g  
jo in ts  w ith  a few  scattered  sim p le  setae. E x o p o d s  o f all th e  th o rac ic  lim bs well 
d ev e lo p o d ; o u te r distal co rn e r  of the  basal jo in t s ligh tly  acum ina te ; flagellifo rm  
p a rt o f a b o u t ten jo in ts . T e lso n  as lo n g  as th e  last seg m en t o f the  p leo n , m assive 
an d  w ell a rm ed , tap e rin g  sligh tly  to  a b ro ad ly  ro u n d e d  en tire  apex a rm ed  w ith  a
m ed ian  pa ir o f m in u te  sp in u les  (w h ich  often a p p e a r  as a  sin g le  sp in u le  w ith  a
bifid  tip), a m ed ian  p a ir  o f p lu m o se  setae a ris in g  an te ro d o rsa lly  to  the  above, an d  
tw o  pairs o f sp ines, ra th e r lo n g  an d  slender, th e  in n e r an d  lo n g e r  p a ir  o f w h ich  are 
ab o u t one-six th  th e  leng th  o f th e  te lson  p ro p e r ; lateral m arg in s, from  th e  level of 
th e  o tocysts, each w ith  ab o u t tw en ty -e ig h t to  th irty  sp in es  increasing  in leng th
to w ard s  the  apex. In n e r u ro p o d s  a b o u t o n e  an d  a sixth tim es as lo n g  as the
telson , w ith  a s ing le  sp in e  o n  th e  in n e r p o s te rio r co rn e r o f  the  o tocyst. O u te r
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u ro p o d s  ab o u t o n e  an d  a half tim es as lo n g  as th e  te lson , b ro a d e r than th e  in n e r
u ro p o d s . L ength  of an ap p aren tly  ad u lt fem ale, 11 m m .“ (H o lt u. Tattersall,
F isheries Ire land  Sei. Invest. 1904 V [1906], p. 33 , 34 .)

V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  aus den  irischen G ew ässern  von 3 8 2  Faden
T iefe bekann t.

6 5 . Pseudomma nanum H . u. T.

Fig. 217—219.

1906. P s e u d o m m a  n a n u m  H o lt u. T attersall, F isheries Ireland  Sei. Invest.
1904 V, p . 35 , 36 .

„F o rm  com pact, su b lin ea r in shape . C arapace  little w id e r than the  p leon , 
em arg inate  posterio rly , evenly  ro u n d e d  in fron t. P leon  lo n g e r than  th e  carapace, 
w ith  th e  first five segm en ts  su bequa l in leng th , th e  last segm en t once  and  a half 
to  once  an d  tw o -th ird s  as lo n g  as the  fifth. O cu la r lam ina  s lig th ly  cleft in th e  
m idd le  line, co m p o sed  o f tw o  su b -rec tan g u la r co n tig u o u s  p lates; ex tend ing  to 
barely  th e  distal ends of th e  basal jo in ts  of th e  an tennu les, each p late exh ib iting

Fig. 217. Ç V orderkörper. Fig. 219. Telson.Fig. 218. Antennen.

n ear th e  m id -do rsa l line  a ra th e r p ro m in en t co rner, w h ich  is m uch  m o re  p ro n o u n ­
ced in th e  m ale th an  in th e  fem ale; plates h isp id , a rm ed  on  the  antero lateral 
m arg ins w ith  a b o u t fifteen teeth, lateral m arg in s sm oo th . A n ten n u la r p ed u n c le  in 
the  fem ale m odera te ly  slender, basal jo in t the  longest, nearly  as lo n g  as th e  o th e r 
tw o  co m b in ed ; seco n d  jo in t sm all, w h o le  p ed u n c le  feebly  se tose ; in th e  m ale 
m uch  s tro n g e r an d  longer, distal jo in t nearly  as lo n g  as th e  basal, m ale  a p p e n ­
dage  w ell d eve loped  an d  very  h irsu te . A ntennal p ed u n c le  slender, in th e  fem ale 
sh o r te r  than  th e  a n ten n u la r peduncle , last tw o  jo in ts  su b eq u a l; in the  m ale lo n g e r 
an d  m o re  s len d e r than in th e  fem ale, as lo n g  as th e  an ten n u la r pedunc le , th e  last 
jo in t so m ew h a t lo n g e r  than  th e  second . A ntennal scale com parative ly  sh o r t and  
na rro w , in th e  fem ale ex ten d in g  fo r o n ly  a  little w ay, in the  m ale n o t ex tend ing  
b ey o n d  th e  a n ten n u la r pedunc le , ab o u t fo u r tim es as lo n g  as b road , o u te r m arg in
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en tire  te rm in a tin g  in a  s tro n g  sp ine , ap ex  ob tu se ly  ro u n d e d  an d  a lm o st im p ercep tib ly  
ex tend ing  b eyond  th e  o u te r  te rm inal sp ine . M outh  parts  o f th e  usual ty p e  f ound  
in th e  genus.- F irst th o rac ic  legs very  m uch  as described  fo r P. ca llop lu ra , w ith , 
how ever, th e  ca rp u s  sh o r te r  than  the  m erus, p ro p o d u s  short, nail w ell d ev e lo p o d , 
d is tinct and  lo n g e r than  the  p ro p o d u s ; setae as in P . ca llop lu ra . Second  tho racic  
legs m uch  as in P. ro seu m ; ca rp u s  sh o r te r  than  m eru s: the  p ro p o d u s  m uch  be tte r 
d ev e lo p o d  than in either P. ca llo p lu ra  o r  P. K em pi, an d  den se ly  a rm ed  w ith  bo th  
sim p le  an d  p lu m o se  setae; nail d is tinc tly  p resen t b u t sm all, sh o r te r  than th e  p r o ­
p o d u s  and  h id d en  a m o n g  th e  setae o f th e  p ro p o d u s . E x o p o d s o f all th e  th o rac ic  
lim bs w ell deve loped , o u te r distal c o rn e r o f th e  basal jo in t sligh tly  acum inate , 
flagelliform  pa rt of eleven jo in ts . P le o p o d s  of th e  fem ale o f usual struc tu re , th o se  
o f th e  m ale w ell developed , b iram o u s, na tatory , o f th e  ty p e  m et w ith in P . ro seu m ; 
in n e r b ranch  o f th e  first pa ir w ith  a s in g le  lo n g  seta at its tip , an d  th ree  o r  fo u r 
on  its in n e r edge, lateral lo b e  w ell d e v e lo p o d  an d  tip p ed  w ith  tw o  o r  th ree  lo n g  
setae. T elson  as lo n g  as th e  last seg m en t o f th e  p leo n , base  nearly  th ree  tim es 
as b ro ad  as ap ex ; ap ex  b ro ad ly  ro u n d e d , entire, a rm ed  w ith  a p a ir  o f m edian 
setae an d  fo u r pa irs o f s tro n g  sim p le  sp ines, th e  in n e rm o st p a ir  th e  longest, a b o u t 
o n e -q u a rte r  th e  leng th  o f the  te lson , each su cceed in g  p a ir  sh o rte r  than  its inner 
n e ig h b o u r ; lateral m arg in s u narm ed . In n e r u ro p o d s  o n ce  an d  a quarter, o u te r 
u ro p o d s  o n ce  an d  a  ha lf th e  leng th  o f the  te lso n ; 110 sp in e  at th e  base o f the 
inner u ro p o d . L ength  o f the  ty p e  fem ale 8 111111, o f th e  ty p e  m ale (adult) 
6,5 111111.“ (1. c.)

V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  an  den  irischen G ew ässern  von 2 0 0 — 3 7 2  F.
T iefe bekannt.

66. Pseudomma théeli O h l  i 11.

Fig 220 -222.

1901. P s e u d o m m a  t h é e l i  O h lin , Bill. Svenska Ak., v. 27, Afd. 4, N r. 8, p . 78,

79, fig. 5.

„Eye-scales qu ite  coalesced, no n  serra ted , w ith o u t any  trace  o f a m edian  
fissure, seen from  ab o v e  rep re sen tin g  an equila teral triang le , th e  lateral sides of 
w h ich  are  so m ew h a t sinua ted . A ntennal scale relatively m uch  lo n g e r  than  in the  
o th e r species, five tim es as lo n g  as they  a re  b ro ad , its o u te r m arg in  te rm ina ting , 
as usual, ¡11 a  s tro n g  sp ine , w h ich , how ever, is situated , con tra ry  to  w h at is the  
case in the  o th e r k now n  species, at the  apex  o f th e  scale. In th is respect it com es 
nearest to  Pseudom m a Sarsii W iH em oes-Suhm , an d  is farthest rem o te  from  
Pseudom m a australe, in w h ich  this sp in e  is situated  very  near the  base  o f the 
scale. Pseudom m a Théeli an d  Pseudom m a australe  th u s  rep resen t the . extrem e 
poles ¡11 regard  to  th e  relative leng th  o f the  o u te r m arg in  as co m p ared  w ith the  
in n e r se tous one, th e  o th e r species b e in g  in term ed ia te  links in the  series.
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T elso n  is also  of a very d ifferent ap p ea ran ce  than  in th e  allied species. It 
is very lo n g  and  n a rro w , w ith  th e  lateral sides a little sinuated . It is five tim es 
as lo n g  as it is b ro ad  (at th e  apex). T h is  is su b tru n ca ted , a rm ed  w ith  10 s tro n g  
sp ines, th e  m edian  ones b e in g  as lo n g  as th e  apex  is b road . O n ly  th ree  o r  fo u r 
very sm all lateral sp in es a re  on  each side  ab o v e  th e  apical ones. I w as n o t ab le  
to  de tec t any  trace  of th e  m edian  p a ir  of s len d e r p lu m o se  setae w hich  occu rs in 
th e  o th e r species.

In th e  genera l ap p ea ran ce  Pseudom m a Théeli resem bles th e  ty p e  species, 
viz. Pseudom m a roseum. In the  s tru c tu re  of th e  oral parts th ere  a re  so m e  dev i­

ations to  b e  fo u n d  in th e  fo rm  of th e  tw o  distal jo in ts  of th e  p a lp  of th e  m andib le , 
the  th ird  o n e  b e in g  triangu lar, w ith  th e  apex  very b ro ad . T h e  m ax illipeds and  

• the  first p a ir  of p e re io p o d s , th e  g n a th o p o d s , a re  a lso  relatively m uch  sh o rte r  and  
th icker than in Pseudom m a roseum, as m ay b e  seen by co m p arin g  m y figu res w ith 
th o se  g iven  by Sars in his „C arc in o lo g isk e  B id ra g “, I. tab. IV, F ig . 11, 1 2 .“ (I.e .)

L änge 20  nun .
V e r b r e i t u n g :  O s t-G rö n lan d , F ran z -Jo sep h s-F jo rd  120 m  (O h lin  1902). 

N u r d ie  2 typ ischen  E xem p la re  s ind  b ish e r bekannt.

1872. A m b l y o p s  G . O . Sars, M onogr. N o rg . M ysid., v. 2, p. 2 — 4.

D er C arapax  zeig t v o rn  e ine  g le ich m äß ig e  K rü m m u n g  o h n e  jed e  S p u r eines 
R ostralfortsatzes. D ie A ugen  s ind  in zw ei u n b ew eg lich e  h o rizo n ta le  P latten  u m ­
g ew andelt, d ie  in d e r  M itte zu sam m en sto ß en  u n d  deren jed e  vorn  in d e r M itte e inen 
k leinen V o rsp ru n g  hat. V on Facetten ist n ich ts zu sehen , höchstens ist P ig m en t v o r­
handen . D er S tam m  d e r ersten  A ntennen  ist kurz und  dick, das letzte G lied  ist

Fig. 220. A uge. Fig. 221. A n tennenschuppe . Fig. 222. T elson .

Gattung Amblyops G . O . S a r s .
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am  längsten . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne hat e inen  g latten  A ußen rand  
m it E ndzalm .

D ie F ü ß e  s ind  von m äß ig er L änge, alle u n g efäh r g leich  lang . D ie E ndk laue  
ist kräftig. D ie B ru ttasche  des W e ib c h en s  besteh t au s 3 P aar Lam ellen, von denen  
das erste klein und  rück g eb ild e t ist.

D as T e lso n  zeig t Z u n g en fo rm  u n d  ist h in ten  n ich t e ingekerb t, höchstens 
etw as ausgerande t.

D ie p rox im alen  2/ 5 o d e r  d ie  p ro x im a le  H älfte des  A u ß en ran d es s ind  unbe- 
w elirt. Im dista len  T eil und  am  E n d e  stehen  D o rn en , am  E n d e  au ß e rd em  noch  
zw ei m ed iane  F ied erb o rsten . D er Innenast d e r U ro p o d e n  hat keine D o rn en  
zw ischen  den B orsten  d e r Innenseite .

Bestimniungssclilüssel der Arten.
D ie S ch u p p en  d e r A n tenne ü b errag en  den Z alm  des A u ß en ran d es  beträch tlich :

A. crozeti.
D ie S ch u p p en  d e r A ntenne ü b erragen  den  Z ahn  des A u ß en ran d es  n ich t:

A. abbreviata.

6 7 . Amblyops abbreviata  M. S a r s .

Fig. 223—228.

1868. P s e u d o m m a  a b b r e v i a t u m  M. Sars, in : F o rh . Selksk. C hris tian  1868, p. 262 .
1869. A m b l y o p s  a b b r e v i a t a  G . O . Sars, in : N yt M ag. f. Nat., v. 16, p. 3 2 8 — 330 .

D as A bdom en  ist sch m ä le r als d e r C arapax . D essen  V o rd e rran d  ist g le ich ­
m äß ig  g ek rü m m t. D er V o rd e rran d  und  d e r S eiten rand  s to ß en  in einem  rechten  
W inkel m it scharfer Sp itze aufe inander. D ie A ugenp la tte  hat einen  un reg e lm äß ig en , 
hellro ten  P igm entfleck  in d e r Mitte. D er S tam m  der ersten A ntenne des W eibchens 
ist kurz, kaum  län g e r als d ie  H älfte d e r C arapaxbre ite . D as letzte G lied  ist g rö ß e r  
als d ie  be iden  ersten zusam m en . Beim  M ännchen  ist er e tw as länger, m it 
langem  A nhänge. D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  ist e tw a d o p p e lt so 
lang  w ie d e r S tam m  d er ersten  und  etw as m ehr als dreifach  so  lan g  w ie  breit. 
D er u n b ew eh rte  A u ß en ran d  ende t in e inen ziem lich  kräftigen D orn , d e r an  se iner 
Basis noch  einen kleinen Z ahn  hat. D as E n d e  ist nach  dem  D o rn  zu sch räg  a b ­
gestu tzt, d o ch  ü b e rra g t d ie  äuß e rs te  S p itze  den  D o rn  n ich t. D er a lleräußerste  Teil 
ist d u rch  eine N ah t vom  ü b rig en  A ntennen te ile  abgeg liedert. D ie F ü ß e  sind  un te r 
sich von  g le ich er L änge u n d  z iem lich  kräftig  gebau t. D as T e lso n  ist länger als 
das letzte A b d o m in a lseg m en t und  von schm al z u n g en fö rm ig e r G estalt, n ahe  d e r 
Basis stark, dann  a llm äh lich er sich  veren g en d . D ie S e iten ränder sind  in d en  ersten 
2/ 5 glatt, d an n  aber d ich t m it D o rn en  besetzt, d ie  nach  h in ten  zu g le ich m äß ig  an 
G rö ß e  zu n eh m en . H in ten  in d e r M itte stehen  zw ei zarte F iederbo rsten . D er 
Innenast der U ro p o d e n  rag t e tw as ü b e r das T elson  h inaus. D er A ußenast ist
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ungefäh r um  x¡3 langer als d e r Innenast. D ie L änge b e träg t b is 18 m m . D er 
K örper ist du rchsich tig , d e r H in te rk ö rp e r schw ach  ro t p igm en tiert.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von  d e r no rw eg isch en  u n d  irischen K üste, von 
Irland  u n d  d e r D av isstraße  aus T iefen von  1 0 0 — 4 5 0  F aden  bekann t.

Fig. 223.

$  von  o ben .

Fig. 224. c f von d e r  Seite.

Fig. 227. T elson und Uropod.

Fig. 228. Auge.

Fig. 225. 
2. A ntenne.

Fig. 226. $ ,  7. C o rm o p o d .

Nord. Plankton. VI 8
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68 . Amblyops crozeti G . O . S a r s .

Fig. 22P-231 .

1883. A m b l y o p s  c r o z e t i  G . O . Sars, Forli. Selsk. C hris tian . 1883.
1885. —  —  G . O . Sars, R ep. Voy. C ha llen g er T eil 37 , p. 1 8 6 — 188,

tab . 33  Fig. 11 —  16.

D er K örper ist kräftig  gebau t, d o ch  etw as sch lanker als bei d e r typ ischen  
A rt. D er C arapax  ist vorn  g le ich m äß ig  g eru n d e t. D ie A ugenp la tten  sind  ziem lich  
g ro ß  u n d  viereckig. D er S tam m  d er ersten A n tenne  ist kräftig, ü b e r ha lb  so  lan g  
w ie d ie  S ch u p p e  d e r zw eiten . D as letzte G lied  e rre ich t d ie  L änge d e r beiden  
ersten zusam m en . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  hat u n g e fäh r rh o m b isch e  
G estalt. D er E ndzahn  des g la tten  A u ß en ran d es  ist seh r stark. D a das E nde  seh r 
sch räg  nach au ß en  zu ab g estu tz t ist, lieg t vo r dem  Z alm  noch  ein b eb o rs te te r Teil 
des A u ßen randes, d e r fast d iese lbe  L änge hat w ie d e r g latte  Teil. D ie F ü ß e  sind  
verhä ltn ism äß ig  schlank. D as T e lson  ist kurz, kaum  so  lan g  w ie das letzte 

T h o raca lsegm en t. D as E n d e  ist b re it ab gestu tz t u n d  in d e r 
M itte g an z  w en ig  e ingebuch te t. D ie h in te re  H älfte der 
Seitenlin ien  u n d  das E n d e  ist m it D o rn en  besetzt, d ie  
nach h in ten  an  G rö ß e  zu n eh m en . H in ten  in d e r M itte 
stehen  noch  zw ei F iederbo rsten . D er Innenast d e r U ro p o d en  
ü b e rrag t das E n d e  des T e lso n s  b ed eu te n d  u n d  ist ha lb  so 
lan g  w ie  d e r A ußenast. D er S tato lith  ist u n vo llkom m en  
entw ickelt. D ie L änge b e träg t e tw a 29  m m .

V e r b r e i t u n g :  D as typ ische  E xem plar, ein e rw ach ­
senes M ännchen , w u rd e  vom  C h a llen g e r w estlich  d e r C rozet-
Inseln  aus e iner T iefe  von  1600  F aden erbeu tet. D ie B o d en ­
tem p e ra tu r b e tru g  n u r  w en ig  ü b e r 0 ° . D ann  w u rd e  die 
A rt w ied e rg e fu n d en  von  d e r sch w ed isch en  P o la rexped ition  
des Jah res 1900  u n d  zw ar zw ischen  G rö n la n d  u n d  Jan  M ayen 
(7 2 °  4 2 ' n. Br., 1 4 °  4 9 ' w . L.) au s e iner T iefe von  2 0 0 0  m.

Fig. 229. $  von oben. Fig. 230. 2. Antenne. Fig. 231. Telson.
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Gattung Paramblyops H . u. T.

1905. P a r a m b l y o p s  H o lt u. T attersall, F isheries Ireland  Sei. Invest. 1 9 0 2 /0 3  
IV, p. 124.

„C haracters genera lly  as in A m blyops  G . O . S ars except: C arapace  of 
m odera te  size, p ro d u ced  an te rio rly  in su b trian g u la r fo rm , in part o cc lu d in g  the
eyes. Eyes im perfectly  developed , w ith o u t visual elem ents, ra ther flattened, o u te r 
ang les ra ther acute ly  p ro d u ced . T e lson  w ith  th e  apex  b ro ad ly  tru n ca te .“ (I. c.)

69. Paramblyops rostrata H . u. T.

Fig. 2 3 2 -2 3 4 .

1905. P a r a m b l y o p s  r o s t r a t a  H o lt u. T attersall, F isheries Ireland Sei. Invest.

1 9 0 2 /0 3  IV, p. 125, tab. 21.

„F o rm  m oderate ly  stou t. C arapace  w id e r than 
p leo n , po ste rio rly  em arg inate , n o t co v e rin g  the  last 
tho racic  seg m en t; the  w h o le  of th e  an te ro d o rsa l 
m arg in  p ro d u ced  in su b trian g u la r fo rm  an d  d e p re s ­
sed, th e  sides inflexed; th e  apex o r  ro s tru m  lo n g er 
in th e  fem ale than  in th e  m ale, re ach in g  in a dorsal 
v iew  to  ab o u t the  m id d le  of th e  an tennal scale in the 
latter, and  to  a b o u t the  distal th ird  of th e  scale in 
the  fo rm er sex ; its edges finely  den ticu la te  excep t at 
th e  extrem ity. E yes w ith o u t visual elem ents, ra ther
sm all, sub -fusifo rm , partly  occluded  b y  carapace,
so m ew h a t fla ttened, very  m inu te ly  scaled o r  h isp id
an terio rly , p ro d u ced  distally  in to  sh o r t sp ine-like 
processes. A n ten n u la r peduncles w ith  the  first jo in t 
p ro d u ced  ra ther acute ly  at its o u te r distal co rner, 
th e  tip  of the  p rocess b ea rin g  a b u n ch  of setae,

Fig. 232. 9  von oben. Fig. 233. A ntennenschuppe. Fig. 234. Telson.
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m id d le  jo in t sm all, last jo in t lo n g e r  an d  s to u te r than  th e  p reced ing , m u c h  lo n g e r 
and  s to u te r in th e  m ale than  in th e  fem ale, fu rn ish ed  in the  m ale w ith  an  a p p e n ­
d ag e  o f the  usual fo rm , b u t (in o u r  m aterial) devo id  of th e  usual b ru sh  o f  setae. 
A n tennae  w ith a pa ir o f sp ines on  th e  o u tlie r  face of the  basal jo in t. A ntennal 
scale fo u r tim es as lo n g  as b ro ad , o u te r m arg in  te rm in a tin g  in a sh o r t s to u t sp in e , 
apex  ob tu se ly  truncate , n o t ex ten d in g  b ey p n d  the  term inal sp ine . L ab rum  p ro ­
duced  into a b lade-like  process ab o u t as lo n g  as the  rostra l p ro lo n g a tio n  o f the  
carapace. M ou th  parts as in th e  g en u s  A m blyops, except th a t th e  m an d ib u la r 
pa lp  is n o t as setose. F irst th o rac ic  legs as in A m b ly o p s abbrev ia ta . S econd  
tho racic  legs so m ew h a t s to u te r an d  relatively  sh o r te r  than  in A m b ly o p s abbrev ia ta , 
w ith  th e  m erus a little lo n g e r  than th e  carpus, th e  la tter so m ew h a t expanded  
d is ta lly ; p ro p o d u s  sm all an d  dense ly  setose, nail distinct, ex o p o d  w ith  th e  basal 
jo in t p ro d u ced  at its o u te r  distal an g le  in to  an acu te  sp ine , th e  flagellifo rm  part 
o f n ine  jo in ts. T h e  rem a in in g  th o rac ic  legs lo n g  and  slender, th e  ta rsu s sh o r te r  
than  th e  m erus, th ree-jo in ted , an d  term inated  by  a d is tinc t na il; e x o p o d s  o f the  
rem a in in g  tho rac ic  legs s im ila r to  tha t of the  seco n d  leg. P leon  lo n g e r than  the  
carapace, th e  first five segm en ts  su b -eq u a l, th e  six th  a b o u t as lo n g  as th e  tw o  
p reced in g  ones taken to g e th e r.

P le o p o d s  rud im en ta ry  in th e  fem ale, all na ta to ry  an d  b iram o u s in the  m ale, 
th e  in n e r ram us of th e  first p a ir  sh o rt, non -articu la te , nearly  devo id  of setae on 
th e  distal p arts ; in n e r ram i of all th e  pairs w ith  a  lateral basal lam ina. T elson  
very  m assive an d  s tro n g ly  arm ed , a b o u t as lo n g  as th e  last seg m en t o f th e  p leo n , 
apex  w idely  truncate , its b read th  equal to  a q u a rte r  o f th e  len g th , a rm ed  w ith 
five pairs of sp ines, th e  m edian  p a ir  very  sm all, th e  seco n d  p a ir  from  th e  inside 
very  little lo n g e r  than  th e  m ed ian  p a ir  an d  s ligh tly  serra te  a t th e ir  bases, th e  o u te r 
th ree  pairs o f sp ines lo n g  an d  very  stou t, th e  m ed ian  o f th e  th ree  pairs b e in g  
s ligh tly  th e  longest. Lateral m arg in s a rm ed  w ith  a b o u t fou rteen  to  six teen  sh o rt 
s to u t sp ines. O u te r  u ro p o d s  a b o u t o n e -fo u rth  lo n g e r  than  th e  te lson . In n e r 
u ro p o d s  b u t little sh o r te r  than  th e  o u te r  ones, a rm ed  in ferio rly  w ith  a sin g le  m in u te  
sp in e  at th e  level o f the  p o s te rio r end  of th e  o to lith .

L ength , a b o u t 10 m m .“ (1. c.)
V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ek an n t au s den  irischen  G ew ässern  (1 8 0 — 38 2  F.), 

aus dem  M eere süd lich  d e r F ä rö e r (4 5 0 — 5 0 0  F .) u n d  dem  M itte lm eere (5 2 0 — 6 0 0  F.)

Gattung Dactylamblyops H. u. T.

1906. D a c t y l a m b l y o p s  H o lt u. T attersall, A nn. nat. hist. ser. 7 v. 19, p. 8, 9.

„E yes sm all, w ith  d is tinc t an d  defin ite  eye-sta lks; m o re  o r  less p y rifo rm  in 
sh ap e ; visual elem ents, th o u g h  im perfectly  fo rm ed , are  be tter d eve loped  an d  m ore  
n u m ero u s  than  in D ac ty le ry th rops, reach in g  to  th e  su rface of th e  eye and  
p ro b ab ly  d irectly  functional as o rg an s  of s ig h t; o u te r distal c o rn e r  ro u n d ed  an d  
n o t p ro d u ced  m to a d ig itifo rm  p ro cess; a  sh o rt p rocess alw ays p resen t on  the 
in n e r and  u p p e r  su rface .“ (T attersall, A nn. nat. hist. ser. 7 v. 19, p. 112, 113.)



Die nordischen Schizopoden. VI 117

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten.

1. D as T e lso n  ist halb  so  lan g  w ie das 6. A b d o m in a lseg m en t: D. sarsi O h lin .
D as T e lso n  übertrifft das ha lbe  6. A b d o m in a lseg m en t an  L än g e : 2

2. D e r zw eite A n tennenstam m  hat au ß en  am  B asalglied einen  langen  sp itzen  D o rn :
D. goniops.

D er zw eite A n tennenstam m  hat keinen so lchen  langen  sp itzen  D o rn :
D. thaum atops.

70. Dactylamblyops thaumatops T a t t e r s a l l .

1907. D a c t y l a m b l y o p s  t h a u m a t o p s  T attersall, Ann.- nat. hist. ser. 7 v. 19,

p. 113, 114.

„C arapace co v e rin g  all the  th o rac ic  segm en ts except the  las t; p ro d u ced  in 
fro n t in to  a sh o rt, b ro ad ly  ro u n d e d , o b tu se  ro s tru m , w h ich  ex tends to  th e  distal 
end  o f the  first jo in t of th e  a n ten n u la r ped u n c le  an d  partially  covers the  eye-stalks; 
evenly ro u n d e d  at the  an tero -la tera l co rners an d  em arg inate  b e h in d ; cervical 
su lcus w ell m arked .

P leo n  lo n g e r than  th e  ca rap ace ; the  first segm en t a little lo n g e r than the  
second , w h ich  is su b eq u a l to  th e  th ird , fo u rth , an d  fifth ; sixth seg m en t tw ice as 
lo n g  as th e  fifth.

Eyes sm all, ex ten d in g  fo rw ard s to  the  distal end  of th e  second  jo in t of th e  
a n ten n u la r p ed u n c le ; p y rifo rm  in shape, w ith  d is tinct eye-sta lks; each eye w ith  a  
sh o rt d ig itifo rm  p rocess on  th e  in n e r an d  u p p e r  face ; a  b ro ad  m em b ran o u s ledge 
p ro jec tin g  at rig h t ang les  to  the  surface of th e  co rnea  starts at th e  o u te r lateral 
p a rt of th e  eye-stalk an d  ru n s  equato ria lly  ro u n d  the  o u te r part of th e  eye, 
te rm in a tin g  ju s t ven tral to  the d ig itifo rm  p rocess an d  d iv id in g  the  co rn ea  in to  a 
do rsa l and  ventral p o rtio n ; th e  ledge  is b ro ad es t a b o u t th e  cen tre  of the  co rnea  
an d  n a rro w s off at e ither e n d ;  v isual e lem ents im perfectly  developed , num ero u s, 
reach in g  to  th e  surface o f the  eye; p ig m en t pale  p u rp lish  p ink.

A n ten n u la r p ed u n c le  a b o u t tw ice  as lo n g  as th e  eye an d  th ree  quarters of 
th e  leng th  of th e  an tenna l sca le ; th ird  jo in t sligh tly  lo n g e r than  the  firs t; second  
jo in t sm all.

A n tennal p ed u n c le  ab o u t half as lo n g  as the scale; the  th ree  jo in ts  ro u g h ly  
su b eq u a l in leng th .

A ntennal scale a b o u t o n e  th ird  as lo n g  again  as th e  an ten n u la r p ed u n c le  
and  tw ice as lo n g  as th e  an ten n a l; ab o u t fo u r tim es as lo n g  as b ro a d ; ou te r 
m arg in  en tire  and  te rm in a tin g  in a  sp ine , b ey o n d  w hich  th e  apex  of the  scale is 
n o t p ro d u c e d ; sp in e  on  the  o u te r distal co rn e r of th e  basal jo in t obsolete.

M ou th -parts  and  first an d  second  thoracic  lim bs n o t d iffering  in any  s trik ing  
w ay fro m  th o se  of the  ty p e  species.

R em ain ing  tho rac ic  lim bs m issing.
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E x o p o d s  o f all the  th o rac ic  lim bs w ith  th e  o u te r distal c o rn e r o f the basal 
jo in t sligh tly  acum ina te  an d  th e  flagell ¡form p a rt co m p o sed  of ten jo in ts .

In cu b a to ry  lamella? of th e  fem ale, tw o  pairs.
T e lso n  n o t qu ite  so  lo n g  as the  last seg m en t o f the  p leo n  and  once  and

tw o  th ird s  as lo n g  as b ro ad  at its base, w h ere  the  m arg in s a re  so m ew h a t
e x p a n d e d ; en tire  an d  lancifo rm  in shape, ta p e r in g  d istally  to  a n a rro w ly  ro u n d ed  
L’p ex ; distal tw o  th ird s  of its m arg in s a rm ed  w ith  a b o u t tw en ty -fo u r sh o rt sp ines, 
increasing  in leng th  to w ard s  th e  ap ex ; m ed ian  ap ica l setæ  absent.

U ro p o d s  m odera te ly  s len d e f: inner, a b o u t o n e  an d  a half tim es as lo n g  as
th e  te lson , o tocyst ra th e r large, w ith  ap p a ren tly  110 sp ines 011 its in n e r m a rg in ;
ou ter, b ro k en  in b o th  specim ens.

L ength  of b o th  spec im ens (im m atu re  fem ales) 11 n u n .“ (I. c. m it e iner 
k leinen Ä n derung .)

V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  au s den  irischen G ew ässern  (7 5 0  — 8 0 0  F.) bekannt.

71. Dactylamblyops goniops T a t t e r s a l l .

1907. D a c t y l a m b l y o p s  g o n i o p s  T attersall, A nn. nat. hist. ser. 7 v. 19,
p . 114, 115.

„C arapace  co v erin g  all th e  th o rac ic  segm en ts  except the  last, w h ich  is fully 
e x p o se d ; evenly  ro u n d e d  in fro n t and  n o t p ro d u ced  in to  a rostral p ro jec tio n ; 
an tero-Iateral co rners  ro u n d e d ; em arg ina te  b e h in d ; cervical su lcus w ell m arked .

P leo n  lo n g e r  than  th e  carapace, first seg m en t sligh tly  lo n g e r than  the
second , w h ich  is su b eq u a l to  the  th ird , fo u rth , an d  fifth; sixth seg m en t ra th e r 
lo n g , tw o  and  a  half tim es as lo n g  as the  fifth.

Eyes a little la rger than  in the last species, set c lose to g e th e r and  ra ther 
su b q u a d ra n g u la r  than  py rifo rm  in d o rsa l o u tlin e ; the d ig itifo rm  p ro cess  011 the 
in n e r an d  u p p e r  face m o re  s len d er and  a little lo n g e r than  in e ither the  type  o r  
the  last spec ies; visual elem ents im perfectly  deve loped , n u m e ro u s ; p ig m en t pale 
p u rp lish  p ink.

A n ten n u la r p ed u n c le  in the fem ale ex ten d in g  sligh tly  m o re  than  halfw ay u p  
the scale, th iid  jo in t ra ther sh o rte r  and  n o t w id e r than  th e  firs t; in th e  m ale re la­
tively a little lo n g er, w ith  the  th ird  jo in t s ligh tly  lo n g e r  and  m ore  ro b u s t than  in
th e  fem ale; m ale p ro cess  w ell d eve loped  an d  h irsu te .

A ntennal p ed u n c le  o n ly  s ligh tly  sh o r te r  than  the an ten n u la r; th ird  jo in t the 
lo n g es t and  m ost robust.

A ntennal scale ex ten d in g  fo r  ra th e r less than  half its leng th  b ey o n d  the 
a n te n n u la r  p ed u n c le ; a b o u t th ree  tim es as lo n g  as b ro a d ; o u te r m arg in  sligh tly  
s inua te  and  te rm in a tin g  in a very s tro n g  sp in e  w h ich  p ro jec ts fo r its en tire  leng th  
b ey o n d  th e  apex  o f the  scale; o u te r distal co rn e r  o f th e  basal jo in t p ro lo n g ed  
in to  a lo n g  acu te  sp ine .

T e lso n  a b o u t th ree  qu arte rs  o f the  leng th  of the  last seg m en t o f the p leon  
and  sligh tly  less than tw ice as lo n g  as b ro ad  a t its b a se ; en tire  and  lanciform
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in shape , tap e rin g  distally  to a narrow ly  ro u n d e d  ap ex ; the  distal tw o  th ird s of 
its m arg in  a rm ed  w ith  a b o u t e igh teen  lo n g  s lender sp ines, increasing  in leng th  
to w ard s  the  ap ex ; th e  term inal sp in es a b o u t o n e  seventh  of the  total leng th  of 
th e  te lso n ; a s ing le  very slen d er m ed ian  sp in e  at the apex  betw een  th e  term inal 
sp in es of the  m arg in s; m ed ian  setae absent.

U ro p o d s  s len d e r: inner, on ly  a little lo n g e r than  the te lson  p lu s th e  term inal 
sp ines an d  w ith  fo u r  lo n g  sp ines on  its ventral in n e r m arg in  in th e  reg ion  of 
the o to cy s t; ou ter, a b o u t o n e  an d  a half tim es as lo n g  as th e  telson.

L ength  of an ad u lt and  m atu re  m ale an d  fem ale, 10 m m .
T h e  th ird  to  th e  e igh th  tho racic  lim bs a re  b roken  off in b o th  specim ens. 

T h e  first an d  second  tho rac ic  lim bs an d  th e  m ou th -p arts , as w ell as th e  m ale 
p leo p o d s , are  in substan tial ag reem en t w ith  th e  sam e parts  in b o th  the  ty p e , and  
the  fo reg o in g  species, excep t th a t th e  last jo in t of the  m an d ib u la r pa lp  is sh o rte r 
a n d  so m ew h a t m o re  ro b u s t.“ (1. c.)

V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  au s den irischen G ew ässern  (465  — 4 9 2  F.) bekannt.

7 2 . Dactylamblyops sarsi ( O h l i n ) .

Fig. 235, 236.

1902 . A m b l y o p s  s a r s i  A. O h lin , Bih. Svenska  Ak., v. 27, A fd. 4, N o . 8,
p. 75, 76 , F ig . 4.

1906. D a c t y l a m b l y o p s  s a r s i  H o lt u. T attersall, A nn. nat. hist. ser. 7. v. 17, p. 9.

„C arapace  su b m em b ran aceo u s , c o v e rin g  w h o le  p ere io n  excep t th e  h in d m o st 
segm ent. S ix th  seg m en t of p leon  as lo n g  as th e  th ree  p reced in g  ones. T h e  
an terio r, o r  cephalic , pa rt of th e  carapace  is m arked  off b y  a d istinct su lcus and  
a rched  above. T h e  fron ta l m arg in  en d s  in an  angle , w h ich , seen en profil, seem s 
to  fo rm  a short, so m ew h a t u p tu rn e d  ro s tru m . T h e  an tero-la teral co rners  evenly 
ro u n d ed .

T h e  eye-scales, o r  o cu la r p lates, as co m p ared  w ith  th o se  in the o th e r species 
of th e  genus, ra th e r sm all, n o t co n tig u o u s , w ith  a free space betw een  them . T hey  
are  of an a lm ost q u ad ra te  form , w ith  a 
sh a rp  line ru n n in g  a lo n g  th e  lateral side.
T h e  u p p e r  side  w ith  a sh o rt sty lifo rm  
p rocess visible from  above  an d  from  the  
m edial side. T h e  an te r io r-in fe rio r m arg in  
is ro u n d e d  off.

T h e  p ed u n cu la r jo in ts  of the  an ten- 
nu lae  very large, sh o r t and  thick, especially  
the  last one, w h ich  is as lo n g  as th e  tw o  
p rox im al ones, b u t b roader. A n ob lique , 
b ro ad  b an d  of d a rk -b ro w n  p ig m en t-sp o ts  
is on  th e  u p p e r  side  of the  th ird  jo in t, p¡g 235. Fig 236.
w hich  gives it a so m ew h a t stran g e  appea- Ç von oben. T elson und Uropoden.
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rance. As the  distal p a rt w as b ro k en  off, it w as im p o ss ib le  to  m ake o u t the  
exact fo rm  o f the  an tenna l scale. T h e  n o n -se to u s  pa rt o f th e  ex te rio r m arg in  
reaches in all cases to  th e  ro o t o f the  flagellum . T h e  th ree  distal p ed u n cu la r 
jo in ts  ra ther large, nearly  quad ra te , of a b o u t th e  sam e size.

S econd  jo in t of the  flagellum  of th e  m an d ib le  relatively  b ro a d e r  than  in 
Am blyops abbreviata  an d  th ird  jo in t lo n g er, in fact nearly  as lo n g  as p reced in g  jo in t.

M axillulae and  M axillae as in type  species. M axilliped relatively  sh o r te r  and  
b roader, its th ird  jo in t m o re  b road  than  lo n g , fo u rth  a little lo n g e r than fifth, w h ich  
is nearly  as b ro ad  as long .

F irst p a ir  of legs (g n a th o p o d  o r  second  p a ir  of m ax illiped ) m uch lo n g e r 
than m axilliped  (in A m blyops abbreviata  scarcely  lo n g e r) an d  of a very  slen d er form .

Second  p a ir  of legs w ith  u n g u is  slender, an d  nearly  as lo n g  as p reced in g  
articu la tion .

T h ree  pa irs  of in cu b a to ry  lam ellae, th e  first o f w h ich , as usual, m uch 
the  sm allest.

T e lson  half as lo n g  as sixth jo in t o f p leo n , o f an  o b lo n g -lan ceo la te  fo rm , 
nearly  as in th e  type-species, th e  distal half of th e  lateral m arg in s fringed  w ith  
sh o r t setae. A pex  n a rro w ly  ro u n d ed .

T h e  in n e r p lates o f th e  u ro p o d a , tw ice as lo n g  as telson, of th e  usual lan ­
ceolate, fo rm , au d ito ry  a p p a ra tu s  w ell dev e lo p ed , a lth o u g h  sm all. T h e  relative 
length  of th e  in n e r an d  o u te r p lates co u ld  n o t b e  ascerta ined , as the  distal p a rt of 
th e  ex te rio r o n e  w as b ro k en  off. L eng th : 17 m m .“ (1. c.)

D iese von O h lin  ais A m b ly o p s besch rieb en e  F o rm  g e h ö rt nach H o lt u. T a tte r­
sall w ahrschein lich  zum  vo rlieg en d en  G en u s .

V e r b r e i t u n g :  S p itzbergen , E isfjo rd  27 F aden . B isher n u r  nach einem  
E xem plare  bekann t.

Gattung Metamblyops T a t t e r s a l l .

1907. M e t a m b l y o p s  T attersall, A nn. nat. hist. ser. 7 v. 19, p . 106, 107.

„C haracters g en era lly  as in A m b ly o p s G . O . Sars excep t: C arap ace  p ro d u ced  
in fro n t in to  a w ell-deve loped  ra th e r lo n g  an d  acu te  ro s tru m . Eyes w ell developed , 
no rm al in ap p ea ran ce  an d  s truc tu re , p ig m en t ligh t redd ish  b ro w n . T e lso n  entire, 
lanciform  in shape , its m arg in  arm ed  w ith  m o re  o r  few er sp in es, m edian  setae absent. 
In n e r u ro p o d  w ith a few  sp in es on  its in n e r m arg in  in the  reg ion  of the  
o to cy s t.“ (1. c.)

73. Metamblyops oculata T a t t e r s a l l .

1907. M e t a m b l y o p s  o c u l a t a  T attersall, Ann.  nat. hist. ser. 7 v. 19, p. 1 0 7 — 109.

C arap ace  co v e rin g  all th e  tho rac ic  se g m e n ts ; p ro d u ced  in fron t in to  a sligh tly  
u p tu rn ed , acu te  ro s tru m  reach in g  as far as, o r  a little b eyond , the  eyes, and
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partia lly  co v e rin g  th e  eye-stalks; te rm inal an g le  ab o u t 6 0°, its apex  p ro d u c e d  into 
a sh o r t acu te  p o in t; evenly ro u n d e d  at the  an tero-la teral co rners  an d  sligh tly  
em arg inate  beh in d .

P leon  lo n g e r than  carapace ; th e  first segm en t o n e  an d  a half tim es as lo n g  
as the  second , w hich  is su b eq u a l to  th e  th ird  an d  fo u r th ; fifth segm en t sligh tly  
lo n g e r than  the fou rth  ; sixth seg m en t tw ice as lo n g  as the  fifth.

Eyes large, w ell d ev e lo p ed  an d  no rm al in s tru c tu re ; ex tend ing  to  th e  distal 
m arg in  of th e  first jo in t of th e  an ten n u la r p ed u n c le ; p ig m en ted  po rtio n  equal in 
w id th  to th e  last p leo n -seg m en t, a m in u te  p ap illa  on th e  in n e r distal p a rt of the  
p ed u n c le  w here  it jo in s  th e  c o rn e a ; v isual e lem ents w ell d ev e lo p e d ; p ig m en t ligh t 
redd ish  b ro w n .

A n tennu lar p ed u n c le  a b o u t tw ice as lo n g  as th e  eye; th ird  jo in t a little 
sho rte r, b u t considerab ly  sto u te r than  th e  first an d  more* ro b u s t in th e  m ale than  
in the  fem ale; seco n d  jo in t sm all; m ale a p p e n d a g e  w ell d eve loped  an d  densely  
h irsu te , b u t o th e rw ise  of n o rm al appearance .

A ntennal p ed u n c le  short, n o t ex ten d in g  b ey o n d  th e  distal end  of the  
second  jo in t of the  a n ten n u la r p ed u n c le  an d  co m p o sed  of th ree  su b eq u a l q u a d ­
ra n g u la r jo in ts.

A ntennal scale ab o u t on e-th ird  as lo n g  again  as th e  an ten n u la r p ed u n c le  
an d  tw ice as lo n g  as th e  an ten n a l; a b o u t th ree  and  a half tim es as lo n g  as b ro a d ; 
o u te r m arg in  en tire  an d  te rm in a tin g  in a s tro n g  sp ine , bey o n d  w hich  th e  apex  of 
the  scale is n o t p ro d u c e d ; sp in e  o n  the  o u te r distal m arg in  of th e  basal jo in t 
q u ite  short.

A lou th-parts n o t exh ib iting  any  strik in g  p o in ts  of d ifference from  th o se  of 
A m blyops abbrev iata , excep t tha t th e  second  jo in t of the  m an d ib u la r p a lp  is 
considerab ly  b roader.

F irst th o rac ic  lim b w ith th e  e n d o p o d  a lm ost exactly as in A m blyops abbreviata.
S econd  tho racic  lim b  w ith the  e n d o p o d  of th e  sam e fo rm  as in A. abbreviata, 

b u t com paratively  m uch  lo n g e r; tw ice  as lo n g  as tha t of th e  first tho racic  lim b 
an d  lo n g er than  its ow n  ex o p o d .

R em ain ing  tho rac ic  lim bs ra ther lo n g  an d  slender, w ith th e  ta rsu s lo n g er 
than  th e  m erus an d  co m p o sed  of th ree  jo in ts, the  th ird  jo in t lo n g e r than  the  
s e c o n d ; dacty lus w ell developed .

E x o p o d s  of all tho racic  lim bs hav in g  th e  basal jo in t lam elliform  w ith a sm all 
sp in e  at th e  ou te r distal c o rn e r; flagelliform  p a rt co m p o sed  of n ine  to  ten jo in ts.

Incuba to ry  lam ellæ  o f th e  fem ale, tw o  pairs.
P le o p o d s  in th e  m ale ag ree in g  essentially  w ith th o se  of th e  m ales of the 

g en u s  A m blyops.
T e lso n  n o t qu ite  so  lo n g  as th e  last seg m en t of th e  p leo n  an d  tw ice as 

lo n g  as b ro ad  at its base, w h ere  th e  m arg in s are  sligh tly  ex p an d ed ; en tire  and  
lanciform  in shape , ta p e r in g  d istally  to  a narro w ly  ro u n d ed  ap ex ; the  distal tw o  
th ird s  of its m arg in s a rm ed  w ith from  tw en ty -e igh t to  th irty -tw o  sp ines increasing  
in leng th  to w ard s  th e  ap ex ; te rm inal sp in e  ab o u t o n e  sixteenth of th e  leng th  of 
th e  te lso n ; m edian se tæ  absen t from  th e  apex.
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U ro p o d s  s len d er: in n e r a b o u t o n e  and  a half tim es as lo n g  as the  te lson , 
w ith  six sp in e s  on  its internal m arg in  in the reg io n  o f th e  o to cy s t; ou ter, ab o u t 
tw ice the  leng th  of th e  telson .

L ength of the  largest fem ale 16 m m , of th e  largest m ale 15 m m . Fem ale 
w ith a b o u t tw en ty  y o u n g  in the  m a rsu p iu m .“ (1. c.)

V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  au s  den  irischen G ew ässern  (7 5 0 — 8 5 0  F.) bekann t.

Gattung Hypererythrops H . u. T .

1902. H y p e r e r y t h r o p s  H o lt u. T attersall, F ish. Ireland, Sei Invest. 1 9 0 2 '0 3 .
IV, p . 119.

„C haracters of th e  distal p a rt of the  e n d o p o d its  of the  th ird  to  e igh th  tho rac ic  
lim bs, an d  p igm en t, u n k n o w n . O th e r  characters as in E ry th ro p s  G . O . Sars, 

excep t: —  T elson  w ell d ev e lo p ed , n o t unusua lly  short, 
lateral m arg in s a rm ed  w ith  sp in e s ; apex  b ro ad ly  truncate , 
a rm ed  w ith  a m ed ian  p a ir  of setae an d  a b o u t th ree  pairs 
o f sp ines. All th e  tho rac ic  an d  so m e  of the  ab d o m in a l 
seg m en ts  in the  m ales a rm ed  w ith  m ed ian  ventral p ro ­
cesses.“ (1. c.)

Fig. 237. 9  von oben. Fig. 238. 2. Antenne. Fig. 239. Telson.

74. Hypererythrops serriventer H. u. T.

Fig. 2 3 7 -2 3 9 .

1905. H y p e r e r y t h r o p s  s e r r i v e n t e r  H o lt u. T attersall, F is­
heries Ireland Sei Invest. 1 9 0 2 /0 3  IV, p . 12 0 — 121, 
tab . 23 , 24 , F. 9.

„F o rm  m odera te ly  stou t. C arapace  w id e r in the  tho racic  
than  in the  cephalic  re g io n ; an te rio rly  p ro d u ced  an d  ro u n ­
ded , b u t n o t fo rm in g  a d is tinct m edian  ling iiifo rm  p ro cess; 
p ro d u ced  benea th  th e  eyes in to  acu te  angles. L abrum  w ith 
a w ell-developed  b lade-like  p ro cess; a sm all sp in o u s  p rocess
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im m ediately  in fro n t of it. Eyes ra ther large, set c lose together, the  an te r io r and  
po ste rio r m arg in s of the ir pedunc les  n o t no ticeab ly  d iffering  in len g th ; co lo u r 
o ran g e -b ro w n  after p reservation . A n tennu lar p ed u n c le  w ith th e  basal jo in t as lo n g  
as the  tw o rem ain ing , its o u te r co rn e r p ro d u ced  in to  a so m ew h a t acu te  process 
tipped  w ith  th ree  o r  fo u r setae; m idd le  jo in t m uch  th e  sh o rtest of the  th ree ; distal 
jo in t w ith a sm all sp ine  at its in n e r distal co rner, m ale p rocess of m odera te  size 
b u t very h irsu te . A ntennal p ed u n c le  w ith the p roxim al jo in t sm all, m idd le  jo in t 
o nce  and  a half tim es as lo n g  as the d ista l; these last tw o  jo in ts  beset at the ir 
in n e r distal ang les  w ith a b u n ch  of setae. A ntennal scale ab o u t th ree  tim es 
as lo n g  as b ro a d ; o u te r m arg in  entire, te rm ina ting  in a s tro n g  sp ine, the 
extrem ity  of w h ich  is a b o u t at the  level o f the ex trem ity  of the  p ed u n c le ; apex 
very  ob liq u e ly  truncate , a b o u t o n e -th ird  of the  leng th  of the  scale b e in g  b eyond  
th e  extrem ity  of th e  sp in e ; extrem ity  of scale at ab o u t the  level of t!»at of an ten ­
nu la r peduncle . M andib les genera lly  as in E ry th ro p s , th ree-jo in ted , first jo in t sm all, 
seco n d  lo n g e r than  th ird  an d  u n usua lly  b ro ad , its g rea test w id th  b e in g  m ore  than  
half ( 1 7 :3 0 )  of its len g th ; last jo in t tipped  w ith  a fine seta as lo n g  as itself, 
F irst and  seco n d  m axillae g enera lly  as in E ry th rops. F irst tho rac ic  lim b w ith 
e n d o p o d  as in E ry th ro p s, ex o p o d  w ith  a sm all sp in e  a t its distal ang le , flagellifo rm  
p a rt w ith  n ine  jo in ts. S econd  tho rac ic  lim b w ith  e n d o p o d  p ro p o rtio n a lly  sh o rte r  
and  s to u te r than  in E ry th rops, ca rpus m uch  sh o rte r  than  m erus. E x o p o d s  of 
seco n d  and  succeed in g  tho rac ic  lim bs w ith flagellifo rm  parts of ten  jo in ts . All the 
th o rac ic  lim bs w ith sm all fo rw ard ly  d irected  d ig itifo rm  ep ipod ites on  the  basal 
parts. V en trum , in the  m ale on ly , a rm ed  betw een  each o f the  pairs of tho racic  
lim b s w ith  a fo rw ard ly  d irected  sickle-like process, te rm in a tin g  in a  s to u t sp ine, 
its p o s te rio r o r  in fe rio r edge beset, except p rox im ally , w ith  sh o r t sp in e s ; a lso  
arm ed  betw een  the  first to  th ird  pairs of p leo p o d s  w ith  sh o rt sim p le  sp ineless 
p rocesses. P leo n  d is tinctly  n a rro w e r than  carapace, the  sixth seg m en t a b o u t as 
lo n g  as the tw o  p reced ing  taken to g e th er. P le o p o d s  genera lly  as in E ry th ro p s, b u t 
w ith  the  second  to  fifth o f th e  m ale h av in g  the lateral lo b e  of the  in n e r ram us 
p ro d u ced  in te rio rly  in to  a co n siderab le  ovo idal sligh tly  peduncu la te  lam ella of 
a b o u t on e-th ird  of the  leng th  o f the  w ho le  ram us. T e lso n  m ore  than  half as lo n g  
as the  in n e r u ro p o d ; its apex  b ro ad ly  truncate  b u t so m ew h a t ro u n d e d  at the  angles, 
a rm ed  w ith  a m edian  pa ir of setae and  w ith  o n e  sm all and  tw o  large  sp ines on 
either side, the  ou te r sp ines the lo n g es t; lateral m arg in s a rm ed  on  a b o u t the 
distal th ree-fo u rth s w ith a series of a b o u t seven to  n ine  sp ines increasing  in leng th  
fro m  in fro n t backw ards the  p o s te rio r sp ine  incurved  and  o ccu p y in g  the ang le  of 
the  apex. In n e r u ro p o d s  so m ew h a t the  sho rte r, u n a rm ed  ventrally . O to cy st 
so m ew h a t unusua lly  inflated.

L ength  of ad u lt m ales and  fem ales, 10 m m .“ (1. c.)
V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  aus den irischen G ew ässern  (1 6 4 — 2 8 8  F.) bekannt.

Gattung Longithorax I l l i g .

1904 . L o n g i t h o r a x  G . Illig , Z ool. A nz. v. 30  p. 200 .
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T h e  g e n u s  is o b v iously  d ifferen t from  all o th e r h ith e rto  k n o w n  M ysidacea 
in h av in g  th e  last th o rac ic  segm en t (at least in th e  fem ale) very e lo n g a ted ; do rsa lly  
it is n o t m uch  sh o r te r  th an  th e  tw o  first ab d o m in a l seg m en ts  taken to g e th e r w h ils t 
ventrally  it is even co n siderab ly  lo n g e r  than  d o rsa lly ; th e  seventh  pa ir of tho rac ic  
legs a re  in serted  at its fro n t m arg in . T h e  carapace is to le rab ly  sho rt, d eep ly  
incised  posterio rly , so  tha t the  central p o rtio n  o f th e  penu ltim ate  tho rac ic  segm en t 
is u n co v e red ; its lateral w in g s  reach a little b ey o n d  th e  fro n t m arg in  of th e  last 
segm en t. T h e  left m an d ib le  has th e  pars  incisiva w ell developed , its lacinia
m ob ilis  has a la rge  an d  s tro n g  cusp is  incised  a t th e  end , w h ils t b eh in d  th is 
the re  is on ly  a p a ir of w eaker se tæ ; th e  pars  m o laris  is sligh tly  m arked , sm all 
an d  w eakly dev e lo p ed ; th e  w h o le  m arg in  from  th e  b ase  o f th e  cusp is to  the  
p o s te rio r end  o f th e  p ars  m o laris  is fu rn ish ed  w ith  fine hairs. T h e  lobe  o f the  
seco n d  jo in t o f th e  m axillae is ro u n d e d , w ith  no  p ro tu b e ran ce , tha t on  the  
th ird  jo in t is cleft; th e  last jo in t of th e  palp  unusua lly  lo n g , an d  th e  g rea te r 
part of th e  u n d e r  side  of th is jo in t an d  of th e  lo b es a re  densely  covered  w ith  
hairs. T h e  seco n d  jo in t of th e  m ax illipeds is lo n g  w ith  a sm all b u t d is tinct 
lobe, the th ird  very  sh o r t w ith  a sim ila r lobe , the  4 fo llo w in g  jo in ts  w ith  
inco n sid e rab le  d ifference in leng th  b u t d ec reas in g  o u tw a rd s  in b read th , so  tha t the  
tw o  last are fairly n a rro w . T h e  first th o rac ic  leg  has th e  seco n d  jo in t in
the  form  of a la rge  p late  as b ro a d  as lo n g ; th e  rest of th e  leg  is slender, the
sixth jo in t so m ew h a t sh o r te r  th an  th e  fifth, th e  claw  w e ll-d ev e lo p ed . T h e  o th e r
th o rac ic  legs, w h ich  increase so m ew h a t in len g th  fro m  b e fo re  backw ards, a re  very 
slen d er except as reg a rd s  th e  seco n d  jo in t, w h ich  is a  la rge  an d  b ro ad  p la te ; 
th e  sixth jo in t is co n sid erab ly  lo n g e r  than  th e  fifth w ith o u t o b liq u e  a rticu ­
lation , b u t its sh o r te r  distal pa rt is separa ted  as a d is tinc t jo in t by  a w ell-developed , 
vertical a rticu la tio n ; th e  seven th  jo in t an d  th e  claw  are  w ell-deve loped . T h e  exo- 
p o d ite  on  th e  th o rac ic  legs has th e  subbasa l jo in t la rge  an d  unusua lly  b ro a d , 
p late-like (the e x o p o d  o f th e  m ax illipeds w as b ro k en  off.) A ntennae an d  tail-fan 
alm ost as in M ete ry th ro p s.“ (H . J. H ansen , 1908, In g o lf E xped . vo l. 3, 2, p . 104.)

75. Longithorax fuscus H a n s e n .

Fig. 240—243.

1908. L o n g i t h o r a x  f u s c u s  H . J. H ansen , In g o lf E xped . vo l. 3, 2, p. 1 0 3 — 105.

tab . 5 f. l a — l o .

„A s there  is on ly  th e  m en tio n ed  incom ple te ly  d ev e lo p ed  spec im en  to  hand ,
o n ly  th e  carapace, eyes, an tenna l scale an d  caudal p ro cess  w ill b e  described  here,
th e  o th e r characters can be  learn t from  the  d esc rip tio n  of th e  g e n u s  an d  the  figures.

T h e  fro n t end  of t h e . carapace, seen from  ab o v e  is triangu lar, w ith 
m edian  an g le  a little o v e r 9 0 ° , b u t th e  very tip  is p ro d u c e d  in a very sm all 
p ro cess  w hich  is so m ew h a t sm aller than  the  p ro ce ss  on  th e  eye-stalks. T h e  eyes 
are  ye llow ish  and  m odera te ly  sm a ll; seen from  the  side  they  lo o k  d o w n w a rd s  
a  little an d  o ccupy  the  end  o f the  eye-stalks in a flattened a rc h ; seen from
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ab o v e  they a p p e a r  as a n a rro w  b an d  at the  end  of the  stalk  an d  are  
no  b ro a d e r than th is ; ab o v e  and  c lo se  b eh in d  the  eye at its cen tre  th e  stalk has 
a p ro tru d in g , d ista lly  ro u n d e d  p ro ce ss  w h ich  p ro jec ts  fo rw a rd  over the  eye. T h e  
sq u am a is m odera te ly  sm all, th ree  tim es as lo n g  as b ro a d ; its sm o o th  
o u te r m arg in  is b u t little m o re  than  tw ice as lo n g  as th e  b read th , w h ils t the  
se tig e ro u s term inal m arg in  is very  o b liq u e  and  th e  d istal o u te r c o rn e r has a sh o r t 
to o th . T h e  ou te r ram us of th e  u ro p o d a  is defective, b u t nevertheless 
m uch  lo n g e r than  th e  in n e r b ra n c h ; and  to  ju d g e  from  th e  se rru la tion  th e  m arg in s 
have u n d o u b ted ly  been covered  w ith  setæ  ov er a lo n g  a lm o st the ir w h o le  le n g th ; 
th e  sense  o rg an  in th e  inner ram u s is m odera te ly  sm all, b u t d istinct. T h e  te lson

Fig. 240. Ç v on  d e r  Seite.

has a lm ost the  sam e fo rm  as in P a re ry th ro p s  abyssico la  G . O . S.; it is m odera te ly  
sh o rt, reach in g  scarcely  b eh in d  th e  cen tre  of th e  inner ram us. T h e  lateral m arg in s 
are  convex  a lo n g  th e  p rox im al th ird  of the ir leng th , d is tinc tly  concave an d  co n v er­
g in g  co n sid erab ly  b ackw ards in the ir distal tw o -th ird s ; the  transverse  term inal 
m arg in  is very  sh o rt w ith  4 very lo n g  sp ines, th e  ou te r pa ir of w hich  
is sh o r te r  an d  a little th in n e r  than th e  in n e r (o n e  sp in e  of th e  inner pa ir is lost 
and  the  o th e r a lso  fo r  a sm aller o r  g rea te r pa rt b ro k en  off); th e  d istal pa rt of the  
lateral m arg in  has 5 sm all sp ines. (T he  h in d m o st pa ir of m arsup ia l lam ellæ  are  
fairly  sm all, ev iden tly  n o t fu lly  d ev e lo p e d ; the  lam ellæ  of the  sixth pa ir of tho rac ic  
legs a re  very  sm all, an d  there  a re  n o n e  from  th e  fifth pair). —  L ength  from  
ro s tru m  to  end  of te lson  17*5 m m .

Fig. 241. V o rd e r­
k ö rp e r von  oben .

Fig. 242. 
A n ten n en sch u p p e .

Fig. 243. T e lso n  un d  U ropoden .
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T h e  specim en p reserved  in fo rm alin  w as of a  dark  g rey ish  b ro w n  co lo u r  
w hen  rece ived .“ (I. c.)

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ek an n t au s dem  M eere siidl. Islands, so w ie  von  
4 9 °  2 7 '  N , 1 3 °  33  W , an beiden  Stellen aus g ro ß e r  T iefe.

Gattung Mysideis G. O. Sars.

1S69. M y s i d e i s  G . O . Sars, in : N yt. M ag. f. N at., v. 16, p. 332 .

D er C arapax  ist zw ischen  den  A ugen  in e inen  v o rn  ab g e ru n d e ten  F ortsa tz  
au sg ezo g en . D ie A ugen  s ind  g ro ß , e tw as abgeflach t u n d  haben  kurze  Stiele. 
D er S tam m  d er ersten  A n tenne  ist ziem lich kräftig. D ie S ch u p p e  d e r zw eiten 
A ntenne ist n ich t b e so n d e rs  lan g  und  ü b e rrag t ihn n u r  w en ig . S ie  hat lanze tt­
fö rm ig e  G estalt un d  ist r in g su m  m it B orsten  besetzt. D er erste C o rm o p o d  ist 
7 g lied rig , k räftig  stark  m it B orsten  bew ehrt. E benso  ist d e r zw eite  C o rm o p o d  
a u ß e rg ew ö h n lich  kräftig  und  stark  b ew ehrt. D ie G an g fiiß e  sind  ziem lich  
lang . D ie E ndk läue  ist w e n ig  deu tlich . D ie B ru ttasche  des W eibchen  besteh t 
au s 3 P aa r L am ellen. D ie G en ita lg lied e r des M ännchens sind  kurz. D as T elson  
ist läng lich  dreieck ig , am  E n d e  etw as e ingekerb t. D er S p a lt ist un b ew eh rt. H in ten  
stehen , au f d e r U n terse ite  en tsp rin g en d , zw ei F ied erb o rsten . D er in n ere  U ro p ö d e n - 
ast ha t am  In n en ran d e  neben  dem  S tatocysten  e ine kurze  R eihe von D o rn en .

76. Mysideis insignis (G. O. Sars).
Fig. 2 4 4 -2 5 0 .

1869. M y s i s  i n s i g n i s  G . O . Sars, N yt M ag. f. N at., v. 16, p. 2 4 5 — 247 .
1892. M y s i d o p s i s  h i b e r n i c a  N o rm an , A nn. nat. hist. ser. 6 v. 10, p. 165, 166,

tab. 9 F ig . 1— 5.

D er K örperbau  ist ziem lich  kräftig, d e r C arapax  b re ite r als das A b d o m en . 
Z w ischen  den  A ugen  ist er zu e inem  v o rn  ab g e ru n d e ten  kurzen  R ostrum  a u sg e ­
zo g en . D ie vo rderen  Seitenecken sind  ab g e ru n d e t. D ie A ugen  sind  seh r g ro ß , 
d o ch  ragen  sie, da sie nahe  b eisam m en  stehen  u n d  kurz  gestie lt s ind , n u r  w en ig  
jederseits ü b e r den C arapax  h inaus. Sie sind  etw as flachgedrück t. D er S tam m  
d er ersten  A ntenne  hat etw a x/:i d e r L änge des C arapax . D as erste und  das letzte 
G lied  ist ziem lich  lang. D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  ü b e rrag t den  S tam m  
d e r ersten  um  etw a dessen letztes G lied . Sie ist lanzettlich , e tw a 5 mal so  lang  
w ie b reit. D as letzte E n d e  ist d u rch  eine N ah t abgeg liedert. D as T e lso n  ist 
län g er als das letzte T ho raca lseg m en t, läng lich  dreieck ig . D er h in te re  E inschn itt 
ist seh r kurz  un d  schm al un d  kann m anchm al fast vö llig  v erschw inden . D ie Seiten ­
lappen  b re it ab g e ru n d e t. D ie Seiten tragen  je  18— 25 kleine D o rn en , d ie  F.nd- 
lappen  je  3, d ie  R änder des A usschn ittes sind  d o rn en lo s . D er Innenast d e r
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Fig. 244. $  von o b en .

Fig. 245. o '  vo n  d e r Seite .

Fig. 2413. 2. A n te n n e . Fig. 249- T elson .

Fig. 247. 1. Cormopod. Fig. 248. 2. Cormopod. Fig. 250. Uropod.



VI 128 Carl Zimmer.

U ro p o d en  ist deu tlich  län g e r als das T e lso n . A ni In n en ran d e  hat e r neben  dem  
G eh ö ro rg an  e ine  sch räg e  R eihe von  5 D o rn en . D er A ußenast ist e tw a um  ^  
län g er als d e r Innenast. D er K örper ist d u rc h s ic h tig  h e llro t b is p u rp u rro t, d ie  
L änge des Ç  25 m m ; das M ännchen  ist e tw as k le iner.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist nu r  von  d e r  n o rw eg isch en  und  britischen  K üste 
so w ie  aus dem  M eer süd lich  Irlánds aus T iefen von  5 0 — 3 6 0  F aden  bekann t.

Gattung Mysidopsis G . O . S a r s .

1864. M y s i d o p s i s ,  G . O . Sars, N yt M ag. f. N at., v. 13, p. 2 4 9 — 251 .

D ie K örperfo rm  ist m eist kurz und  g e d ru n g e n . D er C arap ax  ist v o rn  in 
d e r M itte m e h r o d e r w en ig e r v o rg ezo g en . D ie A ugen  sind  w o h l en tw icke lt, 
g ro ß  un d  etw as abgeflach t. D er Stiel h a t au f d e r O b erse ite  e inen  zahnartigen  
V o rsp ru n g . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  ist lanze ttfö rm ig  u n d  r in g su m  m it 
B orsten  besetzt. D er erste  C o rm o p o d  ist 6 g lied rig  u n d  no rm al stark  D er 2. 
C o rm o p o d  ist n ich t auffallend kräftig. D ie G an g fü ß e  haben  u n te r  sich  u n g e fäh r 
g le iche  G rö ß e  u n d  s ind  ziem lich  kurz  un d  kräftig. D er T a rsu s  ist kü rze r als d e r  
C a rp o p o d it. D ie E n d k lau e  ist zart u n d  lang . D ie  B ru ttasche  des W eibchens 
besteh t au s 3 P aa r L am ellen , von  d enen  das erste  klein und  ru d im en tä r ist. D as 
m änn liche  G esch lech tsg lied  ist kurz  u n d  dick. D es T e lso n  ist kurz, fast dreieck ig , 
das E n d e  en tw ed er g a n z ra n d ig  o d e r  e ingekerb t. W en n  ein S palt v o rh an d en  ist, 
ist e r unb ew eh rt, m ed ian e  F ied erb o rsten  s ind  n ich t v o rh an d en . D er Innenast d e r 
U ro p o d e n  hat au f d e r  Innenseite  neben  dem  S tatocysten  e ine ku rze  R eihe von  D o rn en .

Bestimniungsschliissel der nordischen Arten.

1. D as T e lson  ist h in ten  e in g ek e rb t: AI. angusta.
D as T e lson  ist h in ten  n ich t e in g ek e rb t: 2

2. E in deu tliches b reit d re ick iges R ostrum  v o rh an d en . D as T e lso n  ist h in ten  schm al 
ab gestu tz t u n d  hat an  den Ecken des abgestu tz ten  T eiles je einen starken D o rn :

M. didelphys.
Ein R ostrum  ist n u r  schw ach  angedeu te t. D as T e lso n  ist h in ten  b re it a b g e ­
stu tz t u n d  hat am  abgestu tz ten  T e ile  in d e r M itte 2 — 3 k leine D o rn en , ab e r
keinen an den E cken : M. gibbosa.

77 . Mysidopsis angusta G. O . S a r s .

Fig. 2 5 1 -2 5 4 .

1864. M y s i d o p s i s  a n g u s t a  G . O . Sars, N yt M ag. f. Nat. v. 13, p. 254 , 255 . 
M y s i s  m i x t a  Sm ile (fide N o rm an ).

D er K ö rp e r ist sch lanker als bei den  an d eren  A rten d e r  G a ttu n g . D er 
C arapax  ist v o rn  zu  einem  dre ieck igen  R o stru m  m it scharfem  v o rd eren  W in k e l
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au sgezogen , das etw a bis z u r  halben  L änge des ersten S tam m gliedes der oberen  
A ntenne reicht. D ie vo rderen  Seitenecken sind  abg e ru n d e t. D as erste S tam m ­
g lied  d e r oberen  A ntennen  übertrifft d ie  L änge d e r be iden  an d eren  zusam m en . 
D ie A n ten n en sch u p p e  e rre ich t etw a d ie  d o p p e lte  L änge des S tam m es d e r ersten. 
Sie ist von an n äh e rn d  linealischer G estalt, 7 — 8 mal so  lan g  w ie breit. D as T elson  
ist u n g efäh r so  lan g  w ie das letzte A bdom ina lsegm en t. Es ha t d re ieck ige  G estalt

Fig. 251.
Ç V o rd erk ö rp er.

Fig. 252. 
2. A ntenne.

Fig. 253. Fig. 254.
T elso n . U ro p o p o d .

m it ab g estu tz te r Sp itze  u n d  ist h in ten  eingekerb t. D er S palt ist schm al und  
un g efäh r so  tief w ie  das T e lson  hin ten  breit. An den Seiten des T e lsons stehen 
je 14 — 16 D o rn en , d e r letzte von ihnen  am  abgestu tz ten  E nde. D er Spalt des 
T e lsons ist g an z  u n b ew eh rt. D er innere  U ro p o d en ast ist be träch tlich  kü rzer als 
der äußere , ab e r län g e r als das T elson . A uf d e r U n terse ite  neben  dem  Statocysten 
steh t ein e inze lner D o rn . D ie L änge b e träg t b is  9 m m , d ie  F arbe  ist schw arzv io lett.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von  d e r n o rw eg isch en  und  b ritischen  K üste, sow ie  
aus dem  M ittelm eere bekann t. S ie finde t sich in g e rin g e re r T iefe (6 — 35 Faden).

78. Mysidopsis didelphys ( N o r m a n ) .

Fig 2 5 5 -2 0 0 .

1863. M y s i s  d i d e l p h y s  A. M. N o rm an , T r. T yneside  C lub , v. 5, p. 270 ,
tab. 12, f. 9 — 11.

1864. M y s i d o p s i s  d i d e l p h y s  G . O . Sars, N yt M ag. f. Nat., v. 13, p. 251 .

D er K örper ist k u rz  u n d  g ed ru n g en . D er C arapax  ist vo rn  zu  einem  breiten  
dreieck igen  R ostrum  m it scharfem  vo rd e rem  W inkel au sgezogen , das bis etw as 
ü b e r d ie  ha lbe  L änge des S tam m gliedes d e r ersten A ntenne reicht. D ie vo rderen  

Nord. P lankton . VI 9
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Seitenecken s ind  ab g eru n d e t. D er S tam m  d e r ersten  A ntennen  ist n u r  w en ig  
län g er als d ie  A ugen . D as G ru n d g lied  ist u n g e fäh r so  lan g  w ie  d ie  be iden  
an d eren  zusam m en . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  ist u n g e fäh r 1f3 länger 
als d e r S tam m  d e r ersten, von  lanze ttfö rm iger G estalt, etw a d o p p e lt so  lan g  w ie 
breit, m it fast gerad em  A ußen - un d  g le ich m äß ig  gek rü m m tem  In n en ran d e . D as 
T elson  ist län g e r als das letzte A b d om ina lsegm en t. Es ha t schm al d re ieck ige  G estalt 
un d  ist nach h in ten  zu  stark verschm älert, e tw as ab g estu tz t un d  n ich t e ingekerb t. 
D ie konkaven  Seiten lin ien  tragen  jederse its e tw a 8 D o rn en , von denen  d ie  vo rderen  
von  den  h in te ren  d u rch  einen etw as g rö ß e re n  Z w ischen raum  g e tren n t sind . D as

Fig. 255. c f  vo n  d e r Seite .

Fig. 257. 2. A n tenne. Fig. 258. 1. C orm o p o d .

Fig. 256.
9  von oben.

Fig. 259. 2. C orm opod. Fig. 260. Telson.
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schm al abgestiitz te  E n d e  träg t einen ziem lich starken E n d d o rn  jederseits. D er 
innere  U ro p o d en ast ist beträch tlich  kürzer als d e r A ußenast, ü b e rrag t das T e lso n  
etw as un d  träg t au f d e r U nterse ite  neben  dem  S tatocysten einen e inzelnen  D orn . D ie 
L änge b e träg t b is 15 m m , d ie  F arbe  ist hell b raunv io le tt.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist au s den b ritischen  G ew ässern  un d  von  d e r
n o rw eg isch en  K üste b is zu den L ofoten  nö rd lich , sow ie  aus dem  M eere süd lich
Irlands, aus T iefen von 3 0 — 150 Faden  bekannt.

1864. M y s i d o p s i s  g i b b o s a  G . O . Sars, N yt M ag. f. Nat. v. 13 p. 2 5 2 — 254.

D er K örperbau  ist kräftig. E in R ostrum  ist kaum  entw ickelt, n u r  als ein 
w in k e lig er V o rsp ru n g  des v o rderen  C arap ax ran d es angedeu te t. D er S tam m  der 
ersten  A ntenne ha t etw a d ie L änge der A ugen . D as G ru n d g lie d  ist ung efäh r so 
lang  w ie d ie  be iden  an d eren  zusam m en . D ie A n ten n en sch u p p e  ist u n g efäh r 1fs 
län g e r als der S tam m  d e r ersten, von lanze ttlicher G estalt, m it fast ge rad em  A ußen- 
und  g le ich m äß ig  gek rü m m tem  In nen rande , etw a 3 m al so  lan g  w ie b reit. D as

T elson  ist kaum  län g er als das letzte A bdom inalsegm en t, b re ite r als bei d e r vo rig en  
A rt und  h in ten  b re iter abgestu tzt. An den Seiten stehen 11 — 18 D o rnen . D ie 
v o rderen  sind  von den h in teren  n ich t d u rch  einen g rö ß e re n  Z w ischen rand  ge trenn t. 
Am abgestu tz ten  E nde  stehen  in d e r M itte 2 — 3 kleine D orne , aber keine an  den  
Seiten. D er Innenast des U ro p o d e n  ist beträch tlich  k ü rzer als d e r A ußenast und  
ü b e rrag t das T elson  n u r  u n b edeu tend . A uf d e r U nterseite  stehen neben  dem  S tato­
cysten 4 — 5 kleine D ornen . D ie L änge b e träg t b is 7 m m . D ie F arbe  ist heller 
o d e r d u n k le r b raun , m anchm al fast schw arz.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von d e r n o rw eg ischen , dän ischen  un d  b ritischen  
Küste, sow ie  aus dem  M ittelm eere bekann t. Ihre T ie fen v erb re itu n g  b e träg t
6 — 3 0  Faden.

79. Mysidopsis gibbosa G . O . S a r s .  

Fig. 261-263 .

Fig. 261. $  V orderkörper. Fig. 262. 2. Antenne. Fig. 263. Telson.

VI 9*
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Gattung Leptomysis G . O . S a r s .

1869. L e p t o m y s i s  G . O . Sars, N y t M ag. f. N at. v. 16, p. 332 .

D er C arapax  ist v o rn  zu  einem  d re ieck igen  R ostrum  au sg ezo g en . D ie  A ugen 
sind  w oh l entw ickelt. D as zw eite S tam m glied  d e r ersten  A ntennen  hat o b en  einen 
b o rs ten trag en d en , m eh r o d e r w en ig e r g u t en tw ickelten  Fortsatz . D ie A n teunen- 
sch u p p e  ist lanzettlich , r in g su m  m it B orsten  besetzt un d  d eu tlich  zw eig lied rig . 
D ie E ndk laue  d e r F ü ß e  ist d ü n n  un d  bo rs ten fö rm ig . D ie B ru ttasche des W e ib ­
chens besteh t aus drei P aa r L am ellen. D as T e lson  ist zu n g en fö rm ig , n ich t e in ­
gekerb t un d  am  R ande m it zah lre ichen  D o rn en  besetzt. D ie A rten d e r G a ttu n g  
leben in g e rin g e r  Tiefe.

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten.

1. D as R ostrum  reich t n u r  etw a b is zu r ha lben  L änge des ers ten  S tam m gliedes 
d e r oberen  A n ten n e : L. litiguura.
D as R ostrum  re ich t gan z  o d e r a n n ä h e rn d  bis zum  E n d e  des ersten S tam m ­
g liedes d e r ersten A n tenne  : 2

2. D ie A n ten n en sch u p p e  ist e tw a 3 m al so  lan g  w ie  d e r erste  A n tennenstam m . 
Jederseits d e r Basis des R ostrum s keine E in sch n itte : L. mediterranea.
D ie A n ten n en sch u p p e  ist etw a d o p p e lt so  lan g  w ie  d e r erste  A n tennenstam m . 
Jederse its  d e r Basis des R ostrum s ein E in sch n itt: L. gracilis.

80. Leptomysis mediterranea G . O . S a r s .

Fig. 2 6 4 -2 6 9 .

1877. L e p t o m y s i s  m e d i t e r r a n e a  G . O . Sars, A rch. M ath, o g  N at. v. 2,
p. 4 5 — 51, tab . 1 4 — 16.

D as R ostrum  ist schm al d re ieck ig  u n d  re ich t b is zum  E n d e  des ersten
S tam m gliedes d e r  o b e ren  A ntenne. E in E in schn itt jederse its  d e r B asis des R ostrum s 
ist n ich t v o rh an d en . D ie A ugen s i nd m äß ig  lan g  u n d  ü b e rrag en  d ie  K örper­
seiten etw a m it ih rem  p ig m en tie rten  T eile. D er S tam m  d e r ersten  A n tennen  ist 
ku rz  u n d  kräftig , das erste  G lied  ist k ü rzer als d ie  be iden  an d e ren  zusam m en . 
D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n ten n e  erre ich t fast d ie  d re ifache  L änge des S tam m es 
d e r ersten  u n d  ist 7 — 8 m al so  lan g  w ie  breit. Ih r B asalg lied  ist d o p p e lt so  lang
w ie das E ndg lied . D as T e lson  ist b re it z u n g en fö rm ig , län g e r als das letzte A b ­
d o m in a lseg m en t, m eh r als d o p p e lt so  lan g  w ie an se iner Basis b reit. A m  R ande 
hat es zah lre iche  D o rn en  von  u n g le ich e r G rö ß e . H in ten  in d e r M itte stehen
2 — 4 kleinere  zw ischen  zw ei längeren . Am In n en ran d e  des inneren  U ro p o d en - 
astes finden  sich u n te rh a lb  d e r B orsten  zah lre iche  D o rn en , d ie  an d e r Basis seh r 
en g  stehen , d an n  nach  d e r S p itze  hin sich w eiter v o n e in an d e r en tfernen  u n d  länger 
w erden . D ie L änge b e träg t etw a 16 n u n . Es ist ein b rau n es , verästeltes P ig m en t 
v o rh an d en .
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Fig. 269. T e lso n .

Fig. 265. Q von oben. Fig. 266. 2. Antenne. Fig. 267. 3. Corm opod. Fig. 268. Uropod.
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V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist aus der N ordsee , den  b ritischen  G ew ässern  und  
dem  M ittelm eer bekannt.

1864. M y s i s  g r a c i l i s  G . O . Sars, N yt M ag. f. N at. v. 13, p. 2 4 7 — 249.
1869. L e p t o m y s i s  g r a c i l i s  G . O . Sars, N yt M ag. f. N at. v. 16, p. 332 .
1868. M y s i d o p s i s  ( ? )  h i s p i d a  A. M. N o rm an , R ep. Brit. A ssoc. 1868,

D as R ostrum  ist b re it d re ieck ig , scharf zugesp itz t u n d  re ich t an n äh e rn d  bis 
zum  E n d e  des ersten  S tam m gliedes d e r o b e ren  A ntenne. N eben  d e r Basis des 
R ostrum s hat der C arapax  jederse its  an  seinem  V o rd erran d e  einen E inschn itt. D ie 
A ugen  sind  b im fö rm ig  u n d  ragen  m it m eh r als ihrem  p igm en tie rten  T eile  ü b e r

d ie  K örperse iten  h inaus. D er S tam m  d e r  ersten  A n tenne  ist lang , das erste G lied  
etw a so  lan g  w ie  d ie  be iden  an d eren  zusam m en . D ie A n ten n en sch u p p e  ist seh r 
sclim al-lanzettlich , fast p friem enfö rm ig , u n g efäh r 9 m al so  lang  w ie b reit. Sie e r­
re ich t etw a d ie  d o p p e lte  L änge des S tam m es d e r ersten  A ntenne. D as E ndg lied  
ist etw a halb  so  lan g  w ie  das B asalglied. D as T elson  ist schm al zu n g en fö rm ig , 
länger als das letzte A bdom ina lsegm en t, etw a 2 1/ 2 mal so  lan g  w ie an d e r Basis 
breit. An den R ändern  träg t es e ine g ro ß e  Z ahl von  D o rn en  u n g le ich e r G rö ß e . 
D er innere  U ro p o d en ast träg t an  seinem  In n en ran d e  un te rh a lb  d e r  B orsten  eine 
R eihe von D o rn en  u n g le ich e r G rö ß e  un d  u n reg e lm äß ig e r A n o rd n u n g . D ie L änge 
be träg t etw a 13 m m . D e r K ö rp e r ist b is au f rö tliche  F lecke an  d e r  B asis d e r 
P leo p o d en  farb los u n d  durchsich tig . D as In teg u m en t ist in fo lge von  kleinen 
S ch ü p p ch en  rauh .

81. Leptomysis gracilis (G . O . S a r s ) .  

Fig. 270 -2 7 3 .

p. 2 6 7 — 268.

Fig. 271. 
V orderteil des 

C arapax 
von oben.

Fig. 273. 
Telson.

Fig. 270. 9  von oben. Fig. 272. 2. Antenne.
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V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von d e r n o rw eg isch en  u n d  b ritischen  Küste, 
aus d e r N o rd see  u n d  dem  M ittelm eere bekannt.

82. Leptomysis linguura (G . O . S a rs ) .

Fig. 2 7 4 -2 7 6 .

1868. M y s i s  l i n g u u r a  G . O . Sars, N y t M ag. f. N at. v. 15, p. 102— 104.
1879. L e p t o m y s i s  l i n g u u r a  G . O . Sars, U niv . P ro g r . 1880, p . 3 5 — 37, tab. 21.
1876. L e p t o m y s i s  s a r d i c a  G . O . Sars, A rch. M ath, o g  N at. v. 2, p. 5 4 — 56,

tab . 36.
1882. L e p t o m y s i s  p o n t i c a  C zerniavsky, M onogr. M ysid. Ross. v. 1, p. 91.
? 1842. C y n t h i a  f l e m i n g i  G o o d sir , N ew -P h il. J. E d inb . v. 33 , p. 175

tab. 2, f. 1.

D as R ostrum  ist ku rz  d re ieck ig  u n d  re ich t noch  n ich t b is z u r ha lben  Länge 
des ersten  S tam m gliedes d e r ersten  A ntenne. Jederseits d e r Basis des R ostrum s 
ist ein E in schn itt n ich t v o rh an d en . D ie  A ugen  sind  g ro ß , ab e r n ich t b e so n d ers

Fig. 274. $  vo n  o ben . Fig. 275. 2. A ntenne. Fig. 276. T e lso n .

lan g  u n d  ü b errag en  d ie  K örperse iten  n u r  etw a m it ih rem  p igm en tierten  Teile.' D as 
erste G lied  des ob eren  A n tennenstam m es ist etw a so  lan g  w ie  d ie  be iden  an d eren  
zusam m en . D ie A n ten n en sch u p p e  ist seh r schm al lanzettlich, ung efäh r d o p p e lt so  
lang  w ie  d e r erste  A ntennenstam m . Ih r E n d g lied  ist n u r  e tw a 1f3 so  lang  w ie 
ih r B asalglied. D as T e lson  ist kaum  län g e r als das letzte A bdom inalsegm en t, 
b re it zu n g en fö rm ig , b eso n d ers  ist das E n d e  b re it u n d  g le ich m äß ig  ab g eru n d e t. 
An den  R ändern  stehen zah lre iche  D o rn en  u n g le ich e r G rö ß e . A m  E n d e  stehen 
vier g rö ß e re  D o rn en  u n d  2, 3 o d e r 4  k leinere zw ischen  je  zw ei von ihnen . D er 
innere  U ro p o d en as t ist an  se iner Innenseite  u n te rh a lb  d e r B orsten  d ich t m it D o rn en
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besetzt, d ie  an  d e r B asis viel k leiner sind  u n d  d ich te r stehen  als am  E nde. D ie 
L änge b e träg t etw a 17 111111. D ie  F arbe  ist ge lb lich , au ß erd em  sind  zw ei verästelte 
P igm entflecken  au f dem  letzten A b d om ina lsegm en te  v o rh an d en .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von  d e r no rw eg isch en , b ritischen  u n d  fran ­
zösischen  Küste, au s dem  M ittehneere un d  dem  schw arzen  M eere bekann t.

Gattung Bathymysis T a t t e r s a l l .

1907. B a t h y m y s i s  W . M. T attersall, A m i. nat. hist. ser. 7, v. 19, p. 116.

„C arapace  evenly  ro u n d ed  in fron t, w ith o u t any  trace o f rostral p ro jec tion .
Eyes set c lose  to g e th er, ap p a ren tly  w ith o u t defin ite  eyestalks, so m ew h a t 

flattened an d  su b q u a d ra n g iila r  in sh ap e ; visual e lem ents im perfectly  deve loped  and  
u n p ig m en ted  in p reserved  specim ens.

A ntennal scale sh o rtly  lanceolate  in shape , se tose  all ro u n d .
M o u th -o rg an s  an d  first and  seco n d  tho rac ic  lim bs as described  by  Sars fo r 

th e  g e n u s  L eptom ysis, except tha t th e  term inal jo in t o f the  palp  o f th e  second  
m axilla is expanded  at its apex  an d  a rm ed  w ith  n u m ero u s  sh o rt s to u t sp ines, the  
w h o le  ap p e n d a g e  b e in g  g enera lly  as figu red  by  Sars fo r S ch is tom ysis  sp iritu s.

T arsu s  o f the  rem ain in g  tho racic  lim bs fo u r-jo in ted ; nail lo n g  and  slender.
T elson  fairly  lo n g ; very  deep ly  cleft, th e  cleft se rra ted ; lateral m arg in s a rm ed  

th ro u g h o u t the ir leng th  w ith spines.
In n e r u ro p o d  w ith  a ro w  o f sp ines all a lo n g  its in n e r m arg in .
P le o p o d s  in th e  m ale exactly as fo r th e  g e n u s  L ep tom ysis .“ (1. c.)

83. Bathymysis helgae T a t t e r s a l l .

1902. B a t h y m y s i s  h e l g a e  W . M. T attersall, A nn. nat. hist. ser. 7, v. 19, p. 11 6 — 118.

„C arapace  cov e rin g  all th e  th o rac ic  seg m en ts ; evenly  ro u n d ed  in fro n t an d  
at th e  an tero -la tera l c o rn e rs ; w ith o u t trace of rostral p ro jec tion .

P leo n  lo n g e r than  th e  carapace; th e  first seg m en t equal in leng th  to  the  
fifth an d  sligh tly  lo n g e r  than  th e  subequa l second , th ird , and  fourth  seg m en ts ; 
sixth o n e  and  a half tim es as lo n g  as the  fifth.

E yes s tro n g ly  recalling  th o se  o f A m b ly o p s , ra th e r sm all, so m ew h a t flattened 
and  su b q u a d ra n g u la r  in shape, n o t reach in g  to  th e  distal en d  o f th e  first jo in t of 
the  an ten n u la r p ed u n c le ; ap p aren tly  w ith o u t defin ite  ped u n c le s; set very close 
to g e th e r; visual e lem ents im perfectly  d eve loped  an d  w ith o u t p ig m en t in p rese r­
ved specim ens.

A n ten n u la r p ed u n c le  a little  sh o r te r  th an  th e  te lson , m odera te ly  stou t, th ird  
jo in t equal in leng th  to  th e  basal tw o  co m b in e d ; m ale ap p en d ag e  w ell developed  
an d  densely  h irsu te .

A iitennual ped u n c le  a little sh o rte r  than  th e  an ten n u la r, s lender, the  second  
jo in t o n e  an d  a half tim es as lo n g  as th e  th ird .
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A ntennal scale equal in leng th  to  th e  te lson  an d  a  little  lo n g e r than  the 
a n ten n u la r p ed u n c le ; a b o u t fo u r and  a half tim es as lo n g  as b ro a d ; shortly  
lanceo late  o r  oval in sh ap e ; setose all r o u n d ;  sp in e  on  basal jo in t a lm o st obso lete .

M ou th -parts  an d  tho racic  lim bs as described  ab o v e  in th e  g eneric  defin ition . 
T h e  ex o p o d s  have th e  o u te r co rn e r of th e  basal jo in t ro u n d ed  and  th e  flagelliform  
part co m p o sed  of tw elve  jo in ts .

P leo p o d s  o f th e  m ale  as described  fo r L eptom ysis. T h e  fou rth  pa ir have 
th e  o u te r ram u s lo n g e r than  th e  in n e r; th e  last th ree  jo in ts  a re  devoid  o f setas; 
th e  an tep en u ltim a te  jo in t carries a s in g le  lo n g  an d  pow erfu l p lu m o se  o r barbed  
sp in e ; a sim ilar b u t m uch  sh o r te r  sp in e  is fo u n d  on th e  p en u ltim ate  jo in t, w h ile  
th e  term inal jo in t has tw o  of th ese  lo n g  barb ed  spines.

T elson  a little lo n g e r than  th e  last segm en t of th e  p leo n  an d  tw ice  as lo n g  
as b ro ad  at its base ; n a rro w in g  sligh tly  to w ard s  the  apex , w h ere  its b read th  is 
equal to  o n e  th ird  o f th e  total len g th ; cleft very  deep  an d  fairly  w ide, ex tend ing  
fo r o n e  th ird  o f th e  total len g th ; th e  apical lo b e  on  each s ide  o f the  cleft b lu n tly  
ro u n d e d  at its tip ; cleft serra ted , w ith  a b o u t th irty  sp ines o n  each side ; lateral 
m arg in s a rm ed  th ro u g h o u t th e ir en tire  leng th  w ith  a b o u t fo rty  sp ines, w h ich  
increase  sligh tly  in leng th  to w ard s  the  apex, b u t th e re  is n o  s ing le  o u ts tan d in g  
lo n g  sp in e  at th e  apex  of each lo b e  as seen in species of M ysis and  Schistom ysis.

U ro p o d s  b roken  in th e  spec im en ; inner o n e  w ith  a ro w  of sp in es all a lo n g  
its in n e r ventral m arg in , th irty -fo u r b e in g  coun ted  on  tha t p a rt of th e  u ro p o d  
w hich  rem ained  an d  w hich  ex tended  a little b ey o n d  th e  apex  of th e  te lson .

L ength  o f th e  o n ly  specim en  (a m atu re  m ale) 15 m m “. (1. c.)

V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  aus den  irischen G ew ässern  (6 2 0  — 6 9 5  F.
T iefe) bekann t.

Gattung Pseudomysis G . O . S a r s .

1879. P s e u d o m y s i s  G . O . Sars, A rch. M ath. & N at., v. 4.

D as A uge ist v ö llig  ru d im en tä r, n u r  d e r Stiel ist v o rh an d en . D ie S ch u p p e  
d e r zw eiten  A n ten n e  ist lanze ttfö rm ig  u n d  rin g s  m it B orsten  besetzt. D ie  F ü ß e  
s ind  ziem lich  kurz  u n d  sch lank . D er E x p o d it ist stark  verlängert. D er T arsus 
ist 7 — 8 g lied rig . D er D ac ty lopod it ha t e ine u n v o llkom m en  entw ickelte  E ndklaue. 
D er S tato lith  im  Innenast d e r U ro p o d en  ist seh r klein un d  ru d im en tär. D as T elson  
ist g an z  kurz u n d  h in ten  d re ieck ig  ausgeschn itten . D ie B ru ttasche  d es  Ç  besteh t 
au s 3 P aa r L am ellen, von  denen  das erste klein ist.

84. Pseudomysis abyssi G . O . S a r s .

Fig. 277— 279.

1879. P s e u d o m y s i s  a b y s s i  G . O . Sars, in : A rch. M ath. & N at., v. 4, N o. 4.
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D er C arapax  ist viel b re ite r als das A bdom en  u n d  in d e r M itte zw ischen  den  
A ugen  %u e inem  scharfen  R ostralfo rtsatz  au sg ezo g en . D ie A ugen  haben  keine 
S ehelem ente. S ie  s ind  klein, von a n n äh e rn d  k o n ischer G esta lt un d  haben  an  der 
Sp itze einen kleinen d o rn a rtig e n  Fortsatz . D e r S tam m  d e r ersten A ntenne ist von 
sch lank -zy lind rischer F o rm ; sein erstes u n d  letztes G lied  ist von g le ich e r Länge. 
D as zw eite ist kurz. D ie S c h u p p e  d e r zw eiten  A ntenne ist e tw a d o p p e lt so  lan g  
w ie d e r S tam m  d er ersten . Sie ha t sch lank -lanzettliche  G estalt, e ine ab g e ru n d e te  
Sp itze u n d  ist ru n d u m  m it F ied e rb o rs ten  besetzt. D ie F ü ß e  s ind  u n te r sich von 
g le ich er Länge. D er T a rsu s  besteh t au s  7 — 8 G liedern , d ie  d ich t m it B orsten  
besetzt s in d . D e r D ac ty lo p o d it ist ku rz  u n d  träg t e ine un v o llk o m m en  entw ickelte

E ndk laue . D e r Innenast d e r  U ro p o d en  ist k ü rzer als d e r A ußenast u n d  u n te r den  
R andbo rsten  d ich t m it k leinen D o rn en  besetzt. D as T e lso n  ist nahezu  quad ra tisch , 
n u r  w en ig  län g e r als b reit. D ie h in te re  H älfte des S e iten randes träg t k leine D o rn en . 
D er H in te rran d  ist d re ieck ig  ausgeschn itten . D ie so  en ts teh en d en  Seiten lappen  
sind  zu gesp itz t u n d  h ab en  e inen  E n d d o rn . D ie R änder des A usschn ittes sind  m it 
se h r  feinen D o rn en  besetzt. D er K örper ist d u rch sch e in en d , von  w e iß lich e r Farbe, 
o h n e  S p u r  von P ig m en t. D ie L änge ist v ielleicht 35  m m , doch  ließ sie  sich 
n ich t m it S icherheit m eh r feststellen.

V e r b r e i t u n g :  D ie von d e r N orske  N o rd h av s  E xp ed itio n  g efu n d en en  v e r­
stüm m elten  9  stam m en au s  d e r N ord a tlan tis , u n g e fäh r m itten zw ischen  Jan  M ayen 
un d  d e r B ären-Insel. D as e ine w u rd e  au s  e iner T iefe von 1110 Faden  e rbeu te t 
das an d e re  s tam m t au s  dem  M agen eines T iefseefisches, Rhodichthys regina  C oll., 
d e r au s e iner T iefe von  1280  Faden kam . W eite r fü h rt O h l i n  ein stark  ver­
stüm m eltes cT an, das von 7 8 °  1 9 ' n. Br. 8 °  4 1 ' ö. L. au s e iner T iefe  von 
2 7 0 0  m stam m t u n d  H a n s e n  e rw äh n t E xem plare  au s den M eeren bei Jan  M ayen 
un d  Irland  (7 8 1 — 1309 F.)

Fig. 277. $  V o rd erk ö rp er. Fig. 278. T e lso n . Fig. 279. U ropod .
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Unterfamilie Mysidetinae.

D ie P leo p o d en  s in d  bei be iden  G esch lech te rn  rud im en tär. D ie B ruttasche 
des W eibchens besteh t au s drei P aa r L am ellen. D as G en ita lg lied  des M ännchens 
ist seh r lan g  u n d  d ü n n . D er T a rsu s  d e r F ü ß e  ist d re ig lied rig  o d e r v ielg liedrig , 
d ie E ndk laue  lan g  u n d  kräftig. D er A ußenast d e r U ro p o d en  ist am  ganzen  
A u ß en ran d e  m it F iederbo rsten  besetzt.

D ie U nterfam ilie  um faß t n u r  e ine  G attung .

Gattung Mysidetes H . & T.

1906. M y s i d e t e s  H o lt & T attersall, F isheries Ireland Sei. Invest. 1904  V, p. 39 , 40.

D ie A n ten n en sch u p p e  ist lanzettlich, r in g su m  m it B orsten  besetzt. D er erste 
C o rm o p o d  ist 6 g lie d rig , kräftig  g eb au t u n d  stark  m it F iederbo rsten  bew ehrt. D er 
zw eite C o rm o p o d  ist n ich t k räftiger als d ie  anderen  u n d  schw ach  bew ehrt. 
D as T e lson  ist lan g  u n d  h in ten  eingekerb t. D er Spalt ist m it kleinen Z ähnchen  
b ese tz t; M ed ianbo rsten  s ind  n ich t v o rh an d en . D er Innenast d e r U ro p o d en  hat 
e ine R eihe von  D o rn en  en tlan g  dem  g rö ß ten  T eile des Innenrandes.

85. Mysidetes farrani (H. & T.)
Fig. 280—283.

1905. M y s i d e i s  (?) f a r r a n i  H o lt & T attersall, F isheries Ireland  Sei. Invest. 1 9 0 2 /0 3
IV, p. 127, 128.

1906 . M y s i d e t e s  f a r r a n i  H o lt & T attersall, F isheries Ire land  Sei. Invest. 1904
V, p. 4 0 — 44, tab. 5.

D er C arapax  ist viel b re ite r als das A bdom en , vo rn  zu  einem  kurzen, a b g e ­
ru n d e ten  R ostrum  v o rg ezo g en , h in ten  w en ig  au sg eran d e t. D as A bdom en  ist länger 
als d e r C arapax, die ersten  4 S eg m en te  sind  g le ich lang , das 5. w en ig  länger als 
das v ierte u n d  das 6. 1 l/4 m al so  lan g  w ie  das fünfte. D ie A ugen  sind  g ro ß , 
nahezu  k uge lig  u n d  re ichen  b is  zum  E n d e  des zw eiten  S tam m gliedes d e r ersten 
A ntenne. D er S tam m  der ersten  A ntenne ist kräftig  g ebau t, das  zw eite G lied  klein, 
das d ritte  u n g e fäh r so  la n g  w ie das erste. D ie A n ten n en sch u p p e  ist lanzettlich, 
un g e fäh r v ierm al so  lan g  w ie breit, r in g su m  m it B orsten  besetzt. Sie üb errag t 
den  S tam m  d er ersten A ntenne etw as. D e r d re ig lied rig e  T a rsu s  d e r G an g fü ß e  
ist kü rzer als d e r C arp o p o d it. D ie E ndk laue  ist so  lan g  w ie  d ie  be iden  letzten 
T arsa lg lieder zusam m en . D as T e lson  ist so  lan g  w ie  das letzte A bdom inalsegm en t, 
g le ich m äß ig  nach dem  E n d e  zu verschm älert. D er S palt am  E n d e  variiert in d e r 
L änge: er ist V i o  bis y 5 so  lan g  w ie  das T elson . An den  Seiten des T e lsons 
stehen, etw a in d e r H ö h e  d e r S tatocysten b eg in n en d , 10— 22 D o rn en  jederseits. 
D ie Seiten lappen  haben  je 2 E n d d o rn en , einen  g rö ß e ren  äu ß eren  u n d  einen kleineren 
inneren . D er Spalt ist m it 3 — 5 D o rn en  jederseits u n d  3 in d e r T iefe b e w e h rt
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D ie P le o p o d e n  sind  bei b e id en  G esch lech tern  rud im en tä r, 
d ie  B ru ttasche des W eib ch en s b esteh t au s 2 P aa r L am ellen . 

Fig. 280. £)e r d ritte  C o rm o p o d  ist viel k räftiger als d ie  fo lg en d en , sein

T arsu s ist e ing lied rig , d ie  E n d k lau e  kräftig. D e r T a rsu s  d e r 
nächsten  F ü ß e  ist v ie lg lied rig , d ie  E n d k lau e  dü nn .  D er A u ß en ­

ast d e r U ro p o d en  träg t am  g an zen  A u ß en ran d e  F iederbo rsten .

D ie U nterfam ilie  besteh t n u r  au s  e iner G a ttu n g .

Fig. 281. 2. A ntenne. Fig. 282. 1. C o rm opod . Fig. 283. T elso n .

D er äu ß e re  U ro p o d e n a s t ist etw a d o p p e lt, d e r  innere  l 1f2ma\ 
so  lan g  w ie das T e lson . D er Innenast hat am  In n en ran d e  
u n te rh a lb  d e r  B orsten  e ine R eihe von  2 5 — 28  D ornen . D ie 
R eihe b eg in n t e tw a in d e r  H ö h e  des Z e n tru m s des Statocysten 
u n d  erstreckt sich  b is  3/ 4 d e r L änge des Astes.

L änge bis 28  m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ish e r n u r  an  d e r  irischen 
K üste in e in e r T iefe von  3 4 0 — 4 6 0  Faden  gefu n d en  w o rd en .

Unterfamilie Heteromysinae.

Gattung Heteromysis S. J. S m i t h .

1874 . H e t e r o m y s i s  S. J. Sm ith , Rep. U . S. F ish . C om m . v. 1, p. 553 .
1877. C h i r o m y s i s  G . O . Sars, A rch. M ath. N at. vol. 2.

D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  ist seh r kurz, ellip tisch  u n d  rin g su m  m it 
B orsten  besetzt. D er 3. C o rm o p o d  ist viel k räftiger als d ie  ü b rig en . D er P ro - 
p o d it ist e in g lied rig  u n d  am  In n en ran d e  m it D o rn en  besetzt. D er D ac ty lopod it 
ist k u rz  u n d  träg t e ine  starke K laue. D ic ü b rig en  F ü ß e  s ind  sch lank . D er T arsu s 
ist v ie lg lied rig . E ine  d ü n n e  E n d k lau e  ist v o rh an d en . D ie B ru ttasche  des W e ib ­
chens besteh t aus 2 P aa r L am ellen. D ie P leo p o d en  des M än n ch en s g leichen
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d en en  des W eibchens, sie sind  ru d im en tä r u n d  stellen einfache, ungeg liederte , 
bebo rs te te  P latten  dar. D er Innenast d e r U ro p o d e n  ist kü rzer als d e r äußere . 
D as T e lson  ist z iem lich  kurz un d  tief g ekerb t.

86. Heteromysis formosa S. J. S m i t h .

Fig. 284—288.

1874. H e t e r o m y s i s  f o r m o s a  S. J. S m ith , Rep. U. S. F ish. C om m ., v. 1,
p. 553 , 554 .

1882. H e t e r o m y s i s  n o r v e g i c a  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian ., 1882 ,
N o. 18, p. 11, 54, tab . 1, f. 21, 22 .

D er K örper ist kräftig  gebau t. D er C arapax  ist zw ischen  den  A ugen  zu 
einem  kurzen , ab g eru n d e ten  V o rsp ru n g  au sg ezo g en . D ie A ugen  sind  klein, d ie  
A ugenstie le  kurz un d  dick. D er S tam m  d er ersten  A ntenne ist k räftig  u n d  reich t 
b is zum  E n d e  d e r S chuppe. D as erste G lied  ist so  lan g  w ie  d ie  be iden  an d eren  
zusam m en . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne ist kurz, ellip tisch , u n g e fäh r 3 */2 m a^

Fig. 284. $  von d e r  Seite.

1 lg.

2. Antenne.
Fig. 286.

3. Corm opod.
Fig. 287.
Telson. Fig. 283. Uropod.
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so  lang  w ie b reit, rin g s  m it F ied erb o rsten  besetzt. D er d ritte  C o rm o p o d  ist seh r 
kräftig  g eb au t. G irp o p o d it u n d  P ro p o d it sind  e in an d e r an n äh e rn d  gleich . D er 
letztere träg t am  In n en ran d e  eine  R eihe von  4 — 8 D o rn en . D er D ac ty lo p o d it ist 
klein und  träg t e ine  seh r kräftige Kralle. D er T a rsu s  d e r ü b rig en  F ü ß e  ist 5 - 6 -  
g lied rig , d ie  E n d k lau e  b o rs ten fö rm ig . D as T e lso n  ist etw a so  lan g  w ie das letzte 
A bdom ina lsegm en t, nach h in ten  zu verjü n g t, h in ten  tief e ingeke rb t. D ie h in te re  
H älfte d e r S e iten rän d er ist d ich t m it D o rn en  besetzt. A uch d e r A usschnitt zeig t 
e inen D ornenbesatz , d e r en tw ed er d ie  ganzen  R änder e i n n i mmt  o d e r  d ie  distalen  
T eile frei läßt. D er innere  U ro p o d en ast re ich t ü b e r das E n d e  des T e lso n s  h inaus. 
Am  h in en ran d e  träg t e r un te rh a lb  d e r  B orsten  etw a 17 — 19 D ornen . D er A u ß en ast 
ist n u r  w en ig  län g e r als d e r  Innenast. D ie L änge b e träg t e tw a 8 m m .

D as T ie r leb t m eist in M uschelschalen  v erb o rg en , oft in g rö ß e re r  A nzahl.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ek an n t von  d e r nö rd lich en  K üste A m erikas, von
d er b ritischen  K üste u n d  d e r süd lichen  W estk ü ste  N o rw eg en s . Es ist e ine a u s ­
g ep räg te  F laclnvasserform .

Unterfamilie Mysinae.
D ie beiden  ersten P le o p o d e n p a a re  des M ännchens sind  ru d im en tä r w ie  d ie  

des W eibchens. Bei D asym ysis u n d  N eom ysis ist es auch  das d ritte  Paar, w ährend  
es bei den  ü b rig en  G a ttu n g en  zw eiästig  ist. D as vierte P aa r ist zw eiästig , m it 
e inem  stark  verlängerten  A ste und  d ien t o ffenbar als H a ltap p a ra t bei d e r C o p u la tio n . 
D as letzte P aa r ist ru d im en tär, n u r  bei H em im ysis zeig t es sich zw eiästig . D ie
B ru ttasche  des W eib ch en s b esteh t au s 2 P aa r L am ellen  und  n u r  in e inzelnen
Fällen aus drei Paar. D er T arsu s d e r F ü ß e  ist n u r  bei e in igen  G a ttu n g en  d re i­
g lied rig  und  besteh t so n s t m eist au s  4, 5 o d e r m eh r G lied ern . D ie E n d k lau e  
ist d ü n n , bo rs ten fö rm ig . D er A ußenast d e r U ro p o d en  träg t F ied erb o rsten  am
ganzen  A ußen rande .

Gattung Hemimysis G . O . S a r s .

1869 . H e m i m y s i s  G . O . Sars in N y t M ag. f. N at., v. 16, p. 336 .

D ie A ugen  s ind  w o h len tw ick e lt u n d  ziem lich  g ro ß . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  
A ntenne ist lanzettfö rm ig , am  In nen rande , so w ie  in d e r vo rd eren  H älfte o d e r  den  
vo rderen  zw ei D ritte ln  des A u ß en ran d es  m it B orsten  besetzt. D er g la tte  Teil endet
n ich t in einen Z ahn . D as zw eite  G lied  des M an d ib u la rp a lp u s  ist auffallend  breit.
D ie  F ü ß e  s ind  ziem lich  lang. D er T a rsu s  besteh t au s  4 — 5 G lied e rn  un d  ist
län g er als d e r C arp o p o d it. D ie  B ru ttasche  des W eib ch en s w ird  g eb ild e t au s
einem  P aar ru d im en tä re r u n d  2 P aar w o h len tw icke lte r L am ellen . D ie P leo p o d en  
des d ritten  Paares bestehen  beim  M ännchen  au s  einem  g ro ß e n  Basalteile, einem  
seh r kurzen , knop ffö rm igen  A ußen - u n d  einem  etw as längeren  Innenast. D as vierte 
P aa r h a t einen  zw eig lied rigen  S tam m  u n d  zw ei Ä ste, von d enen  d e r zw e ig lied rig e
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Innenast kurz, der siebeng lied rige  A ußenast seh r lan g  ist und  am  E nde des letzten 
un d  vorletzten  G liedes je  ein  F ilam en t träg t. D as 5. P aar ist no rm al ausgeb ildet, 
zw eiästig . D as T elson  ist h in ten  b re it d re ieck ig  e ingekerb t.

Bestimmungsschlüssel der Arten:

D ie A n ten n en sch u p p e  ü b e rrag t den  S tam m  d er ersten  A ntenne: H. abyssicola.
D ie A n ten n en sch u p p e  ü b errag t d en  S tam m  d er ers ten  A ntenne n ich t:

ƒ/. lamornae.

87. Hemimysis lamornae ( C o u c h ) .

Fig. 2 8 9 -2 9 2 .

1856. M y s i s  l a m o r n a e  C ouch , T h e  Z oo log ist, p. 5286 .
1892. H e m i m y s i s  l a m o r n a e  A. M. N o rm an , A nn. nat. hist., ser. 6, v. 10,

p. 2 4 7 — 249.
1864. M y s i s  a u r a n t i a  G . O . Sars, N yt M ag. f. N at., v. 13, p. 244 , 245 .
1882. H e m i m y s i s  p o n t i c a ,  C zerniavsky, M o nogr. M ysid . Im p. Ross., v. 1, p. 117,

tab . 7 (juv.)

D er K örper ist kurz  un d  kräftig  gebau t. D er V o rd e r­
ran d  des C arapax  b ilde t zw ischen  den  A ugen  einen s tu m ­
pfen W inkel m it etw as a b g e ru n d e te r Sp itze; d ie  v o rderen  
Seitenecken sind  ab g e ru n d e t. D ie A ugen  sind  kurz und  
d ick  un d  ü b e rrag en  jederseits den  C arapax  n u r  w enig . 
D er S tam m  d er ersten  A n tennen  ist etw a 1/s so  lang  
w ie d e r C arapax . D as erste G lied  ist so  lan g  w ie die 
be iden  an d e ren  zusam m en . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  
A ntenne  ist läng liche ifö rm ig , ung e fäh r 3 m al so  lan g  
w ie b re it und  ü b e rrag t den S tam m  d er ersten  A ntennen  
nicht. D er A u ß en ran d  ist in se iner v o rderen  H älfte m it

Fig. 289. $  von oben.
Fig. 290. Fig. 291. Telson.

2. Antenne.
Fig. 292. Uropod.
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F iederborsten  besetzt. D ie F ü ß e  s ind  sch lank . D as T e lso n  ist kurz, e tw as m ehr 
als ' / 4 so  lang  w ie das A bdom en . D er dre ieck ige  E in schn itt e rre ich t e tw a V5— ’/ 4 
d e r  T e lson länge . D e r G r u n d  des E inschn ittes ist ab g e ru n d e t, d ie  Seiten lappen  
s ind  zugespitzt. D ie d istale H älfte d e r T elsonseiten  ist m it 10 — 12 D o rnen  besetzt. 
D er letzte ist lang, d ie  an d eren  klein. D er E in schn itt ist d ich t m it D ornen  besetzt. 
D er Innenast d e r U ro p o d en  ü b e rrag t be träch tlich  das E n d e  des T e lsons . U n te rha lb  
d e r B orsten  des Inn en ran d es stehen  etw a 6 — 10 D o rn en . D er A ußenast d e r 
U ro p o d en  ist etw a l/4 län g e r als d e r  Innenast. D ie K ö rp erlän g e  be träg t etw a 
10 m m ; d ie  F arbe  ist he llro t b is o range .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ek an n t von  d e r schw ed ischen  un d  dän ischen  
Küste, d e r  n o rw eg isch en  b is  zu den  L ofoten  nö rd lich , d e r b ritischen  Küste, dem  
M ittel m eer u n d  dem  S chw arzen  M eere. Sie w u rd e  b is  zu  e in e r T iefe von 50  
Faden  g efunden .

88. Hemimysis abyssicola G . O . S a r s .

Fig. 2 0 3 -2 9 8 .

1869. H e m i m y s i s  a b y s s i c o l a  G . O . Sars, N yt. M ag. f. Nat. v. 16, p. 3 3 6  —3 3 9 .

D er K ö rp e r ist ziem lich schlank. D e r V o rd e rran d  des C arapax  b ild e t zw ischen  
den  A ugen einen  s tum pfen  W inkel, dessen  S p itze  a b g e ru n d e t ist. D ie vo rderen  
Seitenecken s ind  ab g e ru n d e t. D ie A ugen  sin d  n ich t b e so n d e rs  g ro ß  u n d  ü b errag en  
den C arapax  jederse its  n u r  w en ig . D er S tam m  d e r ersten  A n tennen  e rre ich t n ich t 
g an z  den  dritten  T eil d e r L änge des C arapax . D as erste G lied  ist k ü rze r a ls  d ie  
be iden  an d eren  zusam m en . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  ü b e rra g t den  
S tam m  d e r ersten  * eine K leinigkeit. S ie h a t k u rz-lanze ttfö rm ige  G estalt und  ist 
n ich t gan z  4 mal so  lan g  w ie breit. D as letzte E n d e  ist d u rch  e ine N aht a b g e ­
g liedert. D er In n en ran d  ist ganz, d e r  A u ß en ran d  in den  äu ß eren  zw ei Fünfteln  
m it F iederbo rsten  besetzt.

D ie F üße  s ind  u n g e fäh r so  lan g  w ie d e r  T h o rax . D as T e lson  ist u n g e fäh r 
so  lan g  w ie das letzte A b d o m in a lseg m en t u n d  ziem lich  schm al. D er w inkelige  
E inschn itt erre ich t e tw a den  vierten  Teil se iner L änge und  ist m it D o rn en  besetzt. 
D er G ru n d  ist sp itz , ebenso  d ie  S e iten lappen . D ie Seiten des T e lso n s  tragen  in 
den  äu ß eren  drei F ünfte ln  etw a 2 0  kü rzere  D ornen  un d  einen langen  E n d d o rn . 
D ie U ro p o d e n  sind  sch lank . D er Innenast ü b e rrag t d ie  Spitze des T e lso n s  be-

Fig. 293. c f von der Seite.
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Fig. 296. c f  3. P leo p o d .

295. 2. A ntenne.

Fig. 294. Q von oben . Fig. 298. T elso n . Fig. 297. c f  4. P le o p o d .

deu tend . U n terha lb  d e r B orsten  des In n en ran d es stehen  etw a 6 D o rnen . D er
A ußenast ist etw a ‘/ 5 län g e r als d e r Innenast. D ie L änge b e träg t etw a 14 m m ;
d ie  Farbe  ist rot.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist n u r von d e r n o rw eg isch en  K üste aus T iefen 
von 8 0 - - 2 0 0  Faden bekannt.

Gattung Stilomysis N o r m a n .

1892. S t i l o m y s i s  N orm an , A nn. nat. hist., ser. 6, v. 10, p. 148.

D ie A ugen  sind  g ro ß , die Stiele ziem lich  kurz. D ie S chuppe  d e r zw eiten
A ntenne ist ziem lich lang, sch lank -lanzettfö rm ig  u n d  rin g su m  m it B orsten  besetzt. 
D as letzte E nde ist abgeg liedert. D ie F üße  sind  ziem lich lang. D er T arsus 
besteh t aus 3 G liedern . D ie B ruttasche des W eibchens besteh t aus 3 P aar Lam ellen. 
Beim M ännchen  ist das 3. un d  4. P leo p o d en p aa r zw eiästig . D er Innenast ist e ing lied rig , 

Nord. P lank ton . VI 10
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der A ußenast beim  3. P aa r v ie rg lied rig  u n d  kurz. Beim 4. P aa r ist er fün fg lied rig  
u n d  re ich t bis ü b e r das E n d e  des letzten A bd o m in a lseg m en tes  h inaus. D as 5. P aar 
ist ru d im en tä r. D as T e lso n  ist zu n g e n fö rm ig  u n d  am  E n d e  n ich t e ingekerb t.

89. Stilomysis grandis (G o ë s ) .  - 

Fig. 2 9 9 -3 0 5 .

1863 . M y s i s  g r a n d i s  G oës, Ö fv. Ak. Förli., 1883, p. 176.
1879. M y s i d e i s  g r a n d i s  G . O . Sars, M o n o g r. N o rg . M ysid., v. 3, p. 1 0 6 — 110,

tab. 4 1 - 4 2 .
1892. S t i l o m y s i s  g r a n d i s  N o rm an , A nn. nat. hist. ser. 6, v. 10, p. 148.

D er K ö rp e r ist k räftig  gebau t. D er C arapax  ist v o rn  in eine ab g e ru n d e te  
S tirnp la tte  au sg ezo g en , d ie  o b en  einen  k leinen D o rn  träg t. D ie v o rderen  Seiten ­
ecken s ind  rech tw inkelig ; jed o ch  ab gestum pft. D ie A ugen  sind  g ro ß  un d  ü b e r­
ragen  jederseits n ich t u n b ed eu te n d  den  C arapax . D er S tam m  d er ersten  A ntennen  
ist kaum  Y3 s0  *a n & w 'e d e r C a r a p a x .  Sein letztes G lied  ist nach au ß en  zu  etw as 
v erb re ite rt u n d  k ü rzer als das B asalg lied , das d ie  L änge d e r b e id en  an d eren  z u ­
sam m en  n ich t erreicht. D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne ist ü b e r d o p p e lt so  lang  
w ie d e r S tam m  d er ersten, lanzettlich, e tw a 6 mal so  lan g  w ie breit. D as letzte 
E n d e  ist d u rch  eine N ah t ab g eg lied e rt. D er T arsu s d e r F ü ß e  ist k ü rzer als d e r 
C a rp o p o d it, d e r län g er o d e r  eb en so  lan g  w ie d e r M ero p o d it ist.- D as T elson  
e rre ich t e tw a 1/3 d e r L änge des A b d o m en s u n d  ist z u n g en fö rm ig . N ahe d e r Basis 
veren g ert es sich zu nächst stark, d an n  a llm äh licher. D ie le ich t g esch w u n g en en  
S eiten lin ien  s ind  d ich t b ed o rn t. D as ein w en ig  abgestu tzte , n ich t e ingekerb te  E nde  
träg t ein P aar lange  D o rn en  u n d  zw ischen  ihnen  n o ch  ein P aa r kurze. D er 
Innenast d e r U ro p o d e n  ist k ü rzer als das T e lso n , das er e ine K lein igkeit überrag t. 
A m  In n en ran d e  stehen  u n te rh a lb  d e r B orsten  D o rn en  b is fast zum  E nde. D er 
A ußenast ist e tw a Y3 län g e r als d e r Innenast. D er K ö rp e r ist d u rch s ich tig  und  
zers treu t ge lb  u n d  b rau n  p igm en tie rt, d ie  L änge b e träg t e tw a 27 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ek an n t au s d e r B arentssee, von  S p itzb e rg en , 
d e r N o rd k ü ste  N o rw eg en s , O st- u n d  W e stg rö n la n d  u n d  dem  B eringsm eere.

D ie T ie fen v erb re itu n g  b e träg t 5 — 100 Faden .

Fig. 299. cT von der Seite.
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Fig. 300.
$  von o b e n .

ig. 301. 2. A ntenne.

Fig. 302. 
c f 3. P leo p o d .

Fig. 304. T e lso n .

Fig. 303. 
c f 4. P le o p o d .

Fig. 305. U ropod .

Gattung Praunus L e a c h .

1813. P r a u n u s  Leach in E d inb . Encycl., v. 7, p. 401 .

D ie A ugen  s ind  w oh len tw icke lt, d e r Stiel ziem lich  lan g  un d  kräftig. D ie 
S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne ist linealisch u n d  seh r lang, 4 — 9 mal so lang  w ie 
breit. D er In n en ran d  ist m it B orsten  besetzt, d e r  A u ß en ran d  g la tt u n d  m it einem

10*
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E ndzalin  versehen. D ie F üße  s in d  m äß ig  lang, d e r T a rsu s hat 4 — 7 G lied e r u n d  
ist län g er als d e r C arp o p o d it. D ie B ru ttasche des W eibchens besteh t aus 2 P aar 
Lam ellen. D as erste, zw eite  und  fünf te P aa r P leo p o d en  des M ännchens ist ru d i­
m entär, e ing lied rig . D as 3. P leo p o d en p aa r ha t einen m eh r o d e r w en ig e r v e r­
bre iterten  Stam m teil und  zw ei e in g lied rig e  Äste. D as 4. h a t einen kräftigen, zw e i­
g lied rigen  Stam m teil, e inen  kurzen , zw eig lied rigen  Innen-  und  langen  A ußenast, 
au s  7 G liedern  bestehend , von denen  das letzte m it sp ira lig  gestellten , gan z  kurzen 
D ornen  versehen u n d  am  E n d e  etw a k n o p ffö rm ig  au sg eb ild e t ist. D as T elson  
ist lang, fast rech teck ig  u n d  tief e ingekerb t.

Bestimmungstabelle der arktischen Arten.

D ie A n ten n en sch u p p e  ist fast d o p p e lt so  lan g  w ie  d e r S tam m  d e r ersten  A ntenne 
o d e r noch  län g er: P. flexuosus.

D ie A n ten n en sch u p p e  ist n u r  e tw a ' / 3 län g er als d e r S tam m  d er ersten A ntenne:
P . inermis.

90. Praunus inermis ( R a t h k e ) .

Fig. 3 0 6 -3 1 0 .

1843. M y s i s  i n e r m i s  Rathke, N ov. Act. Caes. Leop., v. 2, p. 20.
1882. K e s s l e r e l l a  i n e r m i s  C zern iavsky , M o n o g r. M ysid. Ross., v. 3, p. 70 , 71.
1892 . M a c r o m y s i s  i n e r m i s  A. M. N o rm an , A nn. nat. hist., ser. 6, v. 10,

p. 253 , 254 .
1861. M y s i s  c o r n u t a  K röyer, N at. T idsskr., ser. 3, v. 1, p. 26, tab. 1 f. 3 a — g.
1882. K e s l e r e l l a  c o r n u t a  C zerniavsky, M on o g r. M ysid. Rossic., v. 2, p. 3 6 — 38,

v. 3, p. 6 9 — 70.
1864. M y s i s  t r u n c a t u l a  G . O . Sars, N yt M ag. f. Nat., v. 13, p. 240 , 241

(m onstrositas).
1882. K e s l e r e l l a  t r u n c a t u l a  C zerniavsky, M on o g r. M ysid. Ross., v. 3, p. 71.
1882. K e s l e r e l l a  s i m i l i s  C zern iavsky , M o nogr. M ysid. Ross., v. 2, p. 3 8 — 41,

v. 3, p. 70.
1882. K e s l e r e l l a  g o e s i i  C zerniavsky, M o n o g i. M ysid. Ross., v. 3, p. 71.
1904. P r a u n u s  i n e r m i s  C. Z im m er, F au n a  arctica  v. 3 , p. 44 , 45 .

n ec : 1874. M y s i s  i n e r m i s  A. M etzger, Ber. K om m . D. M eere v. 2 ( =  S ch is to ­
m ysis o rnata).

D er K ö rp e r ist im  V erg leich  zu d e r an d eren  A rt kurz und  untersetz t. D er 
C arapax  ist vo rn  g le ich m äß ig  g e ru n d e t. U n te r ihm  rag t zw ischen  den  A ugen  ein 
d o rn a rtig e r F ortsatz  hervor. D ie vo rd eren  Seitenecken sind w inke lig  spitz . D ie 
A ugen s in d  ziem lich  g ro ß  u n d  d ick  u n d  ü b e rrag en  den C arapax  jederse its  w eit 
D er S tam m  d er ersten A n tenne  ist kräftig  gebau t, u n g e fäh r ]/ 3 so  lang  w ie  der 
C arapax. D as erste G lied  ist u n g efäh r so  lan g  w ie d ie  be iden  an d eren  zusam m en. 
D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  ist u n g efäh r 1/3 länger als d e r S tam m  d er
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ersteren , von linealischer F o rm , etw a 4 mal so  lan g  w ie  breit. D as E n d e  ist 
etw as sch räg  nach außen  abgestu tz t. D ie F ü ß e  s ind  ziem lich  kräftig, d e r T arsus 
ist 4 g lie d rig . D as T e lson  ist etw a Vs so  Ian ëf w ' e das A bd o m en , län g lich ­
viereckig, nach h in ten  zu etw as verschm älert. D er E in schn itt erreich t etw a 1/3 
d er T e lso n län g e  un d  ist im p rox ia len  T eile seh r eng . D er G ru n d  ist zugesp itz t, d ie  
S eiten lappen  ab g e ru n d e t. D ie Seiten des T e lso n s tragen  jederseits e tw a 16 D o rnen ,

Fig. 307. c f  v o n  d e r Seite.

Fig. 306. $  von  o ben . Fig. 308. 2. A ntenne. Fig. 309. T elso n . Fig. 310. U ropod .

deren  letzter vom  E n d e  etw as en tfern t steht. D e r E in schn itt ist d ich t m it feinen 
D o rn en  besetzt, d ie  S eiten lappen  tragen  einen etw as stärkeren  E n d d o rn . D er 
Innenast d e r U ro p o d en  ist etw as kü rze r als das T elson , das er n ich t o d e r  n u r  u n ­
bed eu ten d  überrag t. A m  In n en ran d e  träg t e r u n te rh a lb  d e r  B orsten  etw a 6 D ornen , 
d ie  sich b is zu  se iner ha lben  L änge erstrecken . D e r A ußenast ist e tw a i/ i  länger, 
als d e r Innenast. D ie L änge b e träg t etw a 18 m m . D ie F arbe  ist stark w echselnd , 
fast d u rch s ich tig  b is g e lb b rau n .
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V e r b r e i t u n g :  D as H aup tv e rb re itu n g sg eb ie t lieg t in den  borealen  e u ro ­
päischen  M eeren, doch  d rin g t d ie  Art b is in d ie  A rktis vor. S ie  ist b ek an n t von 
den  b o rea len  K üsten E u ropas, d e r subark tischen  n o rw eg isch en  Küste, dem  W eißen  
Meere, von  den  F ä rö e r u n d  in e inem  einzelnen  E x em p lar au s S p itzbergen . Sie 
ist e ine  F o rm  des flachen W assers.

91. Praunus flexuosus (MiiIIer).
Fig. 3 1 1 -3 1 5 .

1788. C a n c e r  f l e x u o s u s  M üller, Z oo l. D an., v. 2, p. 34, tab. 66, f. 1— 9. 
1813. P r a u n u s  f l e x u o s u s  Leach, E d inb . Encycl., v. 7, p. 4 0 1 .
1849. M y s i s f l e x u o s a  K ro y erii!  G a im ard , V oyage  en S cand . etc. C rust, tab. 9, f. 1—3. 
1882. S y n m y s i s  f l e x u o s a  C zerniavsky, M on o g r. M ysid. Ross., v. 2, p. 28. 
1892. M a c r o m y s i s  f l e x u o s a  N o rm an , A nn. nat. hist. ser. 6, vol. 10, p. 251 . 
1809. C a n c e r  a s t a c u s  m u l t i p e s  M on tagu , T r. Limi. Soc., v. 9, p. 86 , tab. 2, f. 26. 
1815. M y s i s  s p i n u l o s a  Leach, T rans. L inn. Soc., v. 11, p. 35 0 . n ec : M ysis

sp in u lo sa  P ackard  ( =  M ysis oculata).
1882 . S y n m y s i s  s p i n u l o s a  C zern iavsky , M onogr. M ysid. Ross., v. 3, p. 60. 
1828. M y s i s  c h a  m a e l  e o n  J. V. T h o m p so n , Z ool. Res., v. 1, p. 28, tab. 2, f. 1 — 10. 
1882. S y n m y s i s  c h a m a e l e o n  C zern iavsky , M onogr. M ysid . Ross., v. 2, p. 31. 
1828. M y s i s  l e a c h i  J. V. T h o m p so n , Z o o l. Res., v. 1, p. 27.
1869. M y s i s  n e g l e c t u s  G . O . Sars, N yt M ag. f. Nat., v. 16, p. 3 4 1 , 342 .
1882. S y n m y s i s  n e g l e c t a  C zerniavsky, M on o g r. M ysid. R oss., v. 2, p. 26.
1892 . M a c r o m y s i s  n e c l e g t a  N o rm an , A nn. nat. hist. ser. 6, v. 10, p. 252 .
1904. P r a u n u s  n e g l e c t u s  C. Z im m er, F auna  arctica, v. 3, p. 46 , 47 , fig. 1 3 8 — 141. 
1882 . S y n m y s i s  b e n e d e n i  C zerniavsky, M o n o g r. M ysid. Ross., v. 2, p. 31, 32 .
1882 . S y n m y s i s  m e c z n i k o v i  C zerniavsky, M o n o g r. M ysid. Ross., v. 2, p . 32 , 33 .

D er K ö rp e r ist viel sch lan k er als bei P. inermis. D er C arapax  ist v o rn  
zw ischen  den  A ugen  zu e in e r d re ieck igen  S tirn p la tte  au sg ezo g en . D er D orn  
zw ischen  den  A ugen  ist von ihm  bedeckt. D ie v o rd eren  Seitenecken sind  
zugesp itzt. D ie  A ugen  sind  g ro ß , zy lind risch  u n d  .überragen  jederseits den 
C arapax  w eit. D er S tam m  d e r ersten  A ntennen  ist J/ 4 b is reich lich  %  so  
lang  w ie d e r  C arapax . D as erste  G lied  ist so  lan g  w ie  d ie  be iden  anderen  
zusam m en  o d e r  länger. D ie  S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne erre ich t fast d ie  
d o p p e lte  L änge des S tam m es d e r  ersten  o d e r übertrifft sie. S ie hat linealische 
G estalt, ist ung efäh r 5 — 9 m al so  lan g  w ie  breit. D as E n d e  ist sch räg  nach 
au ß en  abgestu tz t, so d aß  d e r äu ß ers te  P u n k t d e r Sp itze  des ziem lich  kräftigen 
E n d d o m e s  am  A u ß en ran d e  g le ichkom m t o d e r ihn  üb e rrag t. D ie F ü ß e  nehm en  
nach h in ten  zu  an  L änge  ab . D er T a rsu s  besteh t bei den  ersten  P aaren  aus 5 — 6, 
beim  letzten P aare  au s  4 — 5 G liedern . D as T elson  ist lang-v iereck ig , nach h in ten  
zu  verschm äleit. D er Seiten rand  träg t jederse its  etw a 2 0 — 2 4  D o rnen , deren  letzter 
ein S tück vom  E n d e  en tfern t steh t. ' D er E inschn itt e rre ich t e tw a J/c — Vs der 
T e lso n län g e  u n d  ist im p rox im alen  Teile eng. D er G r u n d  ist sp itz, d ie  Seiten-
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Fig. 312. 
2. A ntenne. 

Fig. 311. $  V ord erk ö rp er. Fig. 314. 4. P leo p o d .

Fig. 313. 
3. P leo p o d . Fig. 315. T e lso n .

lap p en  ab g e ru n d e t. D er E in schn itt ist m it feinen D o rn en  besetzt, d ie  S eiten lappen  
tragen  einen  etw as stärkeren  E n d d o rn . D er Innenast d e r  U ro p o d e n  ist etw as 
kü rzer als das T e lso n . A m  In n en ran d e  stehen  u n te rh a lb  d e r B orsten  etw a 1 0 — 12 
D o rn en . D er A ußenast ist um  1/4 län g e r als d e r Innenast. D ie L änge be träg t 
bis 26  m m . D ie F arbe  ist b rau n  o d e r b rau n ro t.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von  den  atlan tischen  K üsten E u ro p as u n d  aus 
d e r N o rd see  bekann t. V ielleicht k om m t sie auch  im  S chw arzen  M eere vor. S ie 
ist e ine F o rm  des flachen W assers.

Gattung Schistomysis ( N o r m a n ) .

1892. S c h i s t o m y s i s  N o rm an  in A nn. nat. hist., ser. 6, v. 10, p . 254 .

D ie A ugen  sind  no rm al. D ie A n ten n en sch u p p e  hat den  In n en ran d  ganz, 
den  A u ß en ran d  zu  l/ 3— 1/2 m it B orsten  besetzt. D er u n b ew eh rte  Teil des A u ß en ­
randes ende t in e inen Z ahn . D er T arsus d e r F ü ß e  besteh t aus 4 — 8 G liedern . 
D ie B ru ttasche des W eibchens besteh t au s 2 P aa r Lam ellen. Beim M ännchen  
b esteh t das 3. P aa r au s einem  Stam m teil, e inem  eing lied rigen  un d  einem  zw ei­
g lied rigen  A ußenaste. Beim vierten  Paare  träg t d e r z iem lich  lange zw eig lied rige  
Stam m teil e inen zw eig lied rigen  kurzen  Innenast u n d  5 — 6 g lied rig en  langen  A u ß en ­
ast, d e r am  letzten u n d  vorletzten  G liede  eine lange  B orste  träg t. D as 5. P aa r 
ist rud im en tä r. D as T elson  ist h in ten  d re ieck ig  e ingekerb t. D ie  G a ttu n g  en thält 
A rten, d ie  im  flachen W asser V orkom m en.
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Bestimmungssclilüssel der nordischen Arten.

1. D ie A ugen  sind  zy lind risch  u n d  ü b errag en  d ie  K örperse iten  w eit:
Sch. spiritus.

D ie A ugen sind  k uge lig  o d e r b im fö rm ig  und  übe rrag en  d ie  K örperse iten  n u r 
u n b ed eu te n d : 2

2. D er Innenast d e r U ro p o d en  ist nach innen geknick t (F ig . 3 3 9 ): Sch. parkeri.
D er Innenast d e r U ro p o d en  ist g e rad e : 3

3. D er T arsu s  d e r F üße  ist 5 — 7 g lied rig : Sch. ornata.
D er T arsu s d e r F ü ß e  ist 4  g lied rig : 4

4. D er g la tte  Teil des A u ß en ran d es d e r A n ten n en sc liu p p e  ist d o p p e lt so  lan g  w ie
d e r bebo rs te te : Sch. helleri.
D er g latte  Teil ist n u r  etw a so  lan g  w ie d e r b eb o rs te te : Sch. arenosa.

92. Schistomysis spiritus N o r m a n .

Fig. 3 1 6 -3 1 9 .

1860. M y s i s  s p i r i t u s  A. M. N o rm an , A nn. nat. hist. ser. 3, vol. 6, p. 431 ,
tab . 8 f. 1.

1883. S y n m y s i s  s p i r i t u s  C zern iavsky , M o n o g r. M ysid. Ross., v. 3, p. 56.
1892. S c h i s t o m y s i s  s p i r i t u s  A. M. N o rm an , Ann.  nat. hist. ser. 6, v. 10, p. 2 5 4 .

•

D er K örper ist schlank. D ie A ugen  sind  zy lind risch , schm al und  reichen 
w eit ü b e r d ie  K örperse iten  h inaus . D ie C o rn ea  n i mmt  (von  oben  gesehen) n u r

Fig. 316. $  V ord erk ö rp er. Fig. 317. 2. A ntenne. Fig. 318. T e lso n .

etw a y 3 des ganzen  O rg an es  ein. D er S tam m  d e r ersten  A ntenne ist lang , das 
erste  G lied  ist so  lan g  w ie d ie  be iden  anderen  zusam m en  o d e r  noch  länger. D ie 
A n ten n en sch u p p e  ist etw a 4 mal so  lan g  w ie  breit, rag t ab e r n u r  w en ig  ü b e r den 
S tam m  d e r ersten A ntenne h inaus. D er g la tte  T eil des A u ß en ran d es ist etw a 
d o p p e lt so  lan g  w ie d e r beborste te . D er T a rsu s  d e r F ü ß e  besteh t au s etw a
7 — 9 G liedern  u n d  ist u n g efäh r so  lan g  w ie  d e r C a rp o p o d it. D as T e lson  ist

Fig. 319 U ropod .
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nahe der Basis etw as e ingeschnü rt, d an n  nach h in ten  zu w en ig  verschm älert. D er 
S palt b e träg t u ngefäh r 1f6 d e r T e lson länge . An den  Seiten des T e lsons stehen 
etw a 2 0 — 30 D ornen . D er innere  U ro p o d en as t ist v o r seinem  E nde etw as nach 
innen  eingeknickt. An seinem  In nen rande  un te rh a lb  d e r B orsten  steht b is zum  
K nick ein K am m  von  zah lre ichen  seh r d ich t gestellten  D o rn en . D ie L änge b e träg t 
etw a 18 m m . D er K örper ist fast p igm en tlo s, hyalin  u n d  d u rchsche inend .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist au s d e r N ordsee , den  b ritischen , dän ischen , 
ho lländ ischen  u n d  französischen  G ew ässern  bekannt.

93 . Schistomysis ornata (G . O . S a rs ) .

Fig. 3 2 0 -3 2 6 .

1864. M y s i s  o r n a t a  G . O . Sars, N yt M ag. f. N at., v. 13, p. 2 4 2 — 244 .
1874. M y s i s  i n e r m i s  A. M etzger, Ber. K om m . d. M eere, v. 2 (cf. Z oo l. Jah rb .

Syst., v. 5, p. 911). (nec: P rau n u s  [Mysis] inerm is auct.) 
1883. S y n m y s i s  o r n a t a  C zerniavsky, M o nogr. M ysid. Im p. R oss., v. 3, p . 56. 
1892. S c h i s t o m y s i s  o r n a t a  A. M. N o rm an , A nn. nat. hist., ser. 6, v. 10,

p. 255 , 256 .
1885. M y s i s  k e r v i l l e i  G . O . Sars, Bull. Soc. Sc. nat. R ouen, 1885, p. 9 2 — 99, tab. 5.

D er V o rd e rran d  des C arapax  ist rechts u n d  links b o g en fö rm ig  ausgeschn itten , 
so  d aß  in d e r M itte ein g an z  ku rzer R ostralfortsatz  entsteht. D ie A ugen  sind  g ro ß  
u n d  kurz, kaum  län g e r als b re it un d  rag en  n u r  w en ig  ü b e r d ie K örperseiten  
h inaus. D er S tam m  d er ersten A ntennen  ist ziem lich  kräftig. D as erste G lied  ist 
u ng e fäh r so  lan g  w ie d ie  be iden  an d eren  zusam m en . D ie S ch u p p e  der 2. A ntenne 
zeig t a n n äh e rn d  rh o m b isch e  F o rm . Sie ü b e rrag t den  Stam m  der 1. A ntenne 
n u r  w en ig , ist u n g e fäh r 3 m al so  lan g  w ie breit. D er g latte  T eil des A ußen randes 
be träg t u n g e fäh r d ie  H älfte der G esam tlänge, ist m anchm al aber auch  länger. D er 
T arsus der F ü ß e  b esteh t au s 5 — 7 G liedern . D as T e lson  ist län g e r als das letzte 
A b dom ina lsegm en t, nach h in ten  zu stark  verschm älert. D er E in sch n itt am  H in te ren d e  
e rre ich t b is 1f4 d e r T e lso n län g e . D er leicht g esch w u n g en e  A u ß en ran d  ist m it etw a 30 
D o rn en  besetzt. D er Innenast d e r U ro p o d en  träg t an  seinem  In n en ran d e  u n te r­
halb  d e r B orsten  etw a 16 D o rn en . D ie F arbe  ist hellro t, d ie  L änge 16 — 18 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von  allen  eu ro p ä isch en  K üsten d e r N ordatlan tis , 
b is  zu den  L ofoten  nö rd lich , von  allen  K üsten d e r N ordsee , aus dem  K attegat 
u n d  von  e in igen  P u n k ten  d e r O stsee bekann t. A uch an  d e r S üdküste  Islands 
w u rd e  sie gefunden .

Fig. 320. cf von der Seite.
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Fig. 322. 2. A ntenne.

Fig. 323.

3. P leo p o d .

Fi g 324. 
c f  4. P le o p o d .

Fig. 326. U ro p o d .

Fig. 321. 9  von o ben .

Fig. 325. T e lso n .

94. Schistomysis helleri (G. O. Sars).
Fig. 3 2 7 -3 3 1 .

1877. M y s i s  h e l l e r i  G . O . Sars, A rch. M ath. & N at. v. 2, p. 1 6 — 21, tab . 1 u. 2. 
1883. A u s t r o m y s i s  h e l l e r i  C zerniavsky, M o n o g r. M ysid. R oss. v. 3, p. 67. 
1892 . S c h i s t o m y s i s  h e l l e r i  A. M. N o rm an , A nn. nat. h is t.se r . 6, v. 10, p. 2 5 7 — 258 .

D er K ö rp e r ist ku rz  u n d  g ed ru n g e n . D ie A ugen  sind  kurz, b im fö rm ig  un d  
ragen  jederse its  e tw as ü b e r  d ie  C arapaxseiten  h inaus. D er S tam m  d e r ersten  
A n tenne  ist von  m äß ig e r L änge un d  Stärke. D ie A n ten n en sch u p p e  hat rh o m b o id a le  
G estalt, ist u n g e fäh r 3 mal so  lan g  w ie b re it u n d  7j län g er als d e r  S tam m  d er
ersten A ntenne. D e r b eb o rs te te  Teil des A u ß en ran d es  b e träg t e tw a das d o p p e lte  
d es  g latten  Teiles. D e r T a rsu s  d e r F ü ß e  ist v ie rg lied rig  u n d  u n g e fäh r ebenso  
lan g  w ie d e r C a rp o p o d it. D as erste T a rsusg lied  ist kurz , geschw o llen , k n o p f­
fö rm ig . D er letzte F u ß  ist n u r  e tw a h a lb  so  lan g  w ie d ie  v o ran g eh en d en  und
o h n e  E ndk laue . D as T e lso n  ist breit, nach h in ten  zu  n ich t b e so n d e rs  stark  ver­
schm älert. Seine L änge b e träg t e tw a das d o p p e lte  se iner g rö ß te n  Breite. D er
S p a lt b e träg t kaum  1f5 d e r  T e lso n län g e . An d en  Seiten des T e lso n s  s tehen  etw a
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Fig. 327. 9  von o b en .

Fig. 328. 2. A ntenne.

Fig. 329.
3. C orm o p o d .

Fig. 330. U ropod . Fig. 331. T e lso n .

1 4 — 16 D ornen . D er innere  U ro p o d e n a s t träg t an d e r Innenseite  un te rh a lb  d e r 
B orsten  etw a 9 w eit von ' e inander g e tren n te  D o rnen . D ie L änge be träg t etw a 
11 m m . Es s ind  verästelte P igm en tzellen  vo rh an d en .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von d e r b ritischen  K üste u n d  aus dem  M ittel­
m eere bekannt.

95. Schistomysis arenosa (G. O. Sars).

Fig. 3 3 2 -3 3 6 .

1877. M y s i s  a r e n o s a  G . O . Sars, A rch. M ath. & N at. v. 2, p. 2 4 — 27, tab. 5, 6. 
1883. A u s t r o m y s i s  a r e n o s a  C zerniavsky, M onogr. M ysid. Ross. v. 3, p. 67. 
1892. S c h i s t o m y s i s  a r e n o s a  A. M. N orm an , A nn. nat. hist. ser. 6, v. 10,

p. 258 , 259 .
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D er K ö rp e r ist seh r ku rz  u n d  kräftig. D ie A ugen  sind  kurz, fast kug lig  
und  reichen n u r  g an z  u n b ed eu ten d  ü b e r  d ie  C arapaxseiten  h inaus. D er 
S tam m  d er ersten  A ntenne ist kräftig. D ie A n ten n en sch u p p e  ist kurz, rh o m b o id a l 
u n g e fäh r d o p p e lt so  lan g  w ie b re it und  re ich t n u r  u n b ed eu ten d  ü b e r den  Stam m  
d e r ersten  A ntenne h inaus. D er g latte  T eil des A u ß en ran d es ist etw a ebenso

Fig. 333. 2. A ntenne.

Fig. 332.
$  v on  o b en .

Fig. 335. U ropod .

Fig. 334. 3. C o m o p o d .

Fig. 336. T e lso n .

lan g  w ie d e r  beborste te . D er T a rsu s  d e r  F ü ß e  ist v ie rg lied rig  u n d  k ü rzer als d e r 
C arp o p o d it. D as erste T arsu sg lied  ist g eschw o llen , k nop ffö rm ig . D as T e lso n  ist 
lang, d ie  B reite b e träg t kaum  so  viel w ie  d ie  ha lbe  L änge, nach h in ten  verschm älert 
es sich m eh r als bei helleri. D er Spalt b e träg t etw a V4 d e r  L änge. A n den 
Seiten hat es e tw a 16 D o rnen , von  denen  d ie  ersten 4 — 5 d u rch  einen etw as 
g rö ß e ren  Z w isch en rau m  von den  ü b rig en  g e tren n t sind . D er Innenast d e r U ro p o d en  
hat an d e r Innenseite  etw a 20  — 22 D o rnen  von u n g le ich e r G rö ß e . D ie beiden  
letzten von  ihnen  stehen etw as von  den üb rig en  g e tren n t. D ie L änge be träg t 
etw a 7 m m . V erästeltes P ig m en t ist vo rh an d en .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist von  d e r b ritischen  K üste und  aus dem  M ittel- 
n ieere bekannt.
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96. Schistomysis parkeri N o r m a n .  

Fig. 337—339.

1892. S c h i s t o m y s i s  p a r k e r i  A. M. N o rm an , A nn. nat. hist. ser. 6, v. 10, p. 256 ,

„M and ib le  hav in g  the penu ltim ate  and  last jo in ts  o f the  palp  rem arkab ly  b road , 
the  latter m o re  so  th an  in any  o th e r m em b er of the  g en u s, scarcely  m ore  than 
tw ice as lo n g  as b ro ad . Eyes nearly  g lo b u la r, leng th  scarcely  exceed ing  the  
bread th . A n tennu les w ith  p ed u n c le s  sh o rt, first jo in t eq u a llin g  th e  tw o  fo llow ing , 
second  jo in t transverse ly  n a rro w ly  triangu lar, th ird  jo in t expanded  an d  very b ro ad , 
b read th  exceed ing  len g th ; distally  fu rn ish ed  w ith  a circlet of very lo n g  p lu m o se  
setæ, w h ich  reach  nearly  half th e  leng th  of th e  very  sh o r t in n e r filam ent, w hich

in the  described  specim ens has o n ly  th irteen  a rticu la tio n s . A ntennal scale ovate, 
b ro ad , w ith  b ro ad , w ell-ro u n d ed  ex trem ity ; b read th  tw o  fifths of le n g th ; o u te r 
m arg in  naked, te rm in a tin g  in a  la rge  sp in e  w hich  is ju s t on  a level w ith  the  
extrem ity  of ped u n c le  of an ten n æ ; extrem ity  reach in g  far b ey o n d  tha t sp in e ; the 
second  jo in t b ea rin g  six setæ. L egs h av in g  tarsu s co m p o sed  of fo u r  o r  five a rti­
culations. T e lson  cleft at th e  apex  to  ra ther m o re  than  o n e  fo u rth  of the  length , 
se rra tio n s of cleft u n usua lly  few  an d  large  (ab o u t 4 0 ); lateral m arg in  w ith  15 — 17 
spines. Inner u ro p o d s  rem arkab ly  tw isted  a n d  b e n t; in n e r m arg in  w ith ab o u t 
15 sp ines on  its central p o rtion , o f w h ich  the  m o re  distal a re  of g rea t size and  
equal in leng th  to  the  b read th  of th e  u ro p o d  at tha t p a rt; b ey o n d  th is th e  u ro p o d  
is very n a rro w , and  ju s t befo re  the  extrem ity  th ere  is a  s ing le  very la rge  spine. 
O u te r  u ro p o d s  m uch  lo n g e r  than  inner, unu su a lly  para lle l-sided ; extrem ity w idely  tru n ­
cate, e ig th  setæ  tak ing  th e ir o rig in  fro m  th is b lu n t extrem ity. L ength  10 m ilim .“ (1. c.)

V e r b r e i t u n g :  B isher n u r  bei S tarcross, D evon  gefunden .

257 , tab. 10, f. 1 -  7.

Fig. 337. 2. A ntenne. Fig. 338. T e lso n . Fig. 339. U ropod .

Gattung Macropsis G . O . S a r s .

1877. M a c r o p s i s  G . O . Sars, A rch. M ath. & Nat., v. 2, p. 35, 36.
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D ie A ugen  s in d  seh r lang , zy lindrisch . D er S tam m  d e r ersten A ntenne des 
M ännchens träg t am  E n d e  a u ß e r  den  be iden  G eißeln  u n d  dem  bekann ten  m ä n n ­
lichen A n h än g e  e inen  w eiteren  A nhang , b estehend  au s  einem  griffe lfö rm igen  G lied e  
m it lan g e r E n d b o rste . D ie A n ten n en sch u p p e  ist schm al lanzettlich , lang, ringsum  
m it F iederbo rsten  besetzt, das E n d e  ist abgeg liedert. D er T a rsu s  d e r F ü ß e  besteh t 
au s e iner g rö ß e ren  A nzahl von  G lied ern . D ie B ru ttasche des W eibchens w ird  aus 
2 P aar Lam ellen geb ilde t. Beim  M ännchen  bestehen  d ie  P leo p o d en  des d ritten  P aares 
au s  einem  Basalteil m it e ing lied rigem  Innen- u n d  zw eig lied rigem  A ußenaste. B eim  
vierten  P aare  s teh t au f dem  B asalteile ein kurzer, e in g lied rig e r Innenast u n d  ein 
stark  verlängerter, 3 g lie d r ig e r  A ußenast m it zw ei ung le ich lan g en  G eißeln . D as
5. P aa r ist ru d im en tä r. D as T e lso n  ist kurz, zu n g en fö rm ig , m it e inem  zahnartigen  
V o rsp ru n g e  jederse its  e tw as v o r dem  E nde.

97 . Macropsis slabberi (v. B e n e d .)

Flg. 340 -3 4 7 .

1778 . S t e u  e r g e r n a a l  m et t r o  m p e t  w i j  s e  O o g en , S labber, N atu rk . V erlust.,
tab. 15, f. 3 u. 4.

1860. P o d o p s i s  s l a b b e r i  v. B eneden , M ém . Ae. R. Belg., v. 33 , p . 1 8 — 26, tab. 7. 
1863 . M y s i s  s l a b b e r i  G ves, Ö fv. Ak. V orh., v. 1863, p . 176.
1877 . M a c r o p s i s  s l a b b e r i  G . O . Sars, A rch. M ath. u. N at., v. 2, p . 3 6 — 44,

tab . 11 —  13.
1882 . P o d o p s i s  g o e s i i  C zerniavsky, M on o g r. M ysid. Ross., v. 1, p . 145.
1882 . P o d o p s i s  c o r n u t a  C zern iavsky , M on o g r. M ysid. Ross., v. 1, p. 149.

D er d u rch s ich tig e  K ö rp e r ist äu ß ers t sch lank . D er V o rd e rran d  des C arapax  
hat jederse its  e inen D o rn  un d  ist zu e inem  kurzen , b re iten , g e ru n d e ten  R ostrum  
v o rg ezo g en . D ie A ugen  s ind  w eit v o n e in an d e r inseriert, von  lan g  zy lind rischer
G estalt. D er S tam m  d e r ersten  A n tenne e rre ich t e tw a die  ha lbe  L änge des C ara ­
pax un d  ist sch lank , das erste G lied  ist e tw a so  lan g  w ie d ie  be id en  anderen  
zusam m en . D ie A n ten n en sch u p p e  re ich t u n g efäh r b is  zu m  E nde des ersten

Fig. 340. cf von der Seite.
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Fig. 341. 9  von oben.

342. cT 1. Antenne.

Fig. 343. 2. Antenne.

Fig. 345. cT 3. P leopod. Fig. 347. T elson. Fig. 346. <$ 4. P leopod.

Fig. 344.
3. Cormopod.
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A iitennenstam m es. D er S tam m  d e r zw eiten  A ntenne re ich t noeli n ich t b is  zum  
E n d e  des zw eiten  G liedes des ersten  A iitennenstam m es. D er T a rsu s  d e r F ü ß e  ist 
7 — 8 g lied rig , e ine  E ndk laue  fehlt. D as T e lso n  ist viel k ü rzer als das letzte A b- 
do m ina lsegm en t. Es ist n u r  w en ig  Länger als se ine  B reite an  d e r B asis be träg t. 
Es verschm älert sich  nach h in ten  in den  ersten  drei V ierteilen zu n äch st n u r  w en ig  
und  träg t h ie r jederse its  5 — 6 kleine D o rn en . D ann  b ilden  d ie  Seiten einen 
kräftigen, zah nartigen  V o rsp ru n g  m it einem  D orn  un d  laufen nun  im  letzten V iertel 
rasch au fe in an d er zu b is  zu d e r ab g e ru n d e ten  Spitze. An diesem  T eile  stehen 
d ich t g e d rä n g t g rö ß e re  D o rn en . D er Innenast d e r U ro p o d e n  ist viel kü rzer als 
d e r A ußenast und  hat am  In n en ran d e  in d e r H ö h e  d e r S tato lithen  einen einze lnen  
D o rn . D ic L änge b e träg t e tw a 12 nun .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist au s  d e r N ordsee , von  d e r eng lischen , be lg ischen  
und  französischen  Küste, au s dem  M ittelm eere u n d  dem  schw arzen  M eere bekann t. 
Sie ist e ine F lachw asserfo rm .

Gattung Mysis L a t r e i l l e .

1803. M y s i s  Latreille, H ist. nat. des C rust, et Insect., v. 6, p . 282 .

D ie A ugen  s ind  g ro ß . D ie S ch u p p e  d e r 2. A n tenne ist lang , lanzettlich , 
rin g su m  m it B orsten  besetzt. D as letzte E n d e  ist d u rch  eine Q u e rn a h t abg eg lied ert. 
D er T a rsu s  d e r F ü ß e  ist v ie lg lied rig . D ie  B ru ttasche  des W eibchens besteh t an s  
2 P aa r L am ellen . D as 1., 2. und  5. P le o p o d e n p a a r des M än n ch en s ist rud im en tä r, 
ein- o d e r zw eig lied rig . D as 3. P le o p o d e n p a a r  ha t einen kurzen  S tam m teil, einen 
eing lied rigen  Innen- u n d  m eh rg lied rig en  A ußenast. D as 4. P aa r ha t e inen ziem lich  
kurzen  und  schm alen  S tam m teil, einen zw eig lied rigen  Innenast und  e inen  6 g lie d rig e n  
A ußenast, d e r v e rhä ltn ism äß ig  kurz  b le ib t un d  n u r  w e n ig  ü b e r das letzte A b dom ina l- 
seg m en t herausrag t, am  letzten u n d  vorletzten  G lied e  hat e r je  e ine ganz  kurze
B orste. D as 5. P aa r ist rud im en tär. D as T e lson  ist lang  u n d  h in ten  eingekerb t.

98. Mysis oculata (F a b r .)

Fig. 3 4 8 -3 5 4 .

1780 . C a n c e r  o c u l a t u s  O . Fabric ius, F auna  g ro en lan d ., p. 245 , 246 .
1838. M y s i s  o c u l a t a  H . K röyer, N at. T idssk r., ser. 1, v. 2, p. 255 .
1814. M y s i s  f a b r i c i i  Leacli, T r. Lim i. Soc., v. 11, p . 350 .
1867. M y s i s  s p i n u l o s a  P ackard , C añad . N atural. & G eo l., v. 8, p . 419 . nee:

M ysis sp in u lo sa  Leacli ( =  P ra u n u s  flexuosus).

D er C arapax  ist zw ischen  den  A ugen  e tw as ru n d lich  vo rgezogen . D ie A ugen  
s ind  g ro ß  u n d  ü b errag en  den  C arapax  jederse its  w eit. D er S tam m  d e r ersten  A ntennen  
ist e tw a 1/4 so  lan S  w 'e d e r C arapax , das B asalglied  fast so  lan g  w ie d ie  beiden
and eren  zusam m en . D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  e rre ich t e tw a d ie  d o p p e lte
L änge des S tam m es e d e r ersten , ist von  lanze ttlicher G estalt u n d  etw a 6 mal so
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lang  w ie breit. Sie träg t rin g su m  B orsten . D er T arsu s d e r F ü ß e  ist 7 — 8 g lied rig  
und  länger als der C arp o p o d it, d e r d ie  L änge des M eropod iten  n ich t erreicht. 
D as T elson  ist ziem lich  lang, etw a ]/;j s0  *an S  w 'e das A bdom en , läng lich -v ie r­
eckig, nach h in ten  zu etw as verschm älert. D ie Seiten lin ien  tragen  etw a 2 0 — 30 
D ornen . D er h in te re  E in schn itt e rrre ich t e tw a '/ r .  d e r L änge des T elsons. D er 
G ru n d  so w o h l w ie d ie  S e iten lap p en  s ind  ab g e ru n d e t (bei ju n g en  E xem plaren  ist 
d e r E inschn itt sp itz, dreieck ig): D er E inschn itt ist d ich t m it D o rn en  besetzt. D er 
Innenast d e r U ro p o d e n  ist n ich t so  lan g  w ie das T e lson  und  ü b e rrag t d ieses n u r

Fig. 348. c f von der Seite .

Fig. 349. 9  von oben

Fig. 350. 
2. A ntenne.

Fig. 353. T elso n .

Fig. 352. 
c f 4. P leo p o d .

Fig. 351. cf 3. P leopod.
Nord. Plankton.

Fig. 354. Uropod.
VI 11
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w en ig . Am In n en ran d e  stellen un te rh a lb  d e r B orsten  7 D o rn en . D er A nßenast 
ist un g efäh r ]f3 län g e r als d e r Innenast. D ie L änge b e träg t etw a 24 m m , d ie  
Farbe  ist b rau n .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist so  g u t w ie vo llkom m en  c irk u m p o lar. S ie ist 
aus allen ark tischen  M eeren u n d  den nö rd lich en  T eilen  des subark tischen  G ebietes 
bekann t. In den  rein  bo rea len  G eg en d en  kom m t sie n ich t vor. D ie T ie fen ­
v e rb re itu n g  b e träg t 0 — 5 0  Faden .

Gattung Michtheimysis N o r m a n .

1902. M i c h t h e i m y s i s  A. M. N o rm an , A nn. nat. hist. ser. 7, vol. 10.

D ie G a ttu n g  un te rsche ide t sich von M ysis in fo lgenden  P u n k te n . D ie A n­
te n n e n sc h u p p e  ist n ich t lanzettlich , so n d e rn  p friem fö rm ig , das zugesp itz te  E n d e  ist 
n ich t abg eg lied ert. D er 4. P le o p o d  hat einen schm alen  S tam m teil, einen zw ei­
g lied rig en  Innenast und  5 g lie d rig e n  A nßenast, d e r fast b is zum  E n d e  des T e lsons 
reich t. Am letzten und  vorletzten  G lied e  träg t er je  e ine lange  F iederborste .

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten.

A n ten n en sch u p p e  9 mal so  lan g  w ie b reit, ih r A u ßen rand  fast g e ra d e : M. m ixta. 
A n ten n en sch u p p e  1 2 mal  so lang  w ie breit, ih r A u ßen rand  konkav : M .stenolepis.

99. Michtheimysis mixta ( L i l i j e b . )

Fig. 355— 360.

1S52. M y s i s  m i x t a  L illjeborg , Ö fv. Ak. Förli., 1852, p. 3, 6.
1902. M i c h t h e i m y s i s  m i x t a  N o rm an , Ann.  nat. hist. ser. 7, v. 10.
1861. M y s i s  l a t i t a n s  K röyer, N at. T idsskr., ser. 3, v. 1, p. 1, p . 30  34, 42,

tab. 1, f. 4.

D er G irap ax  ist zw ischen  den A ugen  etw as ru n d lich  v o rg ezo g en . D ie 
v o rd e ren  Seitenecken sind  ab g e ru n d e t. D ie A ugen  sind  ziem lich  g ro ß  und  
üb errag en  jederse its den C arapax  w eit. D er S tam m  der ersten A ntenne ist etw a '/« s o la n g  
w ie d e r  C arapax . D as B asalglied ist deu tlich  länger als d ieb e id en  an d eren  zusam m en . D ie 
S ch u p p e  d e r zw eiten A ntenne ist fast 3 mal so  lan g  w ie der S tam m  d er ersten, länglich  
lanzettlich u n d  p friem en fö rm ig  zugesp itz t, etw a 9 mal so  lang  w ie b reit; d e r A ußen rand  
fast gerade . D er T a rsu s  des ersten und  letzten F ußpaares besteh t au s 8, d e r d e r üb rigen  
aus 9 G lieder. E r ist viel lä n g e ra ls d e r  C a rp o p o d it, d e r d ie  L änge des M eropod iten  n ich t 
erreich t. D as T e lso n  ist lang, län g e r als das 6 . A b dom ina lsegm en t. D ie Seiten lin ien  sind
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sc h w a c h  g e s c h w u n g e n  u n d  tra g e n  e tw a  3 0  D o rn e n . D e r  h in te re  E in s c h n it t  e r re ic h t 
e tw a  'U d e r  T e lso n lä n g e . D e r  G r u n d  ist b e in a h e  sp itz , d ie  S e ite n la p p e n  s in d  sp itz . 

D e r  A u ssc h n itt  ist d ic h t  m it D o rn e n  b ese tz t. D e r  In n e n a s t d e r ‘U r o p o d e n  ü b e r ra g t  
d a s  T e lso n  e in e  K le in ig k e it. A m  In n e n ra n d e  trä g t  e r  u n te rh a lb  d e r  B o rs te n  e tw a

Fig. 355 cT von  d e r Seite.

Fig. 356.
Ç V orderkörper.

14 D o rn e n . D e r  A u ß e n a s t ist e tw a  Vs lä n g e r  a ls  d e r  In n e n as t. D ie  L än g e  b e trä g t 
e tw a  3 0  m m , d ie  F a rb e  ist g e lb l ic h -b ra u n .

V e r b r e i t u n g :  D ie  A rt ist b e k a n n t  v o n  d e n  a rk tisc h e n , su b a rk tis c h e n  u n d  

b o re a le n  K ü s ten  E u ro p a s ,  v o n  Is lan d , G r ö n la n d  u n d  v o n  d e r  su b a rk tis c h e n  O s tk ü s te  
N o rd a m e r ik a s . D ie  T ie fe n v e rb re i tu n g  b e trä g t  0 — 9 0  F a d e n .

11*

359Fig. 358. c f  3. P leo p o d . Fig. c f  4. P le o p o d .

Fig. 357. 2. A ntenne.
Fig. 360. T elso n .
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100. Michtheimysis stenolepis (S. J. S m i t h ) .

1874. M y s i s  s t e n o l e p i s  S. J. Sm ith, R ep. U . S. F ish. C om m ., v. 1, p . 551 , 552 ,
tab . 3, f. 12.

? 1841. M y s i s  s p i n u l o s u s  G o u ld , R ep. of th e  Invert, of M assachusetts, Ed. 1, p. 333 .

D ie F o rm  ist seh r nahe  m it M. m ixta  verw and t, von d e r sie sich fo lg en d e r­
m aßen  un te rsche ide t: A n t e n n e n s c h u p p e :  M. m ixta  9 mal so  lan g  w ie breit,
M. stenolepis 12 m al so  lan g  w ie breit. A u ß en ran d : fast g e rad e  bei M. m ixta , 
konkav  bei M. stenolepis. D ie b e id en  dibtalen S egm en te  des S tam m es d e r zw eiten  
A ntenne s ind  ung efäh r von g le ich e r Länge, w äh ren d  bei m ixta  das vorletzte  Vs
länger ist als das letzte. D ie L änge des vorletzten  G liedes ist in d e r L änge d e r
S ch u p p e  etw a 10 mal bei stenolepis  un d  etw a ü b e r  6 m al bei m ixta  en thalten . 
D er E in schn itt am  T e lso n e n d e  ist b re ite r u n d  tiefer bei m ixta  als bei stenolepis. 
Bei le tz terer stehen d ie  D o rn en  im E inschn itte  n äh e r be isam m en . S e iten d o rn e  am  
T elson  stehen  bei m ixta  3 0  un d  m ehr, bei stenolepis  2 4 — 25. S ie  reichen  h ie r
n ich t so  w eit b is  zum  E n d e  des T e lso n s  w ie bei m ixta.

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ish e r n u r  von  d e r subark tischen  u n d  borealen  
O stküste  A m erikas bekann t, w o  sie in flachem  W asser lebt.

Gattung Dasymysis H o l t  & B e a u  m o n t .

1900 . D a s y m y s i s  H o lt & B eaum ont, T r. R oyal D ub lin  Soc. ser. 2, v. 7, p. 245 .

D as In teg u m en t ist in fo lge  von feinen  S ch ü p p ch en  rauli. D ie A ugen  s in d  
no rm al. D ie A n ten n e  hat L anzettfo rm  und  ist rin g su m  m it B orsten  besetzt. D er 
T a rsu s  d e r F ü ß e  besteh t au s  3 G lied ern . D er erste, zw eite, d ritte  u n d  fünfte  
P le o p o d  besteh t beim  M ännchen  au s  e iner e infachen P latte. D as v ierte hat einen 
B asalteil m it e inem  e in g lied rigen  Innen- u n d  einem  zw eig lied rigen  A ußenaste , d e r zw ei 
kurze E n d b o rsten  träg t. D as T e lson  ist zu n g en fö rm ig , h in ten  n ich t e ingekerb t. Im 
prox im alen  T eile  s ind  d ie  Seiten nackt o d e r  haben  n u r  n ah e  d e r Basis e in ige  k le ine  
D o rn en . Im  distalen  T eile  sind  sie d ich t m it ung le ich  starken D o rn en  besetzt.

101. Dasymysis longicornis ( M i l n e  E d w a r d s ) .

•  Fig. 3 6 1 -3 6 7 .

1837. M y s i s  l o n g i c o r n i s  M ilne  E dw ards, H ist. N at. C rust, v. 2, p. 4 5 9 ,
tab. 26, f. 7 — 9.

1887. A c a n t h o m y s i s  l o n g i c o r n i s  C zern iavsky , M o nogr. M ysid. R oss. v. 3, p . 75. 
1882. A c a n t h o m y s i s  p l a y  d e n  s C zern iavsky , M o n o g r. M ysid. R oss. v. 1, p. 135. 
1882 . A c a n t h o m y s i s  s p i n o s i s s i m a  C zerniavsky, M onogr. M ysid. Ross. v. 1,

p . 135— 136, tab. 31 f. 17— 25 tab. 32 , 
f. 1 —  18.
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D er C arapax  ist vorn  kurz d re ieck ig  v o rg ezo g en . D ie A ugen sind  g ro ß  
b im fö rm ig  u n d  ziem lich  w eit von e inander inseriert. D er S tam m  d e r ersten 
A ntenne ist ziem lich lang. D as dritte  G lied  ist e tw as ang esch w o llen  u n d  ung efäh r

Fig. 3G1. cT von d e r Seite .

Fig. 362. Ç von oben.

Fig. 363. Fig. 365. Fig. 366.
2. A ntenne, <ƒ 4. P leo p o d . T e lso n .

Fig. 264. 3. Cormopod. Fig. 367. Uropod.
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so  lan g  w ie das erste. D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne rag t n u r  w en ig  ü b e r 
den S tam m  d e r ersten  h inaus. Sie ist von schm al lanze ttlicher G estalt. D er T arsus 
d e r F iiße ist d re ig lied rig . D as T e lson  ist län g e r als das letzte A bdom inalsegm eiit. 
An d e r Basis ist es breit, v e rjüng t sich dann  plö tzlich , um  in den zun g en fö rm ig en  
E ndteil ü b erzu g eh en . Im d istalen  T eile sind  d ie  Seiten d ich t m it kräftigen un te r 
sich n ich t g le ich  g ro ß e n  D o rn en , d ie  lanzettliche G estalt haben , besetzt. D er innere  
U ro p o d en ast rag t m ir w en ig  ü b e r das T e lson  heraus u n d  ist kü rzer als d e r A ußenast. 
Am In n en ran d e  un te rh a lb  der B orsten  in d e r H ö h e  des S tatocysten  träg t er eine 
R eihe von D ornen , d ie  d is ta lw ärts an G rö ß e  zu nehm en . D ie L änge b e träg t kanni 
9 nini. D as spärlich  v o rh an d en e  P ig m en t ist b räun lich -schw arz .

V e r b r e i t u n g :  D ie  A rt ist von d e r b ritischen  K üste u n d  aus dem  Mittel- 
m eere  bekann t. Sie lebt im Litoral.

Gattung Neomysis C z e r n i a v s k y .

1882 . N e o m y s i s  C zerniavsky, M o n o g r. M ysid. Im p. Rossic., v. 2, p . 23.

D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A ntenne ist p friem förm ig , rin g su m  m it B orsten  
besetzt, das zu gesp itz te  E n d e  ist abg eg lied ert. D ie  F ü ß e  n ehm en  nach h in ten  an 
S tärke des B aues zu, auch  haben  d ie  h in teren  F ü ß e  m eh r G lied e r im T arsus. 
D ieser zerfällt in e ine g rö ß e re  A nzahl von  G lied e rn . D ie ß ru tta sch e  des W e ib ­
chens besteh t aus 2 P aa r L am ellen . V on den  P leo p o d en  des M ännchens ist das 
1., 2., 3. u n d  5. P aar ru d im en tä r. D as 4. P aa r ist zw eiästig  m it seh r kurzem , 
eing lied rigem  S tam m . D er In n en ast ist e in g lied rig , d e r A nßenast zw e ig lied rig  und  
lang, m it zw ei E ndfilam enten . E r reich t ü b e r das E n d e  des letzten A b d om ina l- 
segm entes h in au s . D as T elson  ist lang , d re ieck ig  u n d  n ich t e ingekerb t.

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten.

D ie S e iten ränder des T e lso n s sind  m it D o rn en  von a n n äh e rn d  g le ich e r G rö ß e  
b esetzt: N. vulgaris.

Z w ischen  je  zw ei g rö ß e ren  s teh t e ine A nzahl k le inerer D o rn en : N. americana.

102. Neomysis vulgaris (J. V. T h o m p s o n ) .

Fig. 3 6 8 -3 7 3 .

1828 . M y s i s  v u l g a r i s  J. V. T h o m p so n , Z oo l. Res., v. 1, p . 30 , tab. 1, f. 1— 15. 
1882 . N e o m y s i s  v u l g a r i s  C zerniavsky, M o n o g r. M ysid. Im p. Rossic., v. 2, p . 23,

tab. 18, f. 18 22, tab . 30 , f. 12 — 14.
1815. M y s i s  i n t e g e r ,  Leach, M aiae, p o d o p h th . Brit. tab . 37, c, 7. 8.

D er C arapax  ist zw ischen  den  A ugen  zu e in e r d re ieck igen  S tirnp la tte  m it 
stu m p fe r S p itze  v o rg ezo g en . D ie vo rderen  Seitenecken sind  zah n artig  zugesp itz t. 
D ie A ugen  sind  n ich t beso n d ers  g ro ß , ü b erragen  jedoch  jederseits den C arapax. 
D er S tam m  d er ersten A n tennen  ist kaum  J/ 4 so  lan g  w ie  d e r C arap ax ; das erste
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G lie d  ist k ü rz e r  a ls d ie  b e id e n  a n d e re n  z u sa m m e n . D ie  S c h u p p e  d e r  zw eiten  
A n te n n e  ist e tw a  3 m al so  la n g  w ie  d e r  S ta m m  d e r  e rs ten , p f r ie m e n fö rm ig , e tw a  
10 m al so  la n g  w ie  b re it, am  E n d e  d o r n f ö r m ig  z u g e sp itz t .  D as ä u ß e rs te  S ech ste l

Fig. 368. cT von d e r Seite.

Fjg. 369. $  von o b en .

Fig. 370. Fig. 371. Fig. 372.
2. A ntenne. cT 4. P le o p o d . T e lso n .

Fig. 373. 
U ropod.

ist d u rc h  e in e  N a h t  v o m  H a u p tte ile  a b g e g lie d e r t .  D ie  

F ü ß e  s in d  n ic h t  b e s o n d e rs  la n g . D e r  T a r s u s  b e s te h t 
a u s  6  G lie d e rn . D a s  le tz te  F u ß p a a r  ist k rä ftig e r  a ls  d ie

a n d e re n , d e r  T a rs u s  ist a c h tg l ie d r ig .  D as T e lso n  e r ­

re ic h t  e tw a  d e n  v ie rten  T e il d e r  L ä n g e  d e s  A b d o m e n s . 

E s ist la n g i ic h -d re ie c k ig , e tw as  ü b e r  d o p p e l t  so  la n g  
w ie  b re it. D ie  g a n z  s c h w a c h  g e s c h w u n g e n e n  S e ite n ­

lin ien  tra g e n  e tw a  2 2  D o rn e n . D a s  s c h m a le  H in te re n d e  

t rä g t 4  D o rn e n , an  d e n e n  d a s  m ittle re  P a a r  k le in e r  ist 
a ls  d ie  ä u ß e re n . D e r  In n e n a s t  d e r  U ro p o d e n  ü b e r ra g t  

e tw as  d a s  T e lso n . A u f d e r  U n te rse ite  s te h t in n e n  e in e  k u rz e  L eiste , d ie  d ic h t  k a m m a rtig  

m it D o rn e n  b e se tz t ist. D e r  A u ß e n a s t  ist e tw as  m e h r  a ls  l/% lä n g e r  a ls  d e r  

In n e n as t. D ie  L än g e  b e trä g t e tw a  17 m m . D e r  K ö rp e r  ist d u rc h s ic h t ig  u n d  m e h r

o d e r  w e n ig e r  b ra u n  o d e r  g rü n l ic h  p ig m e n tie r t.
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V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist e ine au sg ep räg te  L ito ralform  un d  kom m t oft in 
b rack ischem  W asser vor. Sie findet sich an den  eu ro p ä isch en  borea len  K üsten 
bis in d ie  O stsee  h inein  un d  g eh t an d e r n o rw eg isch en  K üste nö rd lich  b is zu r 
M urm anküste .

103. Neomysis americana (S . I. S m i t h ) .

1874. M y s i s  a m e r i c a n a  S. J. Sm ith, R ep. U. S. Fish. C om m ., v. 1, p. 552 , 553 . 
1904. N e o m y s i s  a m e r i c a n a ,  C. Z im m er, F auna arctica vol. 3 p. 467 , 468 .

„A n te rio r m arg in  d is tinc ly  rostra ted , b u t on ly  sligh tly  p ro jec tin g ; evenly  
ro u n d e d , th e  in ferio r an g le  p ro jec tin g  in to  a sh a rp  to o th . A ntennulae , in th e  m ale, 
w ith  the  densely  ciliated sexual ap p e n d a g e  sim ilar to  that in M. vulgaris of 
E u ro p e ; the  o u te r flagellum  nearly  as lo n g  as the  body , the  in n e r sligh tly  shorter. 
A utennal scale a b o u t th ree-fou rth s as lo n g  as th e  carapax , a b o u t n iu e  tim es as lo n g  
as b ro a d  ta p e r in g  reg u la rly  from  th e  base  to  a very  lo n g  and  acu te  tip ; b o th  
m arg in s ciliated. A p p en d ag es of th e  fo u rth  seg m en t of the  a b d o m en  in the  m ale 
s im ila r to  th o se  in M. vulgaris. T h e  o u te r ram us is slender, cu rved  an d  naked, 
an d  its p a ir o f te rm inal stylets a re  equal in leng th , slender, cu rved  to w ard  the  
tip, an d  the  distal half a rm ed  w ith  n u m ero u s  sh o rt setae; th e  u ltim ate  segm en t 
o f the  ram us itself is little m o re  than  half as lo n g  as th e  stylets, th e  penu ltim ate  
seg m en t fo u r  o r  five tim es as lo n g  as th e  term inal. In n e r lam ella of th e  a p p e n ­
dages o f the  sixth seg m en t a b o u t as lo n g  as the  telson, n a rro w  sligh tly  b ro ad en ed  
at the  base, an d  tap e rin g  to  a  slender, b u t o b tu se  p o in t; o u te r lam ella o n ce  an d  
a ha lf as lo n g  as the  inner, an d  e igh t tim es as lo n g  as b ro ad , s ligh tly  tapering , 
the  extrem ity  su b tru n ca te . T e lso n  tr iangu la r, b ro ad en ed  at th e  base, th e  lateral 
m arg in s sligh tly  convex  p oste rio rly , an d  a rm ed  w ith  s tou t sp in es  a lte rn a tin g  w ith 
intervals of several sm alle r o n es ; the  tip  very n arrow , truncate , a rm ed  w ith  a s to u t 
sp in e  each side, an d  tw o  sm all ones filling  the  space betw een  th e ir bases. L ength  
10 to  12 m m “ (S m ith  1874).

V e r b r e i t u n g :  N eom ysis americana  ist d ie  v ikariierende F o rm  fiir d ie  
eu ro p ä isch e  N eom ysis vulgaris an  d e r bo rea len  u n d  subarc tischen  atlan tischen  
K üste N ordam erikas, w ah rschein lich  n u r  e ine Lokalvarietät. Sie w u rd e  in Salzw asser- 
pfiitzen u n d  in flachem  W asser, b is  5 F aden , zum  T eil auch  in F lu n d erm äg en  ge fu n d en .

Unterfamilie Mysidellinae.

D ie P leo p o d en  des M ännchens s ind  alle  rud im en tä r, w ie d ie  des W eibchens. 
D ie B ruttasche des W eibchens besteh t au s  3 P aa r Lam ellen. D ie O b e rlip p e  hat 
nach h in ten  zu  eine zw eizipfelige, unsym m etrische  Lam elle. D er erste C o rm o p o d  
hat keine K aulade am  B asipod iten , sein vo rle tz tes G lied  ist stark verb re ite rt und  
vorn  au ß en  m it e in igen  kräftigen D o rn en  besetzt. Sein letztes G lied  ist seh r klein 
u n d  träg t einen langen  E n d d o rn . D er zw eite  C o rm o p o d  ist kaum  noch  als Kau- 
fuß  ausgeb ildet, g le ich t v ie lm eh r in seinem  H ab itus den  ü b rig en  F üßen . D er
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T arsus d e r F ü ß e  ist zw ei- b is d re ig lied rig , d ie  E udk laue  d ü n n  u n d  undeu tlich . 
D er äu ß ere  U ro p o d en ast ha t an d e r ganzen  A ußenseite  F iederbo rsten .

D ie U nterfam ilie, d ie  sich  w esen tlich  von den an d eren  un terscheidet, ha t n u r 
eine G attu n g .

1871. M y s i d e l l a  G . O . Sars, F o rh . Sels. C hristian . 1871 , p . 266 .

D er K ö rper ist ku rz  u n d  g ed ru n g en . D ie A ugen  sind  b a ld  w oh l entw ickelt, 
ba ld  rud im en tä r. D er S tam m  d er ersten  A n tenne  ist kurz. D ie S ch u p p e  der 
zw eiten  A ntenne ist kurz, lanzettlich u n d  rin g su m  m it B orsten  besetzt. D er Tarsus 
des d ritten  C o rm o p o d en  ist zw eig lied rig , de r d e r fo lg en d en  d re ig lied rig . D ie 
B ru ttasche des W eibchens besteh t au s 3 P aar L am ellen , von denen  das erste 
ru d im en tä r ist. D as G en ita lg lied  des M ännchens ist seh r lang, nach v o rn  g e ­
rich tet u n d  o h n e  B orsten . D ie P leo p o d en  sind  bei be iden  G esch lech te rn  rud im en tä r 
u n d  bestehen  aus einfachen, bebo rs te ten  P latten. D as T elson  ist ku rz  un d  hat 
e inen kleinen E in schn itt am  E nde. D er In n en as t^ le r U ro p o d en  hat am  Inn en ran d e  
d e r ganzen  L änge nach e ine D o rn re ih e  u n te rh a lb  d e r B orsten .

1871. M y s i d e l l a  t y p i c a  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hris tian . 1871, p. 2 6 6 — 268.

D er K örper ist ku rz  u n d  g ed ru n g en . D er T h o rax  ist b re iter als das A bdom en . 
D er C arapax  ist vo rn  n u r  g an z  w en ig  stu m p fw in k e lig  v o rg ezo g en . D ie un teren  
Seitenecken s ind  ab g eru n d e t. D ie A ugen  sind  w oh l entw ickelt. Sie stehen  ziem lich  
w eit v o n e in an d e r entfernt. D er S tam m  der ersten A ntennen  ist ziem lich kurz, 
n u r  etw a 7< so  lan g  w ie d e r C arapax . D as B asalglied  ist kurz, un g e fäh r ebenso  
lan g  w ie breit. D ie S ch u p p e  d e r zw eiten  A n tenne  ist n u r  etw a um  den  dritten  
Teil länger als der S tam m  der ersten, etw a 3 mal so  lan g  w ie breit. D er A u ß en ­
ran d  ist fast gerade , d e r In n en ran d  stark  konvex. D er d ritte  C o rm o p o d  ist kaum  
g rö ß e r  als d e r zw eite. Sein C a rp o p o d it ist län g er als der M eropod it. D er 4. bis 
7. C o rm o p o d , u ngefäh r ebenso  lan g  w ie d e r 3., h a t den C a rp o p o d ite n  kürzer als 
den M ero p o d iten  u n d  den  T arsu s v ierg lied rig . D er letzte C o rm o p o d  ist länger 
als d ie v o ran g eh en d en . D as T elson  e rre ich t kaum  den  vierten Teil der L änge des 
A bdom ens. Es ist zu n g en fö rm ig , ung efäh r d o p p e lt so  lan g  w ie breit. D ie S eiten ­
rän d e r sind  im p rox im alen  T eile u n bew ehrt, im distalen  tragen  sie jederse its etw a

Gattung Mysidella G . O . S a r s .

Bestimmungsschlüssel der nordischen Arten.

A u g e w o h len tw icke lt: 
A uge ru d im en tä r:

M. typica. 
M. typhlops.

104. Mysidella typica G . O . S a r s .  

Fig. 374 -  380.
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/

Fig. 374. 9  von d e r  Seile.

Fig. 377. 2. A nlenne. Fig. 378. 1. C orm o p o d .

Fig. 375. 9  von o b en . Fig. 379. 2. C orm o p o d . Fig. 380. T e lso n .

18 D o rn en , d ie  nach h in ten  an G rö ß e  zun eh m en. D er E in schn itt ist ku rz  und  
en g  u n d  hat an  seinen  Seiten je  2 — 4 D o rn en . D ie S eiten lappen  sind  ab g e ru n d e t. 
D ie U ro p o d en  sind etw a Vs so  lan g  w ie das A bdom en . D e r Innenast ü b e rrag t 
d as  T e lso n  etw as. D er A ußenast ist län g er als d e r  innere. D ie L änge b e träg t bis 8 nun .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist an d e r  no rw eg isch en  und  irischen  K üste aus 
e iner T iefe  von  3 0 — 150 Faden  bekannt.

105. Mysidella typhlops G . O . S a r s .

Fig. 381—384.

1871. M y s i d e l l a  t y p h l o p s  G . O . Sars, F o rh . Selsk. C hristian . 1871, p. 268 , 269 .
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D er K örper ist noch  kü rzer als bei d e r vo rigen  Art. D er T h o rax  ist b re iter 
als das A bdom en . D er C arapax  ist vo rn  n u r  w en ig  stum pfw inke lig  vo rgezogen . 
D ie v o rderen  Seitenecken sind  ab g eru n d e t. D ie A ugen sind  rud im en tär, an n äh ern d  
sp in d e lfö rm ig  u n d  vorn  in eine Spitze auslau fend . Sehelem ente so w o h l w ie P ig m en t 
fehlen. D er S tam m  d e r ersten A ntenne erre ich t etw a den  dritten  Teil d e r C arapax- 
länge, das B asalglied ist kurz, von derse lben  B reite w ie Länge. D ie S chuppe  der
2. A n tenne ist n u r  w en ig  länger als d e r S tam m  der ersten , im üb rig en  ebenso  
g eb au t w ie bei d e r vo rigen  Art. E b en so  sind  d ie  F ü ß e  vom  g le ichen  Bau, n u r

etw as kräftiger. D as T elson  ist n u r  w en ig  länger als das letzte A bdom inalsegm en t, 
zu n g en fö rm ig . D ie Seiten sind  im  p rox im alen  T eile  u n b ew eh rt, im distalen  m it 
e tw a 12 D o rn en  besetzt. D er E in schn itt ist n u r  ganz  kurz u n d  hat an seinen 
Seiten je 2 kräftige D o rnen . D ie U ro p o d en  sind  kurz, d ie  Ä ste haben  un g efäh r 
g le iche  L änge u n d  ü b e rrag en  das T elson . D ie L änge be träg t n u r  5 m m .

V e r b r e i t u n g :  D ie A rt ist b ish e r n u r  von w en ig  Stellen d e r n o rw eg ischen  
K üste (U tne  & F lo rö ) aus e iner T iefe von etw a 2 0 0  Faden  bekannt.

Fig. 381. Ç V orderkörper. Fig. 382. 2. A ntenne. Fig.

Die A b b ild u n g en  s in d  m eist frei C o p ien , u n d  zw ar nach fo lgenden  A utoren  :
G . O . S a r s :  1— 3, 2 0 — 21, 2 4 — 27, 3 2 - 3 4 .  3 8 — 40, 4 4 - 5 1 ,  5 4 - 5 9 ,

6 4 — 67, 7 1 — 79, 8 3 — 103, 1 0 8 — 165, 1 6 8 — 172, 1 7 5 — 185, 
194— 197, 2 0 4 - 2 0 7 ,  2 2 3 - 2 3 1 ,  245  — 279 , 281 , 2 8 7 — 336 , 
3 4 0 - 3 8 4 .

H o l t  & T a t t e r s a l l :  4 — 10, 30 , 5 2 ,. 53, 166, 167, 173 , 174, 186 — 193, 
20 0  - 2 0 3 ,  2 1 1 — 219 , 2 3 2 — 234 , 237  — 239 , 2 8 0 - 2 8 3 .

W . T. C a l  m a n n :  22,  23.
C.  C h u i i :  3 5 - 3 7 ,  41 — 43.
H . J. H a n s e n :  60 , 63 , 6 8 — 70, 8 0 — 82, 198, 199, 240 , 243 .
W . F a x o n :  61,  62.
T.  R. R. S t e b b i n g i  1 0 4 -  107.
E. V a n h o f f e n :  208  — 210 .
A. O h l  in :  2 2 0 — 222, 235 , 236 .
A. M. N o r m a n :  2 8 2 - 2 8 8 ,  3 3 7 — 339 .

383. T e lso n . Fig 384. U ropod .



Namen-Register.

abbreviata, Amblyops (Pseudom m a) 112
abbreviatum , Stylocheiron 22, 23
aberdonensis, T hysanoessa 19
abyssi, Pseudom ysis 137
abyssicola, Hemimysis 143, 144

— P arerythrops 51, 91
abyssorum , Erythrops 76, 78
Acanthocaris livingstoniana 64
A canthomysis longicornis 164

— platydens 164
— spinosissim a 164

acutifrons, T hysanopoda 6, 7
affine, Pseudom m a, 1U0, 102, 104, 105, 106 
agilis, Anchialus 66
alata, C tenom ysis 29
americana, Neom ysis (Mysis) 168
A mblyops 51, l i i

— abbreviata 112
— crozeti 112, 114
— sarsi 119

amblyops, B entheuphausia 5
Anchialus 45, 48, 66

— agilis 66
angusta, M ysidopsis 128
arctica, Boreom ysis, (Arctomysis,

Mysis) 52, 53
Arctomysis 41, 53

— arctica 53
arenosa, Schistom ysis (Mysis,

Austromysis) 152, 155
armata, Siriella, (Cynthia, Cynthitia) 69 
armiger, Petalophthalm us 40
astacus, C ancer a. multipes 150
aurantia, M ysis 143
australis, Eucopia 37

— Pseudom m a 110
Austromysis arenosa 155

— helleri 154
Bathymysis 46, 49, 75, 136

— helgae 136

belgicae, Pseudom m a 104, 105
benedeni, Synmysis 150
Bentheuphausia 3, 4

— am blyops 5
bidentata, Dactylerythrops 95, 97

— E uphausia 13
boopis, N em atobrachion

(N em atodactylus) 15
borealis, T hysanoessa 19

— Thysanopoda 16
Boreom ysinae 45, 52
Boreom ysis 45, 48, 52

— arctica 52, 53
— m egalops 52, 54
— m icrops 52, 55
— nobilis 52, 56
— scyphops 52, 57
— subpellucida 55
— tridens 52, 59

B oreophausia inermis 11
— raschii 11

brooki, Siriella 73

calloplura, Pseudom m a 100, 102, 105, 106
C ancer astacus multipes 150

— flexuosus 150
— oculatus 160

caucasica, Pontom ysis 61
C halaraspis unguiculata 37
cham aeleon, Mysis, Synmysis 150
chelifer, Stylocheiron 23
Chiromysis 140
Chunomysis 46, 49, 91

— diadem a 92
clausi, Siriella (Cynthilia) 69, 70
cornuta, Mysis, Kesslerelia 148
cornuta, Podopsis 158
couchi, N yctiphanes (Thysanopoda) 10
crassipes, Siriella 72
crozeti, Amblyops 112, 114
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Ctenom ysis alata 29
Cynthia arm ata 69

— flemingi 135
Cynthilia arm ata 69

— clausi 70
— frontalis 69
— jaltensis 72
— norvegica 73

D actylamblyops 51, 116
— goniops 117, 118
— sarsi 117, 119
— thaum atops 117

Dactylerythrops 50, 51, 95
— bidigitata 95, 97
— dactylops 95, 96
— gracilura 95, 98

dactylops, Dactylerythrops 96
Dasymysis 47, 49, 164

longicornis 164
diadem a, Chunom ysis 92
didelphys. M ysidopsis (Mysis) 128, 129 
distinguenda, T hysanopoda 6, 7
drepanophora, G nathophausia 31, 33

elegans, E rythrops (Nematopus) 76, 79
elongatum, Stylocheiron 22, 25
erythrophthalma, Erythrops (Mysis) 76, 80
Erythrops 50, 76

— abyssorum  76, 78
— elegans 79
— erythrophthalm a 76, 80
— glacialis 76, 83
— goesi 80
— microphthalm a 82
— m icrops 76, 81

pygmaea .79
— serrata 76

Euchaetom era 50, 83
— fowleri 84

Eucopia 36
— australis 37
— sculpticauda 36, 37
— unguiculata 36, 37

Eucopiidae 28, 36
Euphausia 4, 12

— bidentata 13
— inermis 11
— lanei 12

Euphausia luceus ' 14
— miilleri 12
— pellucida 13
— raschii 11
— splendens 14

Euphausiacea 2

fabricii, M ysis 160
farrani, M yside tes (M ysideis) 139
flem ingi, C ynthia 135
flexuosus, P rau n u s  (C ancer, M ysis,

Synm ysis, M acrom ysis) 148, 150
form osa, H eterom ysis 141
fow leri, E u ch ae to m era  84
frigidum , P seu d o m m a 100, 101
fron talis, Siriella (Cynthilia) 69
fuscus, L ongithorax  124
fyllae, H an sen o m y sis  (A rctom ysis) 41
G a s tro sacc in ae  ’ 45, 60
G a s tro sa cc u s  46, 48, 60

— norm ani 65
sa n c tu s  61, 64

— sp in ifer 61, 64
g ib b o sa , M y sid o p sis  128, 131
g ig as , G n a th o p h au s ia  31, 33
g lacialis , E ry th ro p s 76, 83
G n a th o p h au s ia  29, 30

— d re p a n o p h o ra  31, 33
— g ig as 31, 33
— sa rs i 35
— w illem oesi 34
— zo ea  31, 34
— zo ea  var. sa rs i 31, 35

g o e n io p s , D acty lam blyops 117, 118
g o esi, E ry th ro p s (N em atopus) 80

— K esslerelia  148
— P o d o p s is  158

gracilis , L ep tom ysis (M ysis) 132, 134
gracilu ra , D acty le ry th ro p s 95, 98
g rand is , S tilom ysis, (M ysis, M ysideis) 146 
g reg aria , T h y sa n o e s sa , 19, 20 , 22
griffithsiae, M ysis 69

H ansen o m y sis  39, 41
— fyllae 41

H ap losty lus 46, 48, 64
— norm ani 65

helgae, B athym ysis 136
helleri, Sch istom ysis (M ysis,

A ustrom ysis) 152
H em im ysis 47, 48, 49 ,-142

— a b y ss ic o la  143, 144
. — lam ornae 143

— pontica  143
H eterom ysinae  45, 47, 140
H eterom ysis 47, 48, 140

— fo rm o sa  141
— n o rv eg ica  141

h isp ida, M y sid o p sis  134
H yperery th ro p s 51, 122

—  serriv en te r  122
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ja lten s is , Siriella (C ynthilia) 69, 72
ja rd in ean a , R hoda 11
inerm is, P e ta lo p h th a lm u s 57

— P rau n u s  (M ysis, K esslerelia,
M acrom ysis) 148

— R hoda  (T h y san o p o d a ,
E u p h au sia , B o reo p h au s ia )  10, 11

insignis, M ysideis 126
— M ysis 126, 153

in teger, M ysis 166
in term ed ia, Siriella 69

K atery throps 50, 93
— o cean ae 93

kem pi, P seu d o m m a 100, 104, 105, 106, 110
kervillei, M ysis 153
K esslerelia  co rn u ta 148

— goesi 148
— inerm is 148
— sim ilis 148
— tru n ca tu la 148

lam ornae , H em im ysis (M ysis) 143
lanei, E u p h au sia 12, 14
latitans, M ysis 162
leachi, M ysis 150
L ep tom ysinae 45, 46, 75
L eptom ysis 46, 50, 132

— gracilis 132, 134
—  linguura 132, 135
— m ed ite rran ea 132
— p o n tica 135
— sa rd ica 135

linguura, L ep tom ysis (M ysis) 132, 135
liv ingston iana , A can thocaris 64
lo n g icau d ata , T h y sa n o essa ,

(T h y san o p o d a) 19, 20
long ico rne, S ty locheiron 22, 26
longicorn is. D asym ysis (A canthom ysis,

M ysis) 164
Longithorax 50, 75, 123

— fuscu s 124
L o p h o g aste r 29

— typ icus 29
L o p h o g astrid ae 28
lu cen s, E u p h au sia 14

M acrom ysis flexuosa 150
— inerm is 148
— neg lecta 150

M acro p sis 47, 49, 157
— slab b eri 158

m astigophorum , S ty locheiron 26
m axim um , S ty locheiron 22, 24
m ecznikovi, Synm ysis 150

m ed iterranea , L ep tom ysis 132
M eg an y ctip h an es 4, 8

— n orveg ica  8
m egalops, B oreom ysis 52, 54

— N em ato sce lis  16
M etam b ly o p s 50, 120

— o cu la ta  120
M e ie r y th r o p s  50, 85

— p icta  51, 85, 87
— ro b u s ta  51, 85

M ichtheim ysis 47, 48, 162
— m ixta 162
— ste n o le p is  162, 164

m icrophthalm a, E ry th rops 82
— T h y sa n o p o d a  6, 7

m icrops, B o reo m y sis  52, 55
— E ry th ro p s (N em atopus) 80, 81

m ixta, M ichtheim ysis 162
— M ysis 128, 162

mulleri, E u p h au s ia  12
m ultipes, C an cer a s ta c u s  150
M ysidacea 2, 28
M ysidae 28, 43 , 47
M ysideis ' 46, 48, 126

—  farrani 139
— g ran d is  . 146
— insign is 126

M ysidella  47, 49, 169
— ty p h lo p s 169, 170
— typ ica  169

M ysidellinae  45, 47, 168
M y sid e tes  46, 49, 139

— farrani 139
M yside tinae  45, 46, 139
M y sid o p sis  46, 49, 128

— a n g u s ta  128
— d id e lp h y s 128, 129
— g ib b o sa  128, 131
— h isp id a  134

M ysinae 45, 47, 142
M ysis 47, 49, 160

— am erican a  168
— a re n o sa  155
— arctica  53
— au ran tia  143
— cham aeleon  150
— co rn u ta  148
— d id e lp h y s ' 129
— ery th ro p h th a lm a  80
— fabricii 160
— flex u o sa  150
— gracilis 134

g ran d is  146
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M ysis griffithsiae 69
— helleri 154
— inerm is 148, 153
— insign is 126
—  in teger 166
— kervillei 153
— lam ornae 143
— latilans 162
— leachi 150
— linguura 135
— long ico rn is 164
— m ixta 128, 162
— neg lecta 150
— oculata 160
— o rn a ta 153
— p ro d u c ta 69
— san c ta 61
— slab b eri 153
— sp in ifer 64
— sp in u lo sa 150, 160, 164
— sp iritu s 152
— sten o lep is 164
— trunca tu la 148
— vulgaris . 166

nana, T h y sa n o p o d a 9
nanum , P seu d o m m a 100, 104, 105. 109
neglecta , T h y sa n o p o d a 11, 19

— T h y sa n o essa 19
n eg lec tu s, P rau n u s (M ysis, Synm ysis,

M acrom ysis) 150
N em ato b rach io n 4, 15

— b o o p is 15
N em ato d ac ty lu s 15

— b o o p is 15
N em ato p u s e legans 79

— g o esi 80
— m icrops 81
— o b e sa 90
— p ygm aea 79
— serra ta 76

N em atoscelis 4, 16
— m egalops 16

N eom ysis 47, 49, 166
— am erican a 168
— vulgaris 166

nobilis, B o reo m y sis 56
norm ani, H ap losty lus (G astro saccu s) 65
n orveg ica , H eterom ysis 141

N y ctiphanes couchi 10
— n o rv eg ica  8

o b esa , P a re ry th ro p s  (N em atopus) 51, 90 
o c ea n ae , K atery th rops 93
oculata, M etam blyops 120'

— M ysis (C ancer) 160
orn a ta , S ch isto m y sis (M ysis 

Synm ysis) 152, 153

P a ram b ly o p s
— ro stra ta  

P are ry th ro p s
— a b y ssico la
—  o b e sa
— ro b u s ta
— spec tab ilis  

parkeri, S ch istom ysis 
p a rv a , T h y sa n o essa  
parvum , P seudom m a 
pectinata, T h y sa n o p o d a  
p e lluc ida , E u p h au ss ia  
P e ta lo p h th a lm id ae  
P e ta lo p h th a lm u s

— arm iges
— inerm is 

p icta, M etery th ro p s 
p la ty d en s, A canthom ysis 
P o d o p s is  co rn u ta

— g o esi
— slab b eri 

p o n tica , Hem im ysis
— L eptom ysis 

P o n to m y sis  cau c as ic a  
P rau n u s

— flex u o su s
— inerm is
—  neg lectu s 

p ro d u c ta , M ysis 
P seu d o m m a

—  ab b rev ia tu m

51, 115 
115

50, 51, 75, 88 
51, 88, 91 
51, 88, 90  

85
51, 88, 89 

152, 157 
22

100, 104 
6 

13
28, 39

39
40 
57

51, 85, 87 
164 
158 
158 
158 
143 
135 
61

47, 48, 147 
148, 150 

148 
150 
69

50, 51, 99

— M eganyctiphanes (T h y san o ­
p o d a , N yctiphanes) 8

— Siriella  (C ynthilia) 69, 73
N y c tiphanes 4, 9

112
affine 100, 102, 104, 105, 106 
au stra le  110, l i i
b e lg icae  104, 105
callop lu ra  100, 102, 105, 106 
frigidum  100, 101
kem pi 100, 104, 105, 107, 110 
nanum  100, 104, 105, 109 
parvum  100, 104
roseum  100 ,101 , 102, 103,

104, 105, l i i  
sa rsi 104, 105, 110
théeli 100, 104, 105, 110 
trunca tum  100, 103, 104, 105
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P seu d o m y sis  46, 49, 75, 137
— ab y ss i 137 

pygm aea, E ry th ro p s (N em ato p u s) 79

raschii, R hoda (T h y san o p o d a ,
E u p h au sia , B oreo p h au sia ) 10, 11

R hoda  4, 10
— ja rd in ea n a  11
— inerm is 10, 11
— rasch ii 10, 11

ro b u sta , M etery th ro p s (P a rery th ro p s) 51, 85
ro se u m ,P seu d o m m al 00,101,102,103,104,105 
ro s tra ta , P a ra m b ly o p s  115

san c tu s , G a s tro sa c c u s  (M ysis) 61, 64
sa rd ica , L ep tom ysis 135
sarsi, D acty lam blyops (A m blyops) 117, 119

— G n a th o p h au s ia  35
— G n a th o p h au s ia  zoea , var. 31, 35
— P seu d o m m a 104, 105, 110

S ch isto m y sis  47, 48, 151
— a re n o sa  152, 155
— helleri 152, 154
— o rn a ta  152, 153
— p arkeri 152, 157
— sp iritu s 152

scu lp ticau d a , E u co p ia  36, 37
scy p h o p s, B o reo m y sis  52, 57
se rra ta , E ry th ro p s (N em ato p u s) 76
se rriven ter, H y p e rery th ro p s 122
sim ilis, K ess le re lia  148
Siriella 50, 68

— arm a ta  69
— brook i 73
— clausi 69, 70
— c ra ss ip es  72
— fron talis 69
— ja lten s is  69, 72

Siriella in te rm ed ia  69
— n orveg ica  69, 73

Siriellinae 44, 46, 68
slab b eri, M a c ro p s is  (P o d o p s is , M ysis) 158 
sp ec tab ilis , P a re ry th ro p s  51, 88, 89
spinifer, G a stro sa cc u s  (M ysis) 64
sp in o siss im a , A can thom ysis 164
sp in u lo sa  M ysis 150, 160, 164

— Synm ysis 150
sp iritu s , Sch istom ysis (M ysis, Synm ysis) 152 
sp le n d en s , E u p h au s ia  14
sten o lep is , M ichtheim ysis (M ysis) 164 
Stilom ysis 47, 49, 145

— g ran d is  146

S ty locheiron 4, 22
— ab brev ia tum 22, 23
— chelifer 23
— elongatum 22 25
— lon g ico rn e 22 26
— m astigophorum 26
—  m axim um 22, 24

su b p e llu c id a , B o reo m y sis 55
Synm ysis b en ed en i 150

—  ch am ae leo n 150
— flex u o sa 150
— m ecznikovi 150
— n eg lecta 150
— o rn a ta 153
— sp in u lo sa 150
— sp iritu s 152

tenera, T h y sa n o e s sa 20
th au m ato p s , D acty lam b ly o p s 117
théeli P seu d o m m a 100, 104, 105, 110
T h y sa n o e s sa 4, 18

— a b e rd o n e n s is 19
— b o rea lis 19
— gregaria 19, 20, 22
— lo n g icau d ata 19, 20
— n eg lec ta 19
— parv a 22
— tenera 20, 21

T h y sa n o p o d a 4, 6
— acu tifro n s 6, 7
— am blyops 5
— b o rea lis 16
— couchi 10
— d is tin g u en d a 6, 7
— inerm is 11
— lo n g icau d a ta 20
— m icrophthalm a 6, 7
— n ana 9
— n eg lec ta 11, 19
— p ectin a ta 6
— rasch ii 11

trid en s, B oreom ysis 52, 59
tru n ca tu la , M ysis, K esslerella 148
trunca tum , P seu d o m m a 100, 103, 104, 105
ty p h lo p s  M ysidella 169, 170
ty p ica  M yside lla 169
typ icus, L o p h o g as te r 29
u n g u icu la ta , E u cop ia  (C h a la rasp is) 36, 37
v u lgaris N eo m y sis  (M ysis) 166
w illem oesi, G n a th o p h au s ia 34
zoea , G n a th o p h au s ia 31, 34
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